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Со. wieder zu Hause, zurück іп den eigenen 


vier Wänden. Die Katze liegt friedlich schlummemt im 
Bett. Ruhe finden. Einfach gesagt. Immer unterwegs, 
schlaucht doch. Doch schön war es, ja wirklich. 2 % 
Monate fast ununterbrochen unterwegs. Viele neue 
Menschen und Gedanken mit nach Hause gebracht. 
Den Kopf und das Herz erweitert. Wieder einen Schritt 
weiter zum Planeten Glück. Wir finden ihn noch. Und 
wir sind nicht allein, daß läßt sich mit Sicherheit sagen. 
Es gibt mehr Menschen, die diese Welt Lebens und 
veränderungswert machen. Es ist nicht alles schlecht! 
Was ist los Junge? Dir scheints ja prächtig zu gehen. 
Wie soll ich- das Gefühl beschreiben, ich bin nicht 
super drauf, nicht in Partylaune oder zu bekloppten 
Aktionen bereit, ich sitze einfach hier, tippe die Zeilen 
und fühle mich leben. Mit allen Vor-und Nachteilen. 
Eine Menge der Geschichten und Ereignisse sind 
wieder im Blurr enthalten und ich denke das man 
diesmal wieder alle schönen und schlechten Seiten 
mitkriegt. Gerade läuft die neue Descendens und der 
Sommer liegt im letzten Atemzug, Die Tage sind 
kürzer, die Sonne verschwindet bevor sie dich richtig 
erhellen konnte. Das letzte Getreide ist abgeemtet, die 
Bäume stellen sich auf den Winter ein und ich wünsche 
mir jemand den ich liebe bei mir, einen Kamin und ein 
ordentliche Flasche irischen Whiskey. Streichele 
meinen Hund und erzähle meinen Enkelkindern von 
früher. Wer sagte neulich noch, als wir in geselliger 
Runde mit ein paar Leuten bei David vor dem bren- 
nenden Kamin saßen, „Ich glaube wir sind alt gewor- 
Чеп“, ist es doch unaufhaltsam. NEIN. Diese Frage 
beantworte ich mit einem klaren Nein. Unser Verände- 
rungsdrang darf und wird nicht sterben, alt, sind wir 
geworden, aber erwachsen, niemals. Irgendwie hat es 
was, Samstag Abend, auf keine Party, sondern lieber 
vor dem Kamin sitzen, einfach Musik zu hóren und 
sich zu unterhalten, vergessen wir die Kiste Rotwein 
nicht, daf ist schon wichtig, Nicht beim gemütlichen 
Abend mit deiner Freundin, daß ist zwar unglaublich 
schón, aber auch einfach. Aber hast du schon mal das 
Bedürfnis gehabt mit Freunden, mit denen du dir sonst 
ordentlich einen reinknallst, beim Glas Rotwein vor 
dem Kamin zu sitzen, einfach zu schweigen und zu 
genießen? Tut das, das ist auch Revolution. Kraft 
tanken. Freundschaft ist das Stärkste und Wichtigste 
im Leben. Irgendwie hab ich das Gefühl im Moment so 
altkluge Phrasen aufzustellen, doof, tut mir leid. Findet 
es für auch selber raus. Ich merke der Winter kommt 
und ich freu mich drauf. Das Skateboard darf sich 
etwas ausruhen, die Partys sollten ein wenig rarer 


gesäht sein, werden sie aber wohl nie werden, ist 
aber auch gut so. Ich fühle mich im Moment wie 
es nur ein einziges Wort beschreiben kann. Ein 
tiefdurchgeamtmetes 
aaaaaaaaacccccccecccccechhhhhhhhhhh! 

Nun gut, heute gibts auch Кеше bekloppte 
Einleitung, tut mir leid, aber die anderen haben 
das schon zur Genüge gemacht. Außerdem steht 
wieder soviel Geschmiere im Heft, da darf man 
auch mal vernümpftig sein, oder? 

O.K. kommen wir mal zum Heft. Ich freu mich 
sehr, daß es nach sovielen Jahren immer noch 
nicht zur Routine (aufer bei den doofen Reviews) 
geworden ist. Das liegt nur an den Leuten die 
mitmachen. Als neue Mitstreiter für die unglaub- 
lich guuute Seite der Macht begrüße ich hier.... 


„Неу, hey Freundchen, so geht es ja nun nicht." 
„Ey. Liquidator, Mensch was machst du denn 
hier, ich dachte... 

„Du dachtest, daß ich nicht lache, halt die Klappe 
Kleiner. Ich bin verdammt sauer auf dich, 
Carsten.“ 

„Liqui, warum, was ist denn, ich hab doch nichts 
gemacht? Immer nur deine Worte verkauft, bitte 
Liqui, was ist депп.“ 

„Du Memme, heul jetzt nicht, ich werde dich 
nicht demütigen, oder vielleicht doch, aber... Also, 
in jedem Heft fragst du mich doch, ob ich ein paar 
Worte an die Blurr Leser richten will, was ich 
auch immer geme möchte, aber noch nie geklappt 
hat, da ich immer irgendwen retten mußte. Du 
weißt wie anstrengend dieses dauernde Retten sein 
kann.“ 

„Ja weiß ich!“ 

„Ha, weiß du, daß ich nicht lache, was weißt du schon 
vom Retten, nichts du Wurm. Tagein tagaus rette ich 
100 Menschen das Leben, ach was sag ich 1000, oder 
noch mehr rette ich. Ich hab langsam die Schnauze 
voll. Ich finde keine Zeit mehr für meine treuen 
Weggefährten im Kampf gegen das Böööse. Nie finde 
ich Zeit für ein paar Worte an die Blurr Leser!“ 
„Ähhh, ja das weiß ich ja, Held sein ist nicht einfach, 
aber warum bist du denn so sauer auf mich, da kann 
ich doch nichts für.“ 

„Jetzt noch frech werden, ich glaub es harkt, duuu... 
Wie gesagt für jedes Blurr fragst du mich, ob ich was 
sagen will und ich muß leider absagen, jetzt ist es 
schon soweit gekommen, daß du mich gar nicht mehr 
fragst, hast du mich abgeschrieben, du willst wohl die 
Macht an Dich reißen!“ 

„Ohh, Liqui, sorry, Mensch, duu, das tut mir voll leid, 
das war echt nicht so gemeint. Ich weiß im Moment 
gar nicht wo mir der Kopf steht, ehrlich Schwester.“ 
„Schon O.K. Kleiner, ich bin ja auch nicht wirklich 
sauer, wollt dir nur nen Schrecken einjagen, aber nun 
lassen wir das. Ich stelle jetzt höchstpersönlich die 
neuen Blurr Mitstreiter vor!“ 


Da hätten wir zwei tapfeme Knappen, die zwar schon 
in der letzten Nummer (oder früher) einen Artikel im 
Blurr hatten, aber uns von nun an, so hoffe ich und mit 
mir alle Rebellen des Universums, mit ihrer Macht des 
Wortes unterstützen werden. Der eine schrieb schon 
oft, auch für die leider vom Böösen zerstörte Out Of 
Step Zeitung, Seine Name Rainer Ott, herzlich 
willkommen. Der Andere, ebenfalls in Köln beheimate- 
tet, ein Streiter, der keinen Kampf scheut und ebenfalls 
ein Hexer des Wortes ist. Eine Freude ihn vorzustellen, 
Jan, herzlich willkommen. 

Desweiteren ist danoch ein Mann, der den Asphalt und 
die Welle surft wie kein anderer, ein freundliches Skate 
tough an Dan aus Luxembourg, 

Laßt uns alle von nun an gemeinsam, dem Böösen 
einen gewaltigen Strich durch die Rechnung machen, 
wie ihr auf der Erde so schön sagt und... 

Verdammt nochmal! Upps, entschuldige die Flucherei 
Carsten, da fällt mir gerade ein ich hab ja dieses 
Rettungsseminar was ich leite. So ein Mist! Es ist so 
verdammt schwer, diese Wesen auf dem Planeten Rob 
zu unterrichten. Bei denen wird die Gehimmassc bei 
der Geburt nicht sehr gleichmäßig verteilt, ich will 
sagen, manchmal scheint es, als haben sie gar kein 
Gehim. Aber auch die sollen retten lernen, denn dafür 
braucht man auch kein Gehim, nur ein Herz! 


„Vielen Dank Liqui, soll das heißen, wir haben alle 
kein Gehim? Du hast ве wohl nicht mehr alle.“ 

„Ähhh, tja, also wie gesagt ich muß weg, tut mir leid 
liebe Mitstreiter, aber beim nächsten Mal, klappt es auf 
jeden Fall mit der Ansprache!!! Hoffe ich!“ 


Ich entschuldige mich hier nochmal in aller Form, aber 
ihr müßt das verstehen, ein Held hat es nicht einfach. 
Gut kommen wir nochmal kurz zum Heft! Ein bißchen 
doof ist, das in diesem Heft wenig Surf/Skate/BMX 
Artikel sind, sorry, dafür das Cover, womit einige 
natürlich wieder nicht anfangen kónnen. Packt alle 
euer Brett wieder aus und geht raus auf die Straße, 
skaten ist Punk!!! 

Alle Punks die skaten, sollten mal ein Foto davon 
schicken, in jedem Heft kommt dann der Skatepunk of 
the month! (3-4 month, ihr habt ja Recht) Wär geil, 
wenn das klappt. Ansonsten sind die Reviews immer 
noch klein geschrieben und in der Mitte des Heftes zu 
rausreißen, ist auch gut so. Leider diesmal wenig 
Zeichnungen, Comix im Ней, schickt bitte euren 
Kram! Diesmal sind wir auch pünktlich im Erscheinen, 
Hut ab, das erste Mal! Aber genug geblubbert, viel 
SpaB mit dem Heft und vielen Dank an alle die 
schreiben, lesen, abonnieren, verkaufen, mithelfen, 
Freundelnnen sind, durch euch lebt die Sache! 

Dieses Heft ist der Band Jawbreaker gewidmet (siehe 
Backcover), die sich leider aufgelóst haben. Eine der 
besten Bands überhaupt und das nicht nur in der 
Erinnerung. Es gibt Dinge, die vergehen nie. Zum 
Schluß noch eine kleine Geschichte, die sich vor 
kurzem ereignete, ich bin so cool, daB ist schon 
Wahnsinn. 

Ich bin wirklich so verdammt cool. Ich bin so ein echt 
cooler Typ, wie die, in diesen Roadmovie. Jedenfalls 
kam ich mir so vor, als ich letzten Samstag einfach nur 
tanken wollte. Ich war ein wenig sauer und guckte 
somit finster drein, trug meine Sonnenbrille, hatte 
meine alte Baseballjacke an, den Kragen hochgeschla- 
gen und fuhr mit meiner alten Karre, irgendwas am 
Krümmer ist kaputt, was dem Wagen einen unglaubli- 
chen Sound verschafft, auf eine Tanke. Ich komme 
also angeknattert, denke, wow bist du cool, steige aus, 
tanke lessig, jongliere mit dem Autoschlüssel und 
schlendere in Richtung  Tankstellenverkaufsraum. 
Aufeinmal tauchen zwei aufgetakelte, ca. 40 Jahre alte 
Friseurinnen vor mir auf. Die eine schaut mich an und 
теіпі:“ Hey Kleiner willst du die Tanke ausrauben?“ 
Ich entgegne nur:“ wonach sieht das wohl sonst aus“ 
und gehe weiter in den Innenraum. Bleibe nochmal 
stehen, strecke meinen Kopf aus der Tür, zieh die 
Sonnenbrille ab und варе:“ Was wollt ihr denn haben, 
heute ist alles umsonst“. Die beiden fangen an zu 
lachen und die eine entgegnet: “Dich wollen wir haben 
Kleiner!“ 

Hm, normaler Weise wär ich jetzt mit knallrotem Kopf 
weggerannt, da ich aber gerade so in meiner Cowboy- 
Rolle war, entgegnete ich nur: „Das geht leider nicht“, 
und flüchtet mich schnell vors Speiseeisregal, schaute 
mich um dachte mir jetzt kannste ruhig rot werden. Sie 
sie weg, ich schaute mich um, ja, wow, bin ich cool, 
verdammt nochmal. Jetzt hätte ich nur noch die 
Tankstelle leerräumen müssen, hab ich aber irgendwie 
vergessen. Stattdessen fuhr ich Minimilk schleckend 
nach Hause! 

alohaa 


Carsten 


Hmmm, na ja guten Tag!!! 

Wir nähem uns unaufhaltsam dem Ende des Jahres, und 
nocheinmal stürzt eine phantastische Welle von Ereignissen 
auf uns zu. Prüfungen (bei mir jedenfalls), Konzerte (super 
Teile), Plattenveröffentlichungen (Free Yourself), Partys, 
neue Jobs und eine Menge anderer Sachen. Nicht das ich 
falsch verstanden werde und ich mich beschweren will, nein 
nein, schließlich hat jeder so seine Last zu tragen, das ist 
klar. Eigentlich sollte man sich gamicht so viel Gedanken 
machen über die Zustände in unserer Welt, und gerade 
deshalb... Halt aufhören, jetzt fange ich schon wieder mit 
dieser Moralpredigt an. Letztens beim Aldi traf ich einen 
netten alten Herren mit Schnurrbart und Feuerwehrhelm, 
dessen Frau war ungefähr zwei Meter groß und hatte eine 
ganz krumme Nase. Der alte Herr wollte nur ein Brot und 


einen Tennisschläger kaufen, da nahm ihn seine Frau an 
den Апп und versuchte verzweifelt ein Biertaxi zu 
bestellen. Der Mann aber hatte die Batterie des Telefons 
schon für seinen femgesteuerten Wagen genommen und die 
Frau hatten darauf hin eine rosa Badekappe in der Hand 
und legte alle Pfennigstücke die sie im Zoo gefunden hatte 
dort hinein. Die Verkäufern wurde langsam unruhig und 
wollte schon die Kasse klauen, als plötzlich еше Bande 
Punker іп den Laden kam und ihr die Arbeit abnahm. Auf 
den ersten Blick schien jetzt alles in Ordnung zu sein, aber 
weit gefehlt. Der Taxifahrer, der vor der Filiale wartete, 
konnte das Taxameter nicht mehr abstellen und so stieg die 
Summe ins Unermessliche. 

Prima, dachte sich die Losverkäuferin, die neben dem Taxi 
sand und schenkte dem Fahrer — mintestens 
siebenundsechzig Lose, die natürlich alle falsch waren, da 
ja alle Lose irgendwie vom Luftdruck abhängen. Bob und 
ich hingegen stopflen uns gemütlich eine Pfeife und 
säuberten unsere Pferde. Wir rieben die Pferde mit 
trockeaiem Stroh ab und wunderten uns warum Ше Perde 
gamicht so dreckig waren, obwohl wir zwei Wochen durch 
die Wüste geritten sind. Na ja, wie bekannt ist, soll 
Eigenurin trinken ja gesund sem. Ich nahm mir also eme 
leere Bierflasche und hielt sie memem Pferd vor die Gurke. 
Erstmal ging, mir eine gehörige Portion auf die Hand was 
mich ziemlich ärgerlich machte. Ich setzte mit einem 
Schwung die Flasche an meine Lippen und trank die ganze 
Flasche aus. Man was war mir schwindelig danach. Als die 
dann aber von einer Gruppe Reisender eine Fanta-Flasche 
über den Schädel gezogen bekam, konnte ich plötzlich 
Japanisch. Von nun an hatte ich meine Vorliebe für 
Japanisch erkannt und ich äußerte mich ausschließlich auf 
Japanisch. Meine Freunde konnte das aber nicht verstehen 
und sagten schon: "Der spinnt ja, der redet ja nur noch 
Japanisch". 

Von da an führte ich ein ziemlich einsames Leben. 
Niemand ging mehr mit mir auf Konzerte oder zu anderen 
Veranstaltungen wie dem sechs Tage Saufen. Toll, ich 
mußte also erstenmal mein treugeliebtes Pferd 
"Elefantenhoden" verkaufen um mir neue Freunde zu 
kaufen, was bei den heutigen Mülleimerpreisen gamicht so 
leicht war. Ich brachte "Elefantenhoden" noch zum 
Abdecker, welcher ein guter Freund von mir war (gekauft), 
und wir gingen zu Ehren des Tages einen heben. Als wir 
dann endlich in der Mühle von Bauer Schimmelarsch 
ankamen, stand dieser schon bereit und gab uns die 
Komsäcke zum heben. Er bemerkte lediglich, daß er unser 
Verhalten äußerst parasitär fand. Wir dachten uns aber nur: 
"Leck mich am Arsch, du Schwachkopf". 

Johannis, der Abdecker kam mit diesem Erlebnis ganz gut 
klar, aber ich rastete völlig aus und brach ihm mal eben das 
Kreuz. Seine Eltem zeigten mich an und ich kam erstmal in 
den Bau. Dort wiederrum traf ich Bob, mit dem ich ja 
schon die Pferde trocken gerieben habe und wir spuckten 
uns ins Gesicht. Ich hatte ja noch das Brot, das der alte 
Mann beim Aldi gekauft hatte und ich trocknete mich 
damit ab. Von dem Geld, das auf dem Taxameter stand, 
konnte ich die Kaution bezahlen. Alles war wieder m 
Ordnung, 

Viel Spaß H-Andi 


Auf ein Neues, 


jetzt sitze ich hier nachdem ich mich gerade mehr oder 
weniger elanvoll aus dem Bett geschált habe, versuche 
krampfhaft meine Gedanken in eine halbwegs kon- 
struktive Richtung zu lenken und beobachte leicht 
amüsiert zwei geleckte Typen, deren Bewunderung für 
die antike Eingangstür meines Domizils sowie der an 
dem gegenüberliegenden Haus angebrachten Gedenk- 
tafel zu Ehren des dort geborenen Niederiändischen 
Dichters Joost van den Vondel (1587-1679, super- 
wichtig) derart groß ist, daß sie diese historisch- 
kulturellen Denkmäler fotografisch festhalten müssen. 
Was war los in letzter Zeit? Das Fanzinetreffen war 
wie ich meine für alle Beteiligten mal wieder ein voller 
Erfolg, Zwar vermisste man einige Aktivisten des 
Vorjahres, im Gegenzug konnten jedoch viele neue 
Bekanntschaften geknüpft und vertieft werden. Bis 
zum nächsten Jahr Leute! 

Ansonsten schlage ich mich mit den üblichen Motiva- 
tionsstörungen durchs Studium, habe mit Wasserpro- 
blemen zu kämpfen (wenn schon kein Hochwasser, 
dann wenigstens einen doppelten Rohrbruch wenn man 
aus dem Urlaub wiederkommt), beobachte wie so 


langsam aber sicher sämtliche technischen Habselig- 
keiten das Zeitliche segnen und liebe es aufgrund 
meines längeren Haupthaares Ähnlichkeiten mit Axel 
Rose, dem früheren PEARL JAM Drummer oder 
anderen gestandenen Größen der Hardrock/Heavy 
Metal Szene attestiert zu bekommen. Besonders 
hervorzuheben sei hierbei der unermüdliche Eifer der 
Kurzhaarfetischisten vom PLASTIC BOMB ‚ die trotz 
vereinbartem Stillschweigen meine demnächst erschei- 
nende Buchveróffentlichung "Haart, aber herzlich" in 
ihrer Newsseite fälschlicherweise unter dem Titel "Nur 
ein toter Friseur ist ein guter Friseur" ausposaunten 
und mir auch sonst immer wieder kleine Nettigkeiten 
wie letztens uns Kuwe in Form des abgebildeten Hägar 
Comics zukommen lassen. Lange Rede - wenig Sinn, 
ich hab keine Ahnung was ich hier noch geistvolles 
schreiben könnte und so bleibt mir nichts weiteres als 
euch viel Spaß mit der neuen Ausgabe zu wünschen. 
Macht euer eigenes Zine, startet eine Band, organisiert 
Konzerte und schaut mal auf ein Bier vorbei. 

Cheers and keep it kicking! 


Didei 


Der 1. Versuch 


Das deutsche Femsehn ruuult. Noch nie war es so gut 
wie heute. Hätte es nicht alle Privatsender gegeben, 
dürften jetzt blonde Moderatoren-Miezen sich nicht im 
Fernsehen "Bärbel" Schäfer nennen, ohne das Gefühl 
zu haben, sich zu outen. Wie öde wären dann meine 
Nachmittage?! Noch nie habe ich so gelacht, wie bei 
der Sendung wo tatsächlich "Familien" ins Fernsehen 
gehen und ihre peinlichsten Konflikte austragen. 

Da ist die Mutter, die nach dem Tod ihres Mannes 

einen neuen Freund hat und die Tochter, die Vati noch 
immer nachhängt und gegen den Neuen (sieht in etwa 
so aus wie Ion Tiriac) intrigiert. Und tatsáchlich gibt es 
auch noch das Publikum, das sich meldet, natürlich 
alles ganz trendy Jungs und Mädels, die ernsthaft 
Ratschläge erteilen und sagen wie Scheiße sie das 
Verhalten vom einen oder anderen finden, "Hey, also 
ich glaub'du hast dich da zu sehr reingeritten. Mach 
doch mal einen Schritt zurück und gib dem Freund 
deiner Mutter doch eine Chance, sonst machst du dich 
noch selber kaputt." Ooooh, Gott hilf! 
Alles wird ausgebreitet und so richtig herrlich ist es, 
wenn dann die intimsten Geheimnisse und Verletzun- 
gen vor Millionenpublikum ausgewalzt werden. 
Weidet euch in der Peinlichkeit und am entwürdigten 
Schicksal anderer. Es gibt nichts lustigeres. Das schlägt 
jede selbsternannte Comedy-Show, da ВАК man sich 
den Bauch vor Lachen länger als bei Carstens Witzen. 
Übrigens bildet die Sendung auch: Jetzt endlich habe 
ich Begriffen, was Zivilisation bedeutet. 

Ein Schüler wurde in einer amerikanischen Schule 
nach Hause geschickt, stand kürzlich in der Zeitung, 
weil er eine Mitschülerin in der Klasse auf die Wange 
küßte. Erklärung: sexuelle Belästigung, 

Manchmal glaube ich, einige Leute wissen gar nicht, 
was Sexismus wirklich ist. Kein Macho wird einen 
Teller mehr spülen, kein Asi aufhören seine Frau zu 
verprügeln und kein Chauvi aufhören sie dort zu 
bevormunden, wo es ihr wehtut, kein Vergewaltiger 
wird aufhören, Frauen wie Dreck zu behandeln, wenn 
wir aufhören, man statt mensch zu schreiben. Manch- 
mal ist es trotzdem sinnvoll, ich wünsche mir nur die 


Hälfte derer die es schreiben, würden es auch sprechen. 


Wenn aber Anti-Sexismus nichts anderes ist, als 
Komplexe und Prüderie zu verbreiten und die Roman- 
tik zu töten, dann ist das der beste Weg jeden Anti- 
Sexismus, der ernstzunehmen wäre, zu töten. Geht 
doch ficken.....äh, tschuldigung für alle "wahren Anti- 
Sexisten", holt euch lieber einen runter. 

Überhaupt hat irgendwie die eine Mode die andere 
abgelöst, hab'ich das Gefühl. Als noch in den Zeitun- 
gen Anschläge auf Ausländerwohnungen nicht 
verschwiegen oder uminterprätiert wurden, war es "in" 
Anti-Rassismus - oder sagen wir mal die massenkom- 
patible "Ausländerfreundlichkeit" - raushängen zu 
lassen. Heute kann man locker auch mal Sprüche 
bringen, die die Abwertung von Menschen, aufgrund 
ihrer äußeren Merkmale schon voraussetzen, um es 


mal ein bißchen gediegen zu formulieren. Kurz: Der 
wahre Arier achtet natürlich seine Frau besser als jeder 
Plastiktüten schleppende Kanake. Für mich bewegt 
sich auch vieles was sich ach so p.correct ausgibt, von 
der Mentalität her auf dieser Linie. 

Die Scheiße ist, daß jedes Gesinnungskotzen, ob 
gestern pseudo-antirassistisch oder heute pseudo- 
antisexistisch, nicht wirklich diejenigen fickt, die es 
verdient hätten und denen, die gefickt werden, nicht 
wirklich hilft. Vor allem aber taugt es kaum, auf der 
mentalen Ebene zur Weiterentwcklung beizutragen. 
Aaaääähhh......... 


Playlist: 

Spiros Zagoräos - Enas maggas sto botaniko 
Propagandhi - Less talk, more Rock 

Neneh Cherry - woman, koochi koo (Tracks) 
Terror Ex Crew- Debut 

Legitime Defonce - Debut , schubiduu 
Emo-Core, und zwar nur live 


2. Versuch 


Letztens stand ich іп во ner beschissenen Bahn, weil 
kein Platz mehr frei war. Scheiße! Und vor mir son 
Behindi im Rollstuhl. Haha, erstmal meine Kippe auf 
ihre Tolle abgeascht und als sie sich umdrehte, klebte 
mein Kaugummi in ihrer dämlichen Fratze. Dem 
verdammten Hippie, der mich dann mit seinem 
Moralgesülze zuscheißen wollte, hab ich erstmal 
gezeigt, wie seine Brille unter meinen Boots aussieht. 
Verschissener Blindfisch! 

Ich kann so viel Nazi-Parolen rumschrein, wie ich will, 
wenn ich beim Penny-Markt umme Ecke mein Dosen- 
Ex kaufe und die Kanackenschlampe an der Kasse 
noch nicht mal zwei und zwei zusammenzählen kann. 
Wär’ja noch schöner. Die geklauten Dosen im Ruck- 
sack wurden ja von der Warterei voll zu schwer. 
Schmeckte danach umso besser. Der Penner an der 
Ecke hat doof geguckt, haha, als dem die Dose an den 
Kopf geflogen ist, haha. Jetzt kann er ja arbeitslos, 
obdachlos und mißhandelt auf seine bekloppte 
Papptafel schmiem. 

Das Dreckstück von Mutter mußte auch erst ma 
wieder geklatscht werden, bis 'se endlich mit der 
Scheiß-Kohle rausrückte. Innen Bus wollte dann son 
Stück Scheiße mit nem Kinderwagen einsteigen. Kick 
und Ex, ich will ja noch wohin. Hab voll den Druck. 
Gleich wird der Alten ersma dat Maul gestopft und 
dann die Möse. Die Fotze is ja sonst nur noch am 
nerven. Die Kumpels warten schon. Heut'is Fußball ! 


das war noch nicht das richtige. 


Der 3. Versuch 


Ok, womit fangen wir an? Ich móchte in meinem 
Leben eigentlich im Durchschnitt nie mehr als 20 
Stunden die Woche arbeiten. Ich will auch all die 
Komplexe nicht, die mich mit dem Geld nicht aus- 
kommen lassen würden. Schafft alle Jobs über 5000 
Mark ab, und macht Spaf billiger! Auf jeden Fall 
kretaiv, аһ kreativ sein! Auch mal stupide ackem, um 
danach ersteres richtig schátzen zu kónnen. Aber was, 
wenn ich immer älter und nicht nur mein Bauch immer 
runder, sondem auch meine Gedanken immer АКег 
werden? Ihr versteht schon, nicht alt пи Sinne von 
erfahren, aber im Sinne von überheblich-zynisch und 
schwerfällig-gegenüber-Veränderungen-mißtrauisch- 
risikolos-eigennützig, 

Alter Schwede, wir Leben in einer Welt, die immer 
mehr zusammenwächst, Süd-Ostasien ist USA-Europa 
schon ebenbürtig, und China wird den Westen ficken 
oder der Westen China. Keine meiner Entscheidungen 
sollte wirklich noch die Aussicht haben, entscheidend 
für mein Leben zu sein. Ich werde eh auf der Gewin- 
ner-Seite stehen, fragt sich nur auf welcher. Die RAF 
braucht auch keiner mehr. Terror macht Schell in 
Nigeria schon ganz gut, und hier handelt es sich jetzt 
wirklich um Menschen, im hóheren Sinne des Wortes. 

Aufzählungen machen müde, daher belassen wir es 
jetzt bei diesem einen Beispiel. Mit Flaschbier die 
Zunge lósen, heifit noch nicht den Weltfrieden finden. 
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Kuhfutter für den eigenen kleinen Frieden klappt auch nur begrenzt. "Aber er war 
verwundet", sagte Boxer, "wir alle sahen ihn blutend umherlaufen", heißt es in 
Orwells Tierfarm, die das Netz noch nicht kannte, und nicht wußte, daß man weder 
für's Kämpfen noch für's verrückt werden seinen Arsch bewegen muß. 

Schön hoch trägt sich nur die eigene Nasenspitze, signalisiere: ich bin cool, stark, 
unverletzlich, weiß wo's lang geht, hab'den Überblick, den Durchblick auch, na 
klar, hier oben ist's ja wunderbar. Labello für die Seele, wenn's zu hart wird und sie 
platzt, schnell pflegen, den Rif heilen, der nächste kommt bestimmt. Wie eine 
Affentrommel dreht sich mir der Kopf, klappert die Logik und es wird Nacht. 
Eigentlich schläft man zu oft. Nachts selbstverstándlich, der Rest heißt Tagtraum, 
wer sich dann zur Ruhe setzt, braucht sich über den Alptraum nicht zu wundem. 
Meine Herren, gleich muß ich kotzen. Hast doch ganz gut angefangen. Klare Linie, 
trüber Blick. Háttest weitermachen sollen, aber mit Ordnung, dann wer's noch was 
geworden. Aber so? Krieg im Frieden! 


Milto 
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Rantanplan 


Auf den Hund gekommen 


Snoopy, Pluto, Boomer, Drops, Scooby-Doo, Lassi, 
Idefix, Strolchie .... lang ist die Liste der Hunde-Helden 
unserer Kindheit, denn der beste Freund des Menschen 
hatte auch in Film und Literatur stets einen angemes- 
senen Platz. Jedoch der sympathischte unter ihnen (und 
das liegt vielleicht auch an der vielzitierten Sympathie 
für den Außenseiter) war, ist und bleibt ohne Zweifel 
RANTANPLAN. Sympathisch war auch die gleich- 
namige Kiez-Schwarzwald Skapunk Connection, wie 
ich beim Konzert im Scholl Haus feststellen durfte. 
Seit Kollege Ott mir Anfang des Jahres deren Demo in 
die gierigen Finger drückte, gab es kaum eine Veröf- 
fentlichung der ich mehr entgegenfieberte als der 
kürzlich erschienenden "Kein Schulterklopfen (Gegen 
den Trend)". Da ich mich nicht sonderlich auf das 
Interview vorbereitet hatte, verließ ich mich einmal 
mehr auf die altbewährte "Alkohol und lustige Kräu- 
ter" Strategie, deren Funktion ich im Vorfeld nochmals 
intensiv im Selbstversuch überprüfte, um einen rei- 
bungslosen Ablauf sicherzustellen. Wollte ich ur- 
sprünglich nur 2-3 RANTANPLANs zum gemütlichen 
Pläuschchen beiseite nehmen, so sah ich mich plötzlich 
mit der gesamten Band (bis auf Marcus) inklusive 
Soundchef Sanni und Tour Troß konfrontiert. Bier war 
war in ausreichender Menge vorhanden, also konnte es 
losgehen. Ach ja, eine Sache noch. Die Jungs sind 
wirklich sehr lieb und pflegeleicht, aber solltest du 
irgendwann mal vorhaben sie zwecks Interview vor 
dein Diktiergerät zu zerren, empfiehlt es sich zwei 
Regeln zu beachten: 1. Sorge für einen angemessenen 
Tabakvorrat 2. Führe das Interview niemals in einem 
Töpferraum. Ab dafür: 


BLURR: Also ich bau jetzt erst mal einen und in der 
Zwischenzeit könnt ihr ja ein paar Takte über die 
Entstehungsgeschichte RANTANPLANS erzählen. 
Torben: Das Ganze begann so vor са.1 % Jahren. Der 
Reimer und ich hatte schon lange vor so’n bischen 
skamäßig was abzustarten. Damals hatten wir aller- 
dings noch einen anderen Drummer und es маг eher 
so’ne halbe Geschichte. Aber dann ging alles mehr 
oder weniger Schlag auf Schlag: Tim dazu, Marcus 
dazu, Sanni hat die Connection zu Brian geknüpft und 
Lars, ein langjähriger Kumpel von uns, hat sich еше 
Trompete gekauft und dann ging das los. Zuerst haben 
wir ein 3 Song Demo aufgenommen und jetzt kürzlich 
die LP/CD die wir momentan auf einer 10 Tage Tour 
promoten. Davon ist ein Gig unplugged im Plattenla- 
den der Sanni gehört. Nebenbei gesagt. 

Sanni: ... Records (ging leider unter) in Lörrach. 
Torben: Alle hingehen und Plattenkaufen. 

BLURR: Ihr dürft auch gem eine Anzeige bei uns 
schalten. 

Sanni: Ist ja leider nur ein regionales Projekt (sagt dies 
mit einer Betonung, als sei die Bedeutung seines 
Ladens an Geringfügikeit nicht zu unterbieten) 


Torben: Aber wollt ihr nicht mal ‘ne Anzeige im Pirate 
Press schalten, für’s BLURR ?? (Gelächter) 

BLURR: Ihr seit ja ganz schön geschäftstüchtig. Aber 
zurück zu RANTANPLAN. Im Bandinfo steht, daß 
die Band mit der Intention gegründet wurde es den 
musikalischen Vorbildem wie OPERATION IVY, 
SPECIALS oder BOSSTONES gleichzutun. 
Reimer:Es fing im groben um die 80er an, wo ich mir 
die erste MADNESS Scheibe geholt habe ..(аПев 
gröhlt), die ersten Skaklänge gehört habe, SPECIALS 
und sowas. Dann kam der Punk dazu bzw. war auch 
immer schon so'n bischen mit drin und dann kam 
OPERATION IVY. Torben und ich hatten dann halt 
geplant in diese Richtung auch was zu machen, also 
Punk und Ska irgendwie zu verbinden. 

Torben: Wir saufen sowieso jedes Wochenende zu- 
sammen und da haben wir uns gedacht dann kónnen 
wir auch zusammen Musik machen, da ja jeder von 
uns so'n bischen Instrument spielen kann (und 
n'biBchen saufen kann wird im Hintergrund gemur- 
melt). 

BLURR: Aber ihr seit ja auch noch in anderen Bands 
wie BANDOG, oder BUT ALIVE tätig, 

Reimer: Im Moment ist halt ein supergünstiger Zeit- 
punkt. Die BUT ALIVE Platte war draußen, da war 
also Platz, um BANDOG ist es nach der letzten Single 
auch ein bißchen ruhiger geworden und wir sind jetzt 
halt so in die Lücke reingesprungen wo alle Zeit haben 
und ... quasi investieren können und das machen wir 
jetzt auch 

BLURR: Was sagen denn die Leute aus euren anderen 
Bands? Ich meine RANTANPLAN dürfte doch mitt- 
lerweile immer zeitintensiver werden, so das irgend- 
wann vielleicht die ursprüngliche Band darunter leiden 
muf. 

Torben: Ne ne, die wissen ja auch schon von vome 
herein Bescheid und es gibt keine oder nur wenige 
Bands die jetzt konsequent ein Jahr an der Band 
arbeiten. Da macht jede Band mal “пе Pause und in die 
springen wir. Wenn BUT ALIVE jetzt mal einen 
Monat nicht spielen, spielen RANTANPLAN. Mit 
BANDOG genauso ... 

Sanni: Was ja auch ist, daß diverse Leute jobben gehen 
müssen und somit machen sowohl RANTANPLAN als 
auch BUT ALIVE in der meiften Zeit so Wochenend 
Pakete Fr./Sa./So. und da ist es ja kein Problem sich 
irgendwie abzuwechseln. 1 

Reimer: Und bis jetzt ist, so wie ich das gespürt habe, 
von den einzelnen Leuten da auch keine Priorität 
gesetzt worden ... also das jetzt nicht irgendjemand sagt 
„das ist wichtiger als das“. Jedem ist jede Band wich- 
tig. Die Hauptsache ist das man Spaß daran hat was 
man gerade macht, egal bei welcher Band, und die 
Musik im Vordergrund steht. 

BLURR: Also ist RANTANPLAN auf jeden Fall mehr 
als nur ein Projekt? 

Torben: Auf jeden Fall. 

Reimer: Ist von Anfang an ‘пе Band gewesen. 

Sanni: Die Band gab es ja schon vorher und Über- 
schneidungen mit BUT ALIVE ergaben sich erst 
spáter. 


Tim: Zum Beispiel hatte Torben zu dem Zeitpunkt ja 
noch gar nicht bei BUT ALIVE gespielt. Also eigent- 
lich hat er ja zuerst bei BANDOG gespielt, dann mit 
Reimer was gemacht und dann ist er zu BUT ALIVE 
gekommen. 

BLURR: Es ist aber nicht so das für Torben und 
Marcus der Schwerpunkt jetzt eher bei BUT ALIVE 
liegt? 

Reimer: Also ich hatte anfangs diese Befürchtung 
gehabt, daß es halt nur als Projekt abgetan wird, aber 
es ist überhaupt nicht so gekommen. 

BLURR: Es kommt natürlich immer son bißchen 
projektmäßig rüber wenn überall auf den Plakaten 
steht "Mit BUT ALIVE Leuten". 
Reimer: Ja, das machen natürlich die Veranstalter 
damit genug Leute kommen. Aber ich glaube das wird 
irgendwann nicht mehr da stehen, dann steht vielleicht 
bei BUT ALIVE "Mit zwei Leuten von 
RANTANPLAN" (allgemeine Belustigung). 

BLURR: Aber stórt es euch nicht, wenn ich sag jetzt 
mal 50 96 der Leute die heute Abend hier waren die 
Scheibe jetzt nur aufgrund dieser BUT ALIVE Ver- 
bindung gekauft haben? 

Reimer: Da kónnt ich mich totlachen drüber. 

Torben: Ich denke mal die Platte ist gut genug das die 
Leute sie jetzt nicht groDartig mit irgend'ner BUT 
ALIVE Platte aufwiegen müssen sondern sie so oder so 
gut finden werden. 

Reimer: Aber er hat ja gefragt ob es nicht stórt und das 
würde ich doch schon mit ja beantworten. Also toll 
finde ich das nicht. Ich móchte das die Leute die Platte 
kaufen weil sie die Musik gut finden. Weil ich hab 
mich sehr gewundert das bereits vor dem Konzert, wir 
haben noch gar nicht gespielt gehabt, Platten und CD's 
verkauft wurden. Da haben die uns noch gar nicht 
gehórt. Das find ich schon sehr komisch und es stórt 
mich auch. Oder wenn BUT ALIVE unterwegs sind 
und auf den Konzerten dann  superviele 
RANTANPLAN Scheiben verkauft werden, weil die 
Leute wissen das da zwei bei BUT ALIVE mitspielen. 
Sanni: Also ich würde sagen das ist irgendwie ‘пе 
zweischneidige Geschichte. Zum einen stört es schon, 
weil RANTANPLAN auch bereits ohne BUT ALIVE 
existiert hat und somit eine wirklich eigene Sache ist. 
Zum anderen ist es natürlich auch vorteilhaft weil die 
Leute bereits mit gewissen Vorstellungen und Erwar- 
tungen zum Konzert gehen. Das ist der Punkt wo wir 
es halt ein bißchen einfacher haben, weil der Name 
BUT ALIVE in gewisser Weise eine Art Qualitätssie- 
gel ist. 

Tim: Wir haben auf jeden Fall auch schon super 
Vorteile dadurch gehabt. Zum Beispiel hatten wir im 
Januar gerade mal drei Songs auf dem Demo draußen 
und konnten damit bereits eine ganze Woche touren. 
Das wird normalerweise keine Band schaffen können 
und die Beziehugen die Marcus hat/die BUT ALIVE 
haben, die nutzen wir halt natürlich. Und wir wären ja 
auch schön blöd wenn wir das nicht machen würden. 
Torben: Dazu muß man aber auch sagen das Marcus 
sowieso schon ein paar Touren organisiert hat. Sowohl 
für BUT ALIVE als auch für I SPY oder 
PROPAGANDHI, für RANTANPLAN jetzt die 
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zweite und die dritte ist in Vorbereitung .... іп sofem 
hat er natürlich schon die Connections und ist ein 
emstzunehmender Booker. 

Reimer: Und warum sollen wir das nicht auch in 
Anspruch nehmen können? Aber ich glaube, daß wir 
eigenständig genug sind um irgendwann mal von 
diesem BUT ALIVE Ding wegzukommen. 


man sich nicht schárfer dazu abgrenzen sollte. Wenn 
ich mir zum Beispiel das Cover eurer Platte ansehe und 
sie mit der letzten BUT ALIVE vergleiche, sind gewis- 
se Paralellen doch nicht von der Hand zu weisen. 
(Leichte Empórung macht sich breit. Wie? Warum das 
denn? Ist doch ein ganz anderer Stil. Nur weil das 
auch 'n Comic ist? Quatsch, ist doch gar kein Comic 
... allgemeines Durcheinander) 

BLURR: Also ich meine z.B. von der Art des Bildes 
oder vom Albumtitel 


GR 


GG EE RZ 
Torben: Also der Stil der Künstler ... d 


gr 


Künstlerin ist ...äh, der ist schon irgendwie anders und 


wir haben ein ähnliches Bild dieser Künstlerin gesehen & % 


das uns allen so gut gefallen hat, daß es keine Frage 
war ob wir es nehmen. 

Sanni: Es sind ja auch von beiden Bands drei Über- 
schneidungen gegeben (Sanni macht auch den Sound- 
kuli für BUT ALIVE) und dann ist klar, daß das mit · 
der Covergeschichte kein 100% anderes Ding wird. ' 
Das RANTANPLAN Cover hat eine Hamburger 
Künstlerin gemalt und der BUT ALIVE Künstler ist in 
New York ansässig, also eigentlich zwei vollkommen 
verschiedene Welten, aber das da ein gewisser Ge- 
schmack vorhanden ist der da auch mit reinkommit ... 
Reimer: Aber das war total der Zufall mit dem Cover. 
Wir haben im Studio gesessen und ... 

Torben: Wir wollten ein gutes Cover und wir haben ein 
gutes Cover genommen. Das kann uns keiner vorwer- 


up o ОЕ 
BLURR: Das sollte ja jetzt auch kein Vorwurf sein, 
aber wenn ihr euch als eigenständige Band versteht 
und als solche auch ganz klar von BUT ALIVE ge- 
trennt gesehen werden wollt, sollten die Grenzen 
vielleicht etwas härter verlaufen. 

Reimer: Deswegen setzen wir uns jetzt aber nicht hin 


und wollen alles unbedingt anders machen als BUT ` 


ALIVE. Wir machen die Sachen so wie wir sie wollen 
und wenn das mal ähnlich, ist dann scheren wir uns da 


auch nicht drum. Der Name BUT ALIVE fällt eigent- 2 


lich nie und auch nicht das was sie machen. 

Torben: Wie Sanni schon sagte, es gibt die drei Über- 
schneidungen und dadurch ist die Wahrscheinlichkeit 
das hier und da mal Ähnlichkeiten auftauchen natür- 
lich wesentlich größer. 

BLURR: Kommen wir doch mal auf die Platte zu 
sprechen. 

Torben: Die haben wir im Soundgarden in Hamburg 
mit Christian Mevs, dem Gitarristen von SLIME 
auf; enommen 


кетег: Supemett und зирегри. 
Torben: Ja, es war “пе spitzenmäßige Zusammenarbeit. 
Ein richtig freundschaftliches Verhältnis und ег hat 
gute Tips gegeben. 

Reimer: Wir hatten bloß zu wenig Zeit, wie das halt 
immer so ist ... 

BLURR: Wie lange wart ihr denn imm Studio? 
Reimer: Sieben Tage. 

Sanni: Was eigentlich für eine Musikproduktion 
n'Witz ist. 

BLURR: Seit ihr denn mit dem Ergebnis zufrieden? 
Reimer: Relativ, also ich find das Gebläse ist zu 
schwach. Ich denke das seht ihr auch so (allgemeine 
Zustimmung). Das lag auch daran das Lars zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht mal mitgeprobt hat. 

Sanni: Der Band kam so im November letzten Jahres 
das Gebläse abhanden, weil der damalige Bläser 
Familie hatte und dem war das dann alles zuviel mit 
Gigs, Proben, usw. 
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BLURR: Aber dann stellt sich natürlich die Frage ob um 


avon mal abge- ES 
sehen das es im Gegensatz zu BUT ALIVE еше { y 


Durch mich kam dann der Brian aus Pforzheim, 900 
km weg von Hamburg, dazu und Lars als Freund der 
Band hat einfach gesagt: „Da hab ich Bock drauf, das 
gefállt mir so gut", hat sich einfach eine Trompete 


Band Trompete gelernt. 
Reimer: Und für sich. 
Sanni: Und für sich, ja klar. 


^n 


Zen 


` Reimer: Hat er auch Bock drauf gehabt. 

Sanni: Aber die Motivation war schon irgendwo іске 
Band. die ihn angemacht hat das zu tun. (Der gute Lars 
sitzt derweil schweigsam am Tisch und überläßt es den 
anderen über seine Beweggründe zu diskutieren) Die 
Situation ist die, daB Lars jetzt ... wie lange spielst du 
jetzt? 

Lars: Seit Ende Februar. 

Sanni: ... seit Ende Februar und der zweite Teil vom 
Gebläse wohnt 900 km weg im Süd-Schwarzwald und 
wenn dann mal ein neuer Song kommt, dann kommt 
halt bei mir im Plattenladen таГл Fax an, mit einer 
o Zeile Noten und Zeitangabe wie lang das Ganze zu 
dauem hat und vielleicht, wenn der Luxus ganz groß 
ist, auch mal ein Tape mit “пег Proberaum Aufnahme. 
© - Dann muß das badische Gebläse im Prinzip mit Tape 


lich antesten und wenn wenn eine Tour ansteht, fahren 
wir beide eine halbe Woche vorher hoch nach Ham- 
burg und es wird zwei oder dreimal geprobt. 

Reimer: Um auf's Studio zurückzukommen, es ist eben 
so gewesen das Lars da noch nicht so mitgearbeitet hat 
__ das er auch nicht mit eingespielt hat ... Brian mußte 
halt auch noch immer mal wieder üben und man hórt 


eben das es nicht ganz so zufriedenstellend ist. Teilwei- ` 


se ist es eben ein bißchen runtergemischt worden, weil 
es nicht so kräftig eingespielt wurde ... 


Brian: Das Problem war auch das der trompeter den 
wir da engagiert hatten irgendwie gar nichts konnte. 
‘ Reimer: Uns wurde gesagt der sei sehr gut, aber wie 
` wir dann im Studio erfahren haben hatte er ein halbes 
i Jahr gar nicht mehr gespielt und ... äh der hatte haltn 
bißchen wenig Atü auf der Lunge (großes Gelächter) 
da kam dann irgendwie nichts raus so. 
Torben: Aber franzósisch konnte er. Der sprach nur 
franzósisch und keiner von uns kann franzósisch. 


= verständigen. 


nicht. E EL ue И 


uer: | 


sein Stil. Der 
hat vorher wahrscheinlich eher klassische Musik oder 
sowas gemacht. 

Tim: Er hatte auch nur zwei Tage Zeit sich in die 
Songs einzuarbeiten, das heißt während wir Schlag- % 


as war ja auch eigentlich nicht 


zeug; Gitarre, Bass einspielten, haben Brian und er 
unten im Keller geprobt. 


sogesehen müssen wir eigentlich zufrieden sei. Sind 
wir eigentlich auch, aber es wär natürlich wesentlich 


dann mit Lars eingespielt hátten. 

BLURR: Das Gebläse wäre auch mein Kritikpunkt an 
der Platte gewesen, weil es stellenweise wirklich brutal 
: in den Hintrgrund gemischt worden ist. 

S Tim: Es ging halt nicht anders. Wir mussten es bißchen 
% leiser machen weil es einfach zu kraftlos war. 


4 weil wir im Übungsraum auch nie irgendwie was mit 
Blásem gemacht haben. Deshalb konnten wir auch die 
Studiozeit unheimlich schlecht kalkulieren. Aber ich 


m einigen Liedern von der Bühne gehen müssen, weil 
E wir gerade ein Lied haben wo halt kein Gebläse drin 


” ist, sowas wollen wir dann ja auch vielleicht irgend- = 


wann nicht mehr. 

Torben: Also jetzt nicht hier spekulieren. 

Reimer: Ja aber ... es ist halt im Moment noch so das 
viel ohne Bläser ist und ... 

Torben: Wir sind auf jeden Fall jetzt soweit, daß bei 
jeder Probe halt auch effektiv Bläser proben können. 
Das hatten wir vorher nicht, da hatte Marcus die 
meisten Bläser Parts gemacht. Mit Gitarrennoten und 


, 


gekauft, Unterricht genommen und einfach für diese 


und Notenblättchen das Ganze erst mal so grundsätz- > 


А ierpunkt wird eigen 
4 Schwerp wird eig 


Reimer: Ja stimmt, die Kommunikation war super ; 
schwer. Der sprach auch kein englisch und nur Brian - 4 
konnte etwas französisch um sich ein bißchen mit ihm | 


* Brian: Und er kannte die Songs ja auch überhaupt ` 


Reimer: Das war also alles ziemlich problematisch und ` 


einfacher gewesen wenn wir es ein bißchen später und = 


EEE 


Reimer: Es ist halt für uns auch völlig neu gewesen, ` 


denke es wird sich bessern, daß die Bläser jetzt auch £7 
um einiges mehr integriert werden. Das z.B. die Bläser 5% 


transferieren hier und dort ... letzten Endes haben wir 
dafür aber auch ein gutes Ding abgelegt, weil ich mit 
dem Gesamtsound eigentlich sehr zufrieden bin. Es ist 
die erste Platte und ich finde der Sound hämmert 
eigentlich ganz gut. 

BLURR: Ihr werdet also jetzt auch verstärkter das 
Gebläse einbauen? 

Reimer: Ja klar. 

Sanni: Ich denke es wird sich jetzt vor allem bei den 
neuen Songs massiv bemerkbar machen. Wenn ein 


Е: м 


neuer Song kommt und der Gitarrist schreibt einfach 
die Melodie für’s Gebläse, dann kann der das nicht so 
nachvollziehen als wenn das Gebläse selbst anwesend 
ist. Es ist ja auch die Frage was liegt einem Bläser und 
was nicht und da ist es schon besser, wenn der Bläser 
darauf selbst Einfluß nimmt. Das hat man ja auch 
schon bei dem neuen Stück was wir'heute am Schluß 
gespielt haben gehört. Da war das Gebläse ja ganz 
anders als bei den anderen Stücken. 

BLURR: Habt ihr denn vor jetzt mit dem festen Geblä- 
se etwas Ska-lastiger zu werden? 

Torben: Es ist noch zu verfrüht darüber etwas zu 
sagen. Es wird auf jeden Ska sein, das haben wir uns 
jetzt als Ziel gesetzt, aber ansonsten ... 
Fu Es wird auf jeden Fall abwechslungsreich blei- 
en. Zi г UA 


er: In erster Linie machen wir ja auch Punk-Ska. 
Wir werden im Leben nie nur solches Songs pa 
"Durch die Nacht fällt Schnee" spielen. sondem ег 
tlich immer auf Punk liegen. 
‚ Die ganzen Leute kommen aus dem Punk ee A 
generell haben wir auch viel mehr Bock s Г е 
Mucke zu machen. Und dann zwischendurch ma = 
Тап ігдег wie "Durch die Nacht fällt Schnee” о К 
"Hamburg, 8°, Кереп". Solche Lieder machen ja au 
ег nicht permanent. 
m ist das super lustig. Er 
Fragen und wir brabbeln und brabbeln hier e “ 
telstunde lang. (Großes Gelächter, aber so es es = 
glücklicherweise tatsächlich was wiederum = ie 
eingangs erwähnte "Alkohol und lustige Kräuter 
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BLURR: Kommen wir doch mal auf eure Texte zu 
sprechen. Bist du alleine dafür verantwortlich, Torben? 
Torben: Nicht ganz. Reimer hat auch einen Text 
beigesteuert, Marcus auch ... 
Sanni: Also durch die ewigen BUT ALIVE Vergleiche 
sollte man auch mal die Texte angehen, denn die sind 
völlig anders gelagert. Als ich das erste Mal die Texte 
gelesen las habe ich gedacht wie kann man sowas 
singen? Es ist unvollstellbar, weil da keinerlei Reim 
drin vorkommt sondern einfach nur irgendwas. Vom 
% politischen Anspruch her ähnlich wie BUT ALIVE, 
aber von der Umsetzung her völlig anderer Ansatz. 
BLURR: Ihr habt ja da auch eure ganz eigene Linie. 
Ich meine die Texte sind zwar stets kritisch, aber 
laufen nie Gefahr parolenhaft zu wirken oder ins 
Geseier der sog, "Hamburger Schule" abzudriften. 
(Jetzt entbrennt eine kleine Diskussion über den Bil- 
dungsgrad innerhalb der Band, wer in wieviel Anläu- 
fen das Abitur geschafft oder dieses als Opfer des 
zweiten Bildungsweges nachgeholt hat) 
Reimer: Also dieses ganze Parolen dreschen hat es mir 
eigentlich noch nie angetan. Auch was da so alles von 
IMPACT kommt wie ---PIEP--- (zensiert, kein Band 
Mobbing hier an dieser Stelle), da kann ich einfach 
nichts zu sagen. Ich finde das wir eigentlich einen ganz 
guten Mittelweg gefunden haben zwischen Hamburger 
Schule Kram und Punk, wo wir uns textlich orientie- 
ren. Unser Weg ist kritisch, hoffentlich zum Nachden- 
ken animierend, obwohl ich immer noch entäuscht bin 
das wenig Leute Fragen zu den Texten haben. 
Tim: Obwohl manchmal versteh ich die Texte selber 
nicht und muß ich Torben fragen „Wie ist denn das 
jetzt gemeint?“ und (Es folgt eine kleine Diskussion 
wie verständlich und eindeutig Torbens Texte sind). 
BLURR: Gehen wir doch einmal ins Detail. Wie 
radikal sind eure Texte? Also "Tierra y Libertad" zum 
Beispiel scheint doch sehr stark vom anarchistischem 
Gedankengut geschwängert zu sein. 
Torben: Ja klar, Anarchismus ist eine Theorie die mich 


fastziniert. Sie wird zwar іп unserer heutigen Gesell- 
schaft nicht mehr möglich sein aber "Tierra y Libetad" 
ist eine Vision die mir die Möglichkeit gab und gibt 
mich über unser gesamtes System auszukotzen d.h. ein 
Ideal für mich und eine schöne Utopie. 


Scheiße, just in diesem Moment wo ich diese Zeilen in 
die Tasten haue verweigert plötzlich das von einem 
Freund geliehene Diktiergerät jegliche Dienste. Ir- 
gendwie scheine ich mit technischen Geräten momen- 
tan gehörig auf Kriegsfuß zu stehen denn nacheinander 
verabschiedeten sich mein eigenes Diktiergerät, Tape- 
deck, Plattenspieler und Computer (den allerdings 
bracht; ein Freund gestern wieder zum Laufen). Da ich 
с reits überfállig mit den Sachen für's neue Heft bin, 


un E 
ДЕ 


Dën 
—-. —— г 


nr CORE 


АТ IT'S- iBEST 


Die Jungs haben letztes Jahr schon ГЕ. 
abgeräumt und kommen jetzt 
zum aufräumen! Tour im September! 


z fax +49 (0) 202 ” 73 65 70 von Sraphore o. p PHONAG | кес Аб-—- 


bleibt leider nicht die Zeit sich um ein weiteres Dik- 
tiergerät zu kümmern und den Rest des Interviews 
auszuwerten. Es wurde noch über Perspektiven und 
Möglichkeiten einer zwangsfreien und herrschaftslosen 
Gesellschaft, sowie Wünsche Hoffnungen und Ideale 
im Allgemeinen diskutiert. Anfang nächsten Jahres 
werden sich RANTANPLAN erneut auf Tour begeben 
und ansonsten ... äh ... tja ... hab ich alles andere 
vergessen. Der weitere Verlauf des Abends gestaltete 
sich noch überaus lustig und offenbarte so manch 
heimliche Schwäche für pädagogisch angeleitete 
Töpferreien (Sorry Carsten, hoffe es gab keinen Ärger, 
aber du hast ja selbst wieder mal besoffen auf den 
Tischen getanzt). Kauft die Platte, checkt die Band live 
an und trinkt mal ein Bier mit ihnen. Es lohnt sich. 
Didei 
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BLOWHARD 


7 зас NL) - Noorderligt • 16. 11. SCHWEINFURT - Schreinerei e 
11. BERLIN - Knaack • 18. 11. HAMBURG - Marquee e 
19. 11. MÜNCHEN - Strom • 20. 11. ESSEN - Zeche Carl e 
21. 11. LEER - Juz e 22. 11. HERFORD - Spunk e 
23. 11. AMSTERDAM - Me'«weg • 24. 11. ОҒҒЕМҒАСН - MTW • 
25. 11. SALZGITTER - Ғ<е- ес ® 26. 11. KARLSRUHE - Jubez 


Das aktuelle Album BLOWHARD - Hornbag CD (EFA 12915) 
Weiterhin erhältlich: BLOWHARD - Biowin' Off CD (EFA 12700) 
Direktbestellunger. jede CO DM 25.- incl. Porto (Bar/Scheck) 
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Puuh, ich kann nicht mehr, bin ich 
fertig, Lasse auf mein Bett fallen, ein 
Lächeln auf dem Gesicht, was man 
sonst nur hat, wenn man verliebt ist. 
Ähnlich ist dieses Gefühl schon was 
mich beschleicht, wenn ich an einige 
Menschen denke die ich dieses Wo- 
chenende wiedergetrof- 
fen/kennengelemt habe. Man merkt 
doch hinter dem Begriff Punk, stecken 
meine Freunde. Naive, kindgebliebene 
Menschen, die nicht resignieren und mit 
Kraft und Witz verändern. Danke. 
Melancolisch heute wieder was. Lustig 
ist ja, daß ich diese Zeilen erst 2 Mona- 
te nach dem Treffen schreibe. Aber das 
Gefühl war und ist echt, ehrlich, glaubt 
mir. Nun gut, dann fangen wir mal an 
zu berichten. 

'Tief durchartmen. 

2 Tage Punkrock, Saufen und Spaß 
oder ein Glück, „Ich lebe noch“! 

Schön auch einige Reaktionen von 
Leuten im Nachhinein. So von Daniel 
und Dolf vom Trust, die uns einige 
Anregungen und  Verbesserungsvor- 
schläge für das nächste Mal gaben, aber 
dazu zum Schluß mehr. Die Stimmung 
gut eingefangen haben die Revolution 
Inside Leute, auf deren 2 ter Tapeshow. 
Es gibt einige witzige Eindrücke, direkt 
bestellen. Rainer Ott hat auch ne 
Filmbeitrag gemacht, genauso wie die 
Leute vom Ass Card Videofanzine, bin 
gespannt, kommt bestimmt gut. 

Direkt nochmal vielen Dank an alle 
Zines die so zahlreich gekommen sind, 
allen Besuchern und besonders den 
Leuten, die geholfen haben ein perfek- 
tes Wochenende umzusetzen. Dank an 
BLURR Crew Andi, Franky, Didei, 
Milto, Pascal, Katrin, Marc, Babsi, 


+ AS ро па Aber schön von Anfang 
2 Gier Rx CARSTEN HAN an. Wie schon letztes 
о ihre o N 

ЖИЕ М Jahr standen auf dem 


Mihaela, Thees, Dimi, Kai, Rote Rübe, 
Olli & Gabi, Olli & Kerstin, Lars, 
Soreigh, Holger. Ich hoffe ich hab 
keinen vergessen. 

Vielen Dank auch an die Fanzineleute, 
die angerufen haben/geschreiben haben, 
um sich zu bedanken, daß spomt sehr 
an, vielen Dank! 

So jetzt reichts aber, bin ein wenig 
konfus heute, liegt alles auch schon 
etwas zurück, ein Urlaub dazwischen. 
aber ich Кгісоѕ bestimmt noch hin, mal 
sehen. Da wäre als erstes, Waffenbe- 
schaffung, alles lief astrein, Uhrenver- 
gleich, 3 stürmten die Bank, kein 
großes Aufsehen, 300 Tote, verdammt 
nochmal, ich sagte doch ich geh über 
Leichen, ohh, bin da wohl in einer 
anderen Geschichte gelandet. Nun 
aber... 


Freitag 28.6.96 

Guten Tag, herzlich willkommen, wen 
haben wir denn da, die Herren vom 
Trust, angenehm, bitte am Tisch mit 
den Plaztkarten den ihrigen suchen und 
auf die offizellen Eróffnungszeromonie 
warten. Gäste aus allen Teilen des 
Landes, schickten ihren Fanenträger/in, 
der verlor irgendwie, auf mysterióse 
Weise die Orientierung und landete bei 
einem unabhängigem Lebensmittel- 
händler, mit dem Vertrauenserwecken- 
dem Namen „ALDI“, und kehrte 
anstatt mit Medalie mit einigen Paletten 
Hanse oder Karlskrone Edelpils, be- 
kannt als gut bekómmlich, zurück. 
Somit verlief alles ganz anders. Sportli- 
che Hóchstleistungen wurden erstmal 
auf Eis gelegt und dafür einer reinge- 
knallt. Dabei wollte ich mich nur пей 
anziehen, ein paar Leute treffen und 
diskutieren. Punkrock garantiert halt 
für Nichts! 


КИРЕ A/S jj 


T Programm, Fanzinestän- 
de, Konzerte, Lesungen, 
Fußballtumier, Skate- 
session und andere 
Aktionen. Diesmal gab 
es ca. 150 Anmeldung, 
die auch alle kamen. 
Also fast doppelt soviele 
Teilnehmer wie letztes 
Jahr, ist doch schon ein 
guter Erfolg. Besonders 
erfreulich, da es fast den 
Anschein hat, daf sich 
niemand mehr entziehen 
kann, so waren auch die 
da, die es letztes Jahr 
wohl nicht für nótig 
befunden haben. Wer 
nicht da war? Wart wohl 
ihr, wo wart ihr, ihr die 
Fanzineleser. Hey du, mit 
dem Ox Abo, wo warst 
du, keine Zeit und du mit 
dem Trust Abo, hà, hallo, 
ach so verschlafen, O.K. kein Problem, 
nächste Woche gibts ja wieder ein 
Fanzinetreffen. Das könnte noch mehr 
werden, ihr die Leser, ihr, die alles 
gJaubt, ihr die denkt, das Plastic Bom- 
ber, versoffenen Punkrocker sind, die 
nur Scheiße im Kopf haben, überzeugt 
euch davon nächstes Mal vor Ort. Ich 
könnte ja jetzt verraten ob die Duisbur- 
ger wirklich solche Assis sind, wie ihr 
Ruf, aber guckt euch die nächstes Jahr 
selber an. (Gebt euch nächstes Jahr, 
wieder genauso Mühe wie dieses Jahr 
und Frank Herbst wird wieder stolz 
sein). 

Schön auch die vielen kleinen Zines, 
das Klein in Anführungsstrichen, da ihr 
Angargement meist noch größer ist. Ich 
schleim heute wieder gut, bloß bei 
keinem unbeliebt machen. Doch, einige 
Suff-Assel-Punks störten den guten 
Gesamteindruck mal wieder, nur ein 
paar Idioten aber, naja. Also was so 
genau abging, weiß man als Veranstal- 
ter ja nie so genau, da man irgendwie 
sich um alles kümmert, aber doch 
nichts mitkriegt. Dennoch war es für 
uns dieses mal entspannter als im 
Vorjahr. Was an der vielen, guten Hilfe 
lag und an der Tatsache, daß es nur 
einen Rohrbruch gab. 

Mit meiner chronologischen Auflistung 
wird es wohl nichts. Irgendwie schweif 
ich immer ab. Also, Freitag gab es ab 
17.00 Uhr schon massenhaft Stände, 
das ganze Geschwister-Scholl-Haus, in 
Neuss, war vollgepackt, die ersten 
Biere wurden gekippt, viele altbekannte 
Gesichter getroffen und viel gelacht. 
Das Wetter an diesem lag, war auch 
noch gut, die Sonne kam, die ersten 
wollten Fußball spielen. Ääh, einen 
Fußball, tja, irgendwie hab ich keinen 
besorgt, warum auch, wir machen ja 
nur ein Fufballtumier, tja, wozu dann 


ein Fufball Somit wurde Freitag 
glaube ich, mit emen Plastikball für das 
große Turnier am Samstag gepropt. Da 
macht das Köpfen doch richtig Spaß. 
Geskatet wurde auch, es scheint als 
würde Skaten und Punkrock wieder 
zusammen wachsen, so ists richtig. 
Abends stand dann Konzert und Party 
auf dem Programm. Als erstes gingen 
TRISTESSE auf die Bühne, ihre 
geniale Debut Single ist übrigens über 
Kabuki Rec. (Adresse im 
HefUImpressum) zu kriegen. Sie 
begeisterten vom ersten Ton an, wenn 
man Erzählungen glauben kann, da ich 
von allen 5 Bands an 2 Tagen, gar 
nichts mitbekam, orpanisieren ist 
einfach undankbar. Ich weiß nur, das 
gerade die deutschen Songs, die sehr an 
But Alive erinnern, von Tristesse, der 
Knaller sind. Ich hab meine Hausauf- 
gaben gemacht, was! QUEERFISH ja 
wohl auch mitlerweile jedem bekannt, 
kamen dannach, Melodie und Power, 
ich tu jetzt mal so, als ob ich die gese- 
hen hätte, Maxx ging voll ab, zertrüm- 
merte seine Gitarre, Massenschlägerei, 
25 Verletzten, Krankenwagen, Lei- 
chenwagen wurden auch geschen. 
Angeblich fielen noch Schüsse und... 
..war somit wohl ganz пей, halt cin 
normales Konzert, nichts außerge- 
wóhnliches, ein paar Besucher waren 
wohl doch geschockt, das die Kellner 
nackt waren, tja, was kann ich dafür. 
Ich weiß jetzt noch nicht einmal ob die 
Reihenfolge richtig war, ich glaube 
sogar THE DEVIL IN MISS JONES 
haben als zweites gespielt, stimmt, ich 
erinnere mich und Queerfish konnten 
nur ganz kurz spielen, 30 min. wegen 
diesem doofen Zeitlimit, scheiß Ап- 
wohner. Devil sind auch gut, wir 
machen keine schlechten Bands, aber 
ich bin doof und weiß von nichts. Die 
anschließende Party hab ich dann doch 
mitgekriegt, da viele Leute den Laden 
nach den Konzerten verließen. Andi 
und Franky legten alte Punkhits, NRW, 
sowie Schlager auf, so gabs ein munte- 
res Gefeier, was jedoch nicht allzu lang 
ging, morgen früh raus, also alle ab ins 
Bett. Da es wie gewohnt in Strömen 
begonnen hatte zu regnen, kamen nur 
die Pennplätze in der Selbsthilfe, einem 
ehemaligen besetzten Haus, in Düssel- 
dorf in Frage, also mit der letzten S- 
Bahn, um 2.00 Uhr die Meute dahinge- 
karrt, danke nochmal an die Mutigen. 
Ich war nicht dabei, mal wieder, was 
mach ich eigentlich frag ich mich, aber 
die Pennplätze waren wohl gut und 
gelacht wurd auch noch. Licht aus, auf 
den Boden gelegt und weggeschlum- 
mert. 


„Der Traum“ 


Das Fanzinetreffen, wach ich oder 


Шех klar! Die Tür ist geschlossen, es 
lautet. Wer ast da. hallo? (тей doch 
lun! Nun gut, ich gehe. Öffne die Tür, 
einen. Spalt breit und was ıch sehe 
gefällt mir nicht. Ich sehe die Welt, 
dunkel, korrupt, kurz vor dem Tod, 
Krieg und Mord, ich sehe Faschisten 
іп Regierungspositionen, ich sehe 
Bullen, die | Schwarzeneggerfilme 
gucken, ich sehe den offenen Kopf. 
eines gewisssen Helmut Kohl, er ist 
leer! Ich habe Angst, schreie. Wärme 
durchstómt meinen Kórper. Weich und 
vertraut liegt die Hand auf meiner 
Schulter. Als ich mich umdrehe, steht 
eine Brigade, bekloppter Menschen 
hintermir. Verrückt nach dem. Drang 


der Veränderung, der Kritik, des 
Spafles. Helden des Guuten. Jemand 
von Hinten rufi:" Wollen wir sie 
reinlasse, der Prinz Кии!“ Vorwärts 
Kollegen, Lokalrunde, wir kommen, 
hallt es aus einer anderen Ecke. Die 
Tür wird aufgestoßen und es hagelt 
nur so, übergroße Buchstaben, von 
den Helden des Guuten geworfen. DIE 
MACHT | DES  GESCHRIEBENEN 
WORTES!!! Faschos sterben, Regie- 
rungen stürzen, Bäume wachsen, 
Blumen beginnen zu blühen, Men- 
schen lachen, Buchstaben bauen 
Häuser, was nicht paßt wird umge- 
schrieben, aber immer getreu der 
Rechtschreibregel, damit auch der 
letzte mitkriegt was hier läuft. Wir 
schreiben unsere Welt selber und 
keiner kann was da gegen machen, 
wir sind zu Viele und das Wort ist ein 
starker Verbündeter!“ 


Guten Morgen, Frühstück ist schon 


in der Mache, was lächelst du so? 


Samstag 29.6.96 

Erstmal gab es ein hervorragendes 
Frühstück. Diesmal haben nämlich die 
Rote Rübe Leute, sich ums Essen 
gekümmert, uns damit nicht nur entla- 
stet, sondern auch das Essen verbessert. 
Denn die verstehen davon echt was, 
Kontakt über uns möglich, die kochen 
immer gem auf Parties, Gigs usw. 
Freitag gabs auch schon super Essen, 
dann Samstag für, ich glaube nur 2,50 


ein Frühstück mit 2 kompletten Bröt- 
chen, veganen Aufstrichen, Süß oder 
Pikant, Kaflee oder Tee, einige schau- 
ten ganz schön ball, der Preise und 
Qualität wegen. So ging auch alles 
газеп! weg. Langsam trudelten die 
„Selbsthilfe-Penner“ сіп, das Fußball- 
tumier stand bevor und Dimi und Didei 
bastelten noch am Modus. 16 Teams, 
kann das sein, ich erhalte gerade das 


Zeichen, daß es wohl stimmt. Angepfiff 


und ab geht's. Diesmal wieder im 
Matsch und Regen, wie hätte es auch 
anders sem sollen. Es gab wieder 
einige reizvolle, witzige, Begegnungen. 
Ein Blurr Team gab es diesmal nicht, 
wir sind einfach zu gut! Besser als 


stände zur Zeit des Fußballtumiers 
nicht abgebaut wurden, sondem ein 
reges Getümmel im Inneren des GSH 
herrschte. Bekanntschaften wurden 
geschlossen, Adressen/Hefte getauscht, 
Gastschreiber angeworben und bewun- 
dert. Sehr aufgefallen ist ‘mir das 
Wedgie Fanzine, die wohl außer einer 
letzen Nummer kein Heft mehr ma- 
chen werden. Aber dieses Heft ist der 
Knaller, einige Seiten waren schon 
ausgestellt und. zwar besteht das Heft 
halb aus Text, halb aus Zechnungen, 
und zwar sind keine Fotos enthalten. 
Die Bands, sind nach Livephotos 
nachgezeichnet worden, im schwarz- 
weiß Flächen-Style. Mal was ganz 
anderes, daß beste Layout was ich je 
gesehen habe, wirklich beeindruckend. 
Auch Comiczeichner Ole und obskur 
Zeichner Christ stellten ihre Sachen 
aus, die großen Anklang fanden. Das 
neue Toys Move, gibts in А5 und ist 
auch wieder sehr gut, was noch? 


Vieles, zu viel um zu erzählen. Die 


Stimmung war sehr gut, die Leute 
gingen auf einander zu, es wurde viel 
geredet und gelacht, genau so wie es 
sein soll. 

Der Abend: 

Zuerst einmal gab Thees von der Band 
Tompte eine Lesung, Er machte das 
zum ersten Mal, sehr mutig und gut. 
Mit Gitarre und teils nur gelesen. 
Erinnerte des öfteren an Blumfeld 
Texte, allerdings, eigen und witzige 
Wortwahl. Der Mann kann mit Worten 


jonglieren. Die Lesungen. von Lee 
Hollies, der da war, klar Steak Knife 
spielten ja auch, aber zu er war zu 
müde zum lesen. Martin Büsser, der 
nicht anwesend war, war von seiner 
Lesungstour wohl auch ausgepowert 
und krank. Danach gabs die Fußball- 
tumiersiegerehrung, Wie іт letzten 
Jahr wurden die Kölner Q-HOF Jungs 
Zweiter, was ist los, nächste Mal mehr 
trainieren. Free Yourself, die Titelver- 
teidiger von letztem Jahr, schieden im 
Halbfinale gegen den späteren Sieger 
aus. Der Sieger heißt, ja wie hießen die 
Kollegen aus Düsseldorf noch, die 
lustigen Musikanten, kann das sein, 
mein verdammtes Gedächnis, irgend- 


wie hab ich das irgendwo liegenlassen, 
Mist! Jedenfalls, keine Fanzinemacher, 
die können alle nur schreiben und nicht 
Fußballspielen. Das sah man auch an 
Moses, der für die Bonner einen ent- 
scheidenden Elfmeter verschossen hat. 
Junge, so gehts nicht weiter, üben, 
üben, üben. Den Preis für das aktivste 
Fanzine auf dem Treffen, ging an die 
Junx vom Braintime, die rulen, Do- 
senwerfen und einigen Spaß gabs bei 
denen am Stand. Ihr hättet euch alle 
nochmal ein bißchen mehr einfallen 
lassen können. Siegerehrung vorbei 
und T(H)REEE auf die Bühne, die 
irgendwie zufällig auf Blurr Rec. sind, 
das hat natürlich nichts damit zu tun, 
daß die auf dem Fanzinetreffen spiel- 
ten, die sind einfach so gut. Also gabs 
Samiam/Baffalo Tom Melodien, mit 
enormer Livepower. Sehr guuuut. 
Anschließend der Konzerthöhepunkt: 
STEAKKNIFE, die so unglaublich gut, 
powerful waren, Wahnsinn. Lee hat 
soviel Ausstrahlung auf der Bühne, ist 
schon unheimlich. Jeder war hin und 
weg und mehre Stimmen meinten nach 
nicht endenden Zugaben, daß das das 
beste Konzert war, was sie je bei uns 
gesehen hatten, war. Anschließend 
verließen fast alle Besucher das GSH 
doch der Kreis der Fanzinemacher 
blieb fast geschlossen da und so gab es 
noch ne Killer Party, dank Schlager DJ 
Franky, der Knaller. Klaus N. Frick 
konnte sich vor Lachen kaum noch 
halten und schwang das Tanzbein. 
Eingehakt und losgetanzt, da hät selbst 


der alte Perry Rhodan Bauklötze 
gestaunt. Punker und ihre verlorene 
Jugend. Erinnerungen, hey Геше, ho 
І еше, immer weiter! Werft die Gläser 
an die Wand, heute ist der Punk im 
Land. (Mensch ist das wieder ein Reim, 
Wahnsinn). So wurde noch bis 3 Uhr 
morgens getanzt, wir spendierten ein 
Fäßchen nach dem anderen, soll doch 
keiner verdursten. 

Schließen wir hier das Buch, legen es 
ein Jahr zu Seite, lassen die Erinnerun- 
gen aber nicht verstauben. 


Auf Wiedersehen! 
Natürlich wird es nächstes Jahr wieder 
ein Fanzinetreffen geben, klar. Einige 


Dinge werden sich ändern, der Spaß 
wird bleiben. Auf einige Anregungen 
hin, werden wir mehr Struktur rein- 
bringen, was nicht heißt, daß sich 
nichts mehr spontan entwickeln soll. 
Lediglich eine Vorgabe, die den Sinn 
eines solchen Treffens unterstreicht. 
Über den genauen Sinn müssen wir uns 
auch noch mal Gedanken machen. 
Nach 2 Jahren, kennenlemen, Spaß 
miteinander haben, ist es an der Zeit 
einen Schritt weiterzugehen, den 
Erfahrungsaustausch nach vome zu 
treiben, gemeinsame Projekte aufzu- 
bauen, das Ziel (außer Spaß) neu 
definieren. Z.B. wurde von Dolf 
(Trust) vorgeschlagen, daß neue Zines, 
in einer Gesprächsrunde Heften wie 
dem Ox, Plastic Bomb, oder Trust 
Fragen zum Fanzine stellen können. 
Umgang mit Mayors, Anzeigenkunden, 
wie man Qualität macht, Photos ra- 
stern, halt Erfahrungen weitergeben. 
Ich denke das wird auf jeden Fall 
verwirklicht, denn das Treffen soll sich 
nicht in einer Sauftreffen verwandelt, 
obwohl das ja auch reichlich Spaß 
macht. Weiter überlegen wir, ober nur 
die Fanzinestánde und Konzerte im 
GSH stattfinden sollen und-eine Halle 
gefunden wird, wo es nach 12.00 Uhr 
noch Partie gibt, eine Wiese zum zelten 
ist, usw. wir werden sehen. Es war geil 
und das danke allen Leuten die da 
waren, wir sehen uns. 


Alohaa Liqui 
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а) Einleitungen saugen, 

b) MAN OR ASTROMAN? 
rulen, 

deshalb... 

c) lest dieses Interview 

d) kauft Astroman?-Scheiben 
und vor allem... 

e) seht euch die Band live an, 
voraussichtlich April `97 


Brüssel, 9.6.96 - Patrick & ich 
dringen in den Backstageraum 
des „Magasin 4“ ein, und be- 
ginnen mit einer eher rhetori- 
schen Frage: 


Blurr: Ich nehme an ihr seid Man Or 
Astroman? 

Coco: Nein, wir sind eigentlich No 
Means No. Wir kónnen aber so tun, als 
seien wir Man Or Astroman? 

Blurr: Dann kann ich euch ja ein paar 
dämliche Fragen stellen? 

Coco: Yeah..warte, ist dieses Ding 
eingeschaltet? Man Or  Astroman? 
inspiziert normalerweise das Aufnah- 
megerät. Ich weiß nicht so ganz was ich 
tue, da ich nicht in Man Or Astroman? 
bin, aber ich gebe vor, Coco zu sein, 
also... mach ich so, als würd ich dieses 
Gerät checken, um sicher zu sein, daß es 
OK ist. Ich denke dies ist ein Sony 
Modell, ein TCM-83. Ich schätze Man 
Or Astroman? hat bereits сше Menge 
für dieses Modell gearbeitet. Was meinst 
du? 

Birdstuff: Also, ich find's angenehm, 
mit diesem Gerät zu arbeiten. 

Coco: Ausgezeichnet. Wir können als 
Man Or Astroman? in diesem Interview 
fortschreiten. Das Gerät ist inspiziert 
worden. 

Blurr: Nehmen wir mal an, ihr seid Man 
Or Astroman? ihr kommt dann also von 
einem fremden Planeten? 

Coco: Nein, ich glaube, was sie sagen. 
ist daß sie nicht von einem... Planeten 
sind, sondern von einem „Grid Sector“ 
im Weltall, weil Dinge so weit entfemt 
sind, so sagen sie, Man Or Astroman? 
tun's, sind sie ganz verschieden. Sie 
existieren, zumindest behaupten sie es, 
in Form von Dunst, was ziemlich witzig 
ist, finde ich. Aber das ist was Man Or 
Astroman? sagt, also тий диз mir 
abkaufen. Sie brauchen nicht auf einem 
anderen Planeten zu leben. Ich glaube, 
ihr Argument hat irgendwas damit zu 
tun, daß em Planet als Sphäre ет 
áuBerst unwirksamer Gebrauch dieser 
Masse ist.irgenol.. irgendsowas. Sie 
leben nicht auf einem Planeten... aber 
sie sitzen ófters auf ihnen fest. Wie etwa 
jetzt. 

BLURR: Und in diesem Sektor wo alles 
in vaporóser Form existiert... 

Coco: oder ziemlich nahe dran... 

Blurr: ...oder ziemlich nahe dran, wenn 
man annimmt, ihr seid Man Or Astro- 
man? und bedenkt. даВ ihr еше Art von 
Surfinstrumental Musik spielt.. gibt's 
gute Wellen in diesem Sektor? 

Coco: Oh, es gibt ausgezeichnete Wel- 
. len in diesem Sektor. 
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Birdstuff: Micro. gamma. alpha und 
mein persönlicher Favorit... 

Сос: Die Beta's? 

Birdstuff: Yes! 

Coco: Yeah, die Beta's sind nett. Das 
sind die Wellen, von denen Man... Or 
Astroman? immer schwärmen, die 
Beta's im Grid Sector, also müssen sie 
schon... 

Blurr: Sind die auch in vaporöser Form, 
oder sind die cher flüssig? 

Coc: Nein, eigentlich. sind die eher. 
yeah, die sind nahe an, ich meine, man 
kann Dampf als Flüssigkeit bezeichnen. 
also... es ist etwas weniger dicht. Sachen 
werden weniger dicht da draußen. 
Birdstuff: Why do they 

coll me Mr. Happy? 

Coco: Weiß ich nicht... 
also, sie existieren in 
einer Art, du weißt 
schon, alles was ein 
Medium zum Reisen 
hat, ich glaub man kann 
sagenin einer Art Fluid. 
Birdstuff: Das ist Man 
Or Astroman? Geplap- 
per, aber es ist OK. Ich 
denke die letzen Schei- 
ben klingen viel mehr 
nach Wrong, also mehr 
in die Punkrock Rich- 
tung, Ich denke, es ist 
etwas mehr „stripped 
down“ und rauh, wir 
haben jetzt 2 Drummer. 
live. 

Blur: Ет Freund 
erzählte mir mal daß er 
mit irgendwelchen 
Typen Billiard gespielt 
hat, die er in einer Bar 
traf und es stellte sich 
heraus, daß diese Typen 
NOMEANSNO waren, 
also wart hr 5? 

Coco: Es könnte Man 
Or Astroman? gewesen 
sein, denen er begegnet 
ist. See that? Es ist eine 
Art Spiel zwischen uns 
und diesen Wesen aus = 

dem АП oder was auch immer. Aber sie 
sind coole Jungs. Man Or Astroman? 
sind wirklich coole Jungs. 

Birdstuff: Laß uns mit dem Man Or 
Astroman? Ding weitermachen. 

Coco: Du willst mit dem Man Or 
Astroman? Ding weitermachen? OK. 
Jetzt sind wir ziemlich viel Man Or 
Stroman? 

Blur: Was ist NOMEANSNO's, ich 
meine Man or Astroman' s bevorzugtes 
Fortbewegungsmittel? 

Coco: Wir reisten vor kurzem in plas- 
matischer Form und das ist eine nette 
Art zu reisen. Wenn du dir das Ticket 
zur plasmatischen Form leisten kannst, 
aber es ist seinen Preis wert. 

Blurr: Ich bin aber nur ein armer Stu- 
dent, ich kann's mir nicht leisten. 

Coco: Du kannst dir's nicht leisten? Nur 
irgendwann. schau, das ist was für das 
du arbeiten gehen kannst, weil du eine 
Art Ziel im Leben hast. Jeder braucht 
ein Ziel. 

Birdstuff: Ich würde sagen mein bevor- 
zugtes Ziel wäre der Eagel One aus 


Space 99 (oder sowas Dan). aber... mit 
dem A-Team Van drinnen als Flucht- 
möglichkeit. 

Сосо: ... nur im Falle... 

Birdstuff: ... aber nur wenn ich nicht das 
Plasma-Ding mache. 
Coco: Plasmatisch! 
„Plasmatic Transfer“! 
Вішт: Welche Auswirkungen hat der 
Man От Astroman? Sound auf das 
menschliche Gehim? 


Wir nennen es 


Coco: Nun. da geschehen alle mógli- ` 


chen Sachen. Man kann herumsitzen 
und denken Mensch! Dies ist eine 
groDartige Scheibe! oder sogar Man, 
was für eine miese Scheibe. Aber ein 
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Fakt ist, du hórst immer noch zu und es 
passiert jedemógliche Scheiße. 

Birstuff: Meine Antwort ist, daß es die 
Nasenhóhle ausdehnt. Es hat nichts mit 
dem Gehirn zu tun. Leute hóren unsere 
Platten nicht, sie riechen sie. Und je 
schneller sie im Cd-Schacht drehen, 
desto besser riechen sie. Die Remix- 
Platte riecht sehr schlecht. Aber es ist 
merkwürdig daß meine Band - Folk 
Implosion- so viel populären geworden 
ist als der Rest meiner Projekte. 

Blurr: Da wir von schlechtem Geruch 
sprechen, wie riechen eure Kostüme 
nacheiner ganzen Tour wo ihr sie jeden 
Abend getragen habt? 

Birdstuff Du wirst es heute abend 
vielleicht herausfinden? Aber ich mag 
eigentlich keine Bands, die Kostüme 
tragen. Ich mag da rausgehen, in Shorts 
oder Jeans, nur ein durchschnitticher 
Typ sein weil ich Zugang zu den 
Bands, zu der Menge habe. Ich тар 
nicht, die Aufmerksamkeit auf mich zu 
ziehen, daher trag ich normalerweise nur 
T-Shirts und Jeans. 


C sve or Asroman? 


Coco: ... aber unsere T-Shirts und Jeans 
stinken ebenfalls! 

Blurr: Was ist euer Lieblingsfilm? 
Сосо: Hmm... da gibts einige gute 
Filme. Und einige hab ich noch nicht 
gesehen. 

Birdstuff: Ich würd sagen, daß mein 
Lieblingfilm, was B-Movies betrifft, ein 
Film aus den 60's ist, „The Incredible 
Self-Dilapidating Dogzilla (American 
International Pictures). Oder Double 
Revenge О The Shiteaters. 

Coco: Der war nicht besonders gut. 
Blurr: Ich mach jede Wette. daß ihr jetzt 
diese Namen erfunden habt... 

Coco &. Birdstuff (ganz aufgeregt): 


Nein, nein, nein! Das ist ernst gemeint! 
They're baaaaad movies. ..В“ for Bad. 
Birdstuff (streichelt eine Katze): Wir 
werden später diese Katze essen. 
Birstuff (nach einer weile): Hab ich dir 
von meinem 2. Projekt erzählt, 
ENTOMED? 

Blurr. Ich wette ihr seid auch in dieser 
Lyniyrd Skynyrd-Reunion verwickelt? 
Birdstuff: Eine Lynyrd Skynyrd- 
Reunion? Nun, das witzige ist, ich hab 
dieses side-project am Laufen, ein Trio, 
wir haben alle sehr, sehr lange Bärte, 
wir haben diese Gitarren, die rotieren 
und all dieses Zeug... aber wir haben ein 
cooles Auto! 

Blurr: Macht ihr euch über das Musik- 
business lustig? 

Birdstuff: Nein, ich nehme Musik sehr 
ernst! 

Сос: Ich meine, we're serious guys! 
Schau uns an! 

Birdstuff: Ich bin ein Künstler. 

Coco: Dies ist eine Ausdrucksform. 
Birdstuff: Ein Künstler macht Kunst. 
Und wenn ich Kunst macht, bin ich ein 
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Künstler. Ich mache mich nicht über die 
Musik Industrie lustig, ich mache mich 
über die Leute lustig, die sich über das 
Music-Business lustig machen. Wie 
etwas Man Or Astroman?, die eine 
Innovation darstellen, so sagen sie. 
Coco: Was glauben die was das 1st? Thr 
Spielplatz??? 

Birdstuff: Für mich muß es von der 
Seele kommen. Ich denke es gibt eine 
Menge Probleme in der Welt, eine 
Menge Chaos, eine Menge Drogen - wir 
müsen die Drogen loswerden, wir 
müssen uns drum kümmem! 

Und Bands, die auftauchen und behaup- 
ten, aus dem Weltall zu sein,die irgend- 
was machen und die Leute kommen und 
zahlen, um es zu sehen. Das hat nicht 
mit der Seele zu tun. 

Coco: Vielleicht ist das em Zeichen der 
Zeit. Vielleicht gibts nicht genug Seele 
im Póbel. Und die bezahlen für solche 
Sachen... 

Birdstuff Du glaubst also daß die 
Gesellschaft als Ganzes... 

Coco: ... dies produziert, yeah! 
Birdstuff... und sich selbst herunter- 
spult, zu einer Downward Spiral. was 
soll das Weltall-Ding? Wir haben 
Probleme hier! Es ist eigenartig daß 
jeder an UFO's Weltall, X-Files inter- 
essiert ist. Wir haben genug Probleme 
hier unten auf der Erde! 

Coco: It's escopism! 

Blur Warum habt ihr denn keine 
pokitisch korrekte, anarchistische Left- 
Wing Crustcore-Band gegründet? 
Birdstuff: Ich hab's gemacht, ich meine, 


LÉI 


tanzbar ist, sind wir nicht dabei 


SKAPUNK aus Hamburg ` 
(incl. Trompete + Posaune) 


ich hab ein Dance Outfif, wir haben als 
Punk-Band angefangen vor langer Zeit. 
Ich denke die Leute haben uns nicht 
ernst genommen, weil wir einen echt 
bescheuerten Namen haben... 

... Chumbawamba! Und wir probieren 
nun, durch die Rhytmen und Beats 
durchzukommen. Ich bin kein guter 
Sänger, aber ich probiere mein Bestes, 
und die Leute sagen: Du klingst wie 
Scheiße auf Head, auf Liar, auf 
Down...! 

Blurr: Ich schätze, daß du auch der 
richtige Dick Dale und Link Wray, und 
hast auch diese Bands in den 50 und 
"60 gegündt, The Novas, Тһе 
Trashmen, The Sonics... Wie bist du 
durch die Zeit gereist? 

Birdstuff: Nun ich schätze ich kann das 
Geheimnis nicht verraten! 

Birdstuff: ... daß ich ein zeitloses no- 
madisches Wesen bin, das auf diesem 
Planeten lebt... 

Coco: Ich kann's nicht glauben, daB du 
das Geheimnis verräst! 

Birdstuff: Seit dem zweiten Jahrhundet! 
Coco: Weißt du, wie oft du dafür büssen 
mußt, dies zu verraten! 

Birdstuff: Als ich den Felsen wegrollte 
und all diese Leute anfingen mich zu 
verehren, ich hab niemals gedacht das 
sowas passieren würde. 

Coco: Du solltest wirklich aufhören! 
Blurr: Letzte Frage! Ich könnte einem 
Acidhead etwas LSD gegeben haben, 
ihm ein paar Ed Wood Filme vorgespielt 
haben und den Blödsinn aufgenommen 
haben, den er geredet hätte. Ich hátt's im 


Вішт verróffentlichen können und ... 
Birdstuff: Es wäre dasselbe gewesen. 
Coco: Wahrscheinlich wär's besser 
gewesen. 

Birdstuff: Du hast meinen Film Glen Or 
Glenda? also nicht gemocht? 

Вт: Doch ich hab ihn gemacht! 
Birdstuff: Weil Plan 9, eine Menge 
Leute (xzrrbrrrts, tape malfunction) 
Coco: Es ist wieder dieses Space-Zeug! 
Wir haben das doch bereits durchge- 
kaut! 

Blurr: Ja, aber habt ihr eine Idee wie ich 
die Leser überzeugen kann, daß ihr Man 
Or Astroman? seid? 

Birdstuff: ...daß wir, wir...was? Wir sind 
nicht Man Or Astroman?! 

Blurr: ich weiß, ich weiß aber ich will 
sie überzeugen, daß hr 5 seid! 

Coco: Eine Menge Leute werden ent- 
täuscht sein, wenn sie das Mag lesen 
und denken: „ Man deser Тур ist ein 
Schwindler! Der macht eine Menge 
Scheiße, wir werden sein Haus abbren- 
nen. Wir haben fünf Millionen Franken 
bezahlt für dieses Ding und jetzt ist es 
nicht mal Man Or Astroman?, dieser 
scheiß Lügner. Er hat Man Or Astro- 
man? auf die Frontseite gedruckt und 
ich hab's gekauft, denn ich mag diese 
Typen. Und jetzt les ich ein Interview 
mit... wer ist das??? NO MEANS NO 
meets Ed Wood meets... 

Birdstuff: Es war nicht meine Idee, mit 
dem Happy Days Ding im Video anzu- 
fangen! (...) 

Es ist so verrückt daß die Leute denken, 
daß ich 2 Personen bin, daß wir Brüder 


Гид wenn die Nevolution nicht 


16 Songs 


Jetzt bei allen guten Mail- 
ordern oder direkt bei: 


| D f, Marktstr. 107, 
Ч 


sind. Das bin nur ich, дег sich wirklich 
schnell dort oben bewegt... 

Blurr: OK, genug Scheiße geredet 
Coco: Du hast eine ganze Kassette 
davon... 

Blurr: Ja, da hast du Recht! 


„HN 


20357 Hamburg 


SCHULTERKLOPFEN 
(GEGEN DEN TREND) 


LP für 20,- oder CD für 25,- 
incl. Porto und Verpackung 
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GRIECHENLAND 


Auf die Dusche verzichten 


Ein Reisebericht 
von Spiro und Milto 


Ausgelaugt, mit zugekniffenen Augen sitzen wir auf 
der Tagesfähre nach Athen. Wir reden kaum. Spielen 
eine Zeit lang Backgammon. Meist dösen wir und sind 
zufrieden. Vor zehn Tagen fuhr das Schiff in die 
entgegengesetzte Richtung. Von Piräus nach Kreta. 
Genauer, nach Chania. Vielleicht eine der male- 
rischsten Städte Griechenlands. Wir wollten nach 
Gavdos, wahrscheinlich die schönste Insel der 
Welt. Südlich von Kreta. Dorthin, wo kaum 
jemand seine Ferien verbringt. 


2. August, Freitag 

Wir haben uns um 18 Uhr im McDonalds am 
Omonia-Platz in Athen verabredet und Milto ist 
immer noch nicht da. Das fängt ja gut an. Zeit ne 
Coke zu schlürfen und sich auf eine lange Warte- 
zeit gefasst zu machen. 18.15 Uhr, Milto kommt 
angedackelt, pünktlich eine Viertel Stunde zu spát. 
Heiße Begrüßungsküßchen. Seit 7 Uhr sind wir 
beide auf den Beinen: Zugfahrt und Fußmarsch 
durch Athens chaotische Innenstadt. Uns gelingt 
das schwierigste: wir angeln uns einen Taxi- 
Fahrer, der uns zum Hafen bringt. In Athen ent- 
scheidet der Taxifahrer ob er jemand mitnimmt. Er 
hórt sich an, wo du hinwillst, wenn ihm die Tour 
nicht liegt, fáhrt er weiter. Das kann nerven, aber 
es ist noch viel besser, das Ganze mit Humor zu 
nehmen. 


Piräus-Hafen.10 km Fahrt für 7 Mark. Billiger 
geht's nicht. Auf dem Schiff besaufen wir uns auf 
dem Deck und grólen Black-Flag Hymnen à la 
Rise Above und Six-Pack. Kónige im Vordrángeln 
angeln wir uns immer die eiskalten Six-Packs im 
noblen Schifffsrestaurant. That's Punk. Geschlafen 
haben wir auf dem Ober-Deck. Hinter einer Maschi- 
nenwand. Die sollte uns vor dem Wind schützen. Wir 
zogen den Wind in der Nacht dem Fufgeruch der 
anderen Passagiere vor. Killer. Als wir aufwachen, ist 
_ das Schiff leergefegt. Ein Blick auf die Uhr. Es ist 7 
Uhr. Ankunft war schon um sechs. Schlaftrunken irren 
wir durch die Decks, finden hinaus und schauen eine 
halbe Stunde spáter vom Café aus zu, wie der Dampfer 
mit neuen Passagieren sich auf die Rückfahrt macht. 
Puh, Glück gehabt. Es gibt nichts schóneres, als in 
solchen Momenten mit einem Freund griechischen 
Cafe zu trinken. Das ist Griechenland. Nahrung ist die 
Basis des Lebens. Nahrung ist Genuß. Die Tomaten, 
die Oliven, der Schafs- und Ziegenkäse, die Apriko- 
sen, die wir im Markthaus von Chania kauften und im 


Park aßen. Fangt damit an, bevor ihr euch etwas von 
der Akropolis erzählen lasst. 

Keiner von uns beiden war zuvor auf Kreta. Wir 
schauten uns die Stadt an, sie gefiel uns. Das türkische 
Minarett in einem engen Gässchen. Eine alte Frau, die 
davorstand, erzählte uns ungefragt, daß die Einschuß- 
lóeher, die den Turm wie einen Schweizer Käse 
aussehen ließen, aus dem zweiten Weltkrieg, während 
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Griechenlands Götter 


des Angriffs der Deutschen, stammten. Sie schickte 
uns 100 Meter weiter zu einer 300 Jahre alten Platane. 
An dem fetten Baum hatte vor hundert Jahren ein 
griechischer Priester gehangen. Das war während der 
Befreiungskämpfe gegen die Türken. Wir verliefen 
uns dann in schattigen, blumenbehangenen Hinterhö- 
fen. Eigentlich das beste was einem passieren kann, 
denn es war schon Mittag, 

Plötzlich weitete sich das Sichtfeld. Wir standen 
mitten im venezianischen Hafen von Chania. Sah 
ziehmlich geil aus, wie alles im glühenden Licht der 
Mittagssonne strahlte. Das blaue Wasser, die Farben 


der Häuserwände. Wir schlugen uns für drei Stunden 
in ein Cafe. Die Zeit vertrieben wir uns 1. damit 
darauf zu warten, daß ein Tavli-Brett frei wird, 2. 
Таун (=Backgammon) spielen und 3. mit einem 
Typen aus Athen, der uns ein Heft über die Gefahren 
des Drogenkonsums andrehen wollte. Seitdem wan- 
deln wir auf dem Pfad der Tugend und verkünden das 
Evangelium der anonymen Alkoholiker, ähem. 

Auf dem Camping-Platz machte sich der Betreiber 
über Spiros Paßfoto lustig, Obwohl wir uns während 
der ganzen Reise prächtig verstanden, gab es bei zwei 
Aktivitäten immer wieder amüsante Streitigkeiten: 
Tavli-Spielen und Zelt-Aufbauen. Daraufhin erstmal 
пе Runde Schwimmen gegangen. Am Strand begann 
dann eine Diskussion, die sich über drei Tage hinzog. 
Also erwartet nicht, daß ihr in drei Zeilen erfahrt, was 
die Relativitätstheorie mit 
dem Sinn des Lebens zu 
tun hat und wie man 
trotzdem Spaß daran hat. 
Sollte jeder mal machen. 
Am Abend gings dann 
wieder in die Stadt. Wir 
glaubten auf einmal Klaus 
von Quest for Rescue zu 
erkennen. Aber nein, es 
waren nur ein halbes 
Dutzend 18-jähriger 
Griechen mit Punk-Shirts 
und auf BMX-Bikes. Tja, 
die Sorte gibt's wohl 
überall, hehe. 

Der venezianische Hafen war mit seinen Fischrestau- 
rants auch am Abend das Ziel der meisten Touristen. 
Da Touristen im allgemeinen zu Doofheit und Ober- 
flächlichkeit neigen, gingen uns die Menschenmengen 
bald auf den Geist. Erstmal aßen wir aber Fisch, von 
dem wir bis dahin noch nichtmal wußten, daß es ihn 
gibt. Wir sind gestorben. Von da an gab’s jeden Abend 
die gleiche Prozedur, des Bauch-mit-Fisch- 


vollschlagen. In einer Bar namens KLIK - der Name 
sagt alles - dann noch 'ne Runde Bier gesoffen - viel 
zu teuer - und bei Prodigys Firestarter die Prolls von 
der Tanzfläche gejagt. Am nächsten Morgen standen 
wir schon nach fünf Stunden Schlaf auf. Es war 12 Uhr 
mittags. 

Georgioupolis überspringen wir mal, da es schönere 
Orte gibt. Am nächsten Tag ging die Reise nach 
Sfakia. Von dort fährt das Schiff nach Gavdos. Die 
Insel, die uns von Christof der Butter bei deFische- 
Crew aus Köln als Paradies gepriesen wurde. Die 
Busfahrt durch die Berge war ziehmlich beeindruk- 
kend. Doch wir hatten Pech, die Fähre fuhr uns vor der 
Nase weg. Das nächste Schiff fuhr erst am Mittwoch 
wieder und wir hatten Montag. So aber lernten wir die 
Magie der Südseite Kretas kennen. Sfakia versank 
förmlich im Licht. Die Sonne brannte glühend heiß, 


doch das Wasser war relativ kühl und somit erfri- 
schend. Da Campen nicht ging, zogen wir ins Hotel. 
Dieses Jahr war dort wohl nicht soviel los, und so 
gab's das Doppelzimmer statt für 60 für 35 Mark. 

In Sfakia lemten wir dann noch den Bilderbuch- 

Kreter kennen. Kreter gelten іп Griechenland als 
Obermachos mit mürrischem Blick, immer zu einer 
Rauferei bereit und das Messer am Gürtel. Deswegen 
gibts ja in Kreta auch Souvenir-Läden, wo es nur 
kretische Messer zu kaufen gibt, ungelogen. Anderer- 
seits lassen sich die Kreter in der Großzügigkeit nicht 
lumpen, und sie haben literarisch einige Perlen her- 
vorgebracht, wie zum Beispiel Kazanzakis, den Autor 
der "Letzten Versuchung Christi" und von "Zorbas". 
Zudem hatten sie vor dem MTV-Zeitalter den Ruf. 
mit süßlicher Stimme Kantaden vor dem Fenster ihrer 
Angebeten zum besten zu geben - Killer-Szenen aus 
alten griechischen Filmen. 
So ein Kellner in schwarzer Traditionskluft und mit 
Kopfnetz setzte uns dann einige Rätsel auf. Meint ihr, 
der Һайе auch nur einmal mit uns gesprochen. Ernst 
aber cool hórte er sich an, was wir haben wollten, 
nickte, verschwand, brachte die Getränke und setzte 
sich dann wieder zu seinem Opa und seinem Onkel in 
die Ecke des Cafes, die noch markantere Gesichter 
und grofe Zwirbelschnàuzer zur Schau trugen. Zum 
Bezahlen ging Spiro dann zu ihm hin, worauf der 
Kreter nur seine Hand zu einem Hómchen formte und 
sich das Geld hineinstecken ließ. Die Augen, die er 
dabei machte, verrieten, daß er schon einige Weinbe- 
cher im Schatten der über 30-Grad heißen Mittagsson- 
ne geschlürft hatte. 


Mittwoch, 7. August 

Mann, war mir schlecht. Wáhrend Spiro keine Pro- 
bleme auf der zweistündigen Schifffahrt nach Gavdos 
hatte, ließ ich voll den Loser raushängen. Während der 
Kahn nach Gavdos tuckerte, legte ich mich auf eine 
Sitzbank und stand erst bei der Ankunft wieder auf. 
Alle Eindrücke, die dann die nächsten Tage folgten, 


А т mit: Fotos und | onaufnah- 
würd'ich am Пё ЕН Hur ти Fotos und Tonauinah- 
men wiedergeben. Aber macht nichts, die Worte sollen 
eure Fanatsie anregen. Auf einem Trecker-Anhänger 
wurden wir an den Strand Sarakiniko gekarrt. Wir 
stiegen ab, latschten los. Vor uns breitete sich die 
Landschaft aus. Rechts zog die Düne hoch. Unter den 
Zedem standen Zelte. Zig Meter breit und etwa zwei 
Kilemeter lang der Strand. Die Bucht zog sich hinaus. 
Wir schleppten noch unsere Rucksácke. Im grünen 
Wasser sprangen nackte Muskel- und Haarpakete 
herum. Wir schauten uns an. Lachten. Yeah, hier sind 
wir richtig, 

Eins vorweg, Christoph aus Köln, hatte mir erzählt, 
das die letzten Jahre dort immer locker an die hundert 
Punks aus Hellas und anderen Ländern rumhingen, 
aber nachdem es ein paar Schlägereien mit den Ein- 
heimischen gab - auf Gavdos leben 50 Leute - wars 
dieses Jahr nicht ganz so. Doch tat das der Sache 
irgendeinen Abbruch? Neeeein! 

Auf der Suche nach einem schattigen Platz zum 
Zeltaufbauen stiegen wir die Düne links hoch. Plótz- 
lich hórten wir eine schrille Piepsstimme hinter uns: 
"He, Jungs, da hinten gibt's nichts, da oben rechts sind 
noch Bäume frei." Wir drehten uns um und sahen 
Mutter Schwabbel wild gestikulierend in einer Нап- 
gematte schaukelnd zu 
uns sprechen. "Äh, 
danke." 
...Puahahahaha! Da 
fanden wir auch ein 
lauschiges Plätzchen. 
Roch zwar komisch, 
aber nix für ungut. Zelt 
aufgebaut und ab an 
den Strand. 

Ich brauch ja wohl nicht 
mehr zu erwähnen, daß 
all die Tage permanent 
die Sonne schien und 
grade an der Südseite 
Kretas am hefligsten 
brennt. Wenn in Afrika 
der Wind über die 
Wüste bläst, kommt der 
Sand bis auf die grie- 
chische Insel. Was gibt 
es da schóneres, als ein 
herrliches Bad im 
Mittelmeer. ` Steck die 
Badehose wieder ein 
und spring ins warme 
Wasser rein. Yeah. Das 
killt! 

Am Abend kam auch 
noch Katrin an, eine Schauspiel-Studentin aus Berlin, 
die wir nach der Fahrt kennengelemt hatten. In der 
Taverne war alles locker. Sah eher wie пе erweiterte 
Holzbude aus. Doch die Atmosphàre war grandios. 
Keine Urlaubsspießer, keine Ansprüchesteller. Eine 
Gruppe von 10, 15 Leuten hinter uns verbreitete eine 
grandiose Atmosphäre. Ein Typ spielte Bouzouki wie 
der Teufel. hielt die Zigarette beim Spielen zischen 
kleinem und Ringfinger der rechten Hand und war 
vollkommen in seinem Element. Er hatte das ganze 
Repertoire der Rembetiko-Kiff-Klassiker drauf. Alle 
sangen mit und schlieBlich widerfuhr Milto die Ehre 
auch drei Songs zu spielen; aufgrund der gelungenen 
Songauswahl gab's freudiges Gejohle und ein paar 
Frauen standen zum Tanzen auf. 

Am nächsten Tag schliefen wir erstmal aus. Dann 
machten wir uns auf den Weg zum Ai-Janni-Strand. 
Wir schwitzten wie Sau und nach einer Stunde waren 
wir da. Ai.Janni war dann noch schóner als Sarakiniko 
und es waren noch weniger Leute da. Erst mal пе 
Runde schwimmen gehen. Am Strand rumgelegen, 
läuft dann eine Gruppe von Leuten vorbei, die wie 


is dat süß! 


Jg SU aussahen. He, wie seid ihr so schwarz 


geworden: г?" - "Wir EE uns Zu liie in die Sonne 
gelegt." Quatsch! Hundert Meter weiter, gab es Lehm- 
felsen. Alle schlammten sich mit Lehm ein. Soll nicht 
nur gesund für Haut und Haare sein - wie namhafte 
Haarwaschmittelhersteller verschweigen - sieht auch 
noch verdammt geil aus. Nichts wie hin. Lehm mit 
Wasser vermischt und gegenseitig eingerieben. Mit 
der Zeit trocknete das Zeug, Milto konnte sich nicht 
halten und joggte ein bißchen rum. 

Die Rückwanderung war dann wahnsinnig schón. Der 
Boden glich einer Mondlandschaft. Eher große Sträu- 
cher als Bäume bedeckten ihn. Hinter uns ging die 
Sonne langsam unter und wir gingen rückwärts. Wo 
wir campten gab es zum Glück einen Laden, mit 
Lebensmitteln und ein Cafe. wo wir oft abhingen und 
das warme Wasser 50 Drachmen teurer war, als das 
kalte im Laden. Schön doof. Wo wir campten gab es 
auch keine Dusche. Es gab nur einen Brunnen. Ein 
Loch 50 mal 50cm und zwei eimer zum wasser holen. 
es war schon recht dunkel. Man sah die Männer und 
Frauen, die sich im düsteren das Wasser aus dem 
Eimer über den Kopf gossen, während im Hintergrund 
die Sonne versank. Mann war das lustig, als wir als 
letzte uns auch mal waschen wollten und kaum noch 
Wasser im Brunnen war. 
Milto stand mit Schaum auf 
dem Kopf im Dunkeln und 
Spiro versuchte fluchend das 
wertvolle Naß in den Eimer zu 
bugsieren. 

Am Abend dann der Kultur- 
à schock. Katrin aus Berlin hatte 
sich den Sohn der Vermieterin 
aufgehalst, wo sie am Hafen 
ein Zimmer  mietete. Den 
konnte sie dann überreden um 
23 Uhr zum Sarakiniko zu 
fahren, wo wir in der Taverne 
saßen. Der Typ war 18 und 
verriet uns direkt sein Ge- 
| heimnis. "Habt ihr sie schon 
. klargemacht? Ich steh'voll auf 
sie, sie ist erst die dritte Deut- 
sche, die diesen Sommer bei 
uns ein Zimmer mietet. Was 
meinst du, da läßt sich was 
machen, oder?", gestand er 
uns diskret auf Griechisch. 
"Was meint er?", wollte dann 
Katrin wissen. Wir verrieten 
ihr dann auf's genaueste die 
Wünsche unseres jungen 
Freundes, die auch der Berli- 
nerin nicht ganz verborgen geblieben waren. War es 
seine Forschheit, sein ehrliches Wesen oder die 
Plumpheit seines Stils, der uns drei gar lustig lachen 
ließ? "Was meint sie", wollte er dann wissen. "Sie 
findet es schön, daß du sich für ihr Studienfach inter- 
essierst." - "Ach so." 

Der härteste Marsch führte uns an die Unterseite der 
Insel. Zum Strand Tripiti führt kein Weg. Ab dem 
Dorf Vatsiana ist man gezwungen, zu Fuß sich durch 
Schluchten der genialsten Art zu kämpfen. Bis ins 
Dorf sind wir allerdings gefahren. Viele gehen die 15 
Kilometer zu Fuß. Doch die Fahrt dahin war pures 
Abenteuer. Das Dorf-Taxi ist Giorgo. Giorgo ist 
taubstumm, er trug immer eine Chicago-Bulls-Mütze 
über seiner dicken Brille und feilschte um den 
Fahrpreis, indem er den Verhandlungsstand in den 
Staub, der auf seinem Wagen lag, schrieb. Wir saßen 
dann hinten auf der Ladefläche und er fuhr durch halb 
verfallene Dörfer, an Pinienwäldchen vorbei und an 
Schluchten mit magischem Ausblick auf's Meer. 
Normalerweise sollte mensch wissen, daß man für eine 
Wanderung feste Schuhe anzieht. Milto aber ließ die 


* ver "o fi Zelt stehen und hatte пиг Badeschlap- 
pen an. Jawoll, das ist Hardcore. Die Schlappen sahen 
danach aus, wie durch den Reißwolf gedreht, aber alle 
staunten, wie er es geschaff hatte. Die Aussicht am 
Tripiti-Strand war einzigartig, Es gab Felsen, die sich 
wie Tore in's Meer zogen. Es war ein unbeschreibli- 
ches Gefühl in der Strómung dort hindurch zu 
schwimmen. 

Als wir nach Vatsiana um 18 Uhr zurückkehrten, 
begrüBte uns eine Frau, die dort lebte. Das Dorf 
bestand tatsáchlich aus nicht mehr als zwanzig, Hàu- 
sem, die aus Lehmziegeln gemacht und dadurch im 
Innem kühl waren. Sie sah, das wir durstig waren und 
gab uns kaltes Wasser. Wir saBen dann auf dem Hof, 
redeten. Wir sahen in ihr Gesicht und sahen ein glück- 
liches Gesicht. Nichts darin war gestellt. Auch wir 
waren in diesem Moment glücklich. Vielleicht nicht 
nur, weil wir unseren Durst gelóscht hatten. 

Der Abend war etwas windig, In einer Taverne trafen 
wir Giorgos, "das Taxi", wieder. Eine Seele von 
Mensch. Dieses Lachen. Er setzte sich zu uns, gab uns 
Ouzo aus. Spiro schaffte es, sich mit ihm zu unterhal- 
ten. Wir gaben ihm was aus. Katrin war auch da. Wir 
аВеп drei Fische, Pommes, Salat, Auberginensalat und 
Dranken außer ein paar Ouzo acht Flaschen Retsina- 
griechischen Harzwein. Der Abend hatte etwas weh- 
mütiges. Irgendwann um zwei waren wir wirklich 
hackedicht, hatten 10.000 Drachmen (= 70 Mark) 
ausgegeben und pennten dann am Strand unter offe- 
nem Himmel. Nirgendwo anders habe ich einen so 
klaren Sternenhimmel gesehen. Es war die härteste 
Nacht. Am nächsten Tag wachten wir schon um acht 
auf. Im Laufe des Vormittags tamken wir ein paar 
Eiscafes und nahmen das Schiff gen Norden... 
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Jawbreaker haben sich aufgelöst, nein, das kann nicht 
wahr sein. Die beste Band der Welt, bitte nicht! Doch, 
es ist wahr. Aus diesem Grunde haben wir auch das 
Blurr Backcover dieser Band gewidmet. Für uns sind 
sie nicht tod! Sie bewegen immer noch viel in mir, 
nicht nur Erinnerungen. 

Dafür gibt es die Descendents wohl wieder? Ihre neue 
Cd, ist göttlich, ähnlich wie ihre alten Sachen, es 
scheint sich nichts geändert zu haben. Vom Cover, 
Sound, Songs bis zur Besetzung, alles sehr ähnlich. 
Milo himself singt, Gott. Gerade habe ich gelesen, daß 
sie auch noch dieses Jahr auf Tour kommen sollen, ich 
sterbe, Gott sagt mir gerade wird wohl doch erst 
Februar werden und dann über eine ganz tolle 
Agentur, Mamma Cocerts, vielen Dank. Was an dem 
Gerücht dran ist, daß sie nur ne neue Platte gemacht 
haben (auf Epitaph), damit All jetzt von Epitaph 
genommen werden, wird sich zeigen. 

Dick Dale ist der erste Mann, der ein Löwenbaby 
geboren hat, der Mann kann wirklich alles, der labert 
nicht nur. 

Rykers wollten Dolf. vom Trust mit dem Messer 
erlegen, Photo dazu bestimmt im nächsten Trust. (Ist 
leider nicht drin, vielleicht bald bei uns) 

Dick Dirks Andenken aus Indonesien sind, wie sollte 
es auch anders sein, Reisschnaps, Reisschnaps und 
nochmal Reisschnaps. 

Dackelblut werden wahrscheinlich im Februar. ins 
Studio gehen, 7 Songs sind schon fertig, Außerdem 
munkelt man, daß 2 Songs von der Schützen und 
Fórdem Lp, als Single mit japanischen Texten auf 
Heart First Rec. rauskommen soll, wär cool. Jens singt 
japanisch, ob das erlaubt ist, ich weiß nicht. 

Wo wir schon bei Dackelblut sind, die Tage erscheint 
eine CD/Doppel Lp mit den gesamten Angeschissen 
Stücken. Die LP/Split Lp und die Single werden drauf 
sein. Wenn es noch jemand geben sollte, der die geilen 
Teile nicht hat, kann dies also nachholen. 

Die genialen Lifetime haben gerade auf Jade Tree 
Rec. zur anstehenden Europa Tour ne neue zwei Song 
Single rausgebracht, kurz aber Gott, live auf keinen 
Fall verpassen. Auch bei uns im Laden, siehe Dates! 
Gerade fand in Düsseldorf їп der Stahlwerkhalle ein 
Skatecontest, Half Pipe/Street statt, der ab jetzt jedes 
Jahr laufen soll, wenn man Veranstalter Marc Lohrenz 
glauben soll. Hoffen wir es. Der Anfang war ganz gut. 
Den nicht. sehr punkigigen Contestteilnehmerkids 
haben wir ersteinmal mit Old Style Skate Punk Muke 
vom Band auf den richtigen Weg gebracht. Also nicht 
wundern, wenn in Düsseldorf, jetzt alle Skater wieder 
Iros haben, wir sind unschuldig! 

Dieses Jahr auch wieder die Plastic Bomb Party im 
Drucklust, Oberhausen, sehe euch alle am 26.10. da! 
Das Daily Grind Network hat ne neue Adresse, c/o 
Tom Noeding, Launitzstr.23, 60594 Frankfurt/Main, 
Tel: 069-615306, 

Auch Toll Shock Rec. hat ne neue Post Adresse, 
PF.350126-10210 Berlin, auf diesem Label soll auch 
bald ein Ton Steine Scherben-Tribute Sampler erschei- 
nen und dies nicht nur aus dem gegebenen Anlaß des 
Todes von Rio Reiser. 

Wizo sind auf dem Bizarre eskaliert, oder so áhnlich, 
weiter konnte ich nicht lesen, war nach 18.00 Uhr, die 
Latemen waren schon lange an und klein Casti тий 
ins Bett. So ein Pech aber auch. 

Ein Zitat muß hier auch noch rein, wer weiß wer 
dieses Satz gesagt hat, meldet sich und kassiert einen 
wunderschónen Preis. Hier das Zitat! ,Ich bin der 
letzte der was gegen nackte Busen in 
Hochglanzmagazinen hat.“ Als kleinen Tip, daß ist 
derselbe Typ der in den Aquazoo geht und das 
Krokodil mit 10 Pfennigstücken füttert, alles klar! 

Die neue The Marshes CD wird die Tage in Deutsch- 
land vom Jürgen, Bitzcore Rec. lizensiert, sehr geil. 
Die Platte ist der Oberhammer. 
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Solar Penguin macht `97 Touren für u.a. Rhythm 
Collision, Kill Rays, Face To Face, meldet euch unter 
06051-17666 

Volume 11 habe ne neue Adresse, wenns interessiert: 
Bonnstr.15, 50226 Frechen 

Ex-Small But Angry Sänger Bene verläßt Deutschland 
Richtung Portugal, das AK 47 Booking auf der Kie- 
fernstr. in Düsseldorf wird jetzt von Rehsi weiterge- 
macht. AK 47, c/o Rehsi, Kiefernstr.23, 40233 Düs- 
seldorf (kein Telefon) 

Hier eine Korrektur zum letzten Blurr. Bei einer 
Tapebesprechung haben wir uns in der Band geirtt, 
daB was wir mit „Do we need“ betitelt haben, heißt in 
Wirklichkeit Infamous Minds und as Tape nur so. 
Sorry! 

Wer hat den besten Mailorder im Land? X-Mist, 
Drugstore??? Alles quatsch, den absolute besten 
Mailorder macht Kult-Punk Daddy Memphis, der in 
seiner neuen Liste schon BLURR Nr.13 und Nr.14 
anbietet, würd mich mal interessieren wo der die schon 
her hat. Ich glaub ich bestell mir mal eins! 

Von Revolution Inside gibt's zu vermelden, daß ihre 
neue Tape Show, mit Rote Rübe Interview (siehe hier 
im Heft) und Impact Interview, cooler Muke und 
Bericht der Bonner Punk-Olympiade, im Oktober 
rauskommt. Die beiden ersten waren der Killer, auf 
jeden Fall anchecken, Adresse irgendwo im Ней. 

Die Bonner Impact bringen auf Revolution Inside 
auch ihre neu Lp/CD .,Andios Companieros“ raus. 
Ebenso erschein eine neu ODDBALLS 7* in Zusam- 
menarbeit mit KAOS FARM Rec, das Label von 
Oddballs Fritz. 

Die Hamburger Band Erosion sind im Moment ohne 
Sänger/2'ten Gitarristen, Interessenten unter:040- 
6017658 melden. 

Im letzten Monat verabschiedeten wir uns von Ulf, dem 
Schlagzeuger von CAMORRA. Hey Alter, hau rein wir 
sehen uns. 

Kiddy und Kässy, euch 
werden wir auch nicht 
M 5 

Christian Sänger von 
T(h)reee (auf unserem 
Label) hat sich ent- 
schlossen, Bayem, -ich 
weiß ich bin gemein, 
also Franken zu verlas- 
sen und nach Düsseldorf 
umzusiedeln. — T(h)reee 
werden wohl, wenn alles 
so klappt, 2 mal im Jahr 
touren! Christian wird 
außerdem wahrschein- 
lich der neue Small But 
Angry Sànger, und damit 
Bene, der vor kurzem 
ausgestiegen ist, erset- 
zen. 

Refused konnten kurz- 
fristig als Madball 
Support einsteigen, booh so`n Glück, wunderbar. 

Da wir uns ja heute nur mit Aussteigen beschäftigen, 
gibt es noch von den Richies zu vermelden, daß 
Gitarrist Sulle ausgestiegen ist. Aber ein Neuer ist 
schon gefunden, aber war live wohl auch voll geil, 
oder Franky? 

Peter And The Test Tube Babies kommen wieder auf 
Tour, ich kotzt gleich. 

Eine traurige Nachricht ist, daß sich das Out Of Step 
Fanzine erhängt hat. Das Heft gibt es nicht mehr, 
schade, war eines der besten Zines, die letzte Nr. ist 
nochmal der Knaller (siehe Review). Naja, ich hoffe 
nur, daß ihr euch selber nicht aus dem ganzen Kram 
zurückzieht, aufgeben ist nicht gestattet! 

Jawbox haben leider ihre Europatour abgesagt, Geld 
war glaube ich das Problem-und ich hab gehört die 
Band hätte sich scheiße verhalten in dem sie entschie- 
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den hat, besser nicht zu kommen und mich zu enttäu- 
schen. Ich Schweine, deshalb natürlich auch kein 
Jawbox Interview im Heft! 

Noch eine Anmerkungen zum Artikel über die 
Selbsthilfe in Düsseldorf Bilk in unserem letzten Heft 
Nr.11! 

Erstmal danke an die Leute, die Briefe geschrieben 
haben und Kontakt zu den Leute suchten. Ihr scheint 
doch euer leben in die eigene Hand nehmen zu wol- 
len. Hut ab! Leider gibt es einige schlechte Nachrich- 
ten, die euren Aktionismus aber nicht eindämen 
sollten. Kriegt weiterhin den Arsch hoch. Es sieht nur 
so aus, daß der Keller der Selbsthilfe im Moment 
erstmal von der Stadt dichtgemacht worden ist. Weiter 
läßt sich dazu noch nichts sagen, da die Kellergruppe 
mit der Stadt in Gesprächen steht und vielleicht wan- 
delt sich das Ganze ja zum guten, bleibt abzuwarten 
und zu hoffen! Wenn genaueres bekannt ist stehts 
natürlich im Blurr, also meldet euch erstmal weiterhin 
bei uns, wenn ihr euch über die Selbsthilfe Keller- 
gruppe informieren wollt. 

Weiter in den News! 

Trümmer sind die Steine der Hoffnung, Killerband aus 
Österreich haben so eben ihre Debut Lp rausgebracht, 
zulegen. 

Die supergeilen Queers (Lookout-Band) kommen im 
November auf Tour! 

Zum Abschluß noch die BLURR internen News! 
BLURR Records: 

Gerade ` erschienen, die geniale FREE 
YOURSELF,,Antar Ма Una“ LP/CD. Göttliches Ole 
Artwork verpackt den griechischen Melodicpunk. 
Diesmal halb englisch, halb griechischer Gesang, Viel 
besser als die Single, ich bin so stolz, ist echt super, 
absolute Pflicht. Übrigens im Januar mit KINA 
(Italien) auf Deutschland Tour. Dates im Heft. 

Weiter erscheint Ende dieses Jahres, die zweite 
YOUTHTRIBE CD. Die Platte enthält 7 Songs (über 
30 min.) und kommt ebenfalls als 10 inch raus. Die 
Platte wird so geil, (immer dieser doofe Eigenlob, aber 
ist halt so) erinnert etwas an die neue Sense Field. Die 
Bläser werden nicht mehr so stark eingesetzt. Alles in 
allem recht poppig und schón melancolisch, was der 
Herr Punkrocker ja auch mal ist. 

Die Meldung, daß im Herbst diesen Jahres ne QUEST 
FOR RESCUE Single rauskommt, stimmt doch nicht. 


Du. 


Da die Jungs ja nicht die fleiBigsten im Lieder m 
sind, warten wir lieben noch was und bringen im 
Frühling 97 ihre zweite СОЛ р raus. Wer Seasons auf 
dem Blurr Sampler gehört hat, weiß was abgeht. Von 
dem Sampler sind über uns übrigens noch ein paar zu 
haben. Er müßte ansonsten restlos ausverkauft sein. 
KABUKI RECORDS: 

Tristesse sind gerade 4 Wochen im Studio um ihre 
erste Lp aufzunehmen. Gibt jetzt nur noch deutsche 
Texte, geht alles, wie schon auf der Single in Richtung 
But Alive, wird bestimmt Gott. Kommt ungefähr im 
Januar raus. Als Vinyl und Cd! 

Und das war es auch schon wieder mit den News! 


Das war es auch schon wieder, Blurr Konzerte, sind in 
der Regel alle 2 Wochen Freitags, wir sehen uns da! 
Skate tough! 


` 
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Ladies & Gentleman, Ше Irren aus 
Amsterdam, die — unberechenbaren 
Skatepunks, die ... wahnsinnigen NRA. 
Soeben aus den US of A zurückgekehrt, 
bechten sie uns unwürdige Larven und 
Nichtgläubige mit ihrer unglaublichen 
Geschichte. 

Ladies & Gentleman, hier sind... NRA 
(Aziz, Sven, Gwynn, Jean, Repijn sowie 
Mireille Merchandising-lad Sziz 
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Freundin sowie treue Erzählerin dieser | 


folgenden Zeilen. In den Nebenrollen... 
Tony, Mike & Kirk (ADZ), Dean, 
Peter, Chris & Ian (Apartment 3С), 
Miguel, Scott & Bryan (Horace Pinker), 
Vie Bondı... 


Sonntag, 26.Mai 
Aziz und ich treffen so gegen 3 in Lax 


ein. Mike holt uns ab bei ihm zuhause 
gibt's Margarita's + Plauderstündchen 
mit Holly, seiner Frau. Anschließend 
geht's zu Gerry & Jake zwecks NRA- 
Artwork-scannen für die T-shirts. 


Montag, 27.Mai 

Es ist ein Nationalfeiertag, also geht's 
locker zu - Mike & Holly brauchen 
nicht zu arbeiten. Wir rufen Horace 
Pinker Bryan an und er erzählt uns von 
der Horace Pinker/Agent Orange Tour 
in Neuseeland, Australien, usw. An- 
schließend geht's zu Steve, einem 
Burschen der trotz Nationalfeiertag in 
seiner Druckrei arbeitet und die NRA- 
shirts in Auftrag nimmt. OK, genug 
gearbeitet, wir gehen zu einem netten 
mexikanischne Restaurant, in dem 
Nixon seine Burritos aß, fahren zurück 
zu Mike's Haus mixen uns einen Arsch 
voller Margaritas, stecken uns, die 
Margaritas + Stühle in den Van und ab 
geht's zum nächsten Drive-in Kino. We 
booze around watching some shitty 
movie and have lots of fun! (zu schön 
zum übersetzten-Dan). Auf dem Rück- 
weg treffen wir Duane Peters, den Pro- 
Skater (Old-School-Gott, der einzige 
Mensch, der ein Looping in einer 
Pipeline vollbracht hat! Dan, ich wär 
gestorben, verdammt nochmal, Liqui), 
jetziger US BOMBS-Sänger. Wir 
trinken einen Kaffee mit ihm und er 
erzählt uns von der letzten US Bombs 
Show in einem LA-Club, eine verrückte 
Story über Dominas, Tanga-tragende 
Ladies, etc... 


Dienstag, 28. Mai 

Wir holen den Minivan ab, der uns für 
den Rest der Tour begleiten soll...Gott, 
es ist wirklich ein MINI- und wir holen 
Horace Pinker Scott ab. Großartig, ihn 
wiederzusehen, aber niemand will's 


zugeben, also beschimpfen wir uns 
zunächst mal heftig, 

Wir holen Holly ab und gehen in ein 
wahnsinniges, japanisches Restaurant. 
Jedes Essen ist besser und billiger in 
den Staaten! I'm jealous! 


Mittwoch, 29 Mai. 

Der Rest der NRA-Truppe trifft heute in 
LAX ein. Wir gehen zu Kirk (ADZ) 
ohne Scott, der erste Anzeichen einer 
Überdosis niederländischer Iren an- 
zeigt und somit zu einem Freund flüch- 
tet. Gwynn, Sven & Jean besorgen sich 
billige Gitarren, dann stehen Pizza und 
der Jaua Jungle auf dem Programm. 
Am Strand von Hantington Beach wird 
eine Baywatch-Folge gedreht, leider 
verpassen wir Pam...schade! 


Donnerstag, 30 Mai 

Noch ein paar Einkäufen für Реп» 
Drumset, dann geht's ab nach L.A.. Die 
„Evil Twins“ (Sven E Gwynn) fahren 
mit Kirk in seinem roten `56 er Thun- 
derbird, haben natürlich absolut nichts 
dagegen. Die beiden haben ein 
Interview mit Tony 
Adolescent/Reflex/Montana fürs 
Flipside, dann gehts zum Coconut 
Teaszer. Wir treffen eine Menge alter 
Freunde, der recht kurze Gig wird zu 
einer einzigen Party... 


Freitag, 31.Mai 

Heute spielen wir im Koos Cafe in 
Santa Ana, einer Art Kunstgalelrie, wo 
manchmal Konzerte stattfinden- 
verrückt! Man kann die Bands durch 
die riesengroßen Fensterscheiben 
spielen sehen, außerdem ist's sehr heiß, 
so daß eine Menge Leute draußen 
bleiben. 

Jeder ist aufgedreht vom Kaffee ( ein 
Ultra-Koffein-Kaffee), und niemand 
wird betrunken (zum ersten und letzten 
Mal, übrigens). 

Großartig, die Pinkers zu sehen, und 
deren Kumpel Jim, der um halb elf 
morgens mit dem Biertrinken anfängt 
und nie mehr aufhört... 


Samstag, 1 Juni 

Wir umarmen Kirk und machen uns auf 
den Weg nach Berkeley... aber da Aziz 
seine Jacke im Coconut Teaszer verges- 
sen hat, können wir noch mal durch 
Beverly Hills kurven. 

Trotz allem kommen wir rechtzeitig in 
der Gilman Street an, und wieder gibt's 
ein Wiedersehen mit Freunden. Boris 
The Sprinkler sind heutige Headliner, 
The Parasites & zwei local-bands 
spielen ebenfalls. 


Wir übernachteten bei diesem Typen 
Theo. Eigentlch sollte er seine Woh- 
nung bereits verlassen haben, aber seine 


| Heute haben wir еше Show іп San Jose. 


stehen, also was soll's??? 


Sonntag, 2.Juni 


rufe ich die Cops, ich wame euch!“ 


Minivan ist. 


Bombs sind verrückt, viel 
besser als letztes Mal, die 
Zuschauer flippen aus. Ir- 
gendein beknackter Bonhead 
packt seinen Schwanz auf 
* deer Bühne aus und heliko- 

damit herum. Ist wohl verliebt, 
oder was? Nach der Show treffen wir 
uns wieder mit Duane, nach einem 
Smalltalk müssen die Bombs zurück 
- nach LA, und wir zu unserer Schlafstát- 
te. 


Montag, 3.Juni 

Wir fahren nach Santa Cruz, den 
' Strand, die Wale und was auch immer 
| zu sehen. Nett, aber es gibt nicht viel zu 


| erzählen. 


Dienstag, 4 Juni 


Bryan bekam die Wegbeschreibung 
zugefaxt, wir fahren dorthin um dann 
herauszufinden, daß der Gig doch nicht 
stattfindet. Fuck that! Wir treffen einige 
von Miguel's Freunden, trinken was, 
dann gehen wir wieder getrennte We- 
ge..., zu allem Überfluß waren auch 
noch einige von Kirk's Feunden extra 
wegen der Show angereist. God that 
sucks! 


Mittwoch, 5 Juni 
Ein Teil der Tour ist wegen der ITP in 


Mitbewohner haben noch Möbel dort 


Wir werden etwas brutal aus dem 
Schlaf gerissen... der Eigentümer stattet 
uns einen Besuch ab und beginnt mit 
Rumgeschreie „Wer zum Teufel sind 
diese Leute? Weshalb liegen all diese 
Sachen noch hier? Wenn ihr bis morgen 
Mittag nicht alles rausgeschafft habt, 


Wenigstens funktioniert die Dusche 
noch, also gibts ein Bad, dann Früh- 
stück, ehe wir Jerry beim Móbelpacken 
helfen - was kein Problem mit dem 


Nach all der Arbeit fahren wir nach 

Berkeley in ein billiges Motel, einige _ ь Nachdem wir Pepijn & Jean abgeholt 

"von uns fahren zum US Bombs-Gig im haben, fahren wir nach Portland. Wir 

Chameleon. Als wir dort ankommen, haben 2 Tage Zeit, also fahren wir 

hat Theo ein kleines Intermezzo mit heute soweit wir kónnen und sehen 

einem riesigen Skinhead wegen ir- morgen weiter. Als wir die Berge 

gendeiner blóden Geschichte, laut deren rauffahren, entscheiden Horace Pinker, 

Theo die Freundin des Skin gevógelt dort zu übernachten. Schóne Land- 

haben soll- was laut Theo aber nicht schaft. 

wahr ist. Als Theo uns sieht, fühlt er 

sich stärker und läßt noch einige miese Freitag, 7. Juni 

Bemerkungen fallen. Die Glatze ist nah Wir stehen früh auf, brauchen dennoch 

dran, ihn auf der Stelle zu töten, aber 2 Stunden ei wie losfahren. 

Gott sei dank lassen beide die Sache Wir erreichen Portland abends und 
CC fallen. Zur Show, die US 


\ 


die Hose gegangen - was nun? Wir 
fahren Jean & Pepijn nach S.F., damit 


| beide ihre Freundinnen sehen können 


und etwas Spaß haben. Die Pinkers 
essen was beim ersten dahergekomme- 
nen Mexikaner... aber hey, wir doch 
nicht! Wir wissen wo wir essen gehen, 
die Pinkers müsser daher eine Ewigkeit 
warten und werden uns das nie verzei- 
hen, fuck ‘em, das Essen war's wert, die 
sind eh bloß eifersüchtig, 

Dann packen wir unsere Siebensachen 
und fahren nach San Jose zu Mike, 
Davie & Gale. Es gibt eine Killer Party, 
eine lange Nacht... die Nachbarn haften 
sie eh‘, also kein Problem. 


Donnerstag, 6. Juni 


fahren gleich zum Suburbia, einem 
netten & relativ neuem Club, die Stim- 
mung steigt als unsere Kumpels von 
Apartment 3G ankommen, die wir seit 


der gemeinsamen Europatour vor 1 % 
Jahren nicht mehr gesehen haben. Nach 
der Show fahren wir allesamt zu Chris, 
laund trinken und reden die ganze 
"Nacht. 


Samstag, 8.Juni 

Die 3 Bands fahren nach Seattle, da wir 
eine weitere gemeinsame Show dort 
haben. Als wir alles ausgepackt und 
aufgerichtet haben und in der Mitte des 
Soundchecks stecken kommt irgendso 
ein Heini auf die Bühne und teilt uns 
mit, daB die Show abgesagt ist. Was zur 
Hólle...??? 

Niemand kann uns sagen warum, aber 
es scheint ernst zu sein, also hauen wir 
ab. Wir probieren in anderen clubs 
anzurufen, um irgendwo mitzuspielen 
und da taucht Vic Bondi, unser alter 
Freund auf.. wir hatten ihn in den 
letzten Tagen reichlich auf dem Anruf- 
beantworter genervt. Schlußendlich 
finden wir einen kleinen Club, wo Apt 
3G & NRA spielen können. Von Ho- 
race Pinker haben wir jede Spur verlo- 


ren, da sie zunächst ihre Mägen voll- 


stopfen wollten. Der Club/Bar ist cool, 


blurr 15 
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Bristle, Stickmen und МОС stehen auf 
dem Programm. MDC-Dave hatten wir 
übrigens bereits im Suburbia getroffen. 
Apt 3 С rules today, they're so punk 
you wouldnt believe it, so they rock the 
bar hard. Nach der Show gibt's Freibier 
für die Bands, verständlich daß niemand 


fort will... Irgendwann landen wir 


dennoch in Vic's Haus. 


Sonntag, 9 Juni 

Heute brauchen wir nicht zu duschen, 
da wir bereits von Jen & vic's kleinem 
Welpen geweckt & gewaschen worden 
sind. Das Welpen ist so süß und weich, 
wir planen es zu klauen. 

Jen (Уіс`ѕ Frau oder sowas-Dan) be- 
sorgt uns ein typisch amerikanisches 
Frühstück beim I Ho, Intemationales 
Haus der Pfannkuchen. Was für eine 
Auswahl. Deutsche, dänische, schwedi- 
sche...Pfannkuchen, hab'noch nie solche 
in Europa gesehen! 

Nachher lädt Vic Bondi uns zu einer 
Bootsfahrt ein, auf einem dieser Ultra- 
Schnellboote, beeindruckent. TV time, 
wir fahren nach Hause um ja nicht das 
Halbfinale zwischen den Seattle Sonics 
und den Chicago Bulls zu verpasssen. 
Hab Vic noch nie so verrückt gesehn! 
Nach etwas Pizza geht's zurück nach 
Portland, um Apt 3G & Hoarace Pinker 
zu treffen. We throw a party wiht the 3 
G Guys and crash at Peter's place. 


Montag, 10. Juni 


16 blurr 


Warten ist angesagt, HP's Van benótigt 


einen emsten chirurgischen Eingriff. 


Wir gehen zum Bumside Skatepark, 
besorgen etwas Sushi und machen uns 
dann auf den Weg. Wir kommen nicht 
weiter als Baker City und übernachten 
dort. Trick 17: 4 Leute machen den 
Check In, der Rest folgt später. 


Dienstag, 11. Juni 


Hotel Streß, wir müsen um 
7.00 Uhr aufstehn und 
spätestens um 8.15 Uhr 
draußen sein, um zeitig in 
Salt Lake City anzukom- 
men. Nicht so einfach, 8.30 
Uhr ist auch OK, aber НР`$ 
Van benötigt zuerst noch 
einen neuen Reifen. 

Wir kommen zur Zeit im 
Bar & Grill an, treffen 
unseren alten Bekannten 
Geoff. Der Opener ist Mist, 
aber als NRA & Horace 
Pinker spielen, wird's zu 
einer großen Party & die 
Leute amüsieren sich 
prächtig. Irgendeiner 
besteigt die Bühne mit 
blankem Arsch, he, kenpen 
wir den nicht? Nach der 
Show trinken wir bis 6 Uhr 
morgens auf der Veranda... 
„Jan, solltet du nicht 
schlafen? Morgen gibt's 
eine 10-Stunden Fahrt!“ 


Mittwoch, 12. Juni 

Es ist heiß, heiß, heiß, wir 
fahren 10 Stunden nach 
Denver. Der Van ist Mist, 
er ist so klein. 

Wir spielen im Raven heute 
Nacht, derClub ist cool, 
aber die Stimmung ist 
irgendwie mies. Nach der 
Show gehen wir zu einer 
stinklangweiligen Bar, wir 
sind jedoch alle so müde, 
daß wir zu Jim fahren und 
in den Schlafsäcken landen. 


Donnerstag, 13.Juni 

Wir werden Jim's Eltem 
vorgestellt, nette Leute - 
: Mum füttert uns mit Müsli, 
Brot, Käse, Kaffee, eine 
echt Mum eben! 

Wir verlassen Лт und 
teilen uns wieder auf. Einige fahren mit 
dem Van nach Chicago, Bryan / Leon 


fahren nach el Paso die Yuppies Scott 
und Sven fliegen. Wir fahren bis Mit- 
ternacht, wollen uns in ein Motel ein- 
quartieren, ohne Erfolg: irgendeine 
beschissene Antiquitäten-Auktion oder 
sowas läuft, also müssen wir noch 
weitere 70 Meilen fahren. So first: 
zzleepzzzz. 


Freitag, 14. Juni 
Lange Rede, kurzer Sinn: NRA & HP 
treffen sich in Chicago trinken, essen, 
etc-Anmerk. Dan 


Samstag, 15. Juni 

Let's go to the punk picnic! Da ist was 
nah am Strand organisiert, wir fahme 
hin um zu sehen, ob wir auch spielen 
kónnen. .Nur wenn Blanks 77 nicht 
aufkreuzen", sagt uns jemand, aber 
scheiße, sie kreuzen auf. 

Ihre Show war wirklch gut, so sind wir 
doch froh, sie zu sehen. Irgendwann 
erscheinen 2 Cops und beginnen nach 
Alkohol zu suchen. Glaubt's oder 
glaubt's nicht, nach einiger Zeit haben 
sie einiges an Flaschen beschlagnahmt 
und packen alles in einen Koffer, etc. 
Wir kommen alle nicht mehr aus dem 
Staunen raus- in Holland wär dies nie 
möglich! 

Dann geht's zum Boy Theatre in Süd 
Chicago, wieder mal ein netter Club mit 
wirklch neten Leuten. Wir verbringen 
einige Zeit mit den Leuten von Ever- 
ready und laden sie ein, bei uns zu 
übemachten. (es ist noch etwas Platz 
auf dem Boden bei Miguel), aber, nein, 
sie haben bereits Pennplätze...wo denn? 
„Bei einer Stripperin, wir haben sie in 
einer Bar getroffen, ehe wir zum Boy 
kamen, sie nahm uns mit zu ihrer 
Stripperbar und gab uns etwas Bier. Sie 
gab uns ihre Telefonnummer und bot 
uns an, bei ihr zu übernachten...“ Okay, 
no arguing, we. bail and the Everready 
bail. See you and take care, guys! 


Sonntag, 16. Juni 

Heute spielen wir unsere letzte Show. 
Jan & Ton (NRA-Manager) fliegen 
bereits heute nach Hause, Jan wegen 
irgendemer Arbeit, Топ wegen Heim- 
weh (obwohl er's nicht zugeben will). 
Wir spielen ein zweites Mal im Bog, 
Nach der Show fahren wir wieder zu 
Miguel's Haus und erfahren Чай die 
Chicago Bulls diesjährige Gewinner der 
МВА Finals sind. Die ganze Stadt feiert 
eine Party, Leute schießen mit ihren 


5 E 


Я NRA Skatepunkcrew 


Pistolen auf den Straßen (!!!), es gibt 
einige Riots... und wir hängen etwas auf 
der Verande ab, trinken und singen... 
Für den rest der Woche lernen wir diese 
Stadt zu lieben, es gibt einen netten 
Strand, fantastisches Essen und Cafes, 
nette Leute, colle Bars, mehr als genug 
um eine Woche aufzufüllen. 

We'll be back!!! 
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Free Yourself, beste Platte `96! 


... ВОТ ALIVE am 5.07. im Bürgerhaus 


Reisholz, Düsseldorf und am 6.09. im Zwischenfall, 
Bochum 

Zwei Konzerte und doch war das irgendwie dasselbe, was sich 
an diesen beiden Abenden abspielte. 

Fangen wir mit dem Konzert in Düsseldorf an. Eigentlich 
versprach das ganze ein sehr netter Abend zu werden. Nach 
langer Zeit mal wieder ein ..But Alive-Konzert in unserer 
Gegend und dazu auch noch in Düsseldorf, wo man mit der 
Anwesenheit einiger bekannter Gesichter rechnen konnte. Bis 
` dahin alles gut und schön. Aber was dann vor, während und 
nach dem Konzert passierte war dann doch ein bißchen 
seltsam. Zunäxt einmal war da dieser Punk, der unbedingt die 
erste Straßenjungs-LP vom DRF-Dirk kaufen wollte, und 
einen riesen Terz machte als ihm das nótige Kleingeld fehlte. 
Das mag ja noch sehr subjektiv sein, mir persónlich geht diese 
Feilscherei jedenfalls ziemlich auffen Geist. Während des 
Konzertes fiel dieser junge Mann dann durch planloses Um- 
Sich-herum-schlagen (ich glaube man nennt das auch Gewalt- 
Pogo) unangenehm auf. Überhaupt war das Publikum ziemlich 
prollig. Werft mir Intoleranz vor, aber ich hatte irgendwie den 
Eindruck, als ob es für die Leute vóllig uninteressant war, was 
die Band auf der Bühne zu sagen hat. Für die meisten schien 
das Konzert nur ein willkommener Anlaß zu sein, sich mal 
wieder richtig die Kante zu geben. Hab' ich auch nix dagegen, 
nur drückte das ganze dem Konzert irgendwie so ‘п komischen 
Beigeschmack auf. Erst nólt so ‘п oberlippenbärtiger Punk was 
ins Mikro von wegen die sollen doch das und das Lied spielen 
und kriegt davon wohl echt nicht genug, sondern prollt, 
nachdem er sein Anliegen vorgetragen hat, solange weiter, bis 
der Mischer im das Mikro abstellt. Erst danach gings mit dem 
Konzert weiter. Dann kommt bei „Gerechtigkeit“ so ‘п Heavy 
auf die Bühne, singt das komplette Lied ins Mikro und ich 
denke mir: Hey, vielleicht ist ja doch noch Hoffnung vorhan- 
den, wenn selbst ein Heavy das Lied mitsingt. Aber dann 
kommt der Kerl nach dem Konzert zum DRF-Dirk und fragt 
doch tatsächlich, ob er die neuste Böhse Onkelz-Platte in 
seinem Sortiment hätte. Ich glaub’ da erübrigt sich jeder 
Kommentar. 

In Bochum zwei Monate später das gleiche Bild. Nur Prolos, 
keiner, aber auch keiner, von dem man annehmen könnte er 
habe die Texte verstanden. 

Ich mein’ vielleicht bin ich auch zu arrogant und halte mich 
für was besseres. Okay okay. Aber ich hab’ mich auf den 
Konzerten einfach nicht wohl gefühlt. Das war irgendwie der 
falsche Film. Und das ging nicht nur mir so, sondern auch 
meinen Begleitern. 

Nichts gegen ...But Alive. Sowohl in Düsseldorf wie in 
Bochum ‘n solides Konzert. Das einzige was vielleicht Anlass 
zur Kritik bietet war, das die Ansagen z.T. gleich bzw. 
wortwörtlich waren. Aber das fiel mir wahrscheinlich nur 
deshalb auf, weil die Konzerte in so einem kurzen Zeitraum 
stattfanden. 

Ich bin mal gespannt wie das näxte Konzert von ...But Alive 
aussieht. Hoffentlich ist dann weniger von diesen Prolls zu 
sehen. Und wenn’s nur annährend so genial wird, wie das 
Rantanplan-Konzert in Köln, na dann ... 


BIZARRE-FESTIVAL 1996 


oder 
ICH WAR AUF DER GRÖSSTEN T-SHIRT- 
MODENSCHAU DER WELT 
Das Bizarre-Festival. Zwei Tage lang sollte sich auf dem 
ehemaligen Militärflughafen in Köln-Ossendorf all das ein 
Stelldichein geben, was nach Ansicht der Massenmedien den 


Stempel „Alternativ“ verdient. Durch 
einen mehr oder weniger glücklichen 
Wink des Schicksals war ich über 
einen Freund (Danke nochmal, Erik) 
an eine Freikarte gekommen, denn 
100 Tacken für zwei Tage ist dann 
doch ein bißchen teuer und für den 
Preis bekam man nicht annährend was 
geboten. 
Ich weiß ja nicht, ob alle Leser so scht 
mit der Materie der Festivals vertraut 
sind. Festivals, daß bedeutet eine 
solche Latte von Bands, daß die ersten 
schon um 9.00 Uhr auf die Bühne 
müssen. Zu einer Zeit also, zu der 
Ottonormalpunk noch seinen Rausch 
vom Vortag ausschläft. Festivals, daß 
bedeutet auch, daß zwischen Publi- 
kum und Bühne mindestens drei 
Meter Abstand sind und so eigentlich 
überhaupt keine Stimmung aufkom- 
men kann. Und schlußendlich bedeu- 
tet Festivals in diesem speziellen 
Sinne auch, daß sich dort (fast) nur 
Leute hinbegeben, die nie auf die Idee 
kommen würden einmal in einen 
kleinen Club zu gehen und dort neue 
; , Bands auszuchecken, sondern sich 
ihren Musikgeschmack von MTV oder VIVA diktieren lassen. 
Letzteres wurde besonders deutlich an den getragenen T- 
Shirts. Eins vorweg, ich hab' nix dagegen, wenn jemand ein T- 
Shirt seiner Lieblingsband trägt. Es geht mir nur auf den Geist, 
wenn ich eben jenes T-Shirt zigtausendmal vor mir sehen 
muß. Eben die Auswahl dieser T-Shirts zeigte deutlich woher 
der Wind wehte. Zig No FX-Shirts, zig Hosen-Shirts, zig Rage 
Against The Machine-Shirts, zig Biohazard-Shirts, usw. usf. 
Eigentlich kónnte ich auch gleich den ganzen Lost & Found- 
Katalog aufzählen oder hier Ausschnitte draus abdrucken, 
käme auf's gleiche raus. Aber nicht nur an T-Shirts läßt sich 
der Zeitgeist festmachen, sondern auch an den Ständen, die auf 
dem ganzen Festival-Gelände aufgebaut waren. Da waren 
Piercing-Stände, Internet-Cafes, Klamotten-Verkäufer, etc. 
Hier konsumierte die Masse dann bereitwillig das dargebotene 
Angebot (welches nun wirklich nicht besonders interessant 
war) zu ziemlich frechen Preisen. Die hatten allerdings ihren 
Grund. Ein Stand-Besitzer ließ nämlich mal durchblicken, 
wieviel man den so für zwei Tage zu latzen hat. Nicht weniger 
als 2000.- Mücken. Da lob’ ich mir doch Konzerte wo ‘пе 
nette Plattenkiste mit fairen Preisen steht. 
Ein anderes Kapitel für sich ist die gesamte Organisation. Da 
denkt man sich doch eigentlich, wenn ein professioneller 
Veranstalter so ein großes Festival macht, dann ist das auch 
alles bis ins letzte durchgeplant und der Veranstalter ist auf 
alles vorbereitet. Aber nein. Erstmal einen Parkplatz finden 
gestaltet sich schon als Ding der Unmöglichkeit. Der Cam- 
pingplatz als Parkalternative fiel aus. 21,50 DM sind dann 
doch ein bißchen zu teuer. Wenn der Parkplatz dann gefunden 
ist, muß man sich nochmal eine Viertelstunde Fußweg bis 
zum Eingang zum Gelände durchschlagen, während am 
Wegesrand alle möglichen Wegelagerer in Form von Poster- 
oder Getränkeverkäufern auf einen lauern. Vom Eingang bis 
zur Bühne sind das nochmal fünf Min. Fußweg. 
Alles in allem also ein Wochenende der langen 
Wege. с 
Vielleicht noch erwähnenswert die VIP-Tribüne von 
Mtv, die aber glücklicherweise so weit vom Ort des 
Geschehens entfernt war, das sie eigentlich gar nicht 
störte. 
So, musikalisch wurde natürlich auch einiges 
geboten, nur war das aus welchem Grund auch 
immer (bis auf drei Ausnahmen) sehr, sehr dürftig. 
Gut, ich mein’, einen Großteil hab ich verpaßt, weil 
ich mich an beiden Tagen erst ab 14.30 Uhr zum 
Festival begeben habe. Los ging das ganze für mich 
am Samstag mit TOCOTRONIC, die ich aber nur 
gehört und nicht gesehen habe. Das was ich gehört 
habe, war ganz nett. Im Gegensatz zu SKUNK 
ANANSIE. Das war nun wirklich übel. Schlimmster 
Crossover mit einer Sängerin, die diese Bezeich- 
nung nun beim besten Willen nicht verdient. Da war 
die Toleranz erst einmal aufgebraucht und ich 
flüchtete vor den sich пий ankündigenden SELIG 
zum Auto zwecks Nahrungsaufnahme. Bei 
WEEZER wieder rauf auf's Gelände, weiter ge- 
langweilt und dann GARBAGE gehört. Fällt 
dem/der aufmerksamen LeserIn etwas auf. SKUNK 
ANANSIE? SELIG? WEEZER? GARBAGE? 
Willkommen bei einem Altemativ-Festival. Was ап 
Bands die weit oben in den Charts stehen, bei 
Major-Firmen sind und Videos drehen noch аНетпа- 
tiv ist muß mir mal jemand erklären. Das ganze ließ 
auf jeden Fall schlimmes für die näxte Band erah- 
nen. Das sollten nämlich No FX sein. Doch was bei 
denen auf der Bühne gezeigt wurde, war dann doch 
wieder ein bißchen versöhnlicher. Ein glänzend 
aufgelegter Fat Mike (lag's ап der Sonne oder am 
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Alkohol) war mal wieder voll wie ‘n Eimer, torkelte die ganze 
Zeit über die Bühne und verarschte das Publikum und die 
anderen Bands. Die Witze, die er die ganze Zeit gerissen hat 
möchte ich nicht unbedingt zitieren, wer NO FX schon mal 
live gesehen hat, weiß aber, wovon ich spreche. An den Seiten 
der Bühne -hatten sich Freunde der Band postiert (u.a. LAG 
WAGON, OFFSPRING und WIZO, die auch alle selber auf 
dem Line-Up standen) und feierten ‘пе riesen Party. Ganz klar 
ein Höhepunkt des Festivals. Was aber auch nicht weiter 
schwer war, denn bei dem Abfall, der bis dahin geboten 
wurde, konnte das folgende nur besser sein. Danach dann noch 
NEW MODEL ARMY und NICK CAVE & THE BAD 
SEEDS. Das war dann mal ganz was anderes. Außerdem war 
es endlich dunkel und das Licht kam zum Einsatz. Aber um 
23.00 Uhr war ich vom vielen rumrennen erstmal platt und so 
ging’s heimwärts. 

AM näxten Tag dann die Überraschung des Festivals: WIZO. 
Die ließen dann auch richtig die Kuh fliegen. Erstmal wurden 
nach irgendeinem undurchsichtigen Zwischenfall die Kameras 
des WDR mit Tritten tracktiert. Das ganze hatte wohl als 
Hintergrund, daß sich WIZO vom WDR auserbeten hatten, 
daß während ihrer Show nicht gefilmt wird, damit die Leute 
die Band gut sehen könnten. Schön und gut, nur kannste bei so 
Äner Bühne ja eh kaum was sehen. Aber egal, jedenfalls hat 
der WDR dann trotzdem gefilmt und so kam dann eins zum 
anderen. Tja, und dann wurde zu meiner großen Freude auch 
noch das verbotene „Kein Gerede“ gespielt. Was dann zur 
Folge hatte, das die drei nach der Show sofort von den Bullen 
in Gewahrsam genommen wurden. Aber da zeigte sich mal 
wieder wie bekloppt der Staat ist. Hat Angst vor so ‘пет Lied. 
Aber nach der Show blieb alles ruhig. Für die Leute war das 
ganze einfach nur ein netter Show-Effekt. Die Meute hatte das 
bekommen was sie wollte und war nun zufrieden. Für WIZO 
aber ein dickes Kompliment. Auf ein Festival zu gehen und so 
“пе Show abzuziehen verdient Respekt. 

Danach konnte dann eigentlich nix besseres mehr kommen. Es 
sollten noch PRONG, SUCH A SURGE, OFFSPRING, 
IGGY POP und die TOTEN HOSEN spielen. Und bis auf 
IGGY POP (zu meiner großen Überraschung) waren alle 
Totalausfälle. Bei OFFSPRING hatte man den Eindruck, die 
haben einfach keinen Bock zu spielen. Im Gegensatz zu dem, 
was ich vor zwei Jahren im Kölner Underground gesehen 
hatte, war das ‘пе herbe Enttäuschung. Genauso bei den 
HOSEN. Anderthalb Stunden ist echt ein bißchen wenig. 

Was bleibt also als Fazit? Für 100.- DM hat man auf keinen 
Fall Value for Money bekommen. Bis auf drei Ausnahmen 
(NO FX, WIZO und IGGY POP) waren auch alle Bands die 
ich gesehen oder gehört habe, schlecht. Ich weiß nicht, aber 
wenn ich sehe, welche Nieten da gespielt haben, da stimmt es 
einen dann doch traurig, daß es so viele bessere Bands gibt, 
die es tausendmal mehr verdient hätten auf so "nem Festival 
zu spielen und die den (zugegeben) mittlerweile ausgelutsch- 
ten Begriff „Alternativ“ besser repräsentiert hätten, als die 
Nullen, die sich da auf die Bühne getraut haben. Was viel- 
leicht lobenswert zu erwähnen wäre ist, das alles ruhig blieb. 
Aber es ist ja auch bescheuert, das ich sowas noch extra 
schreiben muß. Eigentlich setze ich das als gegeben voraus. 
Aber bei den Leuten, die auf solche Konzerte gehen weißte ja 
nie. 
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Amazing) Adventures of the ks? super heral 


N Baby wie läufts alles klar, Süße. Na Schnuckel, was geht Schätzchen. Hallo 


Hasi. Mein Mäuschen, Liebes, Schnuki, Spatzi Matzi. Meine Golddublone. Mein 
Saphir. Oh mein Rosenbeet. Herzallerliebste. Mein Glückskeks, mein.... 

Nun konnte ich sie endlich alle gebrauchen. Endlich hatte ich mein erstes Rendevouz 
und konnte all die gelernte Schmeichelleien anbringen. Ach war ich froh. Wieso war..., 
tja was soll ich euch sagen. Kann ein Held so etwas zugeben? Ich muß, auch wenn es 
mich rasent macht. Halt halt, der werte Leser, weiß wiedermal nicht wovon ich hier 
spreche. Ich hab euch doch gesagt, ihr müßt jedes meiner Abenteuer lesen. Also hier ein 
kleiner Rückblick! 

Ich hatte das bezaubemste Geschópf was je das Licht des Universums entdeckt hatte, 
gefunden. Eine echte Prinzessin, die mich vollkommen in ihren Bann gezogen hatte. Ich 
war... Mist, immer nur war, ich bin traurig. Schluß jetzt. Also ich, der Freund des 
unglaublich Guuten, der Liquidator, hatte die Prinzessin gefunden. Und weiter... Ja, 
nichts weiter. Ersteinmal passierte in der letzten Folge wirklich nicht mehr, als das 
gerade erwähnte und zweitens, war mit der gerade gewonnen Liebe nichts, denn was 
soll ich euch sagen, ein Held bleibt nunmal alleine. Doch ganz so einfach war es nicht, 
hier nun die Geschichte, vielleicht lemt ihr was draus, ich hab es nicht! 

Ort: Planet Beriton. ` 

Geschehen: Die Prinzessin liegt immer noch am Boden. 

Ich der Held: Stehe immer noch doof dreinblickend, verzaubert neben ihr. 
Regieanweisung; Hand ausstrecken, die Hand der Prinzessin fassen und ihr aufhelfen. 
Meine tatsáchliche Handlung: Ich gehe weg und hole mir erstmal einen leckeren Kaf- 
fee. Ja ich trink im Moment diesen Automatenkaffee so рете. Natürlich nur mit 
freiwillig zugeführtem Wasser, aus biologischen und opferungsbereiten Wasserreser- 
ven. Ich, der Herr, allen Wassers, würde niemals, ich betone niemals, meine Unterge- 
benen, das Wasser zu etwas zwingen. Lassen wir die Bierherstellung mal außen vor. 
Aber um die Wahrheit zu sagen, Freunde des Guuten. Ich holte mir keinen Kaffee, eher 
einen Schluckauf, denn ich war vielleicht verlegen. Die wunderschóne, geheimnisvolle 
Prinzessin hatte sich nämlich mitlerweile von alleine erhoben. 

Charmant, charmant Herr Superheld. Kann man nichts machen. Ihr Lächeln verzauber- 
te mich so sehr, daß ich erstmal an die frische Luft mußte. Ich entschuldigte mich, ich 
wußte nicht wo mir der Kopf stand, dieses Klopfen und Pochen in meinem Herzen, ach 
wie herrlich. Aber erstmal raus. Was sollte ich nur tun, was sollte ich sagen. Um mich 
zu beruhigen beschloß ich den nächsten Fluß aufzusuchen und meinem Wasserkörper 
eine Entspannung in Form eines Wasseraustausches mit dem Fluß zu gönnen. So 
molokulierte ich meinen Körper ungefähr eine Stunde lang und vergaß alles um mich 
herrum außer einer Person... : 

meiner Mammi. Sie war so lieb, immer sang sie mir diese hübschen Liedchen zum 
einschlafen vor, ach, Mutti.. 

äääh, quatsch ich hab natürlich nicht an meine Mutti gedacht, ein Held und seine 
Mutter, ich glaub`s wohl, für wen haltet ihr mich. 

Ich dachte natürlich an... 

das wahnsinnig Bööse, das so Bööse war, daß es...ach, ihr wißt ja Bescheid. Ich hatte 
meinen Kopf durch das Körperemeuerungsbad wieder klar, vergaß die traumhafte 
Prinzessin ein wenig und überlegte, wie ich weiter gegen das Bööse vorgehen sollte. 
Und was soll ich sagen, mir viel nichts ein. Ein war ratlos. Ich kann nicht sagen, daß 
mich dieses Gefühl glücklich machte. Wie sollte ich zur Zentrale des Böösen vordrin- 
gen. Zentrale des Bööse, hört sich einfach an, ist es denn auch so? Gibt es überhaupt 
eine Zentrale, oder operiert die bööse Macht nicht von einen bestimmten Punkt im 
Universum aus. Ach, ist das kompliziert. Hätte ich früher doch lieber mehr Schach 
gespielt, anstatt den ganzen Tag, den Hamster meiner Schwester gegen die Wand zu 
werfen. Aber der flog besser als mein Flugzeug und ging nicht so schnell kaputt. 

Wie sollte es weiter gehen auf meinem Weg, die Rebellion nach vome zutreiben. Alles 
erschien so aussichtslos. Ich hatte bis jetzt meine kleinen Schlachten gegen das Bööse 
gewonnen, aber was war mit der Herrschaft der dukelen Seite der Macht, hatte sie 
wirklich unter mir zu leiden? Nun weinte ich den ganzen Tag lang bis... 

ja, bis ich in der nächsten Sekunde merkte, daß da ja noch der hellste Stern im Univer- 
sum auf mich wartete, die traumhafte Prinzessin. Also auf du junger Spund, hab dich 
geschwint. Und los auf zur Prinzessin. 

Beschwingt schritt ich auf die Pforte des Lagerraumes, wo meine Herzallerliebste 
gelegen hatte, zu. Doch irgendetwas stimmte hier nicht. Mir war so mulmig zu Mute. 
Was ist das für ein Gefühl, ich wurde ganz ruhig, besonnen, es war als ob ich etwas 
geahnt hätte. Hier stimmte etwas nicht, um nicht zu sagen hier stimmte überhaupt 
nichts. So ein Mist, wird das etwa wieder nichts mit dem Rendevouz. Ich drückte mich 
um die Ecke um den Raum gut überblicken zu können. Da war... 

nichts, gar nichts, weder mein schöner Stem, noch irgendetwas anderes. 

Denkste, ein lautes Lachen erfüllte den Raum. Ich drehte mich biitzschnell um und was 
ich sah ließ mich erschaudem. 

Mein Schatz kauerte weinend am Boden und was neben ihr stand, lag, saß, oder sich 
einfach befand, machte mich eigentlich nur so nervös, da es so unscheinbar ausschaute. 
Irgendwie konnte ich dieses Wesen nicht richtig fassen. Es war eher ein großer Fleck, 
denn nur die Augen und sein Maul, von einer Art Schmutzfleck unterschied. Ich konnte 
noch nicht einmal mit 100% iger Wahrscheinlichkeit sagen, ob das Geschöpf nun 
schwebte, am Boden kleppte, oder was auch immer. Wie gesagt es war unerfaßbar. 
Außerdem wechselte es dauernd seine Farbe, mal korallblau, mal korallgrün, mal... Ich 
war baff und ich gebe hier ehrlich zu, wär es nicht um die Prinzessin gegangen, hätte 
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ich ев vorgezogen mir einen Kaffee zu holen und zwar am anderen Ende des Univer- 
sums. Doch wie das Leben so spielt, ein Held ist nunmal nicht ein Held, weil er gerne 
Kaffee trinkt, noch weil er Angst hat. Angst, hahaha das ich nicht lache. Schiß hatte 
ich, die Hosen gestichen voll. Doch was war so gräßlich! Die Unfaßbarkeit, die komi- 
sche Form und doch war das nicht alles. Etwas hatte sich breitgemacht, zwischen mir 
und dem Monster, zwischen mir und der Prinzessin, ja sogar zwischen mir und mir 
selbst. Entfernung! Eine dunkle Macht schien um so länger ich hier nichtstuend ver- 
harrte mehr und mehr von mir Besitz zu ergreifen. Ich hatte schon die Augenfarbe 
meiner Liebsten vergessen, meinen Geburtstag, ja sogar mein cooles überlegenes 
Lächeln. Ich wurde immer hilfloser, zu einem Nichts. Ja, das beschreibt es ganz gut, ich 
schien mich aufzulösen, mich immer weiter von allem existierenden zu entfernen. In ein 
Niemannsland einzudringen und für immer dort zu verschwinden. Ich mußte handeln. 
Geschwächt fiel mir nichts sinnvolleres ein als draufloszureden. 

Liqui:“ Juppiee, juhuuu, du Monstiiieee, wie läufts Mensch, dollie dich kennenzuier- 
nie, voll duftiee!* Hatte ich sie nicht mehr alle, was laberte ich denn da. Ich konnte es 
nicht abstellen. Mit letzten Kraft fiel mir eine vemümpftige Frage ein. 

„Wer bist duu dieeee dennie, Monstiiieee? Ein Lachen erfüllte den Raum, es schien von 
überall her zu kommen, nur nicht aus der Richtung des Flecken. 

„Ich bin, hahaha. Nun, ich werde es dir sagen, haha, ich bin der ENTFERNER und nun 
weit entfemt von hier, machs gut, schónen Tod wünsch ich dir." 

Ich staunte nicht schlecht, im selben Augenblick war es verschwunden. Wär ja nicht so 
warummmmm, immer mir, ahhhh, meine Wut, war stärker als meine geschwächten 
Sinne. Das ließ mich ein wenig klarer denken. Was hatte das Wesen gesagt, es war der 
Entferner, der Entferner, es gab ihn wirklich, ich hatte bis jetzt von diesen engen Ver- 
trauten der obersten Kräfte des Bööösen schon einiges gehört, aber an diese Legende 
wirklich zu glauben war mir noch nicht eingefallen. Er hatte keine und doch die stärk- 
ste Waffe überhaubt und trug seinen Namen zu Recht. Es stand in seiner Macht, dir 
nahestehende Menschen, Ereignisse und vorallem dich selber von dir zu entfernen. Es 
war eine nicht näher zu erklärende Art der hypnotischen Macht. Er konnte allem durch 
seine entfemenden Gedanken, solchen Schluchten zwischen Dingen schlagen, daB um 
solänger, intensiver und nah er daran dachte um somehr man alles vergaß und sich 
selber verlor, bis man ohne jedwede Erinnerung, alleine durchs Universum strich oder 
sich doch nicht zwischen mir und die Prinzessin stellen, was würde er mit ihr machen, 
würde sie mich vergessen? Bittte, bitte nicht, ich, nicht, bitte. Verdammt jetzt ist aber 
SchluB mit dem Gejammer. Meine ganze Wut brachte mich zum Aufstehen. Ich schrie 
aus voller Kehle: Nicht mit mir mein Freund, dich hol ich mir. Warte nur ab mein 
Liebling, ich komm zu dir. Das war es ich mußte wenigstens die räumliche Entfernung 
so gering wie möglich halten, damit die Prinzessin nicht jeden Gedanken an mich 
verlor. Ich mußte rauskriegen was er vorhatte, wie hatte er mich überhaupt gefunden. 
Zuviele Fragen ohne Antwort, jetzt zählte instinktives Handeln. Ich preschte nach 
draußen und sah gerade noch am Horizont sein Raumschiff verschwinden. Ein eigenar- 
tiges Gebilde, eine Art Kugel. Verdammt, wo wollte er hin. Halt ich habs, das ist es, ha, 
bin ich schlau, Mensch Junge, super. Die Form seines Raumschiffes hatte ich schonmal 
irgendwo gesehen und jetzt war es mir wieder eingefallen. Ich hatte es bei euch auf der 
Erde gesehen. Und zwar im Fernsehen, genauer gesagt im Werbefernsehen. Wie nann- 
tent ihr dieses Ding noch. Ich weiß es, die Vizir Flecken Entferner Kapsel. Ja das war 
es. Eine Kugel die Flecken beim Waschen entfemen konnte. Verstanden hatte ich das 
nie, aber ihr Menschen habt ja auch ab und an ne ganz schóne Macke. Laft mich mal 
überlegen. Diese Kapsel, sie ра Ме sehr gut zum Entfemer, denn sie konnte ja auch 
etwas entfernen. Jetzt fällts mir ein, es gibt doch diesen Waschmond, wo alles im 
Universum gereinigt wird. Der Washingmoon im Arielsystem. Ich war mir sicher, sie 
waren unterwegs in dieses System. Da mußte auch die obere Station des Böösen sein. 
Aahh, schmerzt das, ich fühlte wie dieses warme Gefühl, welches ich beim blosen 
Anblick meiner Prinzessin gehabt hatte immer mehr verschwand. Es durfte nicht 
erlöschen, dann hätte ich sie verloren. Doch ich konnte mir dieses Gefühl auch zu 
Nutze machen. Um so näher ich meiner Liebsten kam um so stärker würde dieses 


. Gefühl werden. Keine Zeit zu verlieren, nur das Nötigste eingepackt. Da wären die 66 


paar verschiedene Socken, denn Socken sind wenn man sich auf den Washingmoon 
begibt eines der besten Tamungsmittel. Denn Socken waschen muß halt jeder mal. 
Aber wie sollte ich den Entferner verfolgen. Kein Problem! Ich rannte zurück zu dem 
Fluß in dem ich mich vor kurzem aufgehalten hatte, nahm meine ganze Energie zu- 
sammen und erzeugte den gewaltigsten Strudel den das Universum je gesehen hatte. 
Mit meinem Wasserkörper verschmolz ich mit dem Fluß und formte eine riesige Flut- 
welle. Nun katapultierte ich mich mit einer reißenden Strömung von dem Planeten ins 
All. Es hatte funktioniert, das Wasser, mein Element, mein Leben, mein starker Ver- 
bundeter ließ mich als Welle durch" s Universum gleiten. Ich brach als Welle immer 
wieder neu und trieb mich so mit ungeheurer Geschwindigkeit vorwärts. Schon bald 
wurde dieses Pochen in meinem Herzen stärker und ich sah das Ariel System. 


Fortsetzung folgte 


Wie wird es weitergehen? Wird der Liquidator die Entfernung zu seiner 
Geliebten verkürzen, den Entferner vernichten und einen entscheidenen 
Schritt im Kampf gegen das wahnsinnig Bööse weiterkommen? Wer 
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„Hey John, kommst du mit in die City?“ 
„Was läuft denn.“ 

„Keine Ahnung, das übliche halt, erstmal 
ins Autokino und dann ein paar Socks 
aufmischen!“ 

„Ne keine Lust, auf Schlägerei“ 

„Was ist denn mit dir los, du bist doch 
sonst immer dabei!“ 

„Ich hab noch an meinem Wagen zutun, 
verzieh dich, ich hab halt keinen Bock.“ 


Ich kann nicht mehr, immer dieses Socks und 
Greaser, wir sind doch alles nur ein paar 
Jungs, ganz normale Teenager. Ich will weg 
ganz weit weg, an einen Platz wo es keine 
Greaser gibt und keine Socks, nur ganz nor- 
male Leute, nichts besonderes! Die Sonne soll 
jeden Tag aufgehen und der goldene Schein 
soll den ganzen Tag die Welt erhellen. 


Am selben Tag abends, fand sich John an der 
Seite seiner Freunde mitten in einer Schläge- 
те! Der Mond war nicht zu sehen! Ein ganz 
normaler Abend, doch es sollte anders Кот- 
men! John verliebte sich in diese roten, endlo- 
sen Locken. Der Mond strahlte hell und die 
Wahrscheinlichkeit, das die Sonne den näch- 
sten Tag erhellen würde, erhöhte sich um 
300%! 


Rein in den Wagen, Gaspedal voll durchge- 
drückt, die Sonne leutete an diesem lag den 
Sommer ein, passender hätte es nicht sein 
können. Unser Wagen ein "56 Buick in Him- 
melblau mit weißen Ledersitzen prescht durch 
die Abendsonne. Wir sitzen lessig mit ner 
coolen Tolle (die hat man halt so, als Rebel), 
den Hemdkragen hochgeschlagen in der Kar- 
rc. Die Basballjacke mit dem gestickten Blurr 
Warriors Schriftzug liegen zusammengeknüllt 
auf dem Rücksitz. Auf der Hinfahrt packten 
wir unsere Baseballkeulen aus und erstmal 
lustiges Spiegelball mit Autospiegeln ge- 
spielt. Anschließend ne Tankstelle überfallen, 
nur weil Jimmy der Trottel, das Geld verges- 
sen hatte und dann endlich nach 2 Stunden 
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Verfolgungsjagt mit den verdammten Bullen 
in Köln-City eingelaufen. Viel hatte sich nach 
unserem letzten Besuch hier nicht verändert, 
die Straßen hatten immer noch dieses drecki- 
ge, unpersönliche Flair einer Großstadt. Wir 
waren hier! Die Bands die heute abend zum 
Tanz aufspielen sollten, waren Samiam, uns 
seit langem bekannt und für die wilden Jungs 
genau das richtige. Eine Band die immer für 
eine Kneipenschlägerei gut war. Mitspielen 
sollten Texas Is The Reason, ein paar texani- 
sche Cowboys, deren neuste Platte ich vor 
Tagen von der Plattenfirma Revelation Re- 
cords geschickt bekommen hatte. Sie gefielen 
mir hervorragend, ich hórte die Platte immer 
wenn ich ohne meine Kumpels, sozusagen 
alleine auf unserer Farm herumhing und an 
meinem Wagen schraubte. Ich dachte dann 
immer an die verflossene Liebe, dieses wün- 
derschöne...halt ich bin ein Punk, also was 
geht hier ab. Quest For Rescue eine Band von 
einer Gang hier aus der Gegand sollten auch 
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noch spielen, allerdings hat sich ihr Boss, 
Marc, der Sänger. irgendwie bei ner Messer- 
stecherrei ап der Hand verletzt, schade, so 
vielen die Jungs also aus. Vor der Büze ein 
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Lokal, Ше mich bis dato noch ше als Veran- | 


staltungsort umhauen konnte, da alles schr 
steril isi, wie ne High-Scholl-Aula, hatten sich 
schon verschiedene Gangs eingefunden. Das 
konnte ja heiter werden. Alles war sehr ange- 
spannt, doch es blieb friedlich. Man respek- 
tierte sich, auf Grund des gemeinsamen Mu- 
sikgeschmacks. Die Chi-Longs, die chinesi- 
schen Kampfsport-Spezialisten in der einen 
Ecke, die Doogy Boys aus Kóln-Cities West- 
side, die Birdy's, еше heiße Motorradlady- 
gang hingen neben ihren Maschinen auf der 
Wiese ab. Ich grüßte Ela „Snake“ die Anfüh- 
rerin, wir kannten uns schon lange. Sie nickte 
145512 und lud mich mit einem einladenen 
Blick zu ihnen ein. Ich winkte locker ab und 
gab ihr zu verstehen, daß ich später mal vor- 
bei schauen würde. Wir gingen die Stufen 
zum Eingang hoch und schon erhalte ein 
Schrei, „су ihr versifften Schmalzlocken“ der 
nur von einem kommen konnte. Marc von den 
Quest-Boys stürmte los rief uns um und 
lachte sich kaputt. Lange nicht gesehen, alter 
Haudegen, hier erstmal was Feuerwasser. Ich 
nam einen kräftigen Schluck und da war es 
besiegelt, der Abend konnte kommen, wir 
sind gewapnet. 

Wir rollten Fässer mit braunem Gold an und 


trieben uns den Wiskey in die Kehlen. Rauh. 


aber herzlcih ging es ab, Birdy's feierten mit 
Quest Boys, Blurr Warriors mit den Slide 
Devils und so weiter. Stunden später vernah- 
men wir den ersten Ton an live Musik und 
somit ließen wir die Sonne alleine untergehen 
und verschanzten uns im Innenraum des 
Lokals. Die Jukebox aus und die Band an. 
Gut gefüllt hatte sich der Saal und von An- 
fang an zog alle Anwesenden der Sound der 
Texas Boys, von Texas is the reason in ihren 
Bann. Wahnsinn, ich hörte das Ende vom 
Regenbogen mit einer Schüssel Gold 
darunter. Live noch viel besser als 
auf ihrem Tonträger, Engergie pur, 
unglaublich, ich sah fast nur gc- 
schlossene Augen. Samiam Sänger Jason kam 
auf die Bühne und sang ein Гехав Stück. Dies 
war der letzte Texas Gig auf ihrer gemeinsa- 
men Tour mit Samiam und so verabschiedete 
man sich auf der Bühne voneinander, mit viel 
Gefühl, Umarmungen, eine Flasche Whiskey 
wurde rumgereicht. Es ist immer so ein schó- 
nes, trauriges Gefühl wenn eine Tour zu Ende 
geht. Die Szene rief Erinne- 
rungen an die erst kürzlich 
beendete Quest For Rescue 
Tour, auf der ich dabei war, 
wieder. Wenn ihr die Móglichkeit habt mal 
mit auf Tour zu gehen, solltet ihr das auf 
jeden Fall mal machen, ist unvergeßlich! 

Texas waren so gut und die Stimmung per- 
fekt, wie es sehr ungewóhnlich für die Büze 
ist, man láchelte einander nur an und tauschte 
gegenseitig Unglaubwürdigkeit bei soviel 
perfekter Musik aus. Kann sowas noch besser 
sein! Ich glaube 
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Genug Gefühlsausbruch, in der Umbaupause 
Zurück zu seiner Gang und einen auf starken 
Mann gemacht, dic Flasche an die Kehle und 
harte Sprüche geklopit, doch innen drin war 
irgendetwas ganz warm, 
komisch, dieses Gefühl 
kenn ich gar nicht. 
Kragen hochgeschlagen, 
Haare nach hinten gekämmt und wieder 
rein. Nun war es end 
gültig aus, mir fehlen hier wirklich die 
Worte, am besten ist das erlebte mit den 
Worten „John verliebte sich in die endlosen, 
roten Locken...“ zu beschreiben. 
Verwunderlich war, daß alle Besucher so zu 
fühlen schienen. Die Stimmung war so har 
monisch, kein unnötiges Gedive, geslamme, 
was heute wirklich nicht gepaßt hätte. Es 
wurde getanzt und der Musik gelauscht. 
Samiam sind das beste Beispiel das man oft 
mit intensiver, melodischer Musik mehr 
erreichen Капа, als der noch so politische 
Text, sie verändern auf eine andere Art, aber 
auf eine menschlichere, die kritisch ist, zu 
denken und zu fühlen anregt. Man merkt ich 
vergótter diese Band, aber objektiv sein ist 
auch doof. Samiam spiclten alles. Viele айс 
Songs und ein paar neue, noch unveróf 
fentlichte. Ihre neue Platte soll in dem Zeit 
punkt, wenn ihr diese Zeilen lest schon drau 
Ben sein (ist sie wohl aber noch nicht, der 
Tipper). Muf super sein. Sie hátte noch 
endlos weiterspielen könne, aber irgendwann 
ist ja immer ein Ende erreicht. 
Ich taumelte ganz benommen zum Ausgang, 
traff dort meine Kumpels, die mich mit 
verklärten, teilweise feuchten Augen ansahen. 
Ich schaute rüber zu den Quest Boys auch sie 
waren ganz bat! Alle spürten das sie doch 
gleich waren, egal von welcher Gang. Das 
es einen schlimmeren Feind gab als sie selber. ` 
Wie genau der Feind aussah wußten sie zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht, aber eins 
wußten sie genau, nur zusammen konnten sie 
siegen. 


STAY GOLD!!! 


Das folgende Interview führten wir ein paar 
Tage spáter in Bochum. Dieses Konzert war 
auch super geil, allerdings lang nicht so be- 
eindruckend wie das in Köln, das lag daran, 
daß Texas is the reason nicht mitspielten, 
ihren letzten Tourtag in Köln hatten, den 
vielen Bekannten, die hier fehlten und mei- 
nem persónlichen Zustand an diesem Tag. 
Das Interview ist leider recht kurz, da Sa- 
miam schnell auf die Bühne mußten, wir das 
Interview unterbrachen und es nicht mehr 
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geklappt hat, es nach dem Konzert fortzusetz- 
ten. Aber ihre Musik/Texte sagen auch mehr, 
als jedes gesprochene Wort. Samiam sollen 
im Januar "96 wieder nach Europa kommen, 
verpaßt das ja nicht. 


BLURR: Bei euch fällt einem sehr das Plat- 
tenlayout auf, es ist immer sehr stylich. Das 
macht ihr selber, oder? 

Serge ich glaube du machst das, oder? 


Serge: Ja das mache ich immer. Ich kann 
allerdings nicht besonders gut zeichnen, ich 
mache den Layout-Stuff. Ich bin gut in Body- 
Painting, bei mir selber, schlechter Witz, 
sorry. Ich hatte im Collage zeichnen, aber es 
war sehr schlecht, oder besser ich war sehr 
schlecht darin. Ich mach Grafiksachen, für 
CD's, Books, Poster, daß ist mein Job. 
BLURR: Für ein spezielles Label oder...? 
Serge: Nicht für ein Label. Wenn ich zu Hau- 
se bin arbeite ich für eine kleine Design 
Firma. Dort arbeiten 7 Leute, ich bin die 
meiste Zeit halt nicht da, wie im Moment, wo 
wir halt durch Europa touren. Diesmal als wir 
zur Tour abgefahren sind, hatte ich eigentlich 
die Aufgabe, ein wichtigen, großen Katalog 
fertigzulayouten. Als dieser Job anfing, war 
ich die wichtigste Person für den Auftrag, 
mußte alles organisieren usw. und diese Tour 
wurde sehr spät gebucht, ich wußte nicht 
wann, keine genauen Daten, also war ich die 
ganze Zeit nervös, meinem Chef zu sagen, 
daß wir auf Tour gehen und ich den Auftrag 
nicht zu Ende machen kann. Das wir 6 Mona- 
te weg sind. Jeden Tag nahm ich mir vor ihm 
zu erzáhlen daf wir auf Tour gingen. Das ging 
dann von Tag zu Tag so, immer wieder hatte 
ich mir das vorgenommen, jeden Tag auf's 
Neue. Jetzt sagst du es ihm aber, ich kann es 
ihm nicht sagen. Um es kurz zu machen, ich 
hab es gar nicht gesagt und wir sind einfach 
gefahren. Die hassen mich jetzt bestimmt, 
scheiße. 

BLURR: Du weißt ja das man in Deutschland 
nicht so einfach Asyl kriegt, also hier Kannst 
du schonmal nicht bleiben. 

Seid ihr viel auf Tour, du meintest du bist fast 
nie zu Hause. 

Serge: Ja, eigentlich schon. Unsere erste Tour 
vor einigen Jahren war in Europa. 1990 war 
das glaube ich. 

BLURR: Vorher habt ihr nicht in den Staaten 
getourt? 

Sergie: Nein, nur in Californien, wo wir her 
kommen, ein wenig. Uns gab es zu dieser Zeit 
11/2 Jahre. Vor 6 Jahren war es unmöglich 
für eine amerikanische Band, die keine Platte 
draußen hatte selber eine Tour durch die 
Staaten zu machen, es ging nicht. Deshalb 
ging es erst nach Europa. 

BLURR: Ist doch eigentlich krass, amerikani- 
sche Bands haben kein Problem in Europa 
ohne eigene Platte, ohne bekannt zu sein, zu 
touren, sie kommen einfach aus Amerika 
rüber und die Leute rennen auf die Konzerte. 
Diese doofen Deutschen, die lieber eine 
schlechte Amiband sehen, als ein gute Deut- 
sche! Früher war das aber noch einfach für 
eine Amiband hier zu touren, heute kommen 
soviele Amibands, daf die Leute auch nicht 
mehr überall hin rennen. Das find ich gut! 
Sergie: Warum findest du es gut, wenn nicht 
soviele Leute auf Konzerte gehen? 
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BLURR: Ich meine ich finde es doof, daß 
deutsche Bands nicht die Chance haben in 
den Staaten zu touren und vor vielen Leuten 
zu spielen. Es ist ein Extrabonos für euch, ist 


ja für Amibands auch gut, aber gerade 
soviele Amibands rüber kommen, wer geht 
dann noch zu einer Deutschen, es ist einfach 
zu viel. Aber es hat sich auch schon gebessert, 
es wird nicht mehr alles abgefeiert was aus 
Amerika kommt. Dennoch kann man beobach- 
ten, daß Bands wie „White Devil“, hast du 
von denen gehört, Ex-Cro-Mags, noch kein 
Konzert in Amerika gespielt hatten, hier ne 
Mini-CD machen und auf Tour gehen, dann 
aber fast nur Cro-Mags Cover zu spielen, vor 
500 Leuten, daß ist doch Müll, oder? 

Sergie: Da hast du vollkommen recht. Wir 
sind die Arschlöchen, die das getan haben. Ich 
verstehe was du meinst. Ich denke bei uns 
war es anders. Wir haben es uns hier genauso 
erarbeitet. Es war einfach leichter rüberzu- 
kommen, als die schlechtorganisierten, wei- 
tauseinanderliegenden Orte in den Staaten zu 
spielen. Es ist auch toll von den Leuten hier, 
daß alles so toll funktioniert. 

Wir haben diesmal ein paar Shows mit Ignite 
in Deutschland gespielt, ich hatte noch nie 
von Ignite gehört, sie kommen hier hin und 
sie sind Stars in Deutschland, daß ist echt mit 
vielen Bands so. 

Wir sind voll cool, zu uns kommt immer noch 
keiner, yeah, we don't sell out. 


BLURR: Ihr seid aber mit der letzten Platte, 
auf nem Mayor, bekannter geworden und es 
kommen auch mehr Leute, als vor 2 Jahren. 
Allerdings zicht ihr kein Kiddiepublikum, die 
Leute scheinen gleich geblieben zu sein, nur 
kommen mehr. Meiner Meinung nach habt ihr 


echt das beste Publikum, 
kann. 

Sergie: Finde ich auch. Wir waren auch schon 
oft hier, haben viele Platten gemacht, auch 
i sm cie auf Beri Beri, 
einem deutschen 
Label, kennen hier 
viele Leute. Ich 
glaube die akzeptie- 
ren und mógen uns, 
wir sind keine Shoo- 
ting Stars, sondern 
machen unser Ding, 
ich glaube das merkt 
man. 

BLURR: Es ist ein 
kleines Problem eure 
Platte hier zu krie- 
gen, selbst die Major 
Platte, war wirklich 
schwer zu bekommen 
und meist nur auf 
CD, oder überhaupt 
nicht  . 

Sergie: WeiBt du was 
wir gemacht haben. 
Wir sind lange in den 
Staaten getourt um 
diese Platte zu sup- 
porten, waren sogar 
viel im Radio. Die 
Platte kam zur selben 
Zeit in Europa raus, 
aber wir hatten keine 
Zeit hier her zu 
kommen, oder uns 
drum zu kümmern, 
—— e > daß die Platte hier 
gut erhältlich ist. Das nächste Mal wird es 
anders laufen. 

BLURR: Hat euer Label denn einen Vertrieb 
in Deutschland, (wird ja wohl, oder ist Atlan- 
tic etwa ein DIY Label) | 
Sergie: Ja, East-West, aber ich weiß nicht wie 
das läuft. Wir haben die Leute von East West 
getroffen, bevor wir die Platte aufgenommen 
hatten und es war alles gut, nette Leute. Vom 
Zeitpunkt der Aufnahme, bis zur Veröffentli- 
chung wechselten fast alle East West Mitar- 
beiter, so kannten wir keinen wir tourten 
nicht hier, die Leute bei denen wir unter- 
schrieben hatten, arbeiten gar nicht mehr bei 
East West, und somit kümmerte sich keiner 
darum. 


was man haben 


Tja, hier ist es schon passiert, vorbei ist vor- 
bei, kluge Worte, verdammte Scheiße, tut mir 
leid, aber ich sag jetzt mal Samiam können 
mit ihrer Musik sowieso mehr bewegen als in 
Interviewphrasen, also hört euch direkt eine 
ihre göttlichen Scheiben ein und taucht ein in 
wunderschöne Erinnerungen aus eurem Le- 
ben! Erinnerungen kann dir keiner mehr 
nehmen! 
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guten Tag Herr & Frau Punkrocker, 
schonmal was von David Carson ge- 
hört? Nein! О.К. danke schoen. Fra- 
gen wir mal den Herrn & Frau Surf- 
Skatepunk. Guten Tag ihr Freaks auf 
Rollen, wie siehts aus, kennt ihr Da- 
vid Carson? Nein, na gut, versuchen 
wir es weiter. Ich geh mal zur Uni, 
nehme ein lecker Mittagessen mit 
und frage den Herrn Kunststuden- 
ten, kennst du David Carson? Ja, 
welch eine Frage, edler Freund, wer 
aus unserem Genre kennt Herr 


Cärson nicht. Wenn das Wort Gra- 
fik/Design eine Bedeutung in der 
Gegewartskunst hat, dann hat Саг- 
son sie gegeben. 

Ohh, entschuldigung. Ich sitze hier 
gerade auf dem Bullenrevier, denn 
ich musste den Herrn Kunststuden- 
ten leider umlegen, tja, ich konnte 
nicht anders. Ich bin im Auftrag des 
Herrn unterwegs. Netter Weise hat 
man mir einen Computer in die Zelle 
gestellt und somit kann ich euch 
doch noch meine Botschaftüueber- 
mitteln. Ihr, die guuuten Menschen, 
solltet David Carson kennen, denn er 
lebt das vor, у?а8 wir anstreben. Da- 
vid ist der absolute Grafik/Design 
Chef, wer jetzt damit nichts anfangen 
kann, ег macht wunderschöne Lay- 
outsachen, hat jahrelang fuer das 


Transworld Skate 86 Snowboardmag 
layoutet, genauso wie für das ameri- 
kanische Surfers. Dann hat ihn der 
Kommerz und die Werbung entdeckt 
und alle Agenturen kopieren heute 
seinen Style (Spiel mit Buchstaben, 
Schriften, unleserliehkeit usw.) Aber 


das ist es gar nicht was uns so inter- 
essiert. David war auch in den 7O's 


einer der Ө weltbesten Wellenreit- 


profis. ET hat immer gemacht was er 
wollte und was ihm Spassß macht. 
Das Layouten hat er erst mit 26 an- 
gefangen, ohne Kunststudium oder 
ähnlichem. Nun wo er so angesagt ist 
geht er wieder back to the roots, ans 
Meer zum surfen. 
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Dieses Interview ist bei seiner Aus- 
Stellung im Düsseldorfer Hafen ge- 
fuehrt worden, wo viele Schlipstrae- 
ger und altkluge Professoren anwe- 
send waren. Ist schon witzig, wenn 
ein Philosopie-Professor 8 
Stunden lang einen Vor- 
trag ueber Carson' в Bilder 
haelt irgendwelche  Sa- 
chen deutet und Carson 
Sich selber denkt, was 
labert дег Schwachkopf, 
der kennt mich doch gar 
nicht, den hab ich noch nie 
gesehen. Die Reichen und 
Beliebten werden es im- 
mer besser wissen! Denn 
das ist was sie tun müssen 
um ihren Status zu halten. 
Naja wir sitzen unter und 
lachen über die Dummheit 
und Eitelkeit der Gesell- 
schaft, viel Spass$ noch da 
oben. 

Aber lassen wir David 
selber ein bischen erzäh- 
len. Schaut euch aber mal 
ein paar Seiner Sachen an, 
nicht alle sind perfekt, ein 


paar zu modern, Ge- 
schmackssache, aber viele 
Teile sind goettlich. 

BLURR: Wir sind hier bei 
so vielen profesioellen 
Journalisten ja ne Aus- 
nahme. 

Carson: Ja, haha, ist gut 


so. 
BLURR: Was denkst du über 
diese Ausstellung hier in 
Düsseldorf, ich hab den 
Eindruck, das einiges 
wichtiges von deinen Sa- 
chen fehlt! 


Carson: Ja, ich habe eine 


Zeit lang nur Magazine- 
layouts gemacht, mein 
eigenes Magazin usw. da- 


von ist hier leider nicht 
viel zu sehen. Die Ausstellung ist 
О.К., ich hab mich nicht viel damit 
im Vorfeld beschäftigt, da ich in 
Amerika war und genug zu tun hatte. 
Aber alles in Allem! 


BLURR: Die Ausstellung ist immer 
die Gleiche und zieht von Stadt zu 
Stadt? 

Carson: Sie ist fast immer gleich, 


ja. München hat zu Düsseldorf ande- 
re Werbeposter. Ich bin ein wenig 
unglücklich, daß halt dieser ganze 
Magazin-Stuff fehlt. Ich hab das 
Surfers-Magazin 2 Jahre lang ge- 
macht und davon ist nichts zu se- 
hen. Und das Transworld Skateboard 
Magazin, daß ich dreieinhalb Jahre 
gemacht und auch davon ist nicht zu 
sehen und *das  Snowboarder, halt 


мет 


alles nicht da. 

schon unglücklich. 
BLURR: Was ich auch nicht so toll 
war, der Ausstellung, 
nicht deinen den Sachen 
nachvollziehen immer nur 


а 


Darüber bin ich 


daß man bei 
Weg ап 
kann, da 


dein heutiger Standard und die üb- 
lichen Sachen gezeigt werden, nicht 
wie du dahin gekommen bist, also 
eigentlich deine Geschichte verlo- 
ren geht. 

Carson: Das stimmt, 
nicht zu ambitioniert, 
da nicht Gedanken 
gemacht. 

BLURR: Mal was ander 
damals Ende der 7075 Surfprofi, mit 
wem bist du gerne gesurft? hat 
dein Surfen beeinfiußt? 

Carson: Das war Shawn Thomson er 
hatte Style, er bat was neues im 
Surfen geschaffen. Es gab sicher- 
iich Leute, die radikalere Tricks 
gefahren sind, aber es war nicht 
schön, nicht atemberaubend anzuse- 


ich bin "aber 
ich hab mir 
drüber 


soviele 


KE 


es, du warst ja 
s 


Wer 


hen. Aber ег war es, ез war atembe- 
raubend ihn surfen zu sehen. Tommy 
Curren kam dann als nächster, auch 
er hatte einen sehr outen Style, 
radical manovers. Der Style sollte 
auch heute wieder wichtiger werden, 
nicht so abgehackt, radikal. 

BLURR: Warst du mal Professional 
Surfer? 
Carson: Ja, ich hab eine Menge. Con- 
test gesurft, in Hawaii, ich hatte 
mein eigenes Model-board. Es war 
Singlefin board, es war nicht gro- 
Ber, hatte ungefähr die selben Maße 
wie ein heutiger Stick. 
BLURR: Und jetzt bist du 
fährst Longboard, haha! 
Carson: Nein, nein, ich hab ein 7 
Fuß Board, daß ist mein Longboard. 


Alter und 


Ich habe immer noch ein 6.6. 
Board. 
BLURR: Bist du Waimea gesurft? 


großes 


Carson: I never surfed Waimea, I 
surfed Pipeline, Sunset. 
BLURR: Wie kamst du dann zum Lay- 


out-Grafik-Künstler, spielte das 
Surfen da eine Rolle? 

Carson: Ich hab in der Highschool 
unterrichtet, eigentlich weil ich 
da den ganzen Sommer frei hatte um 
surfen zu gehen. Einen Sommer hab 
h dann einen Workshop in Grafik- 
sign belegt und das hat mich dann 
sehr interresiert. 

BLURR: Hast du vorher sowas noch 
nicht gemacht, dich dafür interes- 
siert? 
Carson: Nein, 
gehört. Bei 


ich hatte nie davon 
meinem Surfboardlabel 


hab ich einen Grafik- 
Designer beauftragt es 
für mich zu gestalten. 
Man sieht ich hatte nie 
daran gedacht, so etwas 
mal selber zu machen. 
Ich war 26 als ich zum 
ersten Mal das Wort 
Grafik-Design hörte und 
wußte was damit gemeint 
ist. Bis zu diesem 
Workshop. 

BLURR: Hast du damals 
direkt mit Mac angefan- 
gen? 

Carson: Nein, alles 
ohne Computer. Ich hab 
es 5 Jahre lang ohne 
Computer gemacht, Ska- 
teboardmagazin war 
vollkommen mit der Hand 
gemacht, am Zeichen- 
tisch, layoutet, ge- 
klebt, gezeichnet. Das 
Surfers Magazin war das 
erste was ich komplet 
mit dem Computer layou- 
tet habe. Ich mußte da 
lernen, es alles mit 
dem Computer zu machen. 
Ich hab aber nicht auf- 
gehört auch „mit der 
Hand“ zu montieren. Ich 
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drucke Dinge aus und 
füge sie dann 
„traditionell“ zusam- 
men. 


BLURR: Wie wird es dann 
weitergehen bei deinen 
Sachen, reizt sich das 
nicht | auch irgendwann 
aus? E 

Carson: Ich werde jetzt 
ein bißchen mehr mit 
Filmen und Fernseh Sa- 
chen, ich ;:hab- jetzt 
dieses neue Magazin, 
was mich neu anspornt. 
BLURR: Dein neues Mag 
ist mehr politisch? 
Carson: Ja es ist ein 


biBchen politischer, 
ja, und sozial, es be- 
fabt sich mit Mißstän- 
den, über die ich auf- 
klären will. Ich will 
aber auch jetzt ein 
biBchen zurück zu méi- 
nem Ursprung, zum Sur- 
fen. Ein Grundstück 


kaufen und eo oft wie 
móglich dahin fahren 
und surfen. Das ist 
alles was ich 20 Jahre 


lang, jeden Tag gemacht 
habe, surfen. Dann hab 
ich mich entschlossen, 


Grafik-Design zu machen 
und eine Menge meiner 
Energie ging dafür drauf, ich habe 
nie aufgehórt mit dem Surfen. Im 
Moment móchte ich es wieder mehr, 
ich will ein Haus an einem perfek- 
ten Break haben. Ich will natürlich 
dazwischen arbeiten, Werbung machen 
usw. 

BLURR: Was denkst du wenn, wie ge- 
stern auf einer  Pressekonferrenz 
geschehen, Buisness Leute über dei- 
ne Arbeit, Reden halten und disku- 
tieren, die dich. nicht mal kennen. 


Carson: Ich weiB nicht. Es hat et- 
was bizarres, das eine Menge buis- 
ness-Leute eine Diskussion über 


meine Arbeit anfangen. I dont hate 
it. Man sollte lieber die normalen 
Zuschauer zu Wort kommen lassen. "Es 
ist schon komisch, da sitzt du 
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nachmittags in einem 
Raum, mit hundert Leuten 
vollgestopft... Es hat 
auch was gutes, es regt 
Leute zum Denken an. Ich 
hätte mir gewünscht eine 
Kamera dabei zu haben um 
diese ganze Szene festzu- 
halten. Das war sehr 
strenge. 

BLURR: Was denkst du über 
Deutschland, hast schon 
was von den Menschen mit- 
gekriegt? 

Carson: Ich habe nicht so 
viele Eindrücke gewonnen. | : ) 
Denn. die Tage sind zu Бла : ; : 
vollgestopft, dann muß са ШЕШ 

ich das machen, dann ins 5 Da nal Carso 
Hotel, dann dahin, ев ist A e outfine of Britain ...59, 15 
zuviel. Einige Sachen, that a trick question or is that 
von denen ich gehört habe Ж Е England or is it London, oris 
sind wahr, von anderen it Scotland? 
konnte ich es nicht über- : í Lr Г 4 
prüfen. Es ist alles sehr Does this mean Imissed? 
formeii hier. Im Bezug 
auf Grafik-Design, ändert 
sich hier in den Schulen 


SAN 
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ehenee ...ah, yes, that's on 
Se ihe way to Newquay. 


D 


im ‚Moment einiges. Wenn \ "There's the grass, always а = 
du jetzt jemanden in Ame- tourist..canieras. E 
rika nach deutschem Gra- E 
fik-Design fragst, hat » Oh, 1500 |. d 


niemand je davon gehört. 
Aber es wird mehr und ^. 4 е 

mehr, die jüngeren Leute d E a. Perfect match actually: 
finden den Zugang dazu. я : 


A 


геу 
хага 


BLURR: Dein neues Ма 
„Speak“, warum hast d 
dieses politischer M EET 
zin rausgebracht? k MA. ; n EU Ex: cH es I kind of screwed up on 
Carson: Für mich war estf: US ANE Tue : t Scotland ..and Wales. 
eine gute Möglichkeit zu Ee 
experimentieren, es kommt|. $ 
4 mal im Jahr raus, ез|. OE LM ns = “ Yes, Pd love a beer 110:22ami. 
nimmt nicht meine ganze реп. NEE E UAE 
Zeit in Anspruch, es ist 
eine gute Sache für mich. 

BLURR: Wie wichtig ist 
Für dreh; -det Inhalt -ei- 
nes Artikels, Anzeige, 
аеп du gestaltest. 
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his is going to get really ч 
Yes, this is going Strände: | 


und ich’ wil ihm helfen, 
die Aufmerksamkeit zu 
bekommen. Der Leser soll 
die Wut sehen und: lesen 


Carsons: Natürlich lese warum sie entstanden ist. { 3 
: à 5 Ае ш ашар SE die eine, mehrer Personen 
ich ihn.immer und er muß Natürlich kommt man nicht re betreffen daß 
auch dem entsprechen an immer bei der selben Sa- Е ай cU c 
Tes Taübe z.B die h 4 de er intessiert mich mehr, als 
was i . -В. с raus da Ё › 
4 7 r zu sagen „Safe the 


Skateboard, Surfmagazin 
wofür ich gearbeitet habe 
spiegeln genau das wie- 
der. ШЕСІ Капп surfen, 
probiere zu skateboarden 


vielleicht anders denkt 
oder eine andere Vorstel- 
lung hat, ich bringe dann 
mein Gefühl rein aber am 
Ende kommt es wieder zu- 


earth“, was natürlich gut 
ist zu tun. Für mich ist 
es mehr, "die: Leute -auf 
den Chernobyil Photos zu 
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% ^ sehen, die immer noch da Carson: 
VEN HEU MAS Lr теше дыны терак warum leben sie zine abo 
ards über. Das sind alles BLURR: Was hälst du von < 5 x BLURR: about Punk- 
a ? 5 Se immer noch dort, sowas s : 
Dinge die sehr zu meinem der  Gentechnologie, die interessiert mich Rock, Еһез ех 
Leben gehören. Ich hab in den Staaten ja noch BLURR: Wir Кр RE style, cal-political 
2 ES CR 2s a Eh, z SLU : H іпа п : 
einen sozialen Hinter extremer betrieben wird Pibkrockfahzfnd 3 Musik things, kateboarding, 
rund, ich mache mir Ge- als hier? spielt da баеса SES surfings, things what you 
i i A 1 тэ E D 1 Pu 1 de d а 11 
danken und will etwas Carson: Nichts halte ich ne groBe- Rolle Was Fir like and hate. 
Sagen, somit mache ich davon, ich hab mir ehr-] | x E Е Gees Carson: Es höre sich 
> ТРЕК Sg reme Sound hórst du so? Soll 
es. ich kann naturiic lich gesagt noch nicht |, Ích dir - ein paar Bands an als ob es etwas 
heute nicht mehr zu einem soviele Gedanke  drarüber ES ES x wo ihr gefunden habt 
5 E 2 қ уе nic uc 
Skateboard-Mag zurück gemacht. Warum fragst du НЕ BEE KEEN = ihr mögt und es lebt, von 
gehen, ich bin nicht mehr danach? N euren Erfahrungen 
n иц D 


so іп der Sache drin. 
ВОВЕ: Du bist in das 
ganze Grafik-Ding mehr so 
reingerutscht hast du 
gesagt? 


BLURR: Um dich ein wenig 
kennenzulernen, um zu 
hóren wie du über solche 
Dinge denkst. Ich sehe da 
ZB. eine .große Gefahr 


schreibt, Kritik anbringt 
usw. So sollte es sein, 
bleibt dabei, man sollte 
immer machen, газ пап 


denkt und EURIG; lebt 


оп: Nein nein, ich 
hab tausende von Platten, 
ich hasse Techno, Rap, 
Hip Hop, ich höre wie 


Carson: Ja, ich habe nich drin. Es ist einfach eine e n чав Яв De danach. Es ist sehr wich- 
nach Lernbüchern oder ‚so Sache über die ich mir in a с\т: ee tig im Leben, was man 
geübt, gearbeitet, ich letzter Zeit einige Ge- medi = Карек Бб Ke Ich tut. Ich hab nie auf die 
habe immer einfach pro- danken gemacht hab. RER REN EU Man Uhr geguckt, wann VER 
biert was mir eingefallen Carśon: Du hattest SÉ RE GE EE EE aufstehen muB um zur Ar- 
ist. Wenn ich heute an eben auch schon mal: von |0)пе берше a, beit zu gehen, daß ist 
einem Artikel arbeite, der Wasservermutzung und har ee sehr wichtig. 

lese ich den, beschäftige so Dingen gesprochen. Das Brenn, Сз ER warst, 

mich damit. 2.188 мег sind alles wichtige Sa- апу last words before you Porno Holga, Mare Knaur, 
dieser Artikel sehr kri- chen, wo es auch wichtig die? а 

tisch, wütend geschrieben ist das man sich Gedanken 

dst; fühle ich. ‚das. und darüber macht und etwas 

das wirkt sich natürlich unternimmt, bei mir ist 

auf das Layout aus. Ich es 50, daB ich mich mehr ü О S d R O р I A D D 
probiere zu fühlen was mit persönlichen Proble- > 

der Autor hinausschreit men bescháftiae, Dinge 
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Tristesse sind nicht nur eine Band, sondern sind 
vier Freunde die zusammen musizieren und 
zusammen feiern. Mit wem ? 

Natürlich mit uns. Und da wir bei dieser 
Feierlichkeit zufällig ein Diktiergerät dabei 
hatten stand einem Interview nichts mehr im 
Wege. Tristesse kommen aus dem Raum 
Heidelberg und haben wie alle Leute von da 
einen Ganz komischen Dialekt. Ich finde den 
richtig witzig z.B." Hey, was geden ?" oder "Hey, 
desis saugeil" 

Na ja und natürlich sind die komischen Leute aus 
der Gegend immer total aufgedreht. Warum? 
Das weiß kein Mensch. Aber für aufgedrehte 
Leute ist der beste Platz auf der Welt eine schóne 
gemütliche Bühne. Ich denke die Vier fühlen sich 
auf diesen Brettern weifigott heimisch und was 
sie dort zeigen wirkt hypnotisierend. Sich still 
und ruhig im Hintergrund halten ist nicht 
möglich und so manche Grabesstimmung 
тийейбе zu einer | unkontrollierbaren 
Tanzparty. Auf KABUKI RECORDS erschien 
im Juni 96 die Debut Single "Der erste 
Schritt..." welche 5 

Stücke der Heidelberger insich birgt und wohl 
nicht übertrieben als grandios bezeichnet 
werden darf. Was sich sonst noch hinter dem 
Namen TRISTESSE verbirgt erläuterten uns 
Stefan und Tim bei einem netten Plausch. 
TRISTESSE sind ersteinmal: 

Andi-Bass 

Gese-Gitarre 

Tim-Gesang/Gitarre 

Stefan-Drums 


Blurr: O.k. Stefan du bist der Roadie der Band. Was 
hast du für einen Eindruck von der Band ? 

Stefan: Ja, ziemlich asozial und ständig Schlägereien. 
Blurr: Warum macht ihr dann so етеп schönen Sound? 
Tim: Tja, wir können halt sonst nichts und die Haupsache 
ist halt schöne Musik zu machen. 

Stefan: Wir machen einfach das was uns Spaß macht auch 
wenn es im Moment ein wenig trendy ist, ist das nicht 
beabsichtigt. 

Blurr: Es nervt euch aber schon, wenn ihr immer wieder 
mit anderen Bands verglichen werdet, was meiner 
Meinung nach auch verständlich ist. 

Stefan: Mit den Ärzten zB. aber das finde ich überhaupt 
nicht. 

Tim: Wir haben unseren Stil gefunden und die Ärzte 
können bleiben wo der Pfeffer wächst. Jeder von uns hat 
seinen eigenen Musikgeschmack. Ich höre viel 
Gitarrensound. Sachen wie DIE STERNE oder 
BLUMFELD aber auch SEBADOH usw. Andi hingegen 
ist unser Punkfachmann. Hört viel Deutschpunk und 
Califomia HC. 

(In diesem Moment fällt die Asche von Stefan in Tim's 
Senf. Ein netter Anblick) 

Blurr: Stefan, du als Mattenträger fährst aber mehr auf 
Metal und so einem Sound ab, nicht war.(Hat in Wahrheit 
ne Murmel rasiert) 

Stefan: Klar, ich habe eine Zeit lang viel solches Zeug 
gehört, aber man entwickelt sich ja auch weiter und jetzt 
liegen die Interessen eindeutig woanders. 

Tim: Andi und ісі haben früher mal in einer brutalen 
Metaleombo gespielt. Das war so richtig derbe 
Bockwurstmusik. 

Blurr: Ja du ißt ja gerade eine. Das finde ich als kritischer 
Betrachter der heutigen Konsumemährung nicht gut. Wie 


sieht es sonst mit der Kritik bei euch aus ? Erklärt doch 
mal den Sinn des Stückes "Definiert mir Eigenständigkeit" 
Stefan: Unser erstes Demo nahmen wir zu eine Zeit auf in 
der wir nur englische Text machten. Nachdem wir die 
Aufnahmen nun das erstemal verschickten, erhielten wir 
eine Menge Antworten in denen stand, daß wir keine 
Eigenständigkeit besäßen. 

Das hat sich aber nun alles ziemlich verändert. Heute 
machen wir numoch deutsche Texte und fast alle 
englischen Songs haben wir in deutsch umgeschrieben, 
aber natürlich hat sich die ganze Musik geändert. Wir 
machen nicht mehr so schnelle Sachen und gehen jetzt 
mehr zur Mittempogeschwindigkeit über. 

Tim: Mir sind gute Texte unheimlich wichtig, aber wir 
sind keine politische Band wenn du das meinst. Ich bringe 
immer geme meine eigene Meinung zum Ausdruck aber 
Politik lasse ich da weg, Jeder Mensch versteht sowiso 
etwas anderes unter PC, wer kann schon sagen was 
Korrekt ist? 

Blurr: Bleibt es also Bands wie But Alive.. überlassen 
"korrekte" Texte zu machen? 

Tim: Die Texte von But Alive... sind echt gut aber 
trotzdem möchte ich nicht solche Texte machen. Ich mach 


die Texte locker aus dem Handgelenk und die Melodien 
können ruhig mit irgendwelchen Ami-Bands verglichen 
werden da es heute kaum noch möglich ist nicht mit 
irgendjemanden verglichen zu werden. Wir wollen so 
klingen und damit ist die Sache klar, es ist einfach ein 
geiler Sound. Wenn ich mir eine alte Ramones-Scheibe 
anhöre ist das auch geiler Sound. Einfach guter Surfsound. 
Blurr: Ihr habt jetzt ja gerade eure erste 7" veröffentlicht, 
wie sieht es damit aus. 

Stefan: Ja, auf welchem Label war das nochmal? Ich 
glaube Malboro Recods. Na ja aufjedenfall machen das so 
zwei Eierbimen aus Düsseldorf. 

Tim: Nein das war Kabuki Records, ein hoffnungsvolles 
neues Label, wie gesagt aus Düsseldorf. Bisher hat alles 
gut geklappt und wenn jetzt noch einpaar Livegigs 
kommen wäre das sehr schön. 

Blurr: Wie sieht es so bei Auftritten aus? 

Tim: Das Publikum ist eigentlich total gemischt. Normales 
Punkpublikum halt, man kann sagen junge Leute die gute 
Musik hören wollen. 

Stefan: Das kommt darauf an wo und mit wem wir 
spielen. Wenn wir zB. bei uns in der Ecke spielen und wir 
sind der "Hauptact" dann sind das Leute die uns kennen 
und sehen wollen. Dann ist der Laden richtig voll und die 
Party geht richtig ab mit Pogo und so. Als wir mit BLACK 
EYED BLOND gespielt haben paßt das weniger. Mit 
BUT ALIVE.... QUEST FOR RESCUE und SO WHAT 
war wieder alles klar, denn das paßt ja zusammen. 

Blurr: Ja auf dem Gig war ich auch. Wenn ich Euch so 
betrachte sehe ich zwei riesige Kraftpackete die auf dem 


besagten Konzert wirklich 
gewaltverherlichend waren. 
Ich erinnere mich: Ihr 
beginnt zu spielen und Tim 
knallt völlig durch, stürzt ins 
Schlagzeug, steht auf und 
spielt weiter. Könnt ihr das 
vertreten? 

Tim: Ja manchmal habe ich 
mich nicht mehr unter 
Kontrolle, dann muß ich 
ausrasten, ich brauche dann den Kick des Blutes um 
richtig los-zu-heavymateln. 

Stefan: Das kann ich bestätigen. Tim wollte sogar 
schonmal auf mich losgehen, aber dann kam jemand von 
der Security dazwischen und meinte: "Hey, aufhören. 
Tristesse muß weiter bestehen bleiben". 

Blurr: Wie war das bei der Schlägerei mit der Klofrau. 
Tim: Andi mußte tierisch kacken aber sie hat ihn nicht 
reingelassen. Da hat er ihr halt eine Bierflasche über den 
Kopf gezogen. 

Blurr: Aber deren Freundin hat ihm wiederrum die Zähne 
eingeschlagen habe ich gehórt.....O.K. kommen wir wieder 
zu emsthaften Themen. Stefan, warum bist du 
Kettenraucher und wo sind eure beiden Bandmitglieder 
Andi und Gese? 

Tim: Die machen ersteinmal Urlaub von dem Geld das 
wir mit der Single eingenommen haben. Ich glaube auf 
Mallorca im Ballermann 6. 

Blurr: Können die sich da überhaupt sehenlassen. Von 
Gese weiß ich das er CDU-Parteimitglied ist. Und was ist 
mit euch anderen, was macht ihr so. 

Tim: Nachdem ich meinen Job als Schuldirektor verloren 
habe bin ich eigentlich arbeitslos. Andi war erst bei der 


Müllabfuhr und macht jetzt eine Ausbildung, Gese hat 
durch extreme Sexexesse mit seiner Sekretärin seine 
Stelle verloren und ist nun wieder Schüler und Stefen ist 
Lebenskünstler fängt aber bald an Diplomangelistik zu 
studieren. ? 

Вішт: Das hört sich doch recht vielversprechend an. Wie 
soll es jetzt weitergehen bei TRISTESSE? 

Tim: Ja für Konzerte sind wir immer zu haben und 
ansonsten halt dann irgendwann einen Longplayer. Stücke 
snd genug vorhanden. Da ist halt KABUKI 
SCHNECORDS dabei. 

Stefan: Ja das wäre echt schön das auf KABUKI zu 
machen, aber wenn ein Angebot von einem größeren 
Label da wäre und es wäre ein cooles Angebot, dann 
vielleicht auch woanders. 

Tim: Das müßte aber schon em Götterangebot sein. Ich 
mache lieber etwas auf einem kleinen Label, das voll 
hinter uns steht, als etwas auf einem Mayorlabel. Da ist 
man dann auch nur die Nummer 1173. 

Вішт: Euer Management sitzt in Berlin und nennt sich 
UNCLE SALLY'S. Wie seit ihr darangekommen? 

Stefan: Andis Freundin kommt aus Berlin und die hat da 
mal was gelesen, vonwegen Demos hinschicken usw. Das 
ist halt eine Zeitschrift die über die ganze Scene im Kreis 
Berlin berichtet. 

Da haben wir dann auch mal unser Tape hingeschickt und 
der Marco Scheel der das Magazin macht hat sich dann 
direkt gemeldet. Darauf hin haben wir uns mal getroffen 
und einen kleinen Managemantvertrag gemacht. Der 
macht dann also so Konzertorganisation. 
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Tristesse Fanzinetreffen Pulballtezmi d m 
erschienen sind. Das war echt da. denn hór dir 


Tim: Es ist aber nicht so das wir so richtig 
Managemantmäßig gebunden sind, also keine 20% oder 
sowas. Eher so Freundschaftsdienstmäßig, 

Blurr: Welches Demo habt ihr denn verschickt? 

Tim: Das erste Demo war direkt am Anfang am Start. Das 
war richtig teuer, obwohl wir einen scheiß Sound hatten. 
Und dann kam das zweite Demo das schon richtig gut war. 
Das haben wir dann auch verschickt. Damals haben wir 
noch richtigen Califomia-Punk gemacht welcher aber 
oftmals als nachgemacht und uneigenständig bezeichnet 
wurde. Wolverine Records zB. hat geschrieben das wir 
uns doch eher mal guten Punkrock anhören sollten wie die 
Yeti-Girls oder Axel Swaet welche auf seinen Label 
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mal bitte Lagwagon oder Samiam an und dann vergleich 
das mit soetwas. Ich kenne die Leute von Axel Swaet 
nicht aber das was ich gehört habe ist echt Scheiße. 

Blurr: Entwicklung gehört nunmal dazu und bei euch ist 
doch schon eme Entwicklung zu erkennen. 

Stefan: Auf jeden Fall. Früher konnte ich mir nie so richtig 
vorstellen deutsche Texte zu machen und auf einmal finde 
ich estotal geil. 

Тип: Das war jedenfalls die größte Entwicklung die wir 
gemacht haben. Mit deutschen Texten kann ich mich viel 
besser ausdrücken und gerade wenn ich emen Text habe 
in dem mich etwas áufregt fällt es mir sehr leicht. 


"JOINED Kr 
THE HEAD" CD 


Neues Album der 
Melody Core Helden 
aus Australien. ` 
-pure asskickin' 
energy!- 
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Бішт: Dann bist du auch für das Songwriting 
verantwortlich. 

Tim: In letzter Zeit schon. Wenn ich Zuhause sitzte 
entsteht sehr schnell ein Stück. Bei der Probe spiele 
ich das dann den anderen vor und die geben ihre 
Einflüsse noch mit dazu. 

Der Gese hat nur manchmal seine Problem mit den 
Melodien. Der hört ansonsten ziemlich viel Metal 
aber das geht auch. Das Stück muß allen gefallen. Es 
war halt etwas gewöhnungsbedürftig für ihn. Für 
mich ıst es schön wenn ich mit einem neuen 
Vorschlag komme und es gefällt den anderen. 

Blurr: Wie kann man schnelles Songwriting damit 
kombinieren das man, wie ihr Beide, Alkoholiker ist. 
Stefan: Was heißt kombinieren? Wir brauchen 
einfach 6-7 Halbe um kreativ zu sein. Aber dann auch 
mal Рерр und sowas. 

Blur: ОК. wollt ihr sonst noch irgendeinen 
Dünnschiss loswerden? 

Tim: Ja ich muß noch etwas wichtiges sagen. Wir 
haben ja unsere Adressen auf dem Beiblatt zur Single 
stehen. Andis Adresse steht aber leider weiter innen 
als meine Adresse. Jetzt bekomme ich die ganze Post 
und der Andi fast gar keine. Also bitte alle Leute auch 
mal an den Andi schreiben, der mag Post doch so 
geme. 

Blurr: Ja dann bedanke ich mich. 

Tim: Bedanke mich auch. 

Stefan: Leck mich am Arsch. 


Nach diesem schönen Schlußwort muß ich nocheinmal 
meinen Respekt an die Band ausdrücken. Wirklich nette 
Ärsc... ähm Leute die schöne Musik machen. 
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„Das hört sich an als ob es unser spannenster Fall wird.“ 

„Jch würde eher sagen, daß hört sich an, als ob es unser letzter Fall wird.“ 
Nun denn, wie es auch kommen mag, eins ist zu diesem Zeitpunkt schon sicher, 
spannend ist der neueste Fall der drei Detektive allemal. Bei uns in der Blurr Zentrale 
ging diesmal nur ein einzige Brief zum Thema drei ??? ein, da aber um so 
geheimnisvoller ist. 


Hallo Blurr, ihr habt Kontakt zu den drei 222. Potzblitz, wenn mich nicht der Teufel holen 
soll, kann ich euch versichern, daß ihr die drei, so bald nicht mehr wiedersehen werdet. Wer 
weiß, vielleicht auch nie mehr, hahaha. Wer hätte gedacht, daß ich noch zu dem Vergnügen 
komme mich nicht nur an den drei vertrottelten Spürhunden, sondem noch an deren 
Freunden, rächen zu können. 

Habt Dank! 

gezeichnet S.N. 


S.N. irgendwoher kenn ich die Initialen, hm, was war das noch? Vielleicht bei nächsten 
Mal mehr dazu. Nun geht es erstmal weiter im neuesten Fall der drei ???, viel Spaß! 
(Anfang der Story in #11)! 


Die drei 22? 


und das fliegende Schaf, Teil Il 


Jas асдде der Aan und & Ichnie sich eteinmal in seinen Stuhl лик. Al ег 
angestrengt überlegend seinen Blick durch die Zentrale schweifen ließ entdeckte er ein 
kleines Stück Papier und hob es auf. Es war die Adresse des Professors die Bob 
aufgeschrieben hatte. >Na wenigstens Etwas< 

Heute könnte Just sowiso nichts mehr erreichen dachte er sich und versuchte trotz der 
Geschehenisse etwas zu schlafen. Am nächsten Morgen war Morton bereits sehr früh 
vorgefahren und Just zum Aufbrechen bereit. Da das Haus des Professors weiter ausserhalb 
lag und es etwas Zeit dauerte bis Morton sich durch den Verkehr kämpfen konnte, machte 
sich Justus nocheinmal Gedanken über die Zusammenhäge, kam dabei aber auf keine 
einleuchtende Lösung, >Wir scheinen unser Ziel erreicht zu haben, junger Freund!< 

>Ja danke Mr. Morton. Bitte warten sie hier bis ich zurückkomme. Ich werde mich mal ein 
wenig umsehen< 

Justus verließ den Rolls Royce und ging auf die Eingangstüre zu. Ein großes Schild zierte 
die Hauswand über der Klingel. "LABORATORIUM UND FORSCHUNGSSTÄTTE 
DES KRB" 

Justus láutete mehrmals aufdringlich aber niemand óffnete. >Hallo ist hier niemand? Hmm, 
seltsam. Die Fensterläden sind heruntergelassen und auch sonst sieht alles ziemlich 
verlassen aus< Da bemerkte ег das sich ein Vorhang in der oberen Etage bewegte, ließ sich 
dabei aber nichts anmerken. Justus drehte sich um und ging zum Wagen zurück. Jetzt 
bemerkte er auch den herruntergekommenen Wagen, der direkt vor dem Haus auf der 
Straße parkte. >Fahren sie bitte los und die nächste Straße rechts rem Morton< Morton 
verstand sofort und ohne nachzufragen führte er den Wunsch von Justus aus. >Ja danke, 
das dürfte genügen. Von hieraus kann man uns vom Haus aus nicht sehen. Jetzt müssen wir 
nur noch abwarten was geschieht- Hinter einer Hecke suchte Just Schutz und beobachtete 
dabei das Haus mit größter Sorgfalt. Nach nicht mehr als 10 Minuten öffnete sich die Tür 
und eine Gestalt mit hochgeschlagenem Kragen und einem langen Kamelhaarmantel 
verließ das Haus. Erst jetzt erkannte Justus den Mann vom Friedhof und ohne den 
Gedanken, den er gerade hatte, zuende zu denken lief er auf den Mann zu, welcher gerade 
in den vor dem Haus geparkten Wagen einsteigen wollte. Als der Mann Justus bemerkte 
zuckte er zusammen und fragte stottemd:> Was ist, was willst du von mir?< 

>АБег mein Herr, ich möchte doch nur kurz mit ihnen sprechen. Vielleicht können sie mir 
weiterhelfen< Der Mann sah sich verstohlen um >Ich weiß nichts< 

>Wenn ев ihnen lieb ist können wir uns auch in unserem Wagen unterhalten. Es ist wirklich 
sehr wichtig, Meine beiden Freunde sind letzte Nacht verschwunden< 

Der Mann riß die Augen auf >Was soweit gehen Ше jetzt schon. Vergreifen sich ап 
Kindem. Also gut ich komme mit< Im Wagen angelangt bat Justus Morton ein paar Blöcke 
weiter zu fahren, um weniger Aufsehen zu erregen. >Vielleicht sollte ich Ihnen ersteinmal 
unser Karte geben. Hier bitte.< 

>Die drei Detektive ??? Wir übernehmen jeden Fall. Erster Detektiv Justus Jonas, zweiter 
Detektiv Peter Shaw, Recherchen und Archiv Bob Andrews. Aha, und was habt Ihr mit der 
ganzen Sache zutun.< 

> Skinny Norris, ein unbequemer Zeitgenosse hat uns zu diesem Fall verholfen. Wir 
fanden einen Zettel....< 

Justus erzählt dem Mann die ganze Geschichte und der Mann von dem Justus nur wußte 
das er irgendetwas mit dem Professor zu tun hatte, hórte aufperegt zu. 

>Ja, das kann ich mir schon alles vorstellen. Ach übrigens mein Name ist Fook, Peter Fook. 
Ich bin, ahm das heißt ich war technischer Assistent des Professors. Nun ist unsere Arbeit 
beendet und das Labor wird auch bald ausgeräumt. 4 Jahre haben wir zusammen an diesem 
Projekt gearbeitet und nun ist alles vorbei.< 

>Was war das für em Projekt an dem sie gearbeitet haben?< 

>Ja, irgendwann muß ich es ja doch erzählen. Also vor ungefähr 4 1/2 Jahren. Damals bot 
mir der Professor eine Stelle als technischer Assistent an. Professor Regusta arbeitete zu 
dieser Zeit an einer Theorie über die menschliche Himtätigkeit, die man ohne Zweifel als 
genial bezeichnen darf. Wie du weißt, besteht das Gehim aus Milliarden von Nervenzellen, 
die sich zu Nervenzentren zusammensetzten. Ihnen verdanken wir Gehör, Geschmack, 
Bewegung usw. Diese Zentren empfangen und verteilen elektrische Signale. Zum Beispiel 


wird eine Verbrennung der Haut als elektrische Stómung ап das Сейіт weitergeleitet und 


‘das Nervenzentrum wandelt sie in Schmerzgefühl um. Umgekehrt sendet das Сет 


Вее an alle Körperteile. Diese Tatsachen waren bekannt, aber der Professor und ich 
kamen durch unsere Forschungen zu dem Schluß, daß alle Furiktionen von derselben 
Himströmung, gesteuert werden. Wir gaben ihr den Namen "MEGAWELLE". Ständig 
wandert sie von einem Zentrum zum anderen und reguliert Hunger-, Durst-, und 
Schmerzgefühle. Von der stärkeren oder geringeren Kraft der Megaweile hängt also die 
Kontrolle aller Lebensfunktionen ab. 

Wir haben also einen Apparat entwickelt den man auf die Himfrequenz einer bestimmten 
Testperson einstellen kann. Somit läßt sich die Megawelle femsteuem. Man kann der 
Testperson also übermenschliche Kräfte und absolute Furchtlosigkeit suggerieren. Wir 
hatten unsere Forschungen fast beendet, als uns die finanziellen Mittel ausgingen. Zu 
diesem Zeitpunkt machte uns ein Herr des Kulturkreises-Rocky-Beach das Angebot uns 
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finanziell zu unterstützten< 
Justus verstand sofort >Der Mann mit der Augenklappe und dem verkrüppelten Ohr !< 

> Ich hatte Zweifel, aber Regusta dachte nur an die Arbeit und nahm das Angebot an. Das 
Labor stand von nun an unter der Kontrolle des Kulturkreises.< 

>Dann bedeutet also KRB auf dem Schild über der Klingel KULTURKREIS ROCKY 
BEACH< 

>Ja. Aber weiter. Jedes Lebewesen besitzt eine spezifische elekromagnetische Kraft. Wir 
waren aber nun in der Lage die potenzielle Zellenenergie zu vergróBem. Eine 
bahnbrechende aber auch geführliche Erfindung war vollendet. Es stellte sich gleichzeitig 
heraus, daß der Vorstand des Kulturkreises gamichts von der finanziellen Kooperation 
wußte und leise Stimmen sprachen von Betrug, In der folgenden Zeit gab es durch die 
Neuwahl des Vorstandes Mitgliedswechsel, welche auf die Interessensgebiete des 
Kulturkreises nicht unbeträchtlich einwirkten. Regusta streubte sich und er sah ein, daß es 
ungeahnte Folgen haben könnte, gebe man die Erfindung in fremde Hände. Vor zwei 
Woche dann, es war Samstag Nachts wurde Regusta von einem unbekannten Wagen 
tötlich angefahren. Mir war sofort klar das es etwas mit diesem Kulturkreis zutun haben 
mußte und ich wollte zur Polizei gehen. Dann fiel mir aber ein das ich keinerlei Beweise 
hatte und ich ließ es sein. Das sie sich jetzt aber schon an deinen Freunden vergreifen: ist 
beängstigend< 

>Sir, könnten sie mir vielleicht sagen..< 

>Nein, Junge ich sage dir, рай auf. Diese Leute sind gefährlich. 

>Aber Sir sie... 

>Schon gut. Versuch es mal in der Poststreet. Dort befindet sich ein altes Lagerhaus, in dem 
Regusta und ich des öfteren Labormaterial lagerten. Es gehört dem Kulturkreis und ich 
weiß das Mr. Dolgath, der Mann mit der Augenklappe niemanden aus dem Kulturkreis 
erlaubt dorthin zu gehen. Aber Junge, vielleicht soltest du besser die Polizei eimschalten< 
Mister Fook bat Morton anzuhalten und verließ den Wagen. 

Als Justus und Morton in der Poststreet eintrafen war es bereits mittag und das Wetter hatte 
sich extrem verschlechtert. 

>Da drüben Morton, das muß es sein< 

>Wünscht der Herr, daß ich ihn begleite ?< 

>Nein, aber sollte ich in einer halben Stunde nicht zurück sein rufen sie die Polizei< 

Justus ging um den Schuppen herum, aber alles war dunkel. 

>Hmm was ist das ? Eine nagelneue Falltür im Boden und das in einer so verkommenen 
Gegend ?< Justus öffnete die schwere Tür und stieg die Treppen hinunter. Em seltsam 
warmes Licht strahlte im entgegen. Da hörte Just plötzlich ein leises Geräusch hinter sich, 
aber che er sich umdrehen konnte... 


Tja, liebe Freunde des Unbegreiflidhen und Geheimnissvollen, was geht in diesem 
unterirdischen Keller oder was es seien man vorsich ? Was hatte Justus da bemerkt und 
nicht zu letzt, wo sind Bob und Peer ? Fragen die wir hier noch nicht beantworten können. 
Aber vielleicht in der nächsten Ausgabe des Blurr. Bis dahin, gehabt euch wohl. 

H-Andi (alias Alfred Hitchcock) 


blurr 27 


Seia ihr alle bescheuert geworden. Macht 


jetzt seit einem halben Jahr plötzlich jeder ein 
Fanzine, verdammt nochmal, über soviel 
Aktivismus kann man sich doch nur ärgern. Ist 
das jetzt ein Zeichen dafür das die Szene 
größer, aktiver ist denn je. Das mehr Potential 
in Punkrock steckt als je zuvor? Das Hardcore 
wieder kämpfen heißt! Das der Widerstand іп 
diesem Land wieder auflebt. Genug ge- 
schluckt, zurück gespuckt! Ich weiß nicht, es 
sieht eher so aus, als ob viele junge Menschen 
Bock auf Freiplatten haben und dazu Promo- 
zettel von „Indie“firmen abpinnen. Was 
bringen 100 Fanzines die alle 3 Monate 
erscheinen? Bewirken sie etwas positives? 
Der größte Fehler an diesen 100 Heften ist, 
das sie eher gegen, nebeneinander existieren 
und nicht miteinander was man denken würde. 
Das Plastic Bomb, Trust usw. könnten auch 
10 verschiedene kleine Hefte sein, da viele 
verschiedene Leute (mit unterschiedlichen 
Denkweisen) sich hier zusammen gefunden 
haben und was großes machen, mit Vielfallt 
und vielen Denkanstößen. Warum also so 
viele kleine Zines, warum tun sich nicht 
immer 10 Stück zusammen, ah ja Platten 
lassen sich so schlecht teilen. Eigentlich ist es 
ja ganz ganz toll von euch allen, den Arsch 
hochzukriegen, außerdem in was für einer 
Position sitze ich eigentlich, mir so ein Urteil 
anzumaßen? In gar keiner, nur meine Mei- 
nung. Egozines schön und gut, teilt das Ego, 
dann habt ihr Freunde/Gleichgesinnte, mehr 
Spaß und mehr Wut, in der Gemeinschaft ist 
man stark. Jaja, das sagt sogar die Bank, nur 
wir verstehen es nicht. Was ist der Unter- 
schied zu Musikzeitschriften, wenn sich trotz 
toller Szeneintemen Worte doch nichts 
ändert? Wie ist es mit, in jedem Bundesland 
nur ein Fanzine, dann würde es bundesweit 
auch funktionieren. Halt, Stop, man macht ja 
ein Fanzine, um sich um nichts zu scheren 
und nur sein Ding durchzuziehen, Resignation 
und Angst schon von Beginn an. Naja, lassen 
wir es gut sein. Diese schönen Worte ändern 
auch nichts, obwohl ich denke das wir und 
einige andere Hefte schon viel gelemt haben 
und zusammen arbeiten, sich austauschen und 
sogar flüssiges Gold verleihen. 

Hier nun was es alles so gibt, es gibt nichts 
was es nicht gibt, oder Franky! 


Denkt daran immer 2,-DM Porto 
draufzurechnen, die Post ist an allem 
Schuld, an der Arbeitslosigkeit, der 
Kriminalität, halt an allem!!! 


PLOT #9 2,-DM A4 

x-mist, postfach 1545, 72195 nagold 

Karl-Heins-Stille war im Zoo, mag er die Tiere so sehr leiden 
sehen? Mag er Tiere so рете füttern? Mag er gerne seinen 
Kindem die Artenvielfallt näherbringen? Fragen über Fragen! 
Da habt ihr schon einen Grund das Plot zu kaufen und der ist 
triftig. Also handeln, ansonsten noch Musik, oder Artikel die 
sich um die Hardcore Szene drehen, meist aber auch um deren 
Musik. Liest sich gut und kritisch. Sarkusmuslektion ist gelernt 
und zieht sich durchs Heft. Fotos von Frauen auf nem Konzert 
oben ohne, wo gibts denn sowas. Ist '96 Hardcore schon 
Jugendfei, ich weiß nicht, ich weiß nicht, ob das Mama wissen 
darf? 


TRUST Nr.58 4,-DM A4 
Dolf Hermannstädter, PF.431148, 86071 Augsburg 
10 years Trust Fanzine, verdammt nochmal so ne lange Zeit. 
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ESSIAH 


Damals war Dolf noch Skatepunk und man sah ihn ab und an in 
München auf der stehenden Welle surfen. Verdammt nochmal 
das waren Zeiten. `86 skatete Dolf auf dem ersten Münster 
Mastership mit, damals noch outdoor. Heute ist der Typ zu alt, 
hat das Brett an den Nagel gehangen und seinem jüngeren 
Bruder ans BMX Fahren rangebracht, der jetzt die Skateparks 
kaputt shreddet. Eigentlich müßte man wirklich eine Art 
Aufsatz oder sowas übers Trust schreiben. Gut wie das OX es 
gemacht hat. Kennen eigentlich alle von euch das Trust noch, 
das zine, was das erste im Bereich Punk/HC, mit regelmäßiger 
Erscheinungsweise, in Deutschland war. Viele Veränderungen 
hat das Heft mitgemacht, viele Schreiber, Geschmacksänderun- 
gen und es lebt immer noch. Warum, weil man nicht verbohrt 
ist, nicht alles so ernst nimmt und vor allem sein Ding 
durchzieht, was bewundernswert ist. Nach außen nicht mehr 
den besten Ruf, warum, weil sich andere Leute an Sachen 
stóren, die nicht so sind wie ihre und sich auch nicht durch 
bóóse Worte verändern iassen. Das Trust hat seinen Weg 
gefunden und ich lese es auch noch in 50 Jahren, wenn Dolf es 
mir bei einem schónen Glas Whiskey vor dem brennenden 
Kamin vorliest. Zum Heft nur kurz, das Cover in Farbe und 
schón, allerdings ist die Aussage, das teile ich mit Patrick, 
wenn man es so sehen will, doch seltsam, ist aber nicht so 
gemeint. Inhalt: Bikini Kill, EI Vez, Misfits, Rocket From the 
Crypt, Sonic Youth, Team Dresch, voodo Glow Skulls uvm. 
TRUST Nr.59 

Gut wie immer, mit Attention Roockies, Satanic Surfers, Mr T. 
Experience, Stereolab, Mr Bungle uvm., gute Anregung zum 
Fanzinetreffen, wird beherzigt. Pflichtheft! Daniel, warum sitzt 
du immer auf dem Baum, wohnst du da? Komisch ihr Hessen, 
naja wen's glücklich macht, duuuuu! 


SPIELHÓLLE Nr.15 für lau A4 

Linus Volkmann, Luxemburgerstr.118 Zi.38, 50939 Kóln 

Ihr gemeinen Diebe, ich weiß genau, daß ihr mich damals 
beklaut habt. War es nicht damals genau an diesem Ort wo ihr 
jetzt ja ganz zufällig hingezogen seid. Genau, nach Köln, seid 
ihr gezogen. Ist doch irgendwie eigenartig, daß es genau hier 
war, wo ihr mich abgezockt habt. Heißt es in der Kriminologie 
nicht, der Täter kehrt immer wieder an den Ort des Verbrechens 
zurück? Warum heißt das wohl so. Ach, jetzt doof stellen, so 
seht ihr aus. Egal langsam ist Gras über die Sache gewachsen. 
Das Heft ist nicht nur klasse, da umsonst, sondem die lustige 
Schreibe der Diebe gibt dem Ganzen die gewisse Würze. Habt 
ihr jetzt sogar ein Foto mit euch und Schorch fürs Familienal- 
bum, Hut ab. Samba sind doof, aber auch im Heft, Klausner der 
Held auch, dann die super Boxies, um. Sterne, Tocotronic 
Anzeigen. warum seid ihr nicht nach Hamburg gezogen, ihr 
schmieriges, kleines, studentisches Diebesgesindel. Wir kriegen 
euch alle und dann... 


RAUM A4 

Peter Fieseler, In den Bieshecken 8, 53229 Bonn 

Neues Heft, nur aus Zeichnungen und Gedichten bestehend, 
recht dünn, sehr düster, aber gut. Dunkle Comix die es in sich 
haben. Das Cover gefällt mir besonders gut. 


ZOFF №5 A4 3,-DM 

Max Franke, Damaschkestr. 1 7a, 23560 Lübeck 

Gibt es auch schon was lánger, ist allerdings komischer Weise 
meine erste Ausgabe und die ist sowas von zum kotzen, das es 
gar nicht mehr geht, diese dumme Arschloch von Macher und 
nur Spaß, alles immer nur Spaß. Lustig heute wieder was, naja 
danke, ich bin schon so ein Scherzkeks, hab auch überlegt da so 
nen Verein für zu gründen, so für den Spaf mit alle Mann. Toll 
soviele lustige Gesellen auf einen Haufen, wär das witzig, 
hehehehuhuhu. So aus, Platz Liqui. das gibts doch nicht, der 
spinnt sich immer einen zusammen! Beruhigt, mein kleiner 
Superheld? Ja, O.K. dann weiter. Also, duuuu, in diesem 
Heftchen sind dabei Terrorgruppe, Extrabreit, Alice Donut, 
Shelter, Sepultura, Bottom 12, Ska und mehr, viel 5ра Herr 
Leser. 


ZOFF Nr.6, A4, 3,-DM 

Wieder sehr gut, diesmal mit Graue Zellen, But Alive, SFA, 
Krombacher MC, Three o'Clock Heros, ComicCorsner, 
Roskilde Festival, No Means No. Darf gekauft werden, der 
unglaublich Guuuute Liquidator erteilt die Erlaubnis. 


SPEUEEZE ME ГМ A TOMATO 

Cooles A4 Mag, von Dan aus Luxembourg mitgeschickt hat. 
Mischung aus Skate und Punkzine, cooles Cover, Old Style- 
Designer-Skategirl. Geile Skatephotos, perfekt das Foto mit der 
zertrümmerten Scheibe im Vordergrund. Fullpipes sind auch zu 
sehen. Man Or Astroman, Tory Adolescents sind auch auf der 
Welle. Rult. 


ZOSH Nr.4-7, AS, für lau 

P.O. Box 201, 99503 Apolda 

Scheint normal jeden Monat zu kommen, #7 kommt ist so ne 
Art Doppelnummer, für 2 Monate. Hat so ca. 24 Seiten und 
bescháftigt sich fast nur mit Punk/HC Musik. Bis auf 
Comicreviews keine Artikel ohne Muke, dafür aber gut 
geschrieben, gelayoutet und natürlich für lau. Ich sag mal eben 
in 47 sind mit von der Partie, Ignite, Richies, Sandvic, Growing 
Movement, mal anchecken. 


TELL Nr.6 A4, 3,-DM 


Wo man die Junx überall trifft, mal bei uns auf Konzerten, mal 
in Bremen, Wuppertal. Wo kommt ihr eigentlich her, ich dachte 


| Ame Kittler, Am Eichenhang 66, 57076 Siegen 


fanzine fanzine fanzine fanzine fanzine fanzine fanzine 


aus dem Norden, jetzt ne Kontaktadresse in Siegen, ich weiß 
nicht, wenn das kein Doppelleben ist. Das Tell jedenfalls eins 
meiner Lieblingszines und ich hab nur 4. Die Jungs haben 
Ahnung und vorallen Style und Geschmack, machen ihr eigens 
Ding. Die Schreibe ist witzig und informativ, noch mehr Lob 
gibts jetzt nicht. Mit dabei sind Unwound, Vineland, Sonora 
Pine, Party Diktator, Bericht über kleine Labels, sehr cool, 
nehmt mal Blurr Rec., hehe, viele Sharon Stoned Anzeigen und 
einiges mehr. Ist absolutes Abomuß! 


NO QUARTER Nr.4, A4, 3,-DM 

Hauptstr.31, 27308 Kirchlinteln 

Ich frag mich hier jetzt was das alles soll. Wollten sie doch 
umbedingt aufs Fanzinetreffen Poster, sind sie auch, kamen 
aber noch nicht einmal vorbei und machen dann so ein Zine. 
Lamy findet Selig göttlich, daß gibts doch nicht, daß ist doch 
der größte Abschaum. Randalica werden auch noch interviewt, 
ich brech gleich. Das Heft hat mit Punk nichts zu tun. Metal 
Zeitschrift, schlimm, Farbcover voll verhunzt, mit schlimmen 
Вапдрһоіо, Majoranzeigen. Noch viele schlimme Bands und 
irgendwie bin ich verwirrt. Waren die anderen Nummem nicht 
anders? Klärt mich аш? 


PANEL Nr.16, A4, 4,-DM 

Postfach 102665, 28026 Bremen 

Irgendwo hab ich gehört, daß es das letzte Panel sein soll, weiß 
ich aber nicht sicher, wär schade. Das einzige, beste, Comicma- 
gazin in D-land. Schön immer die unterschiedlichen Stilarten. 
Die besten Sachen sind, Ole's Comic, auch schon im Вішт #11, 
Schach dem König, Und da drausen wacht...' Zulegen! 


P.N.G. Nr.27, A4, 3,-DM 

Thomas Weber, Schiebestr.47, 04129 Leipzig 

Schon wieder nicht beim Zinetreffen gewesen, schämt euch. 
Aber nächstes Jahr, hoffe ich. Das Heft gut wie gewohnt, ein 
richtiger Lesespaß, freu mich immer drauf, wenn das Neue 
eintrifft. Auch mal andere Bands im Interview, nicht nur die 
überall abgefeierten. Supergeil, die Helden von The Sea & 
Cake, Die Sterne und vieles mehr. Natürlich auch wieder ne 
Menge Сопих. Warum habt ihr „Das Imperium schlägt zurück“ 
Comic nicht als Cover genommen, ist super! Will davon ein 
Poster, also ran an die Siebdruckmaschine und in spätestens 4 
Tagen hab ich eins, sonst sag ich's halt dem Liquidator, wartet 
nur hab!!!!!! 


AUFSCHLITZEN Мг1/2 A4, 2,50 DM 

Axel Weiß, Küsterweg 11, 37671 Höxter 

Supergeiles „Polit-fanzine‘. Kommt vom Layout und 
Schreibstill richtig ,,arnacho". Hier wird zum Widerstand nicht 
nur aufgerufen, sondern auch gelebt. In Nr.2 hóren wir von den 
Erfahrungen des Herausgebers bei seiner Totalverweigerer. Ich 
find jetzt das richtige Wort nicht. Informativ ist zu wenig, ist 
sehr gut und rüttelt wach. Geht noch um Castortransporte, sehr 
geile düstere Politcomix. Das einzige Fanzine das wieder diese 
Schiene fährt. Gefällt mir sehr, ist wichtig und absolute Pflicht. 
Keine Musik, keine Industrie, einfach nur Punk und Wieder- 
stand!!! 


ABART Magazin Nr 1,5A4, 3. DM 

APPD nahes Zines mit vorliebe tür Genitalfotos. An Bands 
gibts Toxoplasma, Organized Noise, Nancy Vandal um. Dazu 
noch etliche andere Artikel, verdammt harte Behauptungen 
gegen die doch so gute Polizei, Comix und noch vieles mehr, 
kommt ganz gut 


ANTIPUNK Nr. 1-44, 3.-DM 

Stefan Krupp, Am Nußbäumchen 19, 53343 Wachtberg 
Metalheft mit 4 Farbcover und Cd-Rom Beilage. Supergeil, 
endlich mal Hochglanz fürs Geld 

Stimmt mal wieder nicht, sondern punkige Erstausgabe eines 
neuen Fanzines, weil ist ja die Erstausgabe, muß ja neu sein. 
Sind aber doch Punk und nicht Antipunk, kann so Wortspiele 
nie verstehen. Punkiges Layout, pnkige Comix, und Artikel. 
Simuninasiwo sind dabei, echt das gibts doch gar nicht. Doch, 
wenn ich's doch sage. Mensch super duuuu! Unterwegs mit den 
Impact Bands, kommt alles gut, nett geschrieben, läßt auch mal 
schmunzeln, allerdings nichts neues, wie auch? 


GRÖSSENWAHN Nr.3, A4, 3,-DM 

Klaas Ziegler, Am Weiher 3, 53229 Bonn 

Verdammit gute Schreibe Mann, die Helden des geschriebenen 
Wortes. Damit können sie umgehen. Dort werden auch Dinge 
interessant, die es eigentlich gar nicht sind. Das ist wichtig, ihr 
habt es drauf. Ein Vergnügen Zeile für Zeile in sich aufzusau- 
gen. Wie kategorisiere ich das Heft am Besten. -Also keine 
Bands, dafür Interviews mit Helmut Krausser (wer ist das, der 
Tipper?) und ein paar Gedichte. Aber vorallem literarische 
Ergüsse über alles was einem so einfällt. Ich liebe Geschichte 
Sollte sich jeder schnell ordern. 


OUT OF STEP #10, A4, A. DM 

Alex Hayn, Friedrich-Breuer-Str.22, 53225 Bonn 

Das letzte Out Of Step, hab gedacht das wird gar nicht mehr 
rauskommen, bin aber heil froh das es doch das Licht der Welt 
erblickt hat. Super das Teil und sehr schade das es nun zu Ende 
ist. Das OOS ist mein absolutes Lieblingszine und hat sich 
stetig weiterentwickelt, ist immer besser, lustiger, informativer 
und kritischer geworden. Im Impressum rechnet Alex mit 
Rainer ab. Ich finde, daß man sowas besser privat und nicht 
öffentlich ausgetragen soll. Denn du formst von Rainer ein 
Bild in der Öffentlichkeit was Leute, die ihn nicht kennen, ihn 


SCENT OF THE KILL ЕР 


sehr voreingenommen betrachten läßt. 

Diesmal auch schade das aufer Reviews von Rainer, der ne 
geile Schreibe hat, nichts kommt. Doch das Heft ist trotzdem 
noch besser als die #9.Supergeil der Artikel Punk on the Screen 
(Punkmovies) Fanzines wozu, Agression, meine alte 
Lieblingsband, OOS Rückblick und, der Trip to DC! Noch 
vieles mehr was einen wunderbar aus der stumpfen Tagesablauf 
entfliehen läßt. Pflichtkauf! 


RATTENFÄNGER Nr.2 AS, 2,-DM 

Wittlicherstr.24, 54524 Klausen 

Ballert mit Fanzinetreffen-Bericht los, Mensch muß das ein 
gutes Heft sein. Ist es auch, warum, irgendetwas Neues? Nein, 
aber die Schreibe ist cool, witzig und einfach so drauflos. Da 
wird nicht gefackelt sondem einfach losgetrasht. Mit drin 
einige gute politische Artikel, das Heft ist ja auch das 
Sprachrohr der AntiFa Wittlich, Castor, Chaos Tage, Kurdistan 
uvm. anchecken. 


KRACHTURM Nr.1, А5 2,-0М 

Carsten Herder, Felixstr.27, 48482 Emsdetten 

Gibt viele andere Sachen, aufer Musik, schóne Geschichten & 
Berichte, sowas lese ich doch am liebsten. Eine Fanzineumfra- 
ge mit dem Suburbia, OX, Plot, Zap. Plastic Bomb, was ganz 
lustig kommt, wenn man die einzelnen Leute kennt. Uli Stein 
ist nicht bei Chaos UK sondern der neue Sänger von Hammer- 
head, sieht man doch an der Frisur. 


NJAM Nr.4 AS, 2,-DM 

Nejc Jokopin, Kardinal-Galenstr.41, 47051 Duisburg 

Kommt mit Hagfish Interview, alle 2 Monate, daß ich nicht 
lache, mein Lieber, Sonny Vincent, Lost Lyrics, Mr 
T.Experience, nem Porno Poster, wo ich nur zu sagen kann 
hätte lieber ein Nacktbild von Dir, ich weiß nicht was das 
Poster soll, schockt kein Stück, ist nicht gut, einfach nur doof. 
Ich konnte schon mit 6 Jahren, nackte Frauenbilder aus der 
Zeitung ausschneiden und zusammenkopieren. Was willst du 
damit sagen, daß es Frauen gibt, die пиг nackt zu ertragen sind, 
oder daß nicht alle Frauen nackt toll sind, daß du keinen hoch 
kriegst, oder deine Mammi vergessen hat dich zu stillen. Hm, 
ich frag mich, um so länger ich das Ding betrachte nach dem 
Zweck, wahrschienlich, damit Leute wie ich was zum 
nachdenken und motzen haben, naja ist nur doof, sonst nichts, 
oder jetzt hab ich's, du bist eine der Damen, na dann sieht die 
Sache doch schon anders aus! 


KIANG Nr2, 2,-DM AS 

Simon Beuse, Lanzeratherstr.4, 41472 Neuss 

Das einzige. Neusser Fanzine, das ist doch schon was, nein, 
stimmt, eigentlich ist das nichts, kann der Simon ja nichts für. 
Mit dabei New Deal, die noch nicht einmal Life But How To 
Live It erkennen, schlimm, muß ne Drecksband sein. Rezepte 
gibts, was gut ist, aber nichts außergewöhnlich ist. Wetzlar 
Party, Techno Bullshit, Реппуууізе, Bambix und Kommando 
Rote Rübe. Diesmal leider wenig außer musikalischen. 
dennoch gefällt mir das Heft recht gut, das Backcover vestehe 
ich nicht, aber steht dir gut, kannst mit dem Zine machen 
aufhóren und nen Job in der Pferdekutcher Branche annehmen. 


BROT & SPIELE Nr.2, A4 

Patrick Baclet, Raabstr.28, 90429 Nürnberg 

Oh, oh was les ich da, eine kurze Abhandlung über California 
Hardcore, ет bißchen sehr wenig und uninformativ. Wo sind 
die Vorreiter wie Agent Orange, Dag Nasty. Germs, Fortset- 
zung folgt aber wovon, du schreibst nichts besonderes, nur das 
es die Bands gab, nicht was ihr Ausdruck, ihre Magie oder was 
sonst war. Nicht was so abging. Trotzdem gut, den Leuten 
wieder bewußt zu machen, daß es bestimmt nicht erst seit 
Offspring Melodiccore Bands gibt. Weiter gibts Gigreviews, 
Umweltzerstóruugsartikel und noch ein paar Dinge mehr. Ein 
wenig dünn alles, aber ich табе mir an zu sagen, geht O.K., 
auch wenn ich irgendwie nicht raffe, das ich das Recht einer 
Wertung haben sollte, hauptsache ihr macht was! 


PREUBEN GLORIA Nr.1, AS, 2,-DM 

Haus der offenen Jugendarbeit, Ludwig-Jahn Str.12, 38518 
Gifhom 

Sehr cool, daß fast alles in Geschichten/Erzáhlungsform 
geschrieben ist, liebt sich gut, ich mag Geschichten. Die 
Grünen Anzeige raff ich nicht so ganz, denn ob Grüne wählen 
außer in dem kleinen Dorf nebenan, was verändert naja, ich 
wage es zu bezweifeln, beherzigt lieber weiter euren Aufruf. 
und macht eurer Leben selber. 


HEADSPIN #14 AS, 2,-DM 

Christoph Koc В, Maisacherstr.1, 82256 Fürstenfeldbruck 
Schickt der Christoph mir eine seiner abgeschnittenen 
Dreadlocks mit, na vielen Dank, die tu ich mir dann auf ne 
Pizza, das kommt gut. Headspin ist mal wieder der Oberknaller. 
Herr Koch ist jetzt auch unter die Surfpunx gegangen, na 
endlich bist du auf der guuten Seite der Macht. Der grófite Teil 
des Heftes geht über seinen 3 monatigen Amilandurlaub. Harte 
Stories sind dabei, wie z.B. die eine Party, sie wissen schon. 
Liest sich alles wie ein Tagebuch, also so wie ein Egozine sein 
soll. Pflichtlekture, wer übrigens in Münster wohnt, wird 
Christoph dort jetzt wohl ófters treffen, ist ja auch nicht so 
weit von Düsseldorf weg, laß dich mal sehen. 


ISKRA VL AS 
Christoph Leischwitz, Sanddornstr.6, 80939 München 


WHO'S THE FOOL LPICD 


WEAKNESS 7" 


SOLO SELVAGGI - EP, BAD INFLUENCE 


LIT LP 


STILL AVAILABLE: CONTROPOTERE ` 


&8 blurr 


NEW AGE WITCH HUNT 3> CD, BAD INFLUENCE Җ EP, ACID RAIN DANCE MELTING ВЕ 


IL SEME DELLA DEVIANZA > LP, CONTROPOTERE 


Kommt auf den letzten Drücker, also nur kurz. Es gibt wieder 
Kurzgeschichten, Gedichte, Zeichnungen, normale Gespräche 
vor dem Kühlschrank. Alles was ich bis jetzt gelesen haben ist 
verdammt gut. man weiß wie man mit Worten spielt und 
verzaubert. 


NOTENGEZETER Nr.0 А5 

Sascha Lützeler, Thielenstr.8, 50825 Kóln 

Neuer Punk AS'er aus Kólle. Hier ist jemand der kein 
Gejammere abkann und es auch nicht macht, denn er tut was 
dagegen. Er reißt durchs Ruhrgebiet, geht auf etliche Konzerte, 
säuft ordentlich mit Freunden, hört viel guten Punkrock und 
vorallem kann er witzig und ehrlich Schreiben, der Bursche. Na 
gut, lassen wir uns hinreißen und verleihen das Prädikat, 
Punkig Guuud Knud! 


NA UND?! Nr.8, AS, 2,-DM 

F.Surmann, Ahlenerstr.130, 59073 Hamm 

Ich dachte schon ihr feiert diesen TKKG Scheiß ab, na Glück 
gehabt, wär ja auch zu schön. Ansonsten gibts Punkrock aus 
deutschen Landen, NOE, was vom sympatischen Rabauz 
Festival, Scumbag Roads, Swoons, Lost Lyrics und noch mehr 
Punkrockmusik, ich vermisse ein wenig die unmusikalischen 
Punkigkeiten, mehr von Dingen wie TKKG, wär cool. 


DOPE Nr.3, A6 Faltfanzine, 0,70 DM 

Matthias Mützlitz, Hinter dem Hof 21, 64521 Groß-Gerau 
Kimmt wohl jeden Monat dieses Faltzine, ist mein erstes. 
Orientiert sich ein wenig am legendáren inneren Schweinehund, 
ist nur nicht ganz so geil. Die abgedrehten Stories fehlen, hier 
viele Comix und ein paar Anmerkungen zu Dingen, die Dinge 
sind, sein werden und verdingt nochmal Dingfest gedingt 
dingen müssen. Dinglich zu empfehlen. Nachteil, Ding ist in 
weniger als in 10 Sek. abgedingt. 


JAY JAY #1/#2 AS, 2,50 DM 

Jens Martin, Hospitalstr.101, 41751 Viersen 

Fettes А5 Heft im guten Schreibstil und punkigem Choaslay- 
out. Liest sich gut, in Nr.1, sind die Kassierer dabei, wahnsin- 
nig, schónen Nacktfotos, das Exxil in Gladbach sagt auch noch 
mal klipp und klar was Sache ist. Bárbel Scháfer wird auf dem 
Cover genau richtig behandelt. Ansonsten noch mehr, was sei 
nicht verraten, selber lesen. Nr.2, mit dem einzig wahren 
Superhelden auf dem Cover, was über Anarcho-Skinheads, 
ОК. Subs, Terrorgruppe und natürlich noch 3 mal soviel! 


LANZELOTT Nr.1 A4 

Uli Künneke, Tonweg 3, 33034 Brakel 

Skateboarding rult! Jawoll und wieder einer mehr, der Skaten 
im Heft hat, wie ich das so mitgekriegt habe aber nur, weil er 
die early Skate Pics aus den Sixties so cool und stylisch fand. 
Schnapp dir ein Brett und raus auf den Asphalt, mach keinen 
Scheiß. Die Fotos sind echt der Knaller, damals hatten die 
Jungs echt noch Style, für alle die noch immer nicht wissen was 
ein Kokelhintern ist, hier sieht mans auch nicht, dafür aber 
Mami auf dem Brett. Ansonsten noch Zack Ahoi mit Interview, 
Reviews, Berichte und ner Kolumne, noch recht dünn, aber 
Style hat's wird bestimmt noch geiler. 


FREEDOM ВМХ Mag #14 A4 5,-DM 

Merscheider Str.191, 42699 Solingen 

Gerade draußen die neue Ausgabe des Sprachrohrs der 
deutschen BMX Szene. Wieder der Oberknaller, diesmal nicht 
nur vom Layout, sondern ich gewöhn mich auch so langsam an 
den Schreibstil von Markus Wilke. Alles gefällt mir zwar nicht, 
aber er probiert durch Geschichten ein wenig von der üblichen 
Contest-Berichterstattung wegzukommen. Geil auch das die 
Musikseiten diesmal ein Interview mit den ultra geniale Sense 
Field vorweist. Ansonsten randvoll mit Killer ВМХ Aktion. 
U.a mit dabei, Worlds in Cologne, Backjard Jam, Fat-Jam, 
Race, X-Games und Dave Osato, super Interview! Also Pflicht! 


OX #24 A4. 6,90 DM 

Joachim Hiller, P.O. Box 143445, 45264 Essen 

Nicht mehr so supemeu, vielleicht kommt bald schon das 
Neue. Warum schreib ich immer wieder was darüber. Das OX 
ist einfach eines der besten deutschen Fanzines und daran wird 
sich auch nie was ändern. Der Standard schon lange enorm 
hoch. Die immer sehr unterschiedlichen Cover, von den 
verschiedesten Leuten, gefallen mir im Moment sehr gut. Geil 
in diesem Heft das Dackelblut Interview mit Heiner und seinem 
Kanarienvogel. Das Heft ist Pflicht, kommt wie immer mit CD 
und u.a Jawbox, die ja leider nicht auf Tour kommen, Snuff, 
Propagandhi, Trust, Youth Brigade, Funeral Oration. 


PLASTIC BOMB # 16 A4 Nr.5 

Michael Will, Forststr.71, 47055 Duisburg 

Hab gerade mit Swen telefoniert und er meinte, daß die Bombe 
wohl doch nicht mehr alle 2 Monate rauskommen wird. Sie 
werden wohl auf Grund von Geldmangel und zuviel Arbeit auf 
die dreimonatige Erscheinungsweise zurückgehen. Ich finds 
gut, obwohl man nicht sagen kann, daf die Bombe durch 
öfteres Erscheinen uninteressanter oder schlechter geworden 
ist. Es ist wie ich beim OX schon meinte, der Standdart so 
verdammt hoch. Die beiden Hefte ergänzen sich für mich 
sowieso recht gut. Joachims Musikgeschmack im Ох kommt 
meinem schon recht nahe, was ich vom Plastic Bomb nicht 
behaupten kann. Weder auf Bash oder die Bam Bams oder gar 
Psychisch Instabil steh ich besonders. Aber auf Agro Campino 
Photos und Punx Picnic Bericht, kommt voll geil. Vieles hab 
ich auch noch nicht gelesen, da ich das Heft kurz vor 
Ladenschluß erst bekommen habe, aber es hat halt den 
Schreibstil den selbst ne stinknormale Klossitzung als größtes 
Abenteuer darstellt und das machts aus. Die Spannung der 


Normalität! 


HELM #1 A4, 1,-DM 

Thomas Наш; Lilienweg 5, 76351 Linkenheim 

Karlsruher Hardcore Mag steht aufm Cover. Schöner 
Anfangssatz, was fang ich jetzt damit an. Ich könnte natürlich 
mit den Worten, das trifft es auch genau fortfahren, aber soll 
ich euch was sagen, keinen Bock. Nämlich im Heft ist kein 
Hardcore, auch keine andere Musik. Die Typen sind einfach 
solche Freaks die Helme sammeln, und das aller Art. 
Motarradhelme, Polizeihelme, Helmhelme und soweiter. Diese 
haben sie dann mit einer speziellen Helmkamera fotographiert 
und nun dieses protokoliert und auf ein paar A4 Seiten 
festgehalten. Für Freunde des Helms, ein echtes muß. 


ILLUMINATED POEMS Buch von Eric Drooker & Allen 
Ginsberg 

über Ingo Ebeling, Grindelallee, Hamburg zu kriegen, Preis 
ca. 30,-DM weiß ich leider nicht genau! 

Kurz vor Red. Ende hier eingetrudelt und ich kann nur kurz 
sagen das es draußen ist, da ich leider noch keine Zeit gefunden 
habe, daß super geil aussehende neueste Werk, des New Yorker 
Polit Comickünstlers Eric Drooker zu betrachten und zu lesen. 
Diesmal gibt es auch Text und zwar von Allen Ginsberg, 
vielleicht einigen von euch bekannt. Sieht sehr interessant aus. 
Einige Bilder sind auch wieder der Hammer, allerdings steh ich 
mehr auf Drookers schwarz/weiß, blau/rot/schwarz Sachen als 
auf bunt. Wovon es auch wieder einige Killer Dinger gibt. Ist 
absolute Pflicht. Drooker ist auch gerade mit einer Dia-Show 
in Deutschland unterwegs, nicht verpassen. Tourdaten im Heft. 


POPKILLER #1 AS, Null Marken 

Peter Bugs, Carl-Harz-Str. 41c, 23858 Reinfeld 

Das erste mal als richtiges Fanzine und nicht wie gewohnt alle 
ich glaube 4 Wochen als Flyzine. Das gleiche ist kostet auch 
nix, ist ja schonmal gut. Kommt 2 x im Jahr und den 
Popkillaflyer wirds auch weitergeben für kurzweiligen Spaß. 
Das Heft gefällt mir insgesamt nicht so toll, da ich etwas 
vermisse was mich richtig zum schmunzeln bringt, oder zum 
denken anregt. Im großen und ganzen wird sich nur mit 
HC/Punk Muke beschäftigt. Auch das weicht von meinem 
Geschmack ab, da beim Mailordertest Lost & Found nicht 
genannt würden, bevor nicht 3 Seiten lang alle wirklich guten 
deutschen Mailorder wie zB. Drugstore, X-Mist, aufgelistet 
würden. Ansonsten gibts Bad Religion, Bronx Boys, Lambkins 
und einiges mehr. Ist eigentlich doch ganz gut. 


POPKILLA Independent Fly Zine Nr.7-Nr.10 A6 gefalten, für 
lau 

Adresse s.o. 

Mir gefällt das Flyzine, irgendwie besser als der neue AS'er. 
Viel anderes außer Мике ist auch hier nicht drin, aber halt 
schnell mal kurz was zu lesen. Da ich immer alles besser weiß, 
sage ich zuerst das Tempe nicht in Califomien liegt und 
zweitens das Horace Pinker auch nicht aus dem Sonnenstaat 
kommen. Ist aber auch Scheißegal. In jedem Teil ist immer was 
interessantes drin, ich les es вет. Sind mir nur zuviele 
Plattenbesprechungen, die nehmen 2/3 ein, laft das andere 
machen und nutzt euren Platz besser. oder habt ihr einen Pakt 
mit dem Labelteufel geschlossen? 


PROJEKT OASE Nr.3 AS 1,-DM 

Ich find die Adresse nicht, scheiße, aber gibts bestimmt bei 
einigen guten Mailordern. 

Das Teil hab ich auf den Fanzinetreffen bekommen und man 
sieht, es waren nur gute Zines da Das Ней ist Oberklasse. 
Gefällt von vorne bis hinten. Fettes SFA Teil drin, Brendan ist 
doch gar nicht so fett, hahah, das kleine Pummelchen. Der 
Gótter von Avail und auch Muff Potter sind dabei, was will 
man mehr. Aber das beste ist die Schreibe, das kónnen die 
Jungs, lustig und unterhaltend. Ich halt jetzt die Fresse und ihr 
bestellt euch das Ding und zack, reinziehen. 


ICH & MEIN BLUTSAUGER No.3 AS, 2,-DM 

Rainer Sprehe, Münsterstr.158, 44145 Dortmund 

Rainer konnte schon immer schreiben, deshalb ist auch alles 
was er verzapft gut! Bei ihm ist das Kaffeetrinken mit der Oma 
spannender, als in anderen Fanzines ein Raubüberfall mit 
Geiselnahme. Diesmal noch mehr Fußball als sonst, was nicht 
so mein Ding ist, aber wenn Rainer es so schreibt, muß es ja 
guud sein! Das Heft besteht durch seine persónlichen 
Gedanken/Geschichten des Schreibers, dagegen ist jede Band 
blab. Absoluter Pflichtkauf! Selbst die paar enthalten 
Plattenreviews kónnten gespart werden, ist das uninteressante- 
ste am ganzen Heft. 


PERSONA NON GRATA A4 Nr.28, 3,-DM 

Thomas Weber, Schiebestr.47, 04129 Leipzig 

Gerade reingeflattert gekommen und schon ist Redaktions- 
schluß, ja sowas haben wir jetzt auch, verdammt nochmal. Also 
nur kurz was so drin ist, denn gut ist das PNG allemal und 
daran läßt sich nichts rütteln. Wär es nach 28 Ausgaben immer 
noch nicht kennt sollte nicht länger warten und anchecken. Mit 
blau auf lieblichem rosa Papier gedruckt sind: ua Man Or 
Astroman?, Busch, was kleines über Muff Potter, Andreas 
Dorau und halt noch viele mehr enthalten. 


Reviews vom Liqui 


BLOWZINE #2 

Das ist aber schön aufgemacht, ganz toll Hey Fränki sagt gerade, daß 
das genau wie das Blur aussieht. Das gibt es doch gamicht. Aber gerade 
deshalb ist es wohl auch so gut. Schönes Layout mit einer Menge 


interessanter Sachen findet man in diesem Hefichen. Die Interviews 
könnten zwar etwas länger sein aber das wird durch ein nettes Comic 
wieder ausgeglichen. Ansonsten ist halt alles dabei: VOODOO GLOW 
SKULLS, TEN FOOT POLE, HATE SQUAD, HYPOCRISY, 
BASEBALL ANNIE u.a sowie Konzertberichte, Reviews, usw. 
Christian Wuttke, Falkerrweg 8, 31552 Rodenberg 


SONDERMÜLL #5 

Fränki beginnt nach dem ersten Durchbláttem erst einmal damit die 
Harfreklamen und Ähnliches über Hanf zu zählen. Und ? Erstmal die 
Bime wegrauchen Das SONDERMÜLL gibt es für 5 DM mit CD und 
einer Menge Harfreklame. In den News gibt es die unglaubliche 
Nachricht zu lesen, daß Harfanbau endlich wieder Legal ist. Hey Frárki, 
gibt es da auch was über Musik ? 

Ja, ein Interview mit "DIE ARSCHGEBURTEN" ist da drinnen. Aber 
auch Bands wie RINDERWAHNSINN, BOTTOM 12 Tourbericht, 
und natürlich fetten Plattenreviews. Was sehr lobenswert ist, daß die 
Bandinterviews nicht so knapp sind. Kommen wir zur CD. Mit dabei 
u.a SFA, FISCHMOB, HARMFUL, FLEISCHLEGO mit 25 Stücken 
eine schóne Angelegenheit (Geiler Cover übrigens). 
SONDERMÜLL-FANZNE POSTFACH 1216, 
BREUBERG 


64747 


PFIEHNZ #2-3 

Ausgabe 2 kommt schön mt Rawside, Simuinasiwo, Inti mit Zomes 
Traum, lustigen Comic und Tourtagebuch von den Krishna's 
SHELTER! ist schon was altbackener, diese Ausgabe darum Andi jetzt 
mit der 3-ten: 

Jetzt kommen wir zu einem Fanzine auf das ich mich sehr gefreut habe 
es zu besprechen. Das nenne ich mal ein gelungenes Heft. Nicht. nur 
weil sich interessante Interviews mit den glomeichen VULTURE 
CULTURE, den ganz netten SICK OF IT ALL und dem fleiBigen 
MARTIN "THE BERND" darin befinden sonder auch die 
Gesammteinstellung der Schreiberlinge cool ist. Wichtig ist auch der 
Deiphinarien-Beriht. Еп Tourtagebuch von THE REAL 
EXPLOITED, Konzertberichte und Reviews sind auch enthalten. Sehr 
empfehlenswert. Beide bei ..: 

Hilmar Demant, Luisenstr.82, 76689 Neuthard 


BLOCHERYOUTH #2 

Nettes AS aus der Schweiz: Interview mit Joachim vom OX, Bericht 
über die Chaostage 96 (gab es da welche?) und nem lustigen 
Talkshows-urter-der-Lupe-Bericht. Wenig Reviews sind drinnen was 
eigentlich auch mal ganz cool ist. Wird sich bestimmt noch machen. 
Сеи. 


Christian Liechti, Siegenthal 3434 Landiswil, Schweiz 


STAY WILD#7 

Mal wieder gut gelungen, daß sympathische A4'er. 15 halt gut Punk- 
Rocker. Interview mit den Trash Brats, die ja von RR. Shock nach 
Duisburg geholt wurden... Sexy (ШМ) Воопагаав, 

Lost Lyrics Tour-movie. Fette Konzertberichte, Kolumnen und, und, 
und Wir werden wieder spitze von den Kaputten bedient, wird nie 
langweilig, Neben der Bombe das zweite Armutszeugnis der BRD. 
Abel Gebhardt, Ahrensburger Str. 164, 22045 Hamburg 


TOYSMOVE#7 

Nach einem Jahr endlich Nr. 7..und "verdammt" gute Ausgabe 
geworden. Fetter Rocket from the Crypt Bericht - von der Gott Band 
überhaubt, Interview mit Ute von X-Mist, Gast Kolumnen, I-Spy, 
Minigolf und mehr. Hebt sich von anderen A5-Hefterlr! ganz klar ab. 
Sehr empfehlenswert. Hoffe man muß auf фе 8 nicht mehr solange 
warten. 

P.S. Hey Markus, Fränki hier. Ging beim Fanzinetreffen ja am Ende 
allet wat schnell - Was ist mit HH? Melddich mal und spiel'mal gegen 
Carsten Minigolf! Berhard Langer für Arme. C.U.! 

Markus Jeroma, Sophieriweg 15, 88046 Friedrichshafen 


HULLABALLOO #17 

Tom Tork sein Klassiker. Etwas großzügig gehalten, der Bericht über 
die Mächtigen durchgeknallten Kassierer. One foot in the grave (so 
Opa-Punk), Square the circle ect. Der übliche Reviewscheiß - Ton und 
Schrift. Schón der Kram über den guten alten Howard Carpendale 
(keiner ВАК das so erotisch und hat so emen trolligen 
Dackelblick!) Kennt dite - Hau'den Lukas Humor. Jedenfalls lecker 
! 


Tom Tork, Stettiner Str, 15, 47269 Duisburg 


BLOPP #6 

Gut gefülltes A5-formatiges Heft. Reviews wie überall für'n Arsch hier. 
Unterhält aber mit Tourgeschichten von Planet Joe Coreporation, 
Interview mit dem Stemencnuiser Klaus Enpunkt Frick, WIZO 
(wieso?), Rawside und den bekannten Arschgeburten - 

sehr punkiges Layout - geht aber alles in Ordnung! 

BLOPP, Postfach 1206, 77831 Otterweier 


TEENAGE GLUESNIFFER-FICKEN Oi!-Split Zine #3 

Т.С. kommt sehr nordisch mit Queerfish und Markus Haas (Per-Koro) 
Interview, прааг Reviews, News und bißchen Politischen Kram. Das 
war's eigentlich. Dreht man die ganze Sache um 180 Grad, wird's 
Haarlos und geht mit Ficken Oi! in Hosenträger tragende Skinhead- 
Richtung, So jetzt auch die Berichte mit Bonehouse, Stage Bottles und 
son Skinhead Blues - Soso lala ! 

M. Steffen, Else-Brandstróm Str. 39, 24119 Kiel 


LOKALSCHEISSER #12 

Erstmal ein odrentlicher Gutschein, für einmal іп den Wald zu scheißen, 
drinnen. Das ist schonmal in Ordnung, Dann haben wir das Problem das 
Dieses Heft schon etwas älter ist und die News leider schon Oldies sind. 
Ansonsten findet man Kurzvorstellungen von Bands wie SUCH А 
SURGE, RK.L, WAYNE KRAMER, SOLITARY CONFINEMENT 
(Lohm du Pfeife) und noch einigen anderen 

Bands. Viele Reviews und einige Kurzberichte, über das Verhältnis von 
Bäumen und Papier aber auch über D.J. Equipment, sind vorhanden. Ist 


nicht gerade Weltbewegend. 
Lokalscheisser c/o Pompotzke, Ahrstr. 69, 65629 Niedemeisen 


DIEJOESTARFUCK STORY 

Was befindet sich wohl in dieser Videokassettenhülle aus Weingarten ? 
Das sich ein Buch und eine MC darin befinden würden, hätte ich nicht 
gedacht. Stefan Kleiber hatte die Idee eine Geschichte zu schreiben die 
das altbekannte Thema "Musikbusiness” beinhaltet, und setzte sie 
promnt in фе Tat um. Joe ist bei einem Mayor-Label unter vertrag und 
erlebt пип so manche Geschicht auf seiner Tour. Interessant geschrieben 
und bestimmt nicht langeweilig findet man hier einen lustigen Einblick 
in ein mögliche Form dieser Situation. Am Ende werden vier 
Möglichkeiten geboten die Story enden zu lassen. Ich als hoffnungsloser 
Idealist finde natürlich die erste Möglichkeit am schönsten. Das Таре 
beinhaltet Klänge der Bands SIMUINASIWO und OPERATION 
KLAUBÄR welche in der Geschichte ebenfalls eine Rolle spielen. Also 
wir auch noch mal schöne Musik geboten und alles scheint perfekt und 
ist es auch. 

Stefan, ein ebenso sympatischer Typ wie die Geschichte selber, hat 
hiermit eine nette Altemative gefunden sich über dieses Thema 
auszulassen Sehr lohnenswert. 

20 DM (nur V-Scheck oder bar) zuzüglich 4 DM in Briefmarken für 
Porto *- Vt 

Stefan Kleiber, Rosenstr.8, 76356 Weingarten 


DIE TOBENDE MUMIE #5 

Man, die kommen vielleicht vom Kuhdorf aber dennoch scheinen die 
nicht hinter dem Mond zu leben. Bei denen gibt es sogar News und 
Reviews. Hey das reimt sich und das freut mich. Ich reim weiter, es geht. 
mir gut, im Heft ist ein Swoons Tourtagebuch. Klaus М. Frick erzählt 
viel lustigen Kotter und auch ein Interview gibts mit MUFF POTTER. 
Auch andere Sachen sind sehr interessant. Ich freue mich, nur das 
Layout ist sehr kaotisch. 

Professor Unhold, Korfeifen 13a, 51597 Morsbach 


HORST.f1 S 
Ein neues Heft am Stemenhimmel das wirklich einen guten Einstand 
findet. Interviews mit BAD RELIGION, YETI GIRLS, SECRET 
DISCOVERY u.a und das alles in eine Menge Reviews eingebettet. 
Jetzt aber zu den wirklich interessanten Themen. Back in Time-1986 
finde ich richtig gut das ist doch mal was schönen, sich einfach in eine 
vergangene Zeit zurück zu versetzten. Nett gemacht das ganze Heft aber 
da ist das Layout doch wieder ein wenig zu trocken. 

Tom Ават, Scharoldstr. 5H, 97080 Würzburg, Tel0931/280429 


АСН #6 &#7 

Das Ach kommt ja richtig häufig und einigermaßen ig heraus 
was aber keinesfalls ein Zeichen von Qualität ist. Den Humor des 
Heftes finde ich nicht all zu toll. Über eine Adolf Hitler 
Autogrammkarte kann ich mich nur wenig amüsieren oder vielleicht 
doch. Das Heft ist im Punk-Layout aufgemacht und hat auch solche 
Themen. Ansonsten das übliche Zeug Reviews, und andere Sachen. Ist 
oK 

Chris Scholz, Haydnstr.7, 51145 Кӛйіп, 02203/34346 


Reviews von Andi & Franky 


Paranoia Nr. 101 

Marco Homberg, Auf der Kumme, 550354 Hürth 

2,50 DM + Porto ` 
Hey, da haben ja endlich mal wieder ein paar Leute aus der 
Nachbarschaft geschafft ihr eigenes Fanzine an den Start zu 
manövrieren. Und das wirklich nicht schlecht. Geboten werden 
auf 40 DIN A4 eine gesunde Mischung aus Musik und 
politischen Themen u.a BAMBIX, DOWN BY. LAW, 
TOXOPLASMA, KNOCHENFABRIK, Baskischer Befrei- 
ungskampf, Graue Wölfe, sowie die üblichen Reviews und 
persönliches Zeux. Ist zwar stellenweise noch etwas arg 
oberflächlich, aber trotz allem eine mehr als gelungene 
Debutausgabe die Spaß macht zu lesen. Weiter so. 


Plastic Bomb Nr. 16 

Michael Will, Forststr. 71, 47055 Duisburg 

5 ОМ + Porto 

Jetzt hat es sich also doch auf den Preis niedergeschlagen das 
Swen den Job bei der Bank geschmissen hat und so verlangen 
die Kollegen aus'm Pott jetzt sagenhaft unverschämte 5 DM für 
ihr 116 Seiten mickriges Schmierblatt + CD. Ne, jetzt mal ganz 
im Ernst, ein láppscher Heiermann für die Bombe ist natürlich 
nach wie vor mehr als OK und bedarf meines Erachtens auch 
keinerlei Rechtfertigung. Nachdenklich stimmt mich nur, wenn 
ich im Heft lese das diese Erhóhung im Zusammenhang mit der 
mangelnden Zahlungsmoral einiger Anzeigenkunden steht, die 
unter Umständen den finanziellen Kollaps des Р.В. bedeuten 
könnte. Na ganz so schlimm wird's ja hoffentlich nicht sein. 
Trotzdem Leute: So nicht! Wer eine Anzeige schaltet da er sich 
davon höhere Verkauszahlen und steigende Popularität seiner 
"Produkte" (fieses Wort) erhofft, hat auch gefälligst dafür zu 
zahlen. Sonst kommt die Tante Didei vorbei und legt euch alle 
mal ordentlich übers Knie, kapiert? Die Nr.15 ist ein bisken 
schwácher als die letzten Ausgaben, was allerdings nicht weiter 
stört da auch me schwache Bombe noch locker 80% aller Zines 
weghustet. PSYCHISCH INSTABIL, BAM BAMS, BASH, 
MISTAKES, Chaostage, Sesamstrasse und zum zweiten Mal 
mit CD für Demo Bands. Natürlich Pflichtkauf! 


Reviews von Didei 


GROSSHANDELSLISTE DES UNTEN AUFGELISTETEN SCHUNDS & NOCH GANZ VIELE ANDERE KRUSTEN, ANARCHO & D.I.Y. SACHEN GIBTS BEI: 
DIS-TRIBUTE, 0/0 SKULD RELEASES, MALMSHEIMERSTR. 14, 71272 RENNINGEN, PHON / FAX: 07159 / 18526 


BITTE KEINE EINZELBESTELLUNGEN PROBIERTS BEI X-MIST & BANDS SPART EUCH DIE DEMO SCHICKEREI, ODER MACHT EUCH ZUMINDEST MAL GEDANKEN, AN WEN IHR EURE SACHEN SCHICKT UND 
OB'S DA ÜBERHAUPT DAZU PASST, ICH BINS LEID MIR IRGENDWELCHE UNINSPIRIERTE NEW YORK SCHEISSE ODER KREUZÜBER -(EGAL IN WELCHE RICHTUNG)- KACKE ANZUHÖREN !!! 


BAD INFLUENCE BLEEDING RECTUM | FLEAS & LICE COUNTERELAST ACCION MUTANTE EXTINCTION OF MANKIND 


BAD INFLUENCE BEES 3 
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BAPTISED IN SHIT LP 


ЦЕ CYCLE # 7", LUZIFERS MOB 
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FIELDS OF BLOOD 3 7", NAUSEA 


PROSPECTS EP 


PARASITES % 7", HELLKRUSHER 


SPLIT LP 


THE POWER REMAINS # LP, FLEAS & LICE 
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blurr 8% 


T(H)REEE 


Alles fing ganz harmlos an, alleine diese Worte ma- 
chen mir im Moment Sorgen um meinen Geisteszu- 
stand, aber dazu später mehr. 

Harmlos, eine ganz normale Truppe auf dem Weg 
durch Californien (eigentiich Deutschland, aber es gibt 
ja keinen guten deutschen Roadmovie, also sind wir 
Amis, die sollen ja so cool sein). Ich bin wahrschein- 
lich verrückt, wenn ich uns selber beschreibe, denn 
dies könnte verherende Folgen haben. Aber meine 
Geschichte ist so unglaublich, daß sie nach meinem 
Tod nicht verloren gehen darf. Um nochmal zurück 
auf die Truppe zu kommen, wenn ich ein wenig 
abschweife bitte ich dies zu verzeihen, da wie ich 
leider zugeben muß, daß meine Nerven nicht mehr die 
Besten sind, ich gieße mir eben einen frischne Whis- 
key ein und nun weiter in der Geschichte. Wir waren 
uns völlig unbekannt, weder Namen noch Gewohnhei- 
ten der Anderen waren mir bewußt. Das Einzige was 
ich wußte war, daß wir dasselbe Ziel hatten und es 
einen Menschen gab der uns zusammen geführt hatten. 
Ich nenne ihn beim Namen, verzeih! GOTT! Der Herr 
schickte uns los und wir taten 2s, ohne das jemand von 
uns, ihn vorher zu Gesicht bekommen hatte. Da waren 
wir nun, ein Wikinger, der dafür bekannt war, daß er 
alles konnte, wußte und verdammt nochmal auch tat. 
Ich wurde verdammt nochmal wirklich sauer, wenn er 
seine Besserwisserei freien Lauf ließ. Du kannst von 
Glück sagen, daß du noch lebst, du Ratte! Es ist kein 
Neid, der mich zerfrißt, falsch gedacht Hombre. Dieser 
Typ, war für den Ton zuständig und wenn er etwas 
wirklich konnte, dann war es das. Aber weiter, halten 
wir uns nicht so lange mit Nebensächlichkeiten auf. 
Unser Fahrer, also der Mann auf den es im entscheide- 
nen Moment ankommt, war ein Freak, wahnsinnig 
abgedreht. Der Typ stand auf alles was sich bewegte 
und ein Mann war. Ja du hast richtig gelesen, der Typ 
war sowas von geil auf andere Typen, da sag ich nur, 
verdammt nochmal, das steckt echt an! Jeder der ihm 
begegnete konnte von Glück sagen, daß er ihm nicht 


ep 


verfiel. Das verdammt heimtückische an der ganzen 


Sache war, daß er nicht diese Brutaloanmache drauf 
hatte, sondem eines der lieblichsten Lächeln, die die 
Sonne aufgehen läßt beherrscht. Heimtückisch, lieb- 
lich und hundsgemein. Diese beiden Typen kamen aus 
dem Norden und weiß Gott was sie hier mit mir 
machten. Die anderen Typen waren nicht viel besser, 
jeder hatte so seine Macke, ein Typ war verdammt 
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nochmal ein verfickter Junkie. Mach niemals Geschäf- 
te mit einem Junkie hat Frank früher zu mir gesagt, 


г 


А 


а, real Roadstory! 


niemals mit Junkies. Aber Gott wollte diese Ausnah- 
me, na gut, da es auch nicht um Drogengeschäfte ging, 
dachte ich mir, kann schon schiefgehen, ist es auch, 
verdammt, fuck. Ein anderer Typ, wir waren insge- 
samt zu siebt, hatte Muskeln, verdammt kann ich da 
nur sagen und sogar Gehim, eine teufliche Mischung, 
Dann gabs noch einen den nannten alle Rolli, warum! 
Warum, das fragte ich am ersten Tag auch und ver- 
brachte diesen bewußtlos in unserem Van. Als ich 
abends erwachte kam der Freak auf mich zu und 
meinte nur, ey nenn mich ruhig Rolli, aber frag nie 
wieso ich so heiße! Dann war da noch einer, der 
sprach so einen verdammten Slang, ich weiß nicht wo 
der herkommt, es muß tiefster Süden sein, Texas oder 
noch tiefer, wenn das geht. Ein echter Cowboy, rauhe 
Sitten und nen prima Schlag, nur leider kein Gehim. 
Und ja da war doch noch einer, ich selber. Gestatten 
sie, Johnny Bauer, wie ich in diese verflixte Sache 
geraten bin, weiß ich selber nicht mehr so genau. Sie 
brauchten einfach einen Typen mit Umgangsformen, 
einen smarten Gentlemen, der aber auch das raue 
Wort der Straße versteht. Mir liegt es fern mich selber 
zu loben, aber ich war genau der Richtige für diesen 
Job. Charmant, gutaussehent, aber auch Sitationsbe- 
dingt, Texanisch, wenn ihr wißt was ich meine. 
Es war ein Donnerstag abend, ein ganz normaler 
Abend, bis auf die Tatsache, daß in diesen Augenblick 
1000 Kinder geboren wurden und 1000 Menschen den 
gewaltsamen Tod fanden. Eine weitere außergewöhn- 
a” liche Tatsache war, daß zwei 
Typen und zwar die beiden 
Freaks aus dem Norden vor 
einer Wohnungstür standen 
und während sich der eine 
hecktisch umblickte, der 
andere auf den Klingelknopf 
drückte. Sekunden später 
hörte man die Worte „Der ist 
nicht da, wer will das über- 
haupt wissen, verzieht euch!“ 
Im gleichen Augenblick 
schlug ein Typ, der Elvis sehr 
ähnelte die Türe vor der Nase 
zu und die beiden Typen 
schauten sich verdattert ап 
und bewegen ihre Ärsche 
zurück zum Wagen. 
Verdammt, diese scheißkalten 
Nächte, denke ich mir, als ich 
meinen Wagen, übrigens 
einen schwarzen `56 Dodge 
einparke. An einem Ort, der 
mir, den beiden Nord-Freaks 
und dem  Elvis-Verschnitt 
nicht ganz unbekannt ist. Man 
hatte mich hierhin bestellt. 
Wer? 
Gott natürlich! 
Ich kämmte mein Haar, nicht, 
zündete mir keine Zigarette an 
und stieg aus. Die Tür eines 
fetten, weißen Vans schnellte 
auf und die beiden Typen 
sahen mich an. Besonders der 
Eine schaute direkt verliebt zu mir rüber. Ich blieb 
cool und lächelte durch meine 4 vorderen Goldzähne 
zurück. Hi, sagte der Intelegenzbolzen und überwand 
damit die trügerische Stille. Ich wante meinen Blick 
vom dem lächelnden Homobruder ab und nickte 
zweimal in Richtung Van. Wie sollen wir dich nennen, 
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fragte Mr. Klugscheißer. Meine Name ist Bauer, 


Johnny, Johnny Bauer und merkt euch das. 


Es klingelte und ein Junge. der den beiden von eben 
bekannt war, óffnete, sauer die beiden Typen wieder 
zu sehen, етпеш die Tür. „Was wollt ihr schon wieder 
ihr Wichser, er ist nicht hier, hab ich doch gesagt"! Ich 
trat aus dem Hintergrund und seine Augen fingen an 
zu funkeln, aus Bewunderung und Angst. „Johnny, 
du, ahh, aber was machst du hier, ich dachte du bist 
noch im Bau!“ „Aber aber Bruderherz, wer wird denn 
so nervös sein, ich bin nur hier um etwas abzuholen, 
los gib es raus.“ Wir betraten die Wohnung, legten 
uns ein paar Stunden aufs Ohr, da der gewissenhafte 
auf Männerstehende Typ (fortan Driver genannt) uns 
zur Ordnung rief, ich die Flasche Whiskey wegstellte 
und erstmal an der Matraze horchte. Morgens brachen 
wir auf und ich hatte natürlich den Brief dabei, wes- 
wegen wir überhaupt hier waren. Ich las in laut vor" 
Hallo Johnny, hier ist Gott, du und die beiden anderen 
Jünger macht euch auf den Weg nach Süden und 
gabelt da eine Truppe Musiker auf. Frag nicht warum, 
denn die Wege des Herm sind unergründbar. Mit 
diesen Musikem begebe dich in die Stadt Bamberg, 
Homburg, Trier, Düsseldorf, Kassel, Kulmbach, 
Nümberg und Erfurth und 1ай die Band zum Tanze 
spielen.“ 

Was sollte das, ich konnte nur morden, stehlen und 
betrügen, was mach ich hier, scheiße Mann! 

Wir kamen in unserem fetten weißen Van irgendwann 
an. Nach einem toten ADAC Mann, der zu hilfsbereit 
war, sechs angeschossenen KFZ Reperateuren, die 
meinten Witze auf unsere Kosten machen zu können, 
einigen Flaschen Bier, Schokoladenschnaps und 
einigen Tankstellen, die uns geldlich gerne unterstützt 
haben. Gott hatte geschrieben, erregt Aufsehen und 
scharrt viele Jünger um euch, oder hatte er das gar 
nicht geschrieben? Ich glaub schon, somit war das 
erste Gebot erfüllt. Uns wollte im Süden verdammt 
nochmal jeder KFZ und ADAZ Typ finden und sich 
rächen. Da gab es auch noch diese Gattung von Bullen 
die unsere Spur aufgenommen hatten. 

Nun waren wir komplett, was ich vorher nicht wußte, 
ich sollte mich mit Musikern rumtreiben. Wofür sollte 
das gut sein, sollten wir die Botschaft des Herm nicht 
durch Blut verbreiten, sondern durch Musik, unwahr- 
scheinlich. 

Nun denn, so unwahrschienlich war es wohl doch 
nicht. In was für einem Film bin ich geraten, die vier 
Texaner sollten wirklich Musik machen. Sie spielten 
in Bars, was wo bin ich. Ich bin ein Gangster, ein 
Frauenheld, ein Killer, ein... ach ich kam mir vor wie 
ein verdammter Zirkusclown, einTyp der mit Musi- 
Кет durch die Gegend fährt. Das hätte mir ja schon 
früher auffallen können, spätestens als die Vier, diese 
ganzen Instrumente eingeladen haben, hm, verdammt, 
fällt mir da nur ein. So saß ich deprimiert, unsicher 
und besoffen an der Bar in einer Solchen und goß mir 
Whiskey in den Rachen. Das ist nicht gerecht. Als das 
Publikum, das gab es auch noch, verdammt, während 
des Auftrittes, unserer vier Unterhaltungskünstler, 
auch noch schrien:“wow, fuck sind die guut, die 
schickt der Herr.“ Da war es klar, der Auftrag war, 
Gottes Botschaft durch Musik zu verbreiten. Aber was 
tat ich hier, verdammt! 

Sie haben mich richtig verstanden, oder hab ich genu- 
schelt. Naja, ich war nie der Typ gewesen, der rum- 
heulte oder sich beklagte. Ich konnte einiges ertragen 
und somit stellte ich mich den Tatsachen, ich bin ab 
jetzt ein Bandmanager, allerdings mit einer verdammt 
groBen Kanone unter meiner Jacke. 

Die Band spielte und ich bin mal ehrlich, ich war 
schon immer ein Freund, der rauhen Musik, also liegt 
Punk ganz auf meiner Linie und wo ich schon dabei 


bin, mit Ehrlichkeit um mich zu werfen, kann ich es 
auch gleich sagen. Die vier Musiker machten ihre 
Sache sehr gut, sie spielten schnellen, guten, melodi- 
schen Punk und geben live echt alles. Die rocken echt, 
ich glaub mein alter Kumpel der King hätte seine 
Freunde dran gehabt. 

Am zweiten Tag liefen wir in Homburg ein, an einem 
Platz, recht abgefuckt, in der Nähe der Bahnschienen 
und recht gemütlich. Die Bahn, sofort schalltete ich. 
Sollte ich jetzt endlich wieder was zu rauben haben? 
Ein Bahnüberfall kann was wunderbares sein! Ich 
hatte seit gestern keinen mehr umgelegt, nichts ge- 
raubt, oder sonst was in dieser Richtung. Mein Ma- 
gengeschwür machte mir 
zu schaffen. Ich ertrank 
es mit de la biere! Dieser 
Laden gefiel mir viel 
besser als diese unge- 
mütlichen Kneipen, die 
uns in Düsscldorf und 
Kassel erwartet hatten. 
Hier war Leben in der 
Bude. Viele Freaks, die 
vom rechten Weg abge- 
kommen waren, hatten 
sich hierher verirrt. So ; 2 
war ich bei Freunden, da ich mir verdammt nochmal 
auch verirrt vorkam. Was mache ich hier? Ich schloß 
schnell einige gewinnbringende Freundschaften, mit 
Alkoholikern. Somit hatte ich schonmal Saufkollegen, 
mir gehts wieder besser. An diesem Abend hockten 
unser Mister Alleskönner und Driver im Bus, zusam- 
men mit einem arberwitzigen Elektronikfachmann, der 
sich dummerweise angeboten hatte unser kaputtes 
Tapedeck zu reparieren. Was soll ich sagen? Er 
verpaßte dadurch fast das ganze Konzert, das Tape- 
deck ging immer noch nicht und ich ging mit ihm mal 
kurz für 5 Minuten vor die Tür. Ich hasse Stümper! 
Die Homburger Dreckstypen wissen wirklich was eine 
Party ist und so feiererten wir bis in den nächsten 
Morgen. Die Sonne stand am Himmel, die Uhr zeigte 
9.30 Uhr, ich glaub ich hau mich aufs Ohr. Ап 
diesem Abend hatte ich ein komisches Gefühl im 
Bauch gehabt, eine Art Gefühl von Freundschaft, nicht 
mehr alleine durch die Welt geistern zu müssen. Ach 
quatsch Gefühlssose, weg damit! 

Den nächsten Tag weilten wir in Trier, einer angeblich 
schönen. alten Stadt, von mir aus können sie sich alle 
mit ihrer Stadt beerdigen lassen. Doch auch hier gab 
es einen hellen Fleck. genannt Exil Haus, wo die Band 
heute abend aufspielen sollte. Die Mütter der Veran- 
stalter waren preisgekrönte Köchinnen, ich esse für 
mein Leben ретп. Die Band konnte nur wenige Men- 
schen begeistern und auf den rechten Weg führen, da 
nur ca. 30 Personen anwesend waren. Um so weniger 
Leute, um so mehr zu saufen für uns. Immer her mit 
dem guten Zeug, Spät in der Nacht, hockten wir bei 
einem Typen, der seine Putzfrau umgelegt hatte und 
schauten einem Kumpel von mir in seinem Film 
Desperado zu. Ich nickte ein und schreckte auf, als der 
Typ von Gastgeber mit einer Luftpistole umsich 
schoß. Es sollte wohl nur Spaß sein, glaube ich. Eine 
Antwort konnte er mir leider nicht mehr geben. Was 
ich wirklich hasse ist diese verdammten Leichen 


rauszutragen, die sind immer so steif und schwer und 
dann das Blut auf dem Jacket, scheiße! 
Die Tage verstrichen, die Band spielte, ich, Driver und 
Genie soffen und amüsierten uns. Doch irgendwie 
hatte ich mich ein wenig verändert. Obwohl ich bis 
jetzt jeden Tag mindestens einen umgelegt hatte, 
beschlich mich ein komisches Gefühl der Geborgen- 
heit. Mir machte das Töten irgendwie keinen richtigen 
Spaß mehr. Das ist bestimmt nur so ne Phase, die hat 
jeder Mal, das gibt sich schon wieder. 
Dieser Gedanke war mir gekommen, als ich bei 
einem für die Band Arbeitsfreiem Tag, in einer 
Kneipe im Ort Kulmbach verweilte und mich in 
| emer Kneipe zum 
Aufräumen anbot. Ich 
bin doch keine ver- 
dammte Putze Mir 
wurde erzählt das ich 
noch mit einem Hund 
getanzt haben soll, daß 
kann schon mal vor- 
kommen, ich hab auch 
ordentlich geschluckt. 
An diesem Abend stellte 
Driver auch diese 
ži verfluchte „In Ostfries- 
land sind die Frauen аһег...“ Theorie auf, stand er 
jetzt doch auf Frauen, nicht auf Typen. Doch der 
nächste Vormittag gab mir die entgültige Antwort, 
ich hatte nicht falsch gelegen. Driver war ein 
Homo, ein süßer, O.K., aber dennoch ein Homo, 
der vor nichts zurückschreckte! 
Es war Donnerstag und die Mission nahte sich dem 
Ende, aber was sollte das Alles. Ich sah keinem 
Schatz entgegen der am Ende unser sein könnte. 
Wozu war dieser dämliche Auftrag gut? Warten wir 
es ab! 
Der Kulturverein in Nürnberg hatte die Band 
gebucht, wer zahlt, der kriegt sie auch. Somit waren 
wir pünktlich zur Stelle. Noch eine Barband spielte 
heute, die Blitz Babies nannten sie sich und kamen 
aus dem heiligen Australien. Verdammt gut, 
Punkrock mit Frauengesang, trifft meinen Ge- 
schmack, da trink ich nen Whiskey drauf. Die 
Leute ließen sich von der Band, hab ich eigentlich 
schon erwähnt, daß sie T(H)REEE heißen, ich 
glaube ich hab das vergessen. Sie nannten sich 
T(H)REEE, warum, wo es doch vier Typen sind, 
keine Ahnung, Musiker halt, da soll einer schlau draus 
werden. Jedenfalls ließen sich die Leute von ihrer 
Musik begeistern, tanzten und flippten aus. Aber was 
noch gewaltiger war, war dieses Gefühl von Wärme, 
nicht so Oma-mäßig aufgesetzt, echter Herzlichkeit 
unter den Leuten, obwohl nach außen so rauhe Wich- 
ser dabei waren. Ich versteh das nicht. Ich ließ mich 
davon anstecken und legte den ersten Tag auf der 
Tour mal Keinen um! Trotzdem ein guter Tag! 
Ich wachte sauer auf, irgendwas hatte gefehlt am 
Vorabend! Driver schmieß uns in den Van und weiter 
ging es nach Erfurt, in eine Bar namens Korax. Wir 
waren früh da und eine nettes Mädchen zeigte uns die 
Stadt Erfurt. Ich war von der schönen, mittelalterli- 
chen Stadt begeistert. Nicht so bieder wie Trier, 
verträumt und schön. Halt, diese Worte stammen aus 
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ICE HIATUS FLEAS&LICE/ ASSRASH 


The brain: to materialists it is the sum of the perso- 
nality. When it dies, so does the individual. But sup- 
posing и is only the receiver for signals culled from 
> |far wider sources ? And even within a reductionist 


framework, the 
hemispheres .BIATUS 


to cope with dif- 
consciousness. 


the right side of 
ns intuitive, psy- 
thinking. Some- 
ciation of an 
such as listening 


involves both halves of the brain - the left half 

begins by registering the notation and individual per- 

formance of the instruments, and the right half - the o 

holistic hemisphere - appreciates the entire thing. 


NO FUTURE NO HOPE 
NO FUTURE NO HOPE LP 
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SPLIT 7" 


GLOBAL DESTRUCTION > МІР, MISERY / Е.О.М. > SPLIT LP, WHISPERS... COMPLICATION 3f- DO-LP + EP, SEDITION 


Leben. E 


DISKONTO - 
STATE OF THE UNION - 
CHRISTDRIVER - YOUR VISION LEAVES ME BLIND EP 
DEAD SILENCE - HELL HOW CAN WE MAKE.. EP 
ASSRASH - SAVED FOR OUR DOOMED FUTURE EP 


STATE OF FEAR - WALLOW IN SQUALOR ЕР 
DOOM - 


meinem Schlund, fuck, fuck, fuck, verdammte Disse, 
daß bin ich doch nicht wirklich, dachte ich im Schat- 
ten der alten Kirche, als... 

„іса eine weibliche Stimme vernahm, die aus einer 
Richtung kam, die ich nicht einordnen konnte, doch 
irgendetwas zwang mich in den Himmel zu schauen 
und die Stimme sprach" Johnny, ich merke du hast 
verstanden, dein Leben wird von nun an erfüllter und 
wärmer sein den jeh. Du hast gelemt Menschen zu 
respektieren und dir Gedanken zu machen, über das 


Da sag ich nix zu! 
s zählt nun etwas für Dich! Gehe hin in 
Frieden.“ 


Die Stimme war verschwunden aber das Gefühl, 
welches ich bei diesen Sätzen empfunden hatte, dieses 
Gefühl was ich bei der Rumfahrerei durch Deutsch- 
land gehabt hatte, blieb. Mir war innerlich so warm, 
daß ich mit nacktem Oberkörper zum Korax zurück- 
ging, Dort, aufgrund einiger sehr feurigen Frauenblik- 
ke zog ich mich wieder an, ging ich zu meiner Familie. 
Eine homo- Lächeln strahlte mich an und ein altkluger 
Bursche streckte mir seine Hand entgegen... 

...ich bin zu Hause. 
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OUR PARTNERS IN CRIME: 


VAILABLE: 
SHATTERED SOCIETY ЕР 
REZ-ERECTION EP 


FUCK PEACEVILLE DOLP / CD 


STILL AVAILABLE: NAUSEA - EXTINCTION LP « HIATUS - WAY OF DOOM EP + RESIST - IGNORANCE IS BLISS 


DEMO 3f- EP 
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CAR SCENE REPORT PART IV SPECIAL 


STUNT-TEAM 2000 АЯ 


Lo Parade de Cascadeur 
oder des Leben eines Hell-Driver! 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

erstmalig können wir Ihnen in Deutschland die Gebrüder Delaporte 
zusammen in einer Veranstaltung präsentieren. 

In einer vom STUNTTEAM 2000 produzierten Show bieten wir dem 
Publikum erstklassige Artistik auf dem Drahtseil sowie Auto und 
Motorradakrobatik der Spitzenklasse. 

David Delaporte einer der besten französischen Hochseilakrobaten wird 
durch seine einzigartigen Leistungen das Publikum zu begeistern wissen. 
Unter dem Motto "Menschen zwischen Himmel und Erde" wird er dem 
Zuschauer dem Atem nehmen wenn er in luftiger Höhe Drahtseilartistik in 
höchster Vollendung Präsentiert. Auch sein jüngerer Bruder Pieere versteht 
es durch ständige Steigerung seiner Leistung mit Motorrad und Auto das 
Motto: "Le Parade de Cascadeur" Wirklichkeit werden zu lassen. Der 18 
Jahre junge Franzose wurde bereits mit der silbernen Orchidee in Toulouse 
ausgezeichnet. Neben den Gebrüdern Delaporte sind weitere Internationale 
Stuntman im Team und sorgen durch spektakuläre Aktionen für Action Live! 
Auch wenn diese außergewöhnliche Kombination ohne spektakuläre 
Autocrash und Big-Foot arbeitet wird das Publikum von der Show begeistert 


sein. 


Mit dieser einmaligen Informationsblatt wirbt das STUNTTEAM 2000 
für seine Show, und seien wir mal erhlich, wer kann da wiederstehen. 
Wir nicht und unsere Neugierde war geweckt. 

Frünki und ich konnten Pieere Delaporte, einer dieser 
sagenumwobenen Teufelskerle zu einem Interview auf dem Hochseil 
überreden. Während Pieere seine Balance nur mit einer 4 Meter 
langen Stange halten konnte, halfen uns mehere Flaschen Pils dabei 
nicht aus dem Rythmus zu kommen. Lassen wir uns überraschen 


welche haarsträubenden Geschichten Pieere zu berichten hat. 


Blurr: Du Pieere, erzähl doch mal wie alles 
angefangen hat. 

Рігеге: Familientradition! 

Blurr: Wann bist du da mit eingestiegen? 
Pieere: Remgeboren! 

Blurr: Ah, und wie lange gibt es das Team 
in dieser Zusammenstellung? 

Pieere: 2 Jahre. 

(Ziemlich kurzgehaltene Antworten, aber 
warten wir ab.) 

Blurr: Was habt ihr vorher gemacht? 

Pieere: Vorher haben wir Arangschemangs 
gemacht. 

(Dieses Wort was wohl soviel” wie 
"Arrangements" heißen soll wird Pieere in 
diesem Interview noch recht häufig 
verwenden und wir uns vor Lachen noch 
einigemale in die Hose pissen. Aber nur 
nicht vom Seil fallen.) 

Blurr: Was für Arangschemangs waren das 
denn? 

Pieere: Für Autohäuser, Kaufhäuser, 
Rennbahnen, Nürburgring und so. 

Blurr: Und davon kann man gut leben? 
Pieere: Ja. 

Blur: Das ist 
Familienbetrieb. 
Pieere: Ja, reiner Familienbetrieb. 

Blurr: Wielange geht denn so eine Tour? 
Pieere: Wir sind 8 Monate unterwegs. 
Blurr: Und im Winter ist Feierabend? 
Pieere: Im Winter ist Feierabend, da geht es 
nach Frankreich rüber. 

Blur: Kommt Ihr denn ursprünglich aus 
Frankreidi? d 

Pieere: 60 km von Bordaux entfemt, da 
kommen wir her. 


aber ein reiner 


Blur: Und warum sprichst du so gut 
deutsch? 

Pieere: Ich bin hier aufgewachsen. 

Blurr: Wie wird denn so eme Tour geplant? 
Pieere: Nicht richtig, Ich weiß z.B nicht wo 
wir Morgen sind. 

Meine Mutter besorgt uns dann immer den 
nächsten Platz Meistens sind das 
Kirmesplätze aber auch schon mal vor 
Kaufhäusem. 

Blurr: Erzähl doch mal was über die Show. 
Pieere: Wir sind 8 Leute - aber nur ich und 
mein Bruder machen die Show. Das ist em 
Program aus Auto und Motorrad Artistik 
und Hochssilartistik. Aber ohne Crash's. 
Blurr: und inımer gut besucht? 

Pieere: Nicht immer. Es ist sehr schlecht 
geworden mit dem Publikum. Es kommen 
immer weniger Leute. 

Blurr: Kann es daran liegen ‚ Daß ез nicht 
mehr spektakulär genug ist auf dem 
Drahtseil zu tanzen? 

(Schau uns besoffene Schweine doch mal 
an, wir können das sogar) 

Pieere: Stimmt, da fließt kem Blut, das ist 
langeweilig, 

Blurr: Aber vor zwei Wochen ist doch einer 
beim Otto Mess Fest vom Seil gefallen. 
Pieere: Das war ein Cousin von mir. Hier in 
Düsseldorf auf der Rennbahn. 

Blurr: War der voll wie eine Hupe oder war 
das em Materialfehler? 

Pieere: Nein, das war ein Materialfehler. 
(Hór doch auf zu labem) 

Pieere: Das Seil ist gerissen. Ist halt alles 
eigenes Risiko. 


Bei uns gibt es keinen TÜV und wir 
kontrollieren alles selber. 

Blurr: Habt ihr was mit den Trabers am 
Hut? 

Pieere: Mein Vater war ein Traber. 

(Mit fünf Jahren bereits lemte Pieere, der 
Sohn eines Hell-Drivers, Autofahren. Mit 
sechs bekam er sein erstes " Motorrad" und 
mit acht fuhr er auf dem Gelände seines 
Onkels 24 Tonnen schwere LKWs. Kein 
Wunder das er sich zu einem Auto und 
Motorrad-Artisten entwickelte.) 

Blurr: Und bist du oft verletzt gewesen? 
Pieere: Etliche! Zweimal Oberschenkel 
gebrochen - beide Seiten! 

Blurr: Und keine Angst? 

Pieere: Sowas muß man verlieren (Gehim 
mit eingeschlossen ?) 

Da ist aber auch eine Art Sucht dabei wie 
an einem Spielautomaten! Ich brauch da 
immer mehr von ! 

Вішт: Sind die Wagen und die Motorräder 
hier speziell frisiert? 

Pieere: Alles Serienwagen, auch die 
Motorräder sind, äh..ganz normale 
Serienwagen - äh...Serienmotorräder! Nur 
die Autos mit denen wir auf zwei Rädem 
fahren haben Differentialsperren und die 
Reifen sind auf 7 Bar gepumpt. 

Blurr: Wie sieht das denn mit Arbeiten fürn 
Film aus? 

Pieere: Ja haben wir auch schon gemacht. 
Tatort hatten wir mal gemadi und 
T Et Tte Sinn. 

Für den 7te Sinn hat mein Vater emen 
Autoüberschlag gemacht und für den 


Tatort haben wir emen Unfall іп unsere 
Show gehabt. 

(Gerade bekommen wir von Pieere's Mutter 
neue Vasen auf das Hodhseil gebracht - 
langsam wird's heikel...!) 

Blurr: Gibt's manchmal Ärger, wenn man 
sich den ganzen Tag sieht? 

Pierre: №, eigentlich nicht! 

Blurr: Sollte es auch nidıt geben. Warum 
heißt das nicht mehr Trabershow, sonder 
STUNT-TEAM 2000? 

Pieere: Der Name Traber war abgenutzt. 
Hat'jeder schon mal gesehen. Wir haben 
was Neues machen wollen. Wir haben die 
Show auch teilweise verándert. 

Blurr: Und was ist mit Hell-Driver? 

Pieere: Hell-Driver 1% genau das gleiche 
was wir machen, nur mit Crash ! 

Blur: Aber es gibt so Кешеп Ur-Hell- 
Driver, so wie Evil Kneevel? 

Pieere: Nó, so kann sich jeder nennen. Der 
muß haltnur Hell-Driver machen! Hell- 
Driver ist das was wir machen! Nicht 
Bungee-Springen oder so...! Da kriegt man 
aber immer weniger Plätze für, wegen dem 
Öl und der Glasscherben. 

Blur: Wenn man dauemd unterwegs ist, 
wird da viel gestohlen? 

Pieere: Uns haben sie mal zwei Motorräder 
geklaut, aber für unsere Autos und so, da 
gibt's halt keine Papiere. Keine Chance die 
wiederzukriegen...und alte Autoreifen 
haben die mal mitgenommen, aber das war 
nicht so schlimm! 

Вип: Und was kommen da eigentlich so 
für Leute zu euren Shows ? Kinder, 
Schwachbimen oder Dorfirampel? 
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Pieere: Kinder, kleinere Kinder und Auto 2-2 
u. Motorradfreaks (Also Schwachbimen!) 
Die fragen dann nach der Show: Hey, was 
sind denn da für Motoren drinn, was für 29 
Reifen, wieso können die denn schräg 77 
fahren? 
Blurr: Apropos schrägfahren! Wo lemt 
man das? 

Pieere: Alles selberbeigebracht! Und wir 
hatten mai einen Rennfahrer bei uns. Der 
hat so Schleuderschule gemacht - 180 
Grad auf der Stelle drehen. Daher kann ich 
das! Die Shows sind Training genug, 

Blurr: Und eure Perspektiven? 

Pieere: "Wir wollen nichts anderes 
machen. Das ist unser Leben" Außerdem 
habidi eme KFZ - Lehre gemacht. (Da 
hast du was für's Leben! Übrigens ist ein 
dauemdes Lachen auf unserem Interview- $ 
Casettenrecorder, "lustig ist das Zigeuner- > 
Leben..." 

Blurr: Wo làuft es denn ш Europa mit 
euren Shows am besten? 

Pieere: "Deutschland ist пша mehr das 
Paradies" - besser ist es im Ausland - 
Dänemark zB.! Die wollen aber das : 
Traditionelle Hell-Driver! й 
Вішт: Und wie bucht man euch für eine 2 
Auslandstour? 

Pieere: Das geht über eine Agentur. 

Blurr: Da seid ihr dann gemeldet? 

Pieere: Wir eigentlich weniger. aber mem 
Cousin Anthony Traber. Der macht auch 
viel mit Arangschemangs (Unglaublich! Es 
wird gefährlich auf dem Seil! Hilfe ich 
muß pissen!) 

Blur: Macht ihr eure Show audi bei 
schlechtem Wetter? 

Pieere: "Ja, es muD ja weitergehen" Aber 
auf dem Hochseil wird es dann gefährlich. 
Vor em paar Monaten ist em Cousin 
meines Vaters, Charly Traber, vom Seil 
abgerutscht. Er konnte sich festhalten, hat 
aber die Balancierstange nicht losgelassen. 
Er ist dann abgestürtzt, war sofort dod 
(Hammer Aussprache!) Das war ba 
diesem 350 m I auf. Sehr spektakulär. 


Im übrigen sind wir sowieso nur noch die 
Einzigen die mit Hochseil reisen. 

Die anderen machen nur noch 
Arangschemangs! 

Blur Ihr wohnt hier zusammen in 
Wohnwagen? 

Pieere: Ich lebe zur Zeit mit meinem 
Bruder zusammen. Seine Frau ist gerade m ` ` 
Frankreich, die macht da ein Praktikum für ^ 
Ärztin. (?) Ansonsten lebt man hier als 
Pärchen zusammen. Mein Bruder mit 
seiner Frau und ich mit meiner Verlobte 
(18 Jahre und verlobt - richtig so! Pieere 
liebt die Gefahr!) ; 
Blur: Schönen Dank und Hals und ;; 
Beinbruch! Wo ist das nächste Büdchen 4 
für Nachschub"! 


Einen Tag später liefen wir dann auch zu Show aller Shows auf dem Kirmesplatz ein! 
Natürlich wurden wir an der Kasse mit einer freundlichen Geste in Form einer netten 
Handbewegung und den Spruch: "Geht durch" in das Amphitheater gelassen. 

Die Tüten waren reich gefüllt. Es kann losgehen! Während Pieere uns erkannte und uns 
zuwinkte waren wir damit beschäftigt unsere Kannen zu öffnen, Prost Pieere. Gut 15 
Leute hatten sich eingefunden um dem Geschehen beizuwohnen. Wie gesagt nur 
Dorftrottel und Schwachbirnen. Die Show began mit einem Autokorso тает fünf 
Idioten, wie wild mit dem Gas spielend, über den Platz rasten um dann in einer 
Formation Aufstellung zu nehmen. Angeheizt wurde das ganze Geschehen von Pieere's 
Vater Johnny, Bill oder Bob. Die Show war eher ermüdend als interessant und nur eine 
gutmütige, junge Dame konnte uns davon abhalten die Bierflaschen auf die Autos zu 
werfen. 180 Grad-Drehungen, Naja. Der Platzregen рае zum Program, indem 
Pieere's Bruder David einen der unwitzigsten Clowns spielte, und ein bischen auf dem 
Seil rumturnte. Naja, so schlecht war es auch nicht. Immerhin sorgte der Regen dafür 
das das ganze Spiel ein schnelles Ende fand. Aber nette waren die Leute ja. Besucht so 
eine Show ruhig mal, es ist garnicht schlecht. 

Fränki & H-Andi Traber 
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Ska Elementen 
(MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES,etc.) 


MUM BURNS BIG BUCKS CD 
Fantastischer Melodycore mit 
Ska-Einlagen! 

ausendmal geiler als die ganzen 
Ami + Schweden Kapellen! 
Incl. der Smash-Hit-Coverversion: 
"Crash"/PRIMITIVES 22 DM 


ERECTION CD 
Alle kennen die 
Düsseldorfer Highspeed 
Band von Ihrer Hit 
Coverversion "It's 
alright"! Jetzt endlich 
das Album! 16 mal 
Vollgas im Stile von 
LAG WAGON etc.! 
22DM 
ZCheck out "15 BULLETS"! Eine geniale Ubersicht übe 
unsere Combos! Je ein Song von: AXEL SWEAT, DAISIES 
SIMR.BUBBLE B., BULLOCKS, PSYCHOTIC YOUTH, MOVE ON 
GERM ATTACK, YETI GIRLS, WWH, BREEDING FEAR 


$ SQUARE THE CIRCLE, SLOPPY SECONDS, NEGATIV NEIN! 
4 Zum lächerlichen Preis von: 10 DM (incl.Porto!) 


Year pralküischer 


= 
Gah ist die Nummer 11 draußen und schon 
wieder fleißig. Früher vom Surftrip aus Südfrank- 
reich zurück, lasse ich mich noch 2 Wochen 
verleugnen. Ich kann irgendwie keinen sehen! 
Eigentlich möchte ich euch doch alle wieder sehen, 
ihr habt mir gefehlt. War das letzte, was ich in den 
Urlaub mitgenommen habe, doch das 2те Blurr 
Fanzinetreffen, was wiedermal Killer war, ja, kann 
man getrost so stehen lassen. Es war sogar besser 
als das erste, gerade für uns als Veranstalter, da 
die Organisation, so blöd es sich auch anhört, 
besser war. Wir also mehr Zeit für nette Unterhal- 
tungen, Póbeleien und Saufereien hatten. Aber 
dazu auf einer dieser Seiten mehr. Hier sind wir ja 
schon wieder bei den Reviews, meiner Lieblingsru- 
brik. Ich finde unsere Lósung, mit der kleinen 
Schrift bei Reviews, sowie den Teil ohne Layout 
zum rausreißen in der Mitte des Heftes zu machen, 
immer noch gut, deshalb bleibt es auch so. Die 
meisten Leser waren der gleichen Meinung, einige 
Labels natürlich nicht, Миг. Aber Blurr, das sind 
wir, unsere Einstellung, unser Geschmack. Was wir 
gut finden muß euch noch lange nicht gefallen. Ich 
denke, daß nach mehr als 5 Jahren sich eine sehr 
eigenständige Blurr Linie entwickelt hat und ihr 
als Leser auch wißt was wir mögen und ihr uns 
deshalb lest. Hoffe ich doch, bin ich naiv, ver- 
Сатти. Also take off und los! 


CHAIN OF STRENGTH „The one Thing That Still Holds 
True" CD 

Revelation Rec. 

Wiederveröffentlichung der beiden alten Chain of Strength 
Klassiker-Singles, sowie ein paar unveröffetliche Tracks. Hab 
natürlich die Singles, allerdings lange nicht mehr gehört. 
„True Till Death“ immer noch ein absoluter Straight Edge 
HC Knaller. Pure Power, ohne übertriebenes Hategegröle. 
Chain... waren auch damals schon eine der besten S.E. Bands 
und sind selbst bis heute kaum erreicht worden. Schupst 


unaufhaltsam nach vorne! 


THE JOYKILLER „Static“ 

Epitaph Rec. 

Zweite CD von den Californiern Joykiller, der Band vom Ex. 
TSOL Sänger. Ich mochte TSOL noch lieber, die hab ich so 
richtig gerne, die mag ich ganz doll, die sind so lieblich, 
Mensch диши, die mag ich. Verschämt versteckte ich mein 
erótetetes Gesicht in meinem V-Ausschnitt Pullover, was mir 
nich‘ ganz gelang. Es war ihnen aufgefallen. Mir fiel es 
schwer, meine Zuneigung zu zeigen, aber TSOL und Ich, das 
war schon was, ach herlich war es damals, als wir uns das 
erste Mal trafen und uns im Ameisenhaufen herumiümmelten, 
ahhh, hmm! 

Joykiller, knüpfen ein wenig an den Old Style '80's HC an, 
allerdings mischen sie dies mit Modernem, kommt gut, ist ne 
klasse Band, aber TSOL, die mag ich noch viel viel gerner, 
wie gesagt, upps. 


LIFE BUT HOW TO LIVE IT! „Dav By Day", Live but 
how...“ CD 

Progress Recors, Fax 0911-314452 

Ahhhh, ich sterbe, Gott, meine absolute Lieblingsband die 
Norweger. Sind sie schon immer gewesen und die geilen 
K:efern, Rhenania, Bazooka Konzerte von ihnen werde ich nie 
vergessen. Katja, die weltbeste Sángerin, mit soviel Ausstrah- 
lung, der Gitarrist, der Dinge spielt, die man kaum begreifen 
kann. Ich könnte jetzt das ganze Heft mit Lobgesängen füllen. 
Wer diese fantastische Band, die es ja leider nicht mehr gibt, 
nicht kennt solte sich diese CD, mit ihren beiden ersten Platten 
anschaffen. Ich wame jeden der dies unterläßt, das gibt 
verdammten Ärger mein Freund!!! 


PUNK CHARTBUSTER Vol.2 

Wolverine Rec., Benrather-Schloßufer 63, 40593 Düsseldorf 
Schon bei der Nummer 1 war ich nicht so begeistert, denn 
irgendwie halte ich wenig davon, Popsongs von irgendwelchen 
Marionetten ein wenig angepunkt und angezogen zu covem. 
Wo ist der Sinn? Da hórt man dann zum hundertsten Mal eine 
Coverversion von (im Original am Besten) „Така“ von 
Suzanne Vega. Immer diese typische verzerrte Gitarre und 
schneller gespielt Jangweilt. Gute Cover kommen von Vulture 
Culture, Axel Sweat, Across The Border (allerdings vom Billy 
auch besser), Die Toten Hosen. Das Moviestar von den Lost 
Lyrics ist auch unter aller Sau, Subterfuge haben an diesem 
Song ihre Sache um einiges besser gemacht. 


SURF TRIO/PSYCHOTIC YOUTH Split CD 

Fin Up Rec./Wolverine Rec. 

Kommt nicht bald auch ne neue CD der Schweden von 
Psychotic Youth ? ich glaub schon, ihre Abschluß CD. Hier 
aber erstmal ein Split Ding mit dem Surf Trio. Ich hatte die viel 
garagiger, surfiger in Erinnerung, sind die gar nicht. Rocken 
mir zu viel. Da sind die Schweden schon besser. Wie gewohnt, 
gute Poppunkperlen. Gute Sachen dabei. 


JOEL R.L. PHELPS , Warm Springs Night" CD 

Glitterhouse Rec., Grüner Weg 25, 37688 Beverungen 

Ex wat war dat noch. Silkworm, Springworm oder weif ich 
jetzt gar nicht, ist auch mehr als egal. Warum sind Glitterhouse 
Platten immer so stylisch? Warum schafft das kaum ne 
Punkband. Hervoragendes Coverartwork umgibt diese 
Hammerscheibe, der Jung hat's drauf. 9 verdammt lange Song, 
die einen packen Langsam, intensiv, einlüllen, dies so 
geschickt machen, daß man sich aus dem wohligen Netz nicht 
mehr befreien kann. Alles eher so Balladen. Super Ding. 


GRANFALOON BUS „Rocket Noon“ 

Trocadero Rec, Merowinger Str.57, 40225 Düsseldorf 

Ganz mellow ruhiges Ding. Nicht schlecht, aber auch keine 
Höhepunkte. Nach einmaligem Hören bin ich noch nicht auf 
der rettenden Insel gelandet. Balladen, Blues-Indie, Gitarre oder 
was auch immer, geht in Ordnung. 


NEW BOMB TURKS „Scard Straight“ CD 

Epitaph Кес. 2 

Nun аш Epitaph gelandet, die Dreckgitarrenhelden. Der 
Labelwechsel hat sie nicht groß geändert, ein wenig glatter 
geworden, aber immer noch rüder Ramonespunk der 90%. 
Eine meiner Lieblings-Garagepunkbands. Die rocken. Geht voll 
ab Ob die jetzt wohl auch bald von Take That Fans gehört, 
oder besser getragen werden, who knows, unbekannter werden 
sie bestimmt nicht. 


TOTAL CHAOS „Anthems from the alleyway“ CD 


Epitaph 

Ahh, wieder ne Platte, und zwar die Dritte, von meinen 
Lieblingen. Ihr Pfeifen. Live die Enttäuschung meines Lebens. 
Hier gibt es Nightliner-Crust-Punk, das ich nicht lache ! Sehen 
aus wie die Public Toys und spielen angeblich Crust Punk, war 
wohl mal, laßt sich nicht mchr so verkaufen. Denn die Mucke 
ist 100% anders, was bleibt sind die billigen Parolentexte, 
schlechte Soli sowie englisch angehauchten 77 Rockpunk. Ne 
Frau ist jetzt auch dabei, die auch noch nicht gelernt hat 
schlauer zu gucken wie ihre Bandkollegen. Hoffentlich 
bekommt ihr keinen Haarausfall, dann ist's vorbei mit Punk, 
vielen Dank!!! 


RED AUNTS „Saltbox“ Cd 

Epitaph 

Ultra langweiliger Punk rait Frauengesang, keine Power, soll 
wohl rotzig sein, ist aber wie 10 mal gekautes Kaugummi, halt 


langweilig. 


VA: CHAOS USA Sampler 

Saint Thomas Rec. 

Ganz cooler Ami-Punk Sampler. Besonders begeistert mich, 
daß die alten Punker von ОХА mit dabei sind. Eine der besten, 
Frauengesangbands. Kónnen alles. ADZ live auch der Knaller. 
Der Sampler kommt richtig punkig, hat nen coolen dreckigen 
Sound, kommt alt, kommt gut. Mit dabei noch Naked 
Aggression, Raunch, Litmus Green, Divisia und einige mehr. 
Wenn ich UXA hóre sterbe ich. That's good old Skate-Punk, 
perfekt. Kauft euch alles was ihr von denen kriegen kónnt. Da 
ist Punk noch Punk und kein Werbeslogan. 


SENSE FIELD „building“ LP 

Revelation Rec. 

Da haben wir es! Eigentlich sollte man nur noch gekaufte 
Platten besprechen, denn das bleiben doch die besten. Somit der 
absolute Pflichtkauftip dieser Nummer: die neue Sense Field, 
eine der grofartigsten Bands überhaupt. Wunderschöne 
Melodien, voile Gitarren-Power, melancolisch und schön. 
Keine Epitaph-Langeweile, sondem eine Mischung aus 
Samiam, Texas is the Reason, Buffalo Tom und Quest For 
Rescue..Das ıst genau das, was man zum leben braucht, fast 
wichtiger als Bier, aber doch nur fast. 


SPLIT LIP „Songs you may or may not have heard before“ CD 
+ „Fate's Got a Driver“ LP 

Doghouse Rer., über Green Hell zu kriegen! 

Als aller erstes: Split Lip һеШеп jetzt CHAMBERLAIN und 
„Fate's Got a Driver“ ist eins der besten Releases dieses Jahr. 
Paßt sehr gut zu Sense Field, die Platte ist der Hammer an 
Melodie, Melancolie, die geht richtig rein. Bei Split Lip stimmt 
alles von Musik, über: die Aufmachung der Scheibe, die sehr 
kunstvoll im Carson (ohne Letters) Layout Style gehalten ist. 
Minimal und schön. Texte in einem Extra-CD-Booklet. Bei der 
Lp sind die Vocals neu aufgenommen und die Songs neu 
abgemischt worden. Die CD hab ich schon etwas länger und 
spontan fällt mir der Unterschied nicht direkt ins Auge, die 
Platte war schon immer perfekt. Kommt aber als LP in 
perfektem Soundgewand. Ist der Pflichtkauf. „Songs you 
may...“ CD beinhaltet Live Tracks, Compilation in Singleauf- 
nahmen, geht aber noch in die straightere Richtung, gut, aber 
nicht der Oberhammer. Bleibt bei der Lp! 


GOOBER PATROL „Vacation“ CD 

Fat Wreck 

Cover noch ganz lustig und Band eigentlich auch, wenn ich 
sowas noch hören könnte, Sonne macht doof. Denn das Leben 
ist nicht nur einfach witzig. Urlaub in Grönland wär mal was 
für die Jungs. 


CORDS „Sugar Riot“ Mini CD 

Konkurrent Rec. 

4 wunderschöne Gitarrenpopperlen mit hervoragendem 
Frauenvocals. Die Wiese übersäht mit Blumen, Blatt für Blatt 
ziehe ich mein Lebenslos. Liebt sie mich oder liebt sie mich 
nicht. Sie liebt mich... 


SHARAN STONED „Sample & Hold“ CD 

Som Music 

Tja zum Label sag ich nichts, sollte eigentlich aus diesem 
Grund nicht den Weg in dieses Heft finden, allerdings ist die 
Platte so gut, da mach ich mal ne Ausnahme. Bei Sharon 
Stoned ist alles eckig rund. Sie haben ihren Style, eine 
Mischung aus  Experimentierfreudigkeit, mit Notwist- 
Pavement-Anleihen. Hier stimmt alles vom Artwork bis zur 
Musik, mit Gastmusikem von Notwist, H.P. Zinker, Tocotro- 
піс. Ist Pflicht, legt sie euch zu. Um Längen besser als so 
manch aufgesetzter Ami Low-Fi Kram. 


HORACE PINKER „Вит Tempe to the ground“ CD 

OneFoot Rec., über Subway zu kriegen 

Vertut euch bei dem Titel uicht, ihre Single auf unserem Label 
Blurr Rec. hieß genauso, also ein wenig doof die Wortwahl. 
Auch daß der gleichnamige Song sich ebenfalls auf der Cd 
wiederfindet und das, nachdem er, außer bei uns, schon auf 
einer Fat Wreck 7“ erschienen ist, ist auch scheiße. Naja, 
komische Bandpolitik. Egal, wie ist die Platte. Vor einem Jahr 
hab ich das Vorabtape gehört und fand es genial. 1 Jahr und 
10000000 Melediccorebands später fällt es mir schwer die 
Begeisterung wıeder zu erlangen. Gerade der Sound ist nicht so 
prall. Die Drums haben den immer gleichen Drumcomputerso- 
und. Horace Pinker sind besser als hier auf Platte. Ich mag 
ihren Melodicpunk, der sich doch noch von Lag Wagon 
Konsorten abhebt. Ist ist schon mehr. Vielleicht hab ich auch zu 
viel erwartet. Auf jeden Fall, eine gute Platte, aber nicht Kult. 


PLAINFIELD „She's not my daughter, she's my wife‘ CD 
Crippied Dick Hot Wax 

Wiedermal perfekt aufgemacht, wie vom Label gewohnt, Gold 
ist schón, die Coverkollage. super und die geschriebenen 
Geschichten, hart, derb und ebenfalls perfekt. Was fehlt noch? 
Ach die Musik, tja die ist nicht so der Knaller, abgedreht aber 
begeistert mich nicht, kann ich nicht beschreiben, weiß nicht, 
langweilig. Gitarre, Gesang und kein Lärm, hat nichts mit den 
genialen H.Oilers zu tun, deshaib kein Muß! 


15BULLETS „the Wolverine compiktion“ Cd 

Für 13,-DM kann man diese CD kriegen. Die Aufmachung im 
typischen Wolverine Style, der mir nicht so zusagt, so 
plasticmäßig, zu grelie Farben. Aber es soll jetzt mal um die 
Bands gehen. Mit dabei alle Wolverinebands, also für jeden 
was dabei, von Square The Circle, Psychotic Youth, Germ 
Attack, Axel Sweat, bis Sloppy Seconds, Yeti Girls, also doch 
nicht für jeden was dabei. Ist ja schon ähnlich der Style. Meine 
Favoriten wie eh und je Germ Attack, das ist die Band, kauft 
deren nere, hoffentlich bald kommende Platte, los, die sind 
super, echt, wat is, meinste ich lüge, niemals Kollege. 


ZK „Аш der Suche nch dem Heiligen Gral“ CD 

Die Werke von 1978-81 

Wesel Label, PF 150231, 28092 Bremen 

ZK die Band, die die Toten Hosen hervorgebracht hat und für 
uns als Düsseldorfer schon immer Pflicht gewesen. Hatte 
immer ein geniales Live Tape aus dem Ratinger Hof von denen. 


eVIEWLAUSTE 


Q В Q 
эел 
Hier gibts nochmal alle Hits. Für Nichtkenner, hier nicht nur 


Punk, auch Rockabilly-Einflüsse, Trompete, manchmal recht 
konfus aber ein Stück Geschichte. „Uns Altstadt is bekannt...“ 


HEPCAT „Scientific“ CD 

ВУО Кес. 

Das Cover deutet auf `60 Tanzmusik, das Label auf Melo- 
dichardcore und was ist es? Ska, kein Skapunk, ganz traditio- 
neller Ska, smooth, entspannend, schwarz und gut, bringt das 
Feeling perfekt rüber.Super Platte. 


LOST & FOUND SPECIAL vom Christian 3, der mir seit 2 
Tagen auf den Sack geht (und für solche miesen Kerle macht 
man Platten, Danke auch !!-C3), also muß der Junge ja 
irgendwie beschäftigt werden. Hier habt ihr die Strafe, 
Kollegen (welche nicht im geringsten die Ausmaße deiner 
Strafe haben wird !!!-C3). 


Carsten ist gerade bierholen gegangen und hat mir ein Päckchen 
mit den neuesten Lost & Found Ergüssen zum besprechen in 
die Hand gedrückt. Grundsätzlich stehe ich dem Label nicht 
allzu skeptisch gegenüber, da es meiner Meinung nach 
wichtigere Probleme gibt als sich darüber aufzuregen, ob EIN 
Label den Hardcore ausverkauft !!! Ein bißchen schockiert war 
ich aufgrund der äußerst geringen Information, die den CD’s 
der Bands beilag. Da hat Lost & Found für jede Band gerade 
mal zwei Sätze für jede Band übrig, in denen auch nur 
rüberkommt wo wer in welcher Band vorher mit wem 
schonmal gespielt hat und das die Mucke eine 

Mischung aus Band X und Band У mit ‘nem Schuß 7, ist. 
Srundsätzlich (und das meine ich emst !) ist KEINE dieser 
CD’s wirklich 

schlecht, nur in der selbst geschaffenen Masse kommt auch 
kaum eine über den Durchschnitt hinaus. Hier also die 
Neuheiten: 


Element „Hold My Breath“ - MCD 

Junge deutsche Band, die musikalisch an Sachen wie Earth 
Crisis erinnert, mit fünf Songs, die auch ‘ne 7“ hätten zieren 
können (ach, das alte Thema, egal). Nichts weltbewegendes, 
aber so lange wir solche Bands hier haben, könnten die Amis 
ruhig mal daheim bleiben. 


SEEKERS OF THE TRUTH „Out Of Ignorance“-CD 
Franzosen mit äh „modemem“ Hardcore, der nicht deshalb 
gleich zur Verschmelzung von Shelter und No For An Answer 
wird (wie uns das Info wissen läßt), weil ihr Sänger wie Pfarrer 
Eppelheimer in ‘ner Krishnaoderwasweißich-Kutte im Booklet 
posiert. Musikalisch wird druckvoller Hardcore geboten. Nicht 
neu, aber solide. 


TECH 9 „Scars On The Inside“ CD . 
Hoppla, schneller Oi-Streetcore, der die Bruisers mal locker іп 
der linken Hosentasche verschwinden läßt. Einfach, schnell und 
hart mit Bratzstimme. Nur die Texte..., liebe Bands, von Rykers 
über Brightside bis zu diesen Holländern: es reicht mit Euren 
Gewalttexten !!! Gerade Tech 9 (ich vermute hier mal ВаШе 
Tech-Freaks !?) haben das nicht nötig. Das Leben ist für uns 
alle hart und manchmal ganz gemein und die vielen falschen 
Freunde.Schade..., bis auf die öberflächlichen Lyrics eine CD, 
die mir durchaus zu gefallen weiß (meinem Bewährungshelfer 
gefällts auch). 


BELISHA BEACON „Goodbye“ MCD 

Himmel, das Info vergleicht diese Jungens mit den frühen 
Stupids !!? Ich habe auf Demotapes schon wesentlich bessere 
Bands gehört, denen ich eine Veröffentlichung gönnen würde. 
Und Belisha Beacon werden nochmal in den Proberaum 
geschickt, bis die Chöre passen und sie jemanden gefunden 
haben, der ihnen ein ordentliches Cover malt ! Dann laß ich 
mich gerne nochmal überraschen. 


DOWN TO REALITY „Victim Of Money‘ MCD 

Hardcore aus Kassel, der textlich und musikalisch allen 
Klischees entspricht, die man vom Herkunftsort erwartet. Muß 
jetzt nicht böse gemeint sein, Liebhaber des NY-Kassel-Styles 
können bedenkenlos bestellen, denn den Ryker's oder 
Brightside steht die Band hier in nichts nach. Ich bin auf jeden 
Fall seit geraumer Zeit hoffnungslos mit dem Zeugs übersät- 
tigt. 


DEMON JOKER JUNIOR „3. Month In А Day‘ MCD 

Neue Band von Person X von Band A mit Guestvocals von Kid 
D von Band К undundund... 

das Namedropping macht die Platte weder besser noch 


- ‚schlechter, also was soll’s '? Hardcore der mittleren Güteklas- 


se, hörbar, aber so richtig hellhörig werde erstmals beim 
Coversong von Insted. Die waren zwar auch nicht besser als 
DJJ, aber dafür ein paar Jährchen früher dran. Die Band spricht 
sich im Booklet für das Miteinander von Punks, Hardcores und 
Metals aus. Es ist gut, wenn junge HC-Bands so denken, denn 
schließlich waren SIE es, die für die Trennung verantwortlich 
sind. 


BASEBALL ANNIE/GIGANTOR - Split CD 

Baseball Annie (jaja, bestehend aus Ex-Members уоп 
blablabla...) aus Schweden eröffnen diese CD mit schönem 
flotten Baggerlochmelodic-Core, wie man ihn aus Schweden 
gewohnt ist Schöne Chöre und okayne Songs für heiße 
Sommertage. Dann GIGANTOR, ebenfalls wie gewohnt, hatten 
sowieso schon immer 'nen Freibrief in der Tasche. Und mir 
gefallen sie *nen Tick besser als die Skandinavier. Und zum 
Schlu noch ein tolles Smith-Cover. 


CRIVITS „Опсе Again* CD 

Die Crivits sind nach *nem Zwischenfall in Coburg vor Jahren 
menschlich bei mir durchgefallen. Und die neue CD hinkt den 
bisherigen Releases weit hinterher. Hatten sie den „Stilbruch“ 
zwischen der ersten und zweiten Scheibe gekonnt verarbeitet 
und einige echte Hits fabriziert, kommt die Sache heute 
wesentlich druckloser daher. Alles in Allem keine schlechte 
Platte, aber bei ‘ner Band wie den Crivits muß man die 
ме аце einfach höher legen. 


SO WHAT „Eddy“ CD 

Melodischer Punkrock/HC, der zu gefallen weiß. Wie immer 
nichts Neues, aber wer erwartet sowas schon. Schöne Melodien 
mit allem, was man so braucht. Solide. 


VANDALS „the quickening* CD 

Nitro Rec. 

Ach ja, das waren noch Zeiten. Skateboard raus, den Asphalt 
gesurft, die selbstgemalte Vandals Cap auf und einfach durch 
den Bahnhof geskatet. Die Leute gucken, ein Monster, ein 
Außerirdischer, aaaah, Punks sind schlimm, Punks auf 4 Rollen 
unerträglich. Yeehhhh, fuck off, skate or die! Früher war der 
Sound der Vandals auch noch ausgefallen, Old Style Skate 
Punk, damals neuartig, rotzig, frech. Und, Zeitsprungh,heute: 
Einheitsbrei.Doch ich rechne den Vandals hoch an, daß sie 
immer noch ähnlich klingen wie damals und nicht probieren, 
ihren Sound den '90's anzupassen. Also eigentlich eine 
verdammt gute Platte, nicht nur der Erinnerungen wegen. 


Ша етан еттті ет 


RANTANPLAN „Kein Schulterklopfen) CD 

В.А. Кес., Marktstr.107, 20357 Hamburg 

Let's do the Skapunk, Kollegen. Rantanplan, die „ Zweitband" 
von Torben & Markus von But Alive, mit der ersten Cd, nach 
dem Killer Demo. Ja, das ist Skapunk und mit intelligenten 
deutschen Texten von Torben, der hier singen darf, Markus nur 
ein klein wenig, der hat ja schon. Wirklich geile Partypladde, 
linkes Beinchen hoch, rechtes Beinchen hoch, den Oberkórper 
nach vome geworfen und ab dafür. Der Knaller, auch textlich 
in But Alive Richtung, gute Wortspiele, ein bißchen persönli- 
cher die Texte, aber auch global politisch. Pflichtkauf. 


DESCENDENTS „Everthing sucks“ CD 

Epitaph Rec. 

Hab ich doch erst für ein Gerücht gehalten. All sind jetzt auf 
Epitaph, aber nur weil Descendents versprochen haben, noch ne 
Platte auf Epitaph aufzunehmen. Sowas gibts doch gar nicht. 
Will Brett das jetzt nur, weil er die Descendents so vergöttert 
oder absahnen will, ich weiß nicht. Komische Aktion. Da sich 
bei der Besetzung zwischen All und Descendents nicht viel tut, 
kein Problem für die Junx. Irgendwie hab ich auch im Gefühl, 
daß es kein Problem für sie ist die 15 enthalten Hits zu 
schreiben. Die haben es nicht verlemt. Die Platte könnte von 
786 sein, kein Unterschied, das sind bekannte Songs, aber doch 
neu. Die Platte ist schlicht Göttlich. Perfekt, keine alten 
Männer die probieren wieder Pep in ihren kraftlos belanglosen 
Sound zu kriegen. Das sind Hits, 30 -тіп. lang. Als ob es 
Descendents immer hätte. Göttlich, wie gesagt, muß 
тап haben, als alter Fan und man wird nicht enttäuscht sein. 


SUBTERFUGE „marc“ Cd 

Langstrumpf Rec., Desmecke 14, 59939 Olsberg 

Im letzten Heft hab ich das Vorabtape ja schon abgefeiert. Hier 
liegt sie пип vor mir, das Gitarrenpopmeisterwerk, wo Blur 
und die beschissenen Oasis, getrost auf nimmer Wiedersehen 
verschwinden dürfen. Hier jagt eine Perle die andere. 
Melancholisch schöne Melodien, fast weinerlicher Gesang, 
englischer Touch und das alles in einem wunderschönen Digi- 
Pack verpackt. Minimalistisch im „Ponyhofmagazin“ -Style, 
sehr chic. Das Cover ist dem Schlagzeuger echt nicht 
unähnlich, hehe. Also legt euch das Ding zu und die neue 
Freundin kommt bestimmt. Denn wer so schöne Musik hört, 
kann nur ein netter Typ sein. 


SVELT „Souvinir* CD 

Trocadero Rec, Merowinger Str.57, 40225 Düsseldorf 

Svelt kommen aus Portland, sind Ex-Sprinkler und in den US 
college Radio Charts No.4. Na und, schón und gut, warum sagt 
ihr nicht, daß die perfekten, melodischen Gitarrenpop spielen, 
der mich an Sugar und Kollegen erinnert und verdammt gut ist? 
Denn das ist wichtig. Svelt hätten das Innencover als Cover 
nehmen sollen und .ansonsten sollen sie sich blof nicht 
verändern, da sie verdammt geil sind. Weicheigedudel, das 
einem gerade im regnerischen Herbst schöne Stunden bescherrt. 


THE BITTERS „A Tragedy in five Acts“ MCD 

über GOAR, Ingo Ebeling zu kriegen 

Ex-Dog Tired mit ihrer neuen Band. Spielen Alt-Hardcore, 
rauh, melodisch, energisch, packend. Gefällt meiner Katze sehr 
gut, wird ordentlich aggressiv und haut mir mit voller Wucht 
ihre Tatze in den Arm. Ach, das bißchen Blut, upps, umgefal- 
len. Nun lieg ich da, ein Glück hab ich den CD-Player auf 
Repeat gestellt, also nicht verpaßt. Sehr geile Platte! 


SNFU „Fyulaba“ Cd 

Epitaph Rec. : 

Hört sich gut an! Die Nierenfunktion einwandfrei. Das Herz 
schlägt auch noch. Die Leben, groß, aber noch annehmbar. Ich 
würde sagen kem gesund, allerdings Bäume ausreißen tun sie 
nicht! Vielen Dank, Herr Doctor da bin ich ja ereichtert. Immer 
noch besser als viele ihrer Kollegen sind SNFU, vom Hocker, 
wie früher, reißen sie mich nicht mehr. Aber gut sind sie 
allemal. Für eingefleischte Fans, bestimmt ein Muß! 


AFI „Very Proud Of Ya“ CD 

Nitro Кес. 

Unsägliches Coverartwork, billo Comicstyle, igitt. Halt, ich 
glaub die fahren Skateboard, coole Band, Mensch sind die gut. 
Übertreiben wir mal nicht, hier gibts Old-Style angepunkten 
Hardcore mit Chorrefrains und treibenden Gitarren, kommt 
eigentlich ganz gut, die Stimme nervt nanchmal, wenn sie zu 
quickt, ohohohoh, ich mag Chorgesang und Chorknaben auf 
die Schnauze hauen. 


ASTREM „Woodfish“ Cd 

Bad Taste Rec. 

Kommt aus Schweden, ist meiodisch und sogar gut, geht ab 
und macht schón! Erinnert an alten Skatepunk, ist wirklich geil, 
upps, Ich wollte mit dem Review schon aufhören, wär aber 
ungerecht,also noch ein paar Worte: super, super, super, super, 
super, super, super, super, super, super, super, super, super, 
super, sind wir wieder einfallsreich. Schluß! 


7 YEAR BITCH „Gato Negro“ CD 

Atlantic Rec. 

Scheiß Label, super geiler frickeliger Noise-Gitarren-Punk. 
Frauenband erinnert an Sonic Youth. Beschissenes Cover, bin 
durchs OX Interview drauf gekommen, schocken! 


SEESAW „Gas Food Lodging“ CD 
Oliver Reich, Karl Amold Str.22, 63456 Hanau 

Der alte Mann, der gar nicht mal so alt war wie er schien, 
bewegte sich mit elegantem Schritt auf den Hügel er Corry 
Universität zu. Imselben Augenblick kommt ein Wesen 
unglaublicher Schönheit nach einem Weg mit 1000 sorgfälltig 
gebrochener Herzen, an eben jenem Hügel an. Zur selben Zeit 
stießen nördlich von Соогу zwei Schnellzüge mit unglaublicher 
Geschwindigkeit zusammen. In dieser Nacht packte die ganze 
Uni, die ganze Stadt, ja vielleicht sogar die ganze Erde, der 
unglaubliche Drang nach Liebe... 

Ich sitze hier still, lausche, der wunderschönen Musik von 
SEESAW. Buffalo Tom sind mit denen verwandt. Eine 
traumhafte Platte. Die zusammen mit Subterfuge auf Tour, das 
wär toll, obwohl sie in die amerikanische Gitarrenrichtung 
gehen und mit England nicht viel zu tun haben. Der Gesang, 
ach, schwärm, ich schreib gleich Fanpost! 

Eine traumhafte Platte, daß dann noch aus deutschen Landen, 
ach, ich kann nicht mehr, bin gerade in Ohnmacht gefallen. 


BAD NEWS „Arrow“ MCD 

Ich hasse Mini CD's, hier 12min. lang. Macht gefälligst ne 
Single. Punkiger Punkrock. Macht ne Single und ihr kriegt nen 
Review. 


DRITTE WAHL „nimm drei“ CD 

Amóbenklang, St.Petersburger Str.4, 18107 Rostock 
Deutschpunk, manchmal zu rockig, manchmal verdammt gut. 
Hat auf jeden Fall Power. Ich bin ja nicht so der Deutschpunk- 
fan, da müssen schon Dackelblut/EA 80 her. Ist aber für sowas 
glaube ich gut. Texte gehen auch O.K., singen ja in deutsch, 


H 


versteh ich sogar, deshalb heißt das auch Deutschpunk, echt, 
stimmt! 


THE FREEZE/THE BOLLWEEVILS Split CD „A Deadiy 
Duo“ 

Dr.Strange Rec. 

Ich mag so Comiccover kein Stück, einfallslos und billig, diese 
doofen, knalligen Farben, nene. The Freeze kennt wohl jeder, 
deshalb wohl auch diese Split CD, damit die Bollweevils auch 
mal einer kennenlemt. Von jeder Band gibts 4 Songs und 
Freeze sind gewohnt gut, nicht mehr so punkig wie früher, 
mehr Melodiccore, sind ja auch auf Epitaph, nun denn. The 
Bollweevils sind aus Chicago, wollen aber ganz schnell mit 
Sack und Pack, nach el California umziehen, депп dort scheint 
die Sonne mehr und die Melodicpunks wachsen an den 
Bäumen. Nur abpflücken und ne Platte machen. Schnellen, 
guten Sommersound spielen die Ganster! 


HART & SCHÄBBICH Sampler CD 

Impact Rec., Am Markt 1, 47229 Duisburg 

Wiedermal ein Impactsampler. Diesmal mit den Bands English 
Dogs, geil, Toten Hosen „Opel Gang“ (wie kommt denn das?), 
NOE, Small But Angry, Toxoplasma, Upright Citizens uvm. 
Vollgepackt mit Punkrock und das für nicht viel Geld. Mensch 
hab ich Werbesprüche drauf, Swen, woller: wir nicht den Job 
tauschen ? 


GOLDFINGER „зате“ CD 

Mojo Rec. 

Wieder so ein Comiccover. Muß jetzt nicht nur jede Band 
Melodiccore spielen, sondern auch noch zu allem Überfluß 
Comiccover der Durchschnittsart machen? Dafür ist die Mucke 
gut, melodisch wie gesagt, aber voll abwechslungsreich, mit 
Piano, Bläser, sehr gut. Guter Gesang und, ja was noch? Mir 
fällt einfach nichts ein, da es zuviele CD's und Bands gibt, löst 
euch alle erstmal auf, nur Goldfinger dürfer glauben, sprach 
Gott! 


LIBERATOR „This is...“ Cd 

Burning Heart Rec., Box 441, 70148 Огефго, Sweden 

Nun gibts auf Burning Heart Rec. aus Schweden nicht nur 
Melodicpunk sondern auch Ska und zwar traditionellen. Nix 
mit Punkrock, eher in Madness Tradition. Gefält sehr. Locker, 
flockig, Madness ist ein guter Vergleich, witzige Stücke. 


HOME GROWN „That's Business“ Cd 

Buming Heart Кес. 

18-jährige die Spaß ап melodischem NO FX Punkrock haben 
und diesen spielen. Aufsehen erregen, schocken oder etwas 
verändern werden sie damit nicht. Aber vielleicht einige 
Teenager glücklich machen, die dann ihr Geld für ihre T-Shirts 
ausgeben und somit beliebt in der Schule sind. Irgendwann 
erzählt man von der wilden Zeit, mit orangen Haaren und seiner 
eigenen Punk CD, beim Truthahn Essen mit seinen Lieben zum 
Weihnachtsfest 2005 Jahren. Vielen Dank Peter Punk! 


LITMUS GREEN „Circle that A" CD 

St Thomas Rec. 

Flotter Melodicpunk, melodicpunk, melodicpunk, ich kann das 
Wort nicht mehr hóren. Fast Melodic Hardcore at it's orange 
County style, dude, mir ist schlecht, ich mag nicht mehr sowas 
hóren. Kauft euch die neue Jawbox und spart euch den Rest. 
Amis go home and read a book, stop making music, play golf! 


MARK FOGGO'S SKASTERS „Live“ CD 

A Skanky Lil Production 

Wie der Name schon sagt, gibts hier Ska, nicht so origionell 
wie bei Liberator aber doch gut, wer auf Ska... 


SPAWN „Adrift“ CD 

New Age Records 

Killer Layout, das muß mal wieder gesagt werden. Woher kenn 
ich Spawn nochmal, hatten die nicht so ne Split Single mit 
Yuppicide, ich weiß nicht, ich weiß nicht. Würde ganz gut 
passen, doch langsamer, aber halt SE Core, wenn man das mal 
so sagen darf. Ist ok danke, sehr nett. Brachial, powernd, 
langsam zermürbend, sich quälender Sänger, Mensch leidet der. 
(kein Gekreische). Gute Scheibe! 


THÜRINGENSAMPLER „böse ruft s aus dem Wald“ CD 
Pierre Mosbeux, Gerbestr.3, 99423 Weimar 

Àhh, sagt nicht, ihr habt echt 4000 Stück pressen lassen, wie 
wollt ihr die denn wegkriegen, seid ihr bekloppt? Soll ja ne 
große Oi-Punk Szene geben. Die Bands sind mir auch fast 
gänzlich unbekannt, gehen aber durch jedes Punk-Genre, mal 
mehr Hardcore mit Unwritten Law, mal Oi mit den Punkroiber, 
die mit ihrem Killertext, den Vogel abschiesen ,Es ist 
Feierabend, laß uns feiern gehen.“ Ansonsten noch Elray, 
Bunfight, Affront, Bombecks, Kollektiver Blutsturz, Die Roten 
Rüben u.m. 


MITSOOBISHY JACSON „Nougat in Koblenz‘ CD 

Brinkman Rec., Vlietberg5/45, 6576 JBOOU, The Netherlands 
Sagt man dazu Indie-rock? Supergeil. Abgedrehter Gitarrenso- 
und, geht in Richtung Sebadoh, nur komplett anders. Mir fallt 
kein Vergleich ein, ist halt Independent Music, melancolisch, 
ein wenig krachig und vorallem schón. Sonntags bei leichtem 
Sonnenschein in London über den Trödel schlándem und sich 
alte super 8 Filme kaufen. 


SOMETHING BETTER „jud“ CD 

NoisOlution Rec. 

Crossover Music, mit ultra gutem Cover, aber das hilft leider 
nicht, ich mag sowas nicht! 


DOOM „Fuck Peaceville“ CD 

Grade A thrape Rec. 

Keine neue Doom Platte, aber eine gute Sache, da Peaceville 
Rec. damit eins ausgewischt wird. Denn Doom halten nichts 
von Majorverarsche. Also hier 37 Góttersongs der Crusthelden 
wie „War Crimes", „No Thought“, „No Religion", ein 
absolutes Muß, diese Scheibe. Das hat mal wieder Power, nicht 
so ein Weichspülersound, genau das brauch ich jetzt nach 
diesen ganzen Heulreviews, Krafl, Aufruhr, Anarchie, in die 
Fresse, erstick dran! 


THE MARSHES „Fledgling“ CD 

Bitz-Core Rec, PF 304107, 20324 Hamburg 

Da kann man ja пиг von Glück für Jürgen von Bitzcore 
sprechen, daß er die Lizenzpressung der neuen Marshes CD 
macht. Das eigentliche Glück ist aber auf unserer Seite, da wir 
die CD jetzt ohne Mühen überall in Deutschland bekommen 
können. Denn diese Scheibe sollte jeder haben. Ich weiß gar 
nicht wo ich anfangen soll, bei den netten Leuten, bei diesem 
Ex-Dag Nasty Ding, bei dem geilen Cover, bei „The Auto- 
bahn“, bei der killer, melodischen Punk-Muke..? Alles ап 
dieser Scheibe ist gut und wer die erste Marshes mochte wird 
diese lieben, denn sie ist noch um einiges geiler. Der Sound ist 
besser und die Stücke hauen einen wirkiich vom Hocker. Kein 
08/15  Melodicgedudel, sondem schnelle, interessante 
Melodien die mich zu allem Ja und Amen sagen lassen, wenn 
ich bloß die Marshes hören darf! Hoffentlich auch als Lp zu 
kriegen, so hoffe ich doch nicht umsonst, Jürgen mein Sohn? 


GREENSCAB „Left the end behind“ CD Elder Berry Rec. 

Jetzt geht es ab, das ist Schweden wie ich es kenne. Kein 
Melodicpunk, Death Metal ist hier Programm. Genau da 
kommt er her, und hier wird aufgeräumt volle Power, rette 


meine Seele, alles ist bóóse und gemein. Das kann den Göttern 
nur gefallen. 


WHIRLPOOL PRODUCTIONS „The Cold Song“ CD 

4 Versionen des Dance, Chill Out Cold Songs. Calipso Fieber 
unter sonnigen Palmen, die kónnen doch gar nicht scheinen, 
soll sich ja nur reimen. Ich schwing so gern mein Bein und laß 
da den Beat in meinen Körper rein. Yeah, ohhh. yeah, hoooo! 


BONECRUSHIN „All Bills Paid“ CD 

Newmusic 

Hip Hop-Crossover usw. kommt ganz gut, nette Beats, gute 
Samples, nicht schlecht Herr Specht. 


NEGATIV NEIN „same“ Cd 

Wolverine Кес., Benrather Schloßufer 63, 40593 Düsseldorf 
Ich dachte Wolverine macht nur Punkrock, sagtest du doch mal. 
Solltest du auch machen, denn Negativ Nein können mir mit 
ihrem Crossover Dingens wech bleiben. Ist nicht ganz peinlich, 
aber das die Texte immer mit der Reim geht voll rein usw. 
‚Neveau sein müssen ist mir ein Rätzel! 


RECHARGE „Hamburg 42“ CD 

Epistrophy, Р.О. Box 312, 30003 Hannover 

Soundmäßig gehts in Richtung Speed-Crust, wobei ich Solis in 
diesem Genre immer scheiße finde. Der Gesang ist deutsch, 
dumpf gegröllt, hat nicht so Power, läuft einfach mit. 
Musikalisch echt geil, volle Power, haben ihre Reign in Blood 
Lektion gelernt. 


NO REDDEEMING SOCIAL VALUE „Rocks the party‘ CD 
Striving For Togetherness Rec. 

New York mäßiger SE Hardcore. Das sind Schlagwörter. 
Powervoll, Moshparts, guter Hate-Gesang, guter Sound, gute 
Band. Hat was alten Slapshot oder wie heißen die noch mit 
„New York Brotherhood" ҒАШ mir nicht ein, ausgemacht hat. 
Lange nicht so etwas gutes aus der Richtung gehört, rockt voll. 
Geil, kann ja auch mal wieder nen Kapuzenpulli überziehen. 


LOUD PIPES „Drunk For Ever‘ MCD 

Impact Rec. 

Gut abgehender Speedpunk aus Schweden. Geil rotziger 
Gesang und power- fast-sound. Kommt gut, leider nur 4 Songs. 


THE PROMISE RING „30° Everywhere" Cd 

Jade Tree Кес. 

Die erste Cd, der Emomelodiccore Band, die soll man 
Gerüchten glauben, in den Staaten schon fett sind. Mir sind sie 
von der Single mit Texas is the Reason bekannt, deren Musik 
ähnlich ist. Nicht nur die Musik, auch das Cover erinnert sehr 
an die Texas Scheibe. Doch Texas sind noch eine Spur besser, 
vor allem weil der Gesang kräftiger ist. Hier wird ein wenig zu 
viel rumgejammert, wein nicht so viel Kleiner. Ansonster steh 
ich im Moment auf sowas, aber irgendwie stört halt der 
Gesang. Doch die Platte ist um vieles besser, als viele in 
diesem Heft mit gut besprochene Scheiben. 


MR. BUBBLE В. „and the coconuts“ CD 

Wolverine Records 

Melodiccore, den eigentlich keiner mehr hören kann, der aber 
von Mr.Bubble B. verdammt gut gemacht ist. Geht echt ab, 
haben mich überzeugt. Skatecover ist natürlich ein weiterer 
positiver Faktor. Ob sie пип wirklich skaten, ist ja heutzutage 
nicht mehr so sicher, aber wenn, können wir uns mal zu ner 
Partie SKATE auf unserer Miniramp im Schollhaus treffen. 
Also, Sound zum Asphaltsurfen, Punx get back on the board, 
like it was in the glory. glory old days!!! 


BURNING HEADS „Super Modem World‘ CD 

Die französiche Melodiccore Band die mir erstmals auffiel, als 
sie mit Down By Law auf Tour waren. Hier ihr neustes Ding, 
sehr geil, nicht so schnell und eintönig, wie viele ihres Genres. 
Geht vielleicht eher in Richtung der eben genannten Amis. 
Haben was, gerade der Gesang kommt melancolisch, schön. 
Sagt mir sehr zu, haben viel von All gelemt, super Scheibe! 


SOAP „four chord posong about a girl" MiniCD 

Christoph Schneider, Rosenstr.17, 50678 Köln 

Supergeile Gitarrenpop MCD, der Kölner Teenage Fanclub, 
Baffolo Tom Freunde. Besser als die englisch gehypten Bands, 
gute Aufmachung, kommt echt super. Zusammen mit der neuen 
Subterfuge Cd, das Gitarrenpopding in Deutschland, nur leider 
ist es für solche Bands schwer sich das verdiente Gehór zu 
verschaffen, wenn man nicht ordentlich gehyped wird und 
trendy ist. Deutsche Gitarrenpopbands wird wohl nie jemand 
groß haben wollen. Aber so eine Band past von der origionalen 
Athmospháre sowieso besser in den Keller, zeigt 60 Thrash 
Filme und reicht Cocktails. Zack Bumm! Ihr rult, macht weiter 
euer Ding! 


BREEDING FEAR „The Chase is оп“ Cd 

Wolverine Rec. 

Wolverine ist ja cin gutes und verdammt aktives Label, aber der 
Musikgeschmack geht manchmal mit meinem nicht konform. 
Bringt Sacha doch einerseits die geilen Germ Attack, oder die 
gute Mr. Bubble B. raus und anderseits so ein Crossoverdreck 
wie Breeding Fear. Natürlich haben die Power usw. aber ich 
kann mir das nicht rein tun, besonders mit diesem Cover nicht, 
Sorry nicht mein Ding. E 


DIE WÜSTE BEBT „Herzschläge aus Süddeutschland“ CD 
Chiller Lounge, Schere-Reiter-Str.35, Haus 2, 80797 München 
Bayern Hassbundesland Nr.l, ich kotz fast wenn ich die 
Sprache hören. Doch natürlich gibt es auch hier guuute 
Menschen und die sind alle auf dieser CD. Komisch das die 
guuten Menschen, auch noch so guute Musik machen können. 
Eigentlich gar nicht mal so komisch. Die ganzen Bands sind 
eher der Gitarrenpoprichtung zuzuordnen, ä la Baffalo Tom. 
Besonders gut sind Sitter, Slut. Darum hören sich wie 
Tocotronic an, Hutpferdemänner bei ihrem Song zu sehr nach 
Selig, den Kotzbrocken. Also auf jeden Fall ne Anschaffung 
wert, cooles Layout, perfekte Platte. 


THE DAISIES Atum bums big bucks“ CD 

Wolverine Кес. 

Neue Cd der Melodicpunker, bessere Melodien, besserer 
Gesang, besseres Artwork. Eigentlich alles besser als bei ihrem 
Debutwerk und das hab ich ja auch schon sehr gut besprochen. 
Wirklich gute Band im Stile von Skin Of Tears, Gigantor und 
den anderen deutschen Lag Wagon Melodic-Core Bands. Auf 
jeden Fall mal anchecken, ach quatsch direkt kaufen. 


KURORT „Miss Fitness USA“ 

Sacro Egoismo 

Schönes Artwork bei der neuen Kurort CD. Der Sound ballert 
dich auch um. Manchmal sogar nicht nur Metalgitarre, auch 
experimentell, nicht lange. aber es wird ausprobiert. Die Texte 
sind auch wieder gut. Gut, ist ein nützliches Wort, nicht viel 
Wertung drin, läßt sich faßt auf alles anwenden, gefällt mir, ist 
gut! Und die Kurort ist mehr als gut, verstanden, dann ist gut. 


DAMNATION „misericordia“ CD 

Jade Tree 

Wenn ich mich nicht irre, gibts hier 5 neue Hardcorekracher 
und alte Singles/Samplerbeiträge. Gesamt Spielzeit 45 тїп, 
besser als ne Mini CD rauszubringen. Damnation wahrschein- 
lich jedem ein Begriff. Hier gibts wieder derben Hatecore, der 
so eine unglaubliche Power hat. Kein Wunder das Menschen 


die solche Musik hören. so auf Waffen stehen. Angelegt, 
abgedrückt und getroffen. vernichtet! Der Bööse ist tot, ob das 
immer die Regierung ist, weiß ich nicht! Super. volle Pulle 
Platte. 


YUPPICIDE „unlike live at CBGB's* Video 

über New Life Shark zu kriegen. 

Supergeiles Video vom Abschiedsgig der Yuppicide's in New 
York. Mit Abschiedsgig war wohl nicht viel, da die Band im 
Moment ja durch Europa tourt. Naja wollen wir mal keine 
Werbeabsicht unterstellen und uns treuen das es diese 
einmalige Band noch gibt. Die Qualität ist gut, die kurzen 
Interviewshots zwischendurch lockern alles noch was auf. 
Auferdem spielen zum Abschied noch Bad Trip, Mind Over 
Matter, Die 116, GinMill, Stillsuit, noch ein paar Songs, bevor 
Yuppicide dann volle Power loslegen. Sánger Jesse hat so ne 
geile Mimik drauf, dafür alleine lohnt sich das Ganze schon. 
Sollte von jedem Yuppicide Fan gekauft werden. They rock. 


ANTISEEN „Неге To Ruin Your Groove“ CD 

Rebel Rec. 

Die neue Antiseen wie gewohnt dreckig, fiese und gemein. 
Rock'n Rolliger Trashpunk, der wieder wie Sau rockt. Die 
Assis haben es einfach raus. 


BAZOOKAS „СШогте“ 10“ 

Fanboy Rec., Weidenallee 29, 20357 Hamburg 

Wie gewohnt stylish die Bazookas. Im 507% Style, rock'n 
rolliger Punk, mit gutem Frauengesang Hör die Scheibe 
immer, wenn ich unter meinem `56`ег Buick liege und meine 
Maschine checke. Kragen hoch, die Lucky ohne ins Gesicht 
gesteckt und ab gehts Devil Boys on wheels. Hier 9 tube driven 
tracks, die die Würfel in Schwung halten. ` 


NOE „deutsche Fratze" Picture Lp 

Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 

Haben wir im letzten Blurr schon besprochen, hier nur kurz, 
geile Punkrockmuke! Die Picture Lp hat das Cd Cover, auf 
Nasty Vinyl erschienen, als Print. Sieht supergeil aus. Für 
Vinylliebhaben Pflicht! 


MINE „Tetanus“ Lp 
Common Cause Кес, 
Bettringen 

Hatte ich als mehr Crust in Erinnerung, stimmt aber nicht so 
ganz. Gerade der Gesang, ist zwar geschrieen aber nicht immer 
und das ist auch gut so. Musikalisch bohren sich die Jungs mit 
rasender Geschwindigkeit zum Mittelpunkt der Erde. Sagt mir 
Bescheid, ob da echt flüssige Masse ist. Ich kann das nicht so 
glauben, denn wie soll eine Scheibe einen Mittelpunkt haben, 
der so tief liegen soll? Das Cover ist auch noch der Oberham- 


Konrad-Adenauerstr.58, 73529 


‚ mer, im Comic Punisherstyle, ist er aber wohl nicht. Hat das 


einer selber gemalt Michael verrat mir das mal? Wenn ja, gib 
ihm doch bitte meine Nummer, wär super wenn der mal ein 
Blurr Cover machen würde! Die Platte ist absolutes Muß, rauh, 
lebendig, hart, rotzig und vor allem guuuuut! 


FALLING FORWARD „Hand Me Down" LP 

Initial Rec. über Green Hell, Achtermannstr.29, 48143 Münster 
Melodiccore mit einem ordentlichen Schuß Emo. Eine Band 
die das schon seit Jahren perfekt macht sind wohl Samiam. Die 
neuen Bands sind noch weniger Melodicpunk, sondem mehr 
Pop, wie Texas is the reason. Falling Forward sind verdammt 
geil bei ihrem Ding und reihen sie nahtlos in die Reihe von 
Sense Field, Split Lip usw. ein. Ein sehr stylisches Album, will 
sich irgendwie nicht mehr von dem Plattenteller lósen lassen. 
Nicht schlimm hóre ich gerne 100 mal hintereinander. 


ENDKINDEL „Some assembly required" LP 

Initial Rec. 

Wer Bart Simpson als Layout benutzt тиў 1. super Musik 
machen und 2. ein cooler Typ sein. Denn bai ist der coolste, 
nicht ganz, nur Homer ist besser. Stell dir vor Bart kónnte 
saufen, dann wer cr der Held! 

Wie schon bei Falling Forward gibts hier Emo-Melodic-Pop- 
Core. Mit Punk ist hier nicht mehr viel. Hier wird mehr 
geweint als bei den Labelkollegen und auch mehr geschrieen 
Kommt auch gut, doch Falling Forward mag ich lieber. 


CABLE „variable speed drive" Lp 

Doghouse Rec., über Green Hell zu bekommen! 

Was mach ich bloß, was mach ich bloß, es ist so ne vertrackte 
Sache. Steh ich jetzt auf, oder nicht. Neee, ich bleib noch was 
liegen, dreh mich nochmal um! Fuck, Fuck, was kreischt der 
Wecker so, ich greif ihn mir und schmeif ihn an die Wand, bin 
ich genervt. 

Vertrackter, Kreisch-Emo-Core, hat was! 


OMAHA „Accident“ Lp 

Doghouse Rec. 

Wiedermal eine wunderschón aufgemachte Doghouse Scheibe. 
Die haben wirklich Style, auf sowas steh ich. Auch ihr 
Musikgeschmack ist gut. Omaha klingen ahnlich wic Split Lip. 
nur muf ich sagen, Split Lip find ich noch besser. Natürlich 
sind Omaha auch anders, aber ich konnte die Scheibe noch 
keine 30 mal hóren, so das bei mir vielleicht das ein oder 
andere Lied besonders hängen geblieben wär. Das Ding ist gut, 
daß steht fest, also nicht saufen, sondern kaufen! Wow cooler 
Sprich, toll! 


BLINDFOLD „Asteroid 164" Lp 

Good Life Recordings, über Green Hell 

Warum vertreibt Green Hell nur gute Platten? Blindfold sind 
doch aus Belgien, oder? Ja ich glaube schon, als singen die in 
flämisch, oder doch nicht, französisch, auch nicht, wie wärs mit 
englisch. О.К. geht klar. Also englisch, das hätten wir schon 
mal. Was ist mit der Musik? Die А1рһбгпег sind auf jeden Fall 
österreichisch, oder zumindest bayrisch. Nein, ich kleiner 
Scherzbold, greifen wir doch mal nach der Wahrheit, 
außnahmsweise. Es gibt mal wieder Emo-Melodic, wie die 5 
letzten Reviews, sowie ab und zu kraftvollen HC, der mir 
besonders gefällt. Mal ne Abwechslung zu den sonst ruhi- 
gen/poppigen Stücken. Super Scheibe. Auf jeden Fall anhóren. 


TRÜMER SIND DIE STEINE DER HOFFNUNG Lp 

Broccoli Rec., Im Sand 27, 72636 Linsenhofen 

Wie fing das Ganze ап? Ich bekam diese Platte geschickt, fand 
das Artwork ganz toll, hatte schon einiges positives von 
Trümmer... gehört. Dann laß ich mir das Textblatt durch, fand 
es O.K. aber nicht so toll. Heute nach 120 maligem Hören kann 
ich mich dafür пиг schämen. Die deutschen Texte sind genial 
und lassen sich in einer Reihe mit Namen wie EA 80, Boxie, 
Dackelblut nennen. Die Musik paßt da auch gut rein. 
Intelegenter deutscher Punk aus Österreich, glaube ich. Doch 
natürlich sind sie тиг entfernt mit den drei genannten Helden 
verwant Denn was große Bands ausmacht ist ihr eigener 
Charakter und den haben Trümmer... sehr stark. Diese Platte ist 
zusammen mit der neuen Descendents die absolut beste Platte 
dieser Ausgabe und wenn ihr euch die nicht bestellt, kónnt ihr 
gleich das Blurrabo vergesscn. Ab jetzt nur noch ein Abo für 
Leute mit Trümmer... Platte. Vielen Dank dafür nach 
Österreich! 

„Nur wenn der Mond sich zeigt hat Sterne zählen einen Sinn.“ 


KURTLp 

X-Mist Records 

Vorabplatte, deshalb kann ich zu Artwork und Texten nichts 
sagen, aber bei X-Mist Капп man getrost auf guten Geschmack 


vertrauen. Dieser beweißt sich auch wieder bei Kurt, die, ja das 
muß Emocore sein, also Emo spielen. Abgedrehte Rhytmen mit 
Wein/Kreischgesang. X-Mist selber halten diese Platte wohl für 
die Beste die sie je gemacht haben. wenn ich das richtig 
verstanden habe. Ich finde das nicht, denn so eine Band wird an 
Spermbirds oder auch Hammerhead nicht rankommen, obwohl 
sie intensiv und gut sind, aber...ich weiß auch nicht, vielleicht 
fallen andere Leute dabei in Ohnmacht, mich reifts vom 
Hocker, aber ich fall nicht шп. 


SONIC DOLLS ..Boys nicht out“ CD 

Radio Blast Recordings, Buchenstr. 1 8b, 40599 Düsseldorf 
Hey Ho, wóllen wir se rinnlasse, die Kollegen? Ey ist dat nicht 
der Sohn von einem der Ramones? Ne dat is Eric! Ja ich weiß, 
aber dat is doch Ramones Sohn oder! Na klar dat seh ich doch 
an der Lederjacke. Das Eric nie die Sonnenbrille abnimmt 
wissen alle ja sc hon vom Fußballturnier beim 1 `=ќеп 
Fanzinetreffen. Das hier ist Garagenpunk im Stile der 
Lederjackenvererber.. Rockt vollkommen und knallt schep- 
pernd durch die Nacht. Verdammt rollin killer Scheibe, für den 
Punkrocker ein Muß! 


SOULMATE CD 

Zum See 8, 40456 Bakum 

Geiles Teil aus dem Norden des Landes mit D! Die Musik steht 
dem in nichts nach. Schwer zu beschreiben. wie wärs mit guut! 
In Richtung, tja manchmal hör ich was von Metalansatz, ist 
aber keiner eher hardcorig. Nicht derbe, nicht schön, 
dazwischen und vorallem gut! 


OSTZONENSUPPENWÜRFELMACHENKREBS 
Teile“ Lp 

L'age D'or Tontráger y 

Was ist jetzt los! Waren die nicht immer instrumental? Ich 
glaube schon oder? Diese Platte ist es nicht und das ist auch 
gut so, denn dies wunderschón verpackte Stück Vinyl hat soviel 
Style, Wahnsinn. Sehr gute deutsche Texte, halt in L'age D'or 
Manier, die Musik Gitarrenorientiert. Die ganze Platte ist ein 
absolutes Kunstwerk, im positiven Sinne. 


„Leichte 


AGENT ORANGE „living іп the darkness" Cd 

Empty Records 

Wer diese Kultscheibe und meine all favorite Platte, die nie 
eingeholt wird, nicht als Original besitzt hat von Skatepunk und 
Melodien keine Ahnung und kann auf dem schnellsten Weg 
zusehen, daf ет wegkommt. 


LED „Netzgerät“ Lp 

Broccoli Rec. 

Super abgedrehter Sound, hórt sich nach Techno, Industriell, 
House an, ist es aber nicht. Ich kenn mich damit nicht aus. Kann 
nerven, aber auch gefallen. Ist nicht schlecht, hab keine Zeit 
gehabt mich ausführlich da reinzuhóren Kann man aber 
durchaus probieren. 


SOCIAL DISTORTION „White Light, White Heat, White 
Trash“ 

Sorry music 

Sory wird ja eigentlich nicht besprochen. Also nur kurz. 
Irgendwas stimmt mit denen nicht. Früher waren das meine 
Helden, bis zu beschissenen Hardrocktagen, die wohl viele alte 
Amiband vesaut haben. Ich denke nur ап die ehemals genialen 
TSOL. Jetzt geht es back zu Melodiccore mit Rockeinschlägen 
bei Distortion. Ich finds Ok. toll ist es nicht, warum so ne 
Band dann direkt in vollen, großen Läden spielt frage ich mich. 
Schaut euch lieber die vielen guten deutschen Bands an. Social 
braucht heute keiner mehr, wofür auch? 


BODYJAR ..Rimshot" CD 

Buming Heart Rec. 

Mocht ich schon immer. Australischer Melodicpunk in 
typischer Burning Heart Manier, nur nicht aus Schweden. Auch 
diesmal sind wieder etliche Hits dabei, die mich teilweise auch 
an alte Big Drill Car епипет. Kann gekauft werden. 


IGNITE „past our means" Cd 

6 Ignite typische Songs, haben Power, packen und sind voll 
positiv. Wenn du die hörst geht es dir, deiner Mammi und der 
ganzen Welt gut, denn alles ist in Ordnung, wenn wir nur eine 
Brotherhood sind und ja schón immer unity unity machen. Die 
Platte ist super, hab ich noch vergessen, auch wenn der Eding 
mal alle ist! 


BOON „ready to use" CD 

Torsten Scheel, Hansastr. 88, 1 3088 Berlin 

Aus Berlin kommt für so ne große Stadt eigentlich recht wenig 
an Punk, fállt mir gerade mal auf. Boon sind auch nicht so 
richtig Punk, eher Punk mit Metal und ab und an Gegrunze. 
Richtig gut sind sie auch nicht! Haben Power, aber mir gefällt 
die Musikmischung nicht so besonders. 


NON CONFORM „Caramba“ Cd 

Verdammt witzig das Cover! Nein, das ist cs nicht, das ist nicht 
witzig, Mexikanisch verkleidet, nein, nicht witzig. Das einzig 
gute sind die falschen Mexikaner Bärte. Falsche Bärte rulen 
sowieso. An Muke gibts deutschen Punk, der besser als das 
Cover ist. Melodisch und nicht platt, Freunde des Deutschpunk 
sind hier richtig, 


POGO ATTACK Sampler CD 

Nasty Vinyl 

Einige mir völlig unbekannte und Blanks 77 und noch ein paar 
andere Bekannte spielen Punk. Rauh, rotzig, nicht besonders 
gut, aber ehrlich. Punk wie es ihn kaum noch gibt. Popoparty, 
wie der Titel richtig sagt. Ich kann mich ja kaum noch bewegen, 
also für mich ist das nix mehr mit Pogo und $00000! 


GUTS PIE EARSHOT „Musik zum Film Anatopia" Lp 
Revolution Inside, Breite Str.76, 53111 Bonn 

Mercedes Benz will auf einem Gelände mitten im Moorgebiet 
bei Papenburg eine Teststrecke bauen. Ein Teil des Geländes 
wird am vierten Juli 91 erst mit Zelten, dann mit Bauwägen 
besetzt. Es entsteht das Hüttendorf Anastopia! 

Zum Hüttendorf Anastopia gibt es einen Dokumentatonsfilm 
und Guts Pie Earshot, haben die Filmmusik dazu gemacht. So 
ist diese Platte, nicht im Sinne einer normales Guts Platte zu 
verstehen, da Athmosphäre der Filmscquenzen іп den cinzelnen 
Stücken musikalisch beschrieben werden und die ganze Platte 
in nur 2 Wochen entstand. Ich finde, daß diese Platte grandios 
ist, auch ohne den Film (bis jetzt leider) gesehen zu haben. Das 
braucht man auch gar nicht um diese ultra athmosphárische, 
gefühlvolle, spannende Platte zu lieben. Mal was völlig anderes 
und nicht nur dadurch GOTT! 


NOVOTNY ТУ „Тод Pest Verweseung“ СТ) 

Nasty Vinyl 

Ultra scheiß Name bat mich nichts gutes erwarten lassen. So 
typisch Stumpfdeutschpunk, haste gedacht! Falsch Kollege, 
Orgel-Garage-Deutsch-Punk, mit verdammter Power, der dich 
voll trashen laßt. Kreischender Wahnsinn, voll вео Mann. Auf 
wat ich manchmal stehe, komisch, da soll einer schlau draus 
werden. 


FUNERAL DRESS „Singalong Pogo Punk“ Cd 

Nasty Vinyl 

Pogopunk so fängst an, ist auch voll cool, Nieten auf er Jacke. 
Iro aufm Kopp und ab dafür. Wird aber langweilig, bis nervig, 


1 în der Kennel 


mur reichts jetzt, ich geh raus skaten, regnet zwar, aber 
shredding the rain, that s punk! 


TWILIGHT ZONE Sampler 

Twisted Chords Reutweg Та. 76327 Pfinztal 

Die einzige gute Band auf diesem Sampler sind Whole, die 
flotten california Melodiccore spielen. Ich hab sie in Trier mit 
T(hireee auch schonmal live gesehen, sind echt cool. Besorgt 
euch das Demo. Ansonsten gibt es mir im Moment zuviele 
durchschnittliche Bands 


RAGOUT SCHWACKFINN „ЕсКу“ 

Flight 13 

Wiedermal der super Mailorder, mit seinem Label, mit dem 
metst seltsamen Musikgeschmack. Allein der Name der Band 
schreckt mich irgendwie ab. Sound ist vertrackt, erinnert vom 
Gesang manchmal an Mr. Biafra, Sound an No Means No, nein 
kann man doch nicht sagen. Quitschende Gitarren, sind so 
schlecht. Geht O.K.! 


AM I JESUS „Handle like eggs“ CD 

Nasty Vinyl 

So dic absolut letzte Cd, die für Вішт #12 besprochen wird. Ich 
hab nämlich die Schnauze gestrichen voll. Warum gibt es 
soviele Bands und warum sind soviele so langweilig, 
uninteressant, durchschnitlich, naja! Das Am I Jesus ist weder 
kirchentreu noch punkig Jugendliche die ihren Glauben 
verloren haben und ihn beim Familienfoto im heilen Feld 
wiederfinden wollen. Na dann viel Glück. Angepunkte, 
christlichen Rock. mit schulenglisch Gesang. Hat Charme und 
gefällt mir. Jetzt ist aber Schluß ich will weg vom Computer, 
ich bin doch nicht euer 11ррайїе. Ihr macht den ganzen Tag 
Musik, nehmt Platten auf und ich bin der Trottel der vorm 
Computer sitzt und sich dazu was einfallen lassen muß. Vielen 
Dank! 


Reviews von Liqui 


Do it Yourselt-Records 

Die Platte hört mensch entweder voll laut oder wirklich ganz 
leise im Hintergrund. Епппей an den legendáren PLOT- 
Sampler. Sprich, es ist die aktuelle Zusammenstellung 
griechischer Crust/Noise-HC-Bands. Mastiga und Shit hit the 
Fan kommen am besten. Mit dabei sind noch Anasa Stachti, 
Psichosi, Panikos und Miasma. Von den Bands, die hierzulande 
wohl kaum einer kennt, gibt's je zwei Songs. Die Platte kommt 
mit selbstreflektierendem Beiheft, einiges darin auf Englisch. 
Wird für korrekte 10 verkauft und darf bei Androhung von 
Todesstrafe nicht von proffessionellen DJ's gespielt werden. Im 
Ernst. 


Make Relieve - The blue one 

Hitch-Hyke-Records 

Mann, ist das edel! Diesmal ganz in blau. Make Believe sind 
eine ásthetische Einheit. Visuell und audiell schaffen sie eine 
Atmosphäre der geschmeidigen Spielereien, des stürmischen 
Verlangens und der ruhigen Gemüter. Thin air is my favourite 
song. Obwohl die neue Platte weniger Punk, dafür aber 
melancholischer als die erste ist, bin ich gerade deshalb dankbar 
für diese einzigartige Band. 


Terror Ex Crew Studio II - Records 

Wen interressiert der Musikstil, wenn die Aussage stimmt. Und 
hier ist die Aussage direkter, intelligenter und anarchischer als 
bei mancher Gitarren-Band. Leider wird's kaum einer verstehen 
hierzulande, ist ja auf Griechisch. Doch ich glaube, wenn man 
TerrorExCrew rappen hört, kam mari sich seinen Teil denken. 
Das ganze ist krachiger HipHop aus Athen. MiD-Tempo, 
Scratch-Attacken und aggressive Vocals dominieren auf der 
Platte. Ist echt lustig! 

Reviews von Milto 


PRIDEBOWL Bad Taste Records Вох41 22100 Lund Schweden 
Eine schwedische Band und nicht auf Buming Heart? Das ist aber eine 
Überraschung, Geht. eigentlich wie auch Satanic Surfers und Kollegen 
in die schnelle Melodie Richtung, Sind dabei aber härter und kraftvoller. 
Hey. die kónnten aber auch wie ENGLISH DOGS klingen. 12 schnelle 
Punkgraraten findet man auf dieser CD die sich wirklich lohnt. Schönes 
Teil für den Sommer. 


MIND HEAVEY MUDTARD "Chemitals, Cigarettes & LA. 
Woman” Noise Records 

Tja, Wie soll man sich dazu Außer. Wie heist nochmal die Band von 
der Reklame... Crash Test Dummies oder so. Genauso ähnlich klingen 
Cathedral Supernatural Birth Machine CD 

Earache 

Also ein klitzekleines bißchen neugierig war ich ja schon als 
ich diesen Silberling in den Schacht schob, handelte es sich 
hierbei doch um die Band des Ex-NAPALM DEATH Sängers 
Lee Dora deren erste Veróffentlichungen Mitte bis Ende der 
Achziger so ziemlich jeder aus der Punk/HC Szene gut fand 
(auch wenn es heute kaum noch jemand zugibt). Doch bereits 
nach den ersten Klängen ist meine Neugier mehr als gestillt. 
Sauber eingespieltes und gut produziertes Schwermetall das für 
Fans von BLACK SABBATH und Konsorten interessant sein 
dürfte, mir allerdings nicht mehr als ein gelangweiltes Gähnen 
entlockt. 


Slapshot Old Tvme Hardcore СТ) 

Century Media, Bissenkamp 11-13, 44135 Dortmund 

Also wer hätte gedacht das die alten Säcke der Bosstoner 
Hardcore Legende SLAPSHOT noch einmal derartig die 
Eishockeyschláger kreisen lassen würden. Als vor ein paar 
Jährchen nach der schon ebenfalls nicht sonderlich berauschen- 
den „Sudden Death Overtime" das beschissene Metal Album 
Blast Furnace" erschien, hatte ich das Kapitel SLAPSHOT 
schon lángst ad acta gelegt. Die folgenden Veróffentlichungen 
ignorierte ich somit geflissentlich, da auch die häufigen 
Labelwechsel auf keine musikalische Besserung hinzuweisen 
schienen. Mittlerweile ist man auf Century Media gelandet und 
legt mit „OldeTyme Hardcore“ ein Album vor, das ich in dieser 
Form nie von ihnen erwartet hätte. Neun kompromisslose 
Hardcore-Bóller plus eine excelente Coveryersion von SSD 
„Get it away" werden dir genadenlos vor den Bug,geknallt und 
hinterlassen den verdutzten Zuhórer in ungláubigen Schweigen. 
Jawohl liebe Leute, diese Scheibe knallt ohne Ende und ist die 
vielleicht beste SLAPSHOT Veröffentlichung überhaupt. 


Zero Tolerance Zero for all CD 

active Records ac. Vohwinkelerstr. 154 42329 Wuppertal 

Side Projekt um die Gitarren Sektion der französischen Thrash 
Metal Band MASSACRA. Machen .. äh Elektronik 
Industrial Metal 222 Ach ich weiß auch nicht, mit sowas Кепп 
ich mich halt nicht aus. Ich würde ja sagen das sie stellenweise 
mit NINE INCH NAILS zu vergleichen wären. aber Petra meint 
das sei Mumpitz und da sie sich mit sowas besser auskennt halt 
ich lieber die Klappe. Schon die Weisheit Sokrates bestand 
darin das er nicht vorgab etwas zu wissen was er nicht wußte. 
Aber ein bißchen abwechslungsreicher hätte das Ganze schon 
sein können. 


Die Fidelen Senioren Im Vollrausch ihr Affen CD 

Hitchkokk Musik 

Was soll ich hier noch großartig drüber schreiben? Songtitel 
wie „Vollrausch‘ „Ich bin breit" oder „10 000 Bier“ dürften 


die aber irgendwie auch nicht dem die CD ist ziemlich 
abwechshmgsreich. Grunge ist jedenfalls dabei und kommt echt gut. 
Metalisch könnte man noch hinzufügen. Durch die Abwechslung ein 
wirklich gehingenes Werk. 


BRADLEYS Slaughterhaus Production/ Mad Butcher Records 
Heute habe ich aber mal wirklich Glück. Bisher nur schöne Sachen zu 
hóren bekommen. Der Bradleys Fanclub mit Sitz in Naumburg kan 
mich schonmal als neues Mitglied eintragen. Jetzt aber zur Band. Punk, 
nem besser witziger Punk lalalaaaha ja sind echt o.k, nicht gerade die 
neuen Götter des Punk aber dennoch nicht zu verachten. Danke. 


X-MEMBERS Down With The Average Joe, Priarity Records 

Die nette Person auf dem Сосег sieht aber süß ais. Oh, die Jungs von 
X-MEMBERS sehen auch nicht gerade freundlich aus. Hey wollt ihr 
vielleicht mal mit mir einen Kaffee trinken. Ihr könnt mir aber auch 
einfach die Zähne ausschlagen, o.k? Nein das mach ich schon selber 
beim Moshen und beim Zertrümmem meiner Einrichtung, Voll in die 
Achselhóhlen geht die Kraft dieser Rock'n Roll Punkband die mich total 
begeistern. Live bestimmi еш Erlebnis, denn die 15 Songs heizen mich 
jetzt schon voll auf yaaah Poison Idea waren kaum besser. Hammer. 


BROTHERS KEEPER We Bite Records 

Eine typische We Bite Production sag ich mal Hardcore der 
schleppenden Art. Ja, ok sind mal schräg und ruhig und dann wieder 
volles Brett aber dennoch nichts neues mehr auf dem Gebiet. Aber mai 
wieder schön sowas zu hören. 


DIE MISCHUNG MACHTS Cafe Cairo 

7 Band sind auf diesem CD-Sampler vertreten und hier ist eigentlich für 
jeden etwas dabei. Vom ruhigen Rock über Purk zum Metal. Ist aber 
nicht so meine Sache, für manch anderen schon. 


CAMELBOY Eigenproduktion 

Dieses Teil habe ich mir gleich mal angehört als ich meinen 
Reviewhaufen vom Meister J.B. bekommen habe. Ja und mein Gefühl 
hat mich nicht betrogen. Kann ich neben X-MEMBERS getrost zu den 
Spitzenreitem zählen. Schneller harter Purk like ENGLISH DOGS 
kommt einem da entgegen und es macht echt Spaß. Coole Band von der 
man bestimmt noch was hören wird. Sehr lohnenswert. 


STAMPIN'GROUND We Bite Records 

Ich weiß nicht aber ich kann mich mit soetwas nicht so recht anfreunden. 
Ja ich weiß, tollerant seim aber den Sound habe ich vor 6 Jahren gehört 
und ich denke die Zeit ist vorbei Schleppender НС der 
Durchschnittsklasse und schneller НС der SICK OF IT ALL Richtung, 


CEREBROS EXPRIMIDOS 
Ach du Scheiße. Der Cover erinnert an CANIBAL CORPS und der 
Sound an eine drittklassige Matel Band. 


FALLING DOWN Violence is cool 

Jetzt mache ich mal einen kleinen Test. Ich gebe mal ein Urteil ab, bevor 
ich die CD gehört habe. Also von dem schwachsinnigen Namen mal 
abgesehen tippe ich auf vollen Blastsound Die Mitglieder der Band 
zeigen sich auf der Rückseite der CD in Tamklamotten und düster 
dreinschauenden Gesichter. Den Cover ziert ein Bild mit 3-4 Hyiänen 
die gerade dabei sind ein Tier in Stücke zu reißen. Lassen wir uns doch 
jetztmal von der Musik überraschen. Rein damit... Eigentlich genauso 
wie ich es mir gedacht habe. Versuchen Power zu machen, gelingt aber 
nicht so recht. HC der irgendwie ganz komisch ist. Nicht so toll 


VOLLRAUSCH "Heile Welt" CD 

AFM records 

Tja Jungs, eim guter Vollrausch hätte euch bei der Aufnahme sicher ganz 
gut getan. Klingt für mich halt alles ein bisser glatt und perfekt. 
Double-Metal-Schlagzeug auf den Punkt und Gitarrensoli satt, haben 
für mich in Punk-Songs wenig verloren. Dtsch. Texte aus dem Leben 
gegriffen mit Klasserfahrt-] umor: 

Anke hat Akne - Hab'idi nicht mehr - OK. das holt keinen mehr 
hinter'm Ofen vor! Cover is Баһ! 


V.A. 15 Bullets - the Wolverine Compilation CD 

Wolverine Records 

Nach den "Fuck your Illusion-Sámps", jetzt ein Ding mit Sachen nur 
aus dem aktuellen Labelprooramm von Sascha . Ist jetzt wohl Mode das 
man als Plattenverlag sone Low-Budget CD macht - Dont pay not 
more than 13 DM! Geht von den Axel Sweats aus DDorf über die 
genialen Sloopy seconds (live!), the Bullocks, Negativ Nein (Crossover 
was?), Yeti Girls bis nach Gem Attac mit Coverstück! 

Ausserdem die Daisies, die wohl bald auch пеСТ) bei Sascha machen 
und Mr. Bubble В. and the coconuts! 

17 Trax - halt nix neues - Geht für den Preis voll in Ordnung ! 


wohl für sich sprechen. Greif zu wenn du auf Suffpunk im 
Ufta-Rythmus stehst. 


Moonspell Irreligious CD 

Century Media, Bissenkamp 11-13, 44135 Dortmund 

Boah, da bin ich aber platt. Auch wenn diese düster- 
romantischen Mischung aus Black Metal/Gothic bei weitem 
nicht meinem Geschmack entspricht, so muß ich doch 
ancerkennend den Hut ziehen ob dieser musikalischen 
Meisterleistung Sämtliche Songs sind perfekt durcharrangiert 
und erzeugen eine leicht melancholische jedoch nicht 
unangenehme Grundstimmung. Glasklarer Sound sowie 
brilliante Chöre und Samples runden die Sache ab und machen 
„religious“ zu einem Album das SISTERS OF MERCY wohl 
schon immer so machen wollten. 


Tankwart Himbeergeist zum Frühstück CD 

Century Media, Bissenkamp 11-13, 44135 Dortmund 

Die Thrash Metal Kapelle TANKARD hat nach intensivstem 
Studium der Heckschen Hitparaden 13 Perlen des deutschen 
siebziger Jahre Schlagers ausgegraben und sie in ein musika- 
lısch zeitgemäßeres Mäntelchen gehüllt. Die Songauswahl lässt 
hierbei keine Wünsche offen und zeugt von großem Musikali- 
schen Sachverstand. In recht punkigen Versionen werden 
Stirmungshits wie „Schöne Maid", „Tanze Samba mit mir", 
„Paloma Blanca“ oder „Fahrende Musikanten“ dargeboten und 
dürften ab 3 Promille konsumiert so ziemlich jede Party in 
einen brodelnden Hexenkessel verwandeln. 


Reviews von Didei 


SEXY BACTERIAS "Gime some Melody" CD 

High Dive Records, c/o K Kittner, Engelbosteler Damm 3, 30167 
Hannover oder direkt bei Nejc. 

Lustiges Trio um Мес M. Jakopin vom Njam! Fanzine! Lustiger Punk- 
Pop-Rock mit feinen Melodien. Lustig weil, erinnert mich an nix - gut 
50 - ist lustig eigenständig Wenn man aber vergleichen müßte, dann 
ehr'mit den doch unbekannten Ramones. Doch. geht lustig gut ab. Die 
Texte sind so lustig, daß ich mir den Mund zunähen mußte. Kommen in 
englisch, deutsch und in slowenisch! Schön! 


ANFALL "Menschen sind scheiße” CD 

Hass-Production 

Arfall machen Deutschpunk wie Hass. Sind auf dem Label von Hass. 
Die Struktur der Songs und die Texte - kommt alles wie Hass. 

Wer drauf stelt ist hier gut bedient - ich mags, jedenfalls ab und zu! 


RADIO BLAST Tripple 7" Action mit..... 

(Adresse) vom Tom 

Auf alle Fälle eins der sympathischsten Label des Landes - Punk Rock 
pur mit Style Die Platten sind auch schon eine Weile draußen, sind aber 
verdammt lohnerswert: 


Steve Mc Queens 7" 

Ja das ist mal wieder schöner dreckiger Krach - Trini Trimpop get off 
the air (macht der das Keynote aus dem Tor noch?) Garagig, trashig- 
purkig mit einem Spritzer Ripp-Off's. Das macht diese Platte auf alle 
Fälle zu einem Gewinner. Songs zum slammen Sehr gut! 


- 
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Padded cell - love punk style 7" 
Powerpunkrock auf farbigen Vinyl und mit Liebe Kommen zur 
Abwechslung mal nicht aus Solingen (He, He). Ich kannte bis jetzt nur 
die Punk next door 7" der Amis - Das diese Platte kein Griff in's Klo 
wurde, war klar. Großer Wurf! 


Cheeks - Kim 7" 

Punk-Rock halt. Mal mehr poppig, mal mehr mottig, einfach gut. Sehr 
schöner Cover und kommt auch auf farbigen Wax. Nachgespielter Song 
der Kids aus Belgium inkl! Sicher bald пе LP, die mit братия 
erwartet werden kann. Die 7" hilft dabei - Garantiert. 


GBH "Purk Junkies” CD 

WEBITE 

Nach Peter at Lt babies und wat weiß ich noch, jetzt weitere Engländer 
am Start der Pfullinger (Ob da auch bald das alte Zeux re-veröffnetlicht 
wird - oder auch ein Live Album?) Tja eigentlich wußte ich ja was da 
kommt, kommen mußte bevor ich den Silberling in den gleichnahmigen 
Player schubbste! Ich wurde nicht entäuscht: Da ist dieses nervende 
Doubíe-Bass-Metal-Schlagzeug mit dem ewigen Frfrfrfr. Gut, die Junx 
rocken gut ab, ist auch noch was von GBH dabei, aber City Babys war 
um Klassen besser ! GBH hat ja auch in DDorf gespielt, wohl aber rur 
fast neue Songs - Scheiß drauf, mir sind so Bands egal geworden. 
England Kram wie Conternpt z.B. haben mehr Power. 


SWINGIN'UTTERS - "A Juvenile Product of the working Class” CD 
Fat Wreck Chords 

Nach der "streets of frisco” jetzt der zweite Longplayer, diesmal auf dem 
Label vom gutverdienenden, dicken Mann. Die erste LP hat verdammt 
gut gefallen Die hier haut mich nach einmal reinziehen nicht gerade шт, 
kann aber noch kommen. Der Gesang erinnert jetzt teilweise an Rancid 
mit Social Distortion Touch. Die Songs manchmal auch. Nicht soviel 
SKA zwar, mehr Punk Rock, was auch besser is’!(Immer diese an den 
Haaren herbeigezogenen Vergleiche) Auf dem Reviewberg jedenfalls 
an Gipfelnähe anzusiedeln! Recht schöner Streetpunk ! 


V.A "Hopelessly devoted to you Sampler" CD 

Hopeless Records 

Wieder ein Label-Sárpler. Diesmal aus Van Nuys. U.S. 

Auf dem Teil von Hopeless tummeln sichu.a : 

88 Fingers louie mit ihrem erfrischenden NOFX-style-Melodycore, 
White Kaps, Guttermouth, Digger, the Bollweevils (sehr schön!) und 
aus Holzschuhland die guten alten Funeral Oration! 

Kommt mit hidden bonus track daher. Um sich eina: Eindruck von den 
Band zu machen, auf jedenfall die Anschaffung wert. қ 


V.A "The British PUNKINVASION" CD 

‚Amöbenklang 

Sehr British, diese CD. Auf 24 Stücken und von vier Band's wird purer 
Punk geboten. Ich mein. wirklich OK. Dabei sind...: 

Destination Venus ша mit gelungenem Pistol's Cover, Apocalypse 
Babys (Daumen Hoch!), The Glory Strummer und die Mere Dead Men. 
Gefällt wirklich gut! 


BENZOL "oktan 96" CD 

intervall tontráger 

4 Songs. Seichter Melody-Gitamen Pop, zum Teil mit weiblichen 
Backround 4 Stücke? Ist das nur Promo, weil das Cover gibt nix her! 
Berühren ішіз, kaufen würd ich's nicht. 

Macht mal weiter. Kann man sich schön bei Handarbeiten reintun! 


У.А. CHAOSTAGE "Grüße aus Hannover” 

Highdive Records, Hannover 

Nachdem die Chaostage ja einen neuen Frühling erleb(t)en, kommt nun 
auch der passende CD-Sämpler daher. Dieser beinhaltet so allerhand 
Bands, neue und auch alte, die wohl für фе Hannoveransche Punk 
Scene mal wichtig werden oder waren. 

Mit dabei wären unter anderem die alten Boskops, Anfall, 
Schrottgrenze, Rotz auf der Wiese, Anschiss u.s.w. So 26 Bands ! 
Zwischendurch ist der ganze Kram mit Soundeindrücken von 
Besuchern der Chaostage gamiert. Im Booklet nehmen die Bands selber 
Stellung zu diesem Event. Positiv oder negativ ist jedem selber 
überlassen, was auch gut so is. An so eine Sache sollte auch kritisch 
angegangen werden. Ausserdem ist eine Chronik der letzten 14 Jahre 
mit aufgeführt, was ganz unterhaltsam ist. Bisscher! doof find'ich den 
Mittelteil zum raustrenne, wenn der org gemeint ist 2? Wenn du nach 
Hannover kommst. ..! 

Tür 23,- aber eine Runde Sache - Wann kommen die Bücher, die 
Handtücher, das Poesie-Album (Für Bullen und Punks), Feuerzeuge, 
Frisbee-Scheiben, Toilettenpapier, Buchbeschwerer und Golf- 
Sonderserie zu den Chaostagen ? 


FREE YOURSELF "antar ma ша” LP/CD 

Lange hat es gedauert bis dieses kleine Wunderwerk das Licht der Welt 
erblicken durfte, und hat es sich gelohnt. Auf dieser Platte vereinigen 
sich Melodie, Kraft und Gefühl zu einer Art von Musik wie man sie 
selten zu hóren kriegt. FREE YOURSELF begeisterten schon mit Ihrer 
Single, welche aber mit dem Sound von Heute gamicht mehr zu 
vergleichen ist. Abwechslungsreich waren die Jungs ja schon immer, 
aber das soetwas dabei herrauskommen würde, hatte ich nicht gedacht. 
Schnelle Melodien die mit ungeheuerer Kraft dargeboten werden, wie 
man sie noch nichteinmal, von den oft verglichenen Kina, zu hören 
bekommt. Mag es daran liegen das Griechisch noch mehr Power enthält 
als Italiänisch, oder einfach nur daran, daß man in den Gesichtern von 
Dimi, Spiro, Kay und Narma soviel Spielfreude erkennt, wie nur seiten. 
Zeichenkünstler Ole war für den Cover verantwortlich welche 
wiedereinmal grandios ist, das Layout übemahm Layoutkünstler Klaus 
Dyba und FREE YOURSELF präsentieren sich als grieschische 
Experten auf dem Gebiet der Melodie Kurz und knapp also 
melodiescher HC mit englischen und griechischen Texten der es кіс 
hat. Gestern erst habe ich sie noch Live gesehen und ich hätte sie am 
liebsten alle in meine Arme genommen und gesagt "Ja, weiter so". Die 
kommende Tour mit Kina wird 10096 erfolgreich und lohnt sich. Dates 
тне. 

Blur Records, Erich-Kästner-Str.26, 40699 Erkrath. 


the BULLOCKS "Double or quit" CD 

Wolverine Records 

Wie alles vom Sascha, фе auch nur af CD. Punk - Rock aus 
Düsseldorf - 77'Style. Liegt zwischen Dickies oder anderem England- 
Kram. Kommt mit einem Oasis Coverstück daher. Mit einem dr 
Rollins. 

Der Cover ist af alle Fälle schön chaotisch und burt. Für Leute den so 
Zeux gefällt, wünsch’ ich viel Spaß ! 


LUKE/PHS Split 10“ Holzcover 

Von Tumbleweed Records bin ich ja пип einiges gewohnt. Und schon 
bekommt man wieder ein so schones Tape serviert, дай ich es kaum 
glauben möchte. LUKE höre ich gerade und ich möchte mitsingen,- und 
weinen zugleich. Ruhige, gefühlvolle Klänge bohren sich mir ins Ohr, 
denen es aber nicht an Kraft und Energie mangelt. Gitamenpop sag ich 
einfach mal der einen іп den Himmel hebt und die Arm ausbreiten IN. 
Mehr davon bitte. PHS sind keinen deut schlechter und runden das Tape 
auf wundervolle Weise ab. Eirfallareich und bezaubemd kann ich nur 
sagen, nur leiert mein Tape ein wenig Neiliin. 

Tumbleweed Records, c/o Big Noise, Hospeltstr.66, 50825 Köln. 


HAPPY REVOLVERS "Suicide is alright" CD 


Amóbenklang 

Punk-Rock-Band um U. Umbruch und anderen Düsseldorfem aus der 
Uel Machen hier aber viel besseren Sound als Public Toys. Schön 
eingängige Melodien ohne viel Schnórkel mit fernale vocals. Bisschen 
garagig mit Touch aus ОВ. Haben mich live bis jetzt noch nicht so 
überzeugt, aber diese CD war echt eine Überraschung, 


Reviews von Andi & Franky 


LE KANIN 

Beate, 02131/544030 

Neusser Band, mit Frauengesang, die franzósisch singt und 
Underground/Indie Musik macht, oder was auch immer. Hat 
was, paßt eher in die "60 Richtung kommt aber gut. 
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REVOLUTION INSIDE ТАРЕ SHOW #2 

C/o Le Sabot, Breite Str.76, 53111 Bonn 

Das zweite Tape, der alle 2 Monate regelmäßig erscheinenden 
Tapeshow. Nicht nur die Idee ist super. Holt euch endlich ein 
Abo ihr Frevler! Sonden es ist auch perfekt umgesetzt. Die 
Nummer 2 noch lockerer, lustiger. Man hat einfach aufge- 
nommen und draufgehalten, keine Lacher, Versprächer usw. 
geschnitten, alles origional, sympathisch und echt. Dann noch 
der hervoragende Musigeschmack, was man ja auch am Label 
sieht. Diesmal mit dabei u.a. Black Flag, Muff Potter, 
Tristesse, Buttmaul. Besonders gut aber die anderen Beitrage. 
Der Knaller Ausschnitte aus einer Lee Hollis Lesung und das 
Fanzinetreffen mit einigen Stimmen, sehr witzig, wirklich gut. 
Alles sehr kurzweilig, auch das Guts Pie Earshot Interview ist 
sehr informativ. Macht weiter so! Ich überlege mir mal ne 
akustische Anzeige! 


TURNIP Vorab 2 Song Tape 

Kai Tel:0421/832329 

Die Bäume werde grün, die Sonne traut sich hinter dem großen 
Berg hervor. Der Wind streichelt mein Haar, er ist ein starker 
Verbündeter. Wunderschön, melancolische Musik kommt hier 
aus Bremen, von TELL Fanzine Leuten, sowie Maxx von 


Youthtribe/Queerfish am Gesang, Allein das steht schon für - 


Qualität. Die Musik geht Richtig der beiden genannten Bands 
oder auch Split Lip, Texas is the Reason. Umbedingt mal 
anchecken. Suchen noch jemanden der das Teil als Single 
macht! 


DIE OETKERS „Sie kriegen nichts gebacken“ 

(Dirk Cäsar, Pfitznerstr. 16; 59069 Hamm; Tel.: 02385/3512) 

DIE OETKERS haben in ihrer Umgebung schon mut Bands wie 
MILLENCOLIN zusammen gespielt und das läßt auch erahnen 
wohin’s musikalisch geht: typisch-melodischer SoCal-Punk. 
Und das nicht unbedingt schlecht. Es klingt zwar alles noch ein 
bißchen unausgegoren, aber die Coverversion des „Biene 
Maja“-Titelsongs (Karel Gott rult) gibt bei mir schon ‘nen 
Pluspunkt. Das ist allerdings auch schon das Problem. Die 
ganze Zeit läßt mich das Gefühl nicht los, als hätte ich das 
ganze irgendwo schonmal gehört. Wer also unbedingt alles 
haben will, was aus dieser Soundecke kommt, kann sich das 
Tape besten Gewissens bestellen. Allen, denen diese Musik 
Schon wieder aus den Ohren heraus kommt sparen sich ihre 8.- 
Dm plus 3.- Porto besser für `п Six-Pack 

Jan. 


Hühnersüppchen Habicht Demo 

Felix Triebel, Ludwig-Willi-Platz 3, 76530 Baden-Baden 

5 DM + Porto 

Klasse, dieses Tape weiß wirklich zu gefallen. Deutschsprachi- 
ger Punk mit mit leichten BOXHAMSTERS, LEATHERFACE 
oder JAWBREAKER Elementen, rauh und doch leicht 
melancholisch mit sehr persónlichen Texten. Wenn glasklarer 
Sound und technische Kabinettstückchen für dich nicht das 
Май aller Dinge sind und du mit obengenannten Bands etwas 
anfangen kannst, führt an diesem Rohdiamanten kein Weg 
vorbei. Daumen hoch. 

Didei 


Spokoj Demo 

Rolf Leger, Herkulesstr. 27, 50823 Kóln, 5 DM * Porto 

Ganz schön schwere Kost die uns Spokoj aus Kölle hier 
servieren. Sehr zähflüssig, krachig, mit kreischenden Gitarren 
und verzerrtem Gesang, rauh und voller Energie wenn auch auf 
Dauer etwas monoton. Keine Ahnung als was man das 
beschreiben kónnte, vielleicht Noise-Rock? Ach egal, die neun 
gut produzierte Songs werden in deutsch, polnisch und 
englischer Sprache dargeboten und da das Ganze auch noch пей 
aufgemacht ist sollten Freunde der etwas abgedrehteren Musik 
ruhig mal den láppschen Heiermann riskieren. 

Didei 


LES JACKS Tape 

Da kommt eine Band as Dortmund macht so ausgereiften Rock'n 
Roll, daß es schwer zu glauben ist. Spielfreude ist zu erkennen, 

welche einen ordentlichen Schlag ins Gesicht bedeutet. Und eine schóne 
Karte habe ich hier auch noch liegen auf der LES JACKS abgebildet 
sind, wirklich eine Augenweide. Völlig durchgeknalltes Outfit, das aber 
zu Musik passt und Live wohl sehr anregend wirkt. Ein lohnenswertes 


Tape. 
Stefan Rohmund, Holsteiner Str.7, 44145 Dortmund. 


RELIGIOUS OVERDOSE 

Ja, wie soll ich das nennen. Crossover oder experimenteller Pop. Keine 
Ahnung, ist aber recht schönIch habe hier aber ansonsten keinerlei 
weiterer Informationen vorliegen, noch nicht mal eine Adresse. Die 
Musik ist aber ganz ok. 


MURUROA АТТАСК 

Erst dachte ich ja, das ist bestimmt Matal. Aber auf dem Tape prallt man 
auf Punkrock der bösen Klasse. Tiefer Gesang mit schnellen Gitarren. 
Da muß ich aber lachen wenn ich mir den Text zu Hannover durchlese. 
Na klar ist doch richtig so das man die Leute abführt, denn so einen 
Quatsch kann man sich doch nicht antun Ist also Punkrock des 
Hannover-Typs. Deutsche Texte und sonstwas. 

Henrik Bókenkróger, Ostermeiersfeld 12, 32609 Hüllhorst. 


COLLIDED IN SHADES 

Alles Bandmitglieder verbindet wohl der Punk. In der Tat machen die 
Jungs experimentellen Punk den man nicht alle Tage hört. Ist eigentlich 
recht schön, aber was heißt eigentlicht "recht", ist einfach schön. Nett 
anaihórender Pop-Purk-Hardcore. 

Frank Zander, Vogelbeererweg 2, 22299 Hamburg, 


ONE POINT ZERO 

Anarchie-Punk. Da kann ich ja nur die Arme heben. Der Gesang ist 
manchmal ein wenig neben der Spur was wohl beabsichtigt ist. Aber 
sonst abwechslungsreich, mal mit schleppenden Parts, mal Mittempo, 
und mal schnell. Ja, ist zwar nicht meine Sache aber ist nicht schlecht. 


CANETREE 

Methuselah Rec., P.O. Box 411484 Eagle Rock, Ca 90041 
USA 

Killer Tape, kommt sehr melodisch, ohne in die No Fx Ecke zu 
fallen. Ist auch durchweg ruhiger. Erinnert eher an spáte Hüsker 
Dii. Sollte man anchecken. 


V.A. Fight together for... Sampler 

Oliver Buck, Brockumerstr.11, 32351 Stemwede Oppendorf, 
5,-DM 

Crust steht hinten drauf, find ich auf dem Tape aber nicht. Was 
wird sonst serviert? Mal sehen, ich bestell mir als Vorspeise 
Amok, oder nehm ich lieber Burned Out, nicht so gut 
verdaulich, lieber.was sanfteres zum Anfang. Wie wär es mit 
Killrays, OK.! Hauptspeise Miozän, geht in Ordnung, die 


geilen Distorted Views hinterher gemampft. Zum Abschluß 
dann noch Hooka Hey mit einem Schuß N.O.E. ja ein 
kóstliches Mal, kann man nicht anders sagen. 


V.A. Punk On #1 Sampler 

Holger Daniel, Lütken-Heide 23, 48291 Telgte 

Hey Ho, oder lieber ein anderer Anfang. Wie wärs mit! 1, 2. 3, 
4...rausgerotzt, das ist Rock'n Roll-Punk, dreckig, gemein aber 
fein. Unter den 28 Action Hits, die Sonic Dolls, die genialen 
Tristesse, Swoons, Bambix, Knochenfabrik, Bash, Vulture 
Culture u.v.m.! 


LOOKING UP „Special Ska“ 

6, rue de Vergnies, B-1050 Brüssels, Beigium 

Die Ska-Skate-Punks aus Belgien, die Dan schon im letzen 
Blurr zu Recht abgefeiert hat. Denn auch dieses Tape hier ist 
Klasse. Nicht so der jetzt so modane Punk mit Skaeinlagen. 
Hier geht es nochmehr in die original Ska-Richtung. Natürlich 
kommt der Punkrock spätestens bei Stück 2 nicht zu kurz. Sehr 
geil, macht Spaß und läßt die Beine fliegen! 


HEAL! 

Tel.212.9795188 

Sowas gibts? Ich wollt mal fragen ob du meine Musik magst! 
Laß mal hören! Hier! Danke, hm ja recht rockiger Punk, der 
Gesang ist gut, erinnert an Biafra, ein wenig. Hórt sich wie 
ganz alter US Punk an, gefiel mir schon immer gut. Der Gesang 
ist echt super! Vielen Dank, wenn du es so gut findest, werde 
ich jetzt ein Star, der immer in der Zeitung steht und dann grüß 
ich dich nicht mehr... 


GTJ 

Goethestr.11, 32699 Extertal 

Der Bandname, Go To Jericho, ist ja nicht der Kracher. Auch 
der Titelwitz Pogo Sapiens. Ich frag euch einfach mal, ob ihr 
wißt wofür Witze gut sind? Ich sag es euch, damit man drüber 
lachen kann, ganz einfach. Musikalisch gibt es melodischen 
Deutschpunk und wie das bei Deutschpunk so ist, mit 
deutschen Texten, die lange nicht so schlecht wie der 
Bandname sind. Sind sogar ganz gut, erzählen nette kleine 
Geschichten. 


WHOLE „Some Coffee Man?!“ 

Ralf Krämer, Zum Stangenwald 7, 66679 Losheim 

Sehr geile Band, die ich auch schonmal live erleben durfte. 
Gerade da hat mich ein Sänger begeistert. Denn die wechseln 
sich da so ab mit dem Gesinge, mal der eine Gitarrist, mal der 
Andere, mal der Basser, besonders der...ja, scheiße, wer war das 
nochmal? Egal die Lieder die der...halt so singt sind super, ein 
wenig erinnert der Gesang an Big Drill Car. An Musik gibt es 
melodischen Punkrock, wie die Sonnenstichtypen aus Amiland 
das so gerne machen. Nicht neu, aber gut gemacht, anchecken. 


WHIKAN 

Christian Renner, Am Talgraben 40, 46539 Dinslaken 

Sehen recht jung aus, die Skatekollegen. Wo bleiben die 
Skatepics? Da fällt mir was gutes ein. Ab jetzt wird es im Blurr 
ne Rubrik, Punx on Boards geben, also schickt die Fotos an uns 
und wir tun das Beste dann immer ins Heft. Aber jetzt zu den 
Dinslakenern, hört sich vom Info so an, als ob die noch nicht so 
aus ihrer Gegend rausgekommen sind. Da helft ihr jetzt mal 
mit, denn der gespielte Skatepunk ist gerade für so ne junge 
Band recht gut, wird bestimmt noch was draus, nur fleißig 
weiterskaten. 


GAU „Morgengrauen“ 

Timo Wolters, Buchenstr.16, 46569 Huenxe 

Ich verstehe nicht, daß die politisch behandelten Themen bei 
allen Deutschpunkbands nie über ein Erkennen und Analysieren 
herausgehen. Warum nicht mal konkrete Änderungsvorschläge? 
Was tun, der Weg, ist das Ziel. Ne Band zu gründen ist 
schonmal was, also sag ich nix mehr. Deutschpunk, geht so! 


GREAT UNWASHED 

Jörg Grünewald, Zur Grafenburg 38, 42549 Velbert 

Sind wohl aus en Duke Of Dicks enstanden, wenn es 
interessiert. Bratzigen Punkrock gibts hier, der sich locker in 
deinen Gehörgang einschleicht. Haben cin Händchen für 
Melodien, nicht schlecht. 


DIE KELLERKINDER „Schlüpferkontrolle + Livetracks" 
Mattes Bender, Beethovenstr.17, 47447 Moers 


Wie die gibts schon 11 Jahre, noch nie was von denen gehört. ` 


Ist auch nıcht meine Art von Punkrock. Aber meine Art von 
Humor, hört sich nach Ruhrpott an, eure Ansagen, is immer 
guut und lecker. Punkrock für gute Laune, mit deutschen 
Texten. „НИЙ ja alles mix, also nicht auf den Text achten", habt 
ihr selber gesagt. so ist es auch. 


PARTY KILLING SERVICE „Spell“ 

Torsten Walker, Riedfeldstr.54, 68169 Mannheim 

Haben schon 2 Singles draußen und powem hier mit so 
Crossover Zeug rein, wat jetzt gecrosst wird, ich weiß nicht, 
mal ne Metalgitarre, mal Hip-Hop Gesang, mal Samples. Ist 
ganz gut, nicht so schlimm wie so andere Zeug von gehypten 
VIVA Bands. 


SCATTERGUN 

Frank Те1.030/6233564 

Hey hey, mal halblang. Das wird den Plastic Bomb Leuten 
gefallen. 77 Punkrock mit geilem Frauengesang. Richtig rotzig, 
dreckig. Hört sich echt, ehrlich, gewaltig, rauh, durstig an. Tritt 
in den Arsch, sehr gut, gefällt auch mir, dat is Punkrock, ich 
geh jetzt einen saufen, fuck you.... 


NNP 

Rex Rotarie, Fórsterstr.38, 66111 Saarbrücken 

Wer jetzt denkt, hier kommen die neuen ABC Diabolo, denkt 
falsch. So einfach ist das, ist wohl nur die Kontaktadresse. Hier 
ist es zwar schnell aber um einiges melodischer, die Gitarre bei 
„Рип Not Respect" ist voll geil. Schneller Melodicpunk, der 
alles andere als neu ist. Aber schlecht ist er deshalb noch lange 
nicht. 


WOHLSTANDSKJNDER ..Mit Sex verkauft sich alles: 

Tobias Röger, Schachenauelerstr. і За, 53797 Lohmar 

Ist ja eigentlich cool, daß immer mehr Bands in Deutsch singen, 
wie kommt das? Bei vielen scheitert es an den billigen Texten. 
Bei den Wohlstandskindern ist der Bandname platt, was aber 
nicht für die Texte gilt. Schóne kleine Geschichten, in 
melodischen Hardcore verpackt. 


SITTER 
Adresse verschlampt. Die Erste für dieses Heft, gute Ausbeute, 
hilft trotzdem nichts, tut mir leid, kónnt ihr mir nochmal 


reinreichen, wenn es euch wichtig ist, kommt dann in #13. Das 
lohnt sich nämlich, da es hier mal unpunkig zugeht. Sitter sind 
nàmlich auf dem besten Wegen sich Subterfuge bei der 
Eroberung des deutschen Gitarrenpophimmels anzuschließen. 
Zuckersüß mein Kleiner! You are the bigest popstar!!! 


SCHEINHEILIG 

Tel:0221/4995597 

Kölner Band, die mir ihre Texte handgeschrieben im Original 
mitschicken! Seid ihr bescheuert? Ihr wärt die größten, wenn 
ihr für jedes Fanzine eure Texte abschreiben würdet. Allerdings 
versteh ich das auch, denn diese ganze Kopiererei ist ja nicht so 
gut für die Umwelt, wegen der Bäume und soooo, duuu, 
Schwester. Halt, jetzt reichts aber, ihr schreibt wir sollen die 
schlechte Qualität entschuldigen, aber sowas! Auf einer Seite 
ist gar nichts drauf und auf der anderen irgendein Hard-Rock 
Dreck, ich glaube sogar Guns & Roses. wenn das die Muke ist 
die euch beeinflußt, weiß ich warum ihr die Texte immer 
wieder abschreibt. Sorry, ist echt nichts drauf? 


LEBENSFORM 

über Horizons. Brigitenstr.10, App.407, 20359 Hamburg. 3.- 
DM 

Endlich hat er ne Band, Gonzo's langer Traum. Selber Musik 
machen ist ja auch das Beste, nicht nur schreiben und Vertrieb. 
Lebensform sind ultra geil. Gonzo singst du da, ich glaub 
schon, wie cool, hátte ich nicht gedacht. Volle Pulle Crustcore, 
haut dir den Schádel vom Kórper. Supergeil, das einzige Crust- 
Tape in diesem Heft. Schick das mal ganz schnell an den 
Kleister oder Hem Haas, wenn die das nicht machen, sind die 
doof. Hab ich mal Bock live zu sehen. Auf jeden Fall auch mal 
bei uns im Laden. Umbedingt besorgen! 

Liqui 


| NOVOTNY TV Tod Pest Verwesung 


Deutschpunk direkt aus 
der Psychiatrie. Kille! 


Für 5 DM i in Briefmarken/Schein bekommt Ihr unsere 
SHUT UP & POGO Longplay CD + Katalog frei Haus!! 


NASTY VINYL 
Oberstr.ó 30167 Hannover 


Vertrieb 
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Hi, Folks 


der Sommer ist ja bekanntlich vorbei, das Wetter ist 
beschissen und die holde Weiblichkeit beginnt damit 
die körperlichen Reize hinter der abscheulichen 
Herbstkollektion der Konsumtempel zu verbergen. 
Wenn Ihr im Lande geblieben seid, dürftet ihr ja ch 
noch käsig sein - es sei denn man hat sich mit nem 
Surfboard monatelang irgendwo an der Atlantikküste 
rumgetrieben.. Liqui, du 
Ratte.. 

(Purer Neid meinerseites, 
ich geb es zu!) Aber nun 
weg vom Wetter hin zu 
den  Nebensächlichkei- 
ten! 

Der Kinosommer hat uns 
ja haufenweise Majorgül- 
le präsentiert und ein 
AbriB ist nicht in Sicht. 
Schneller, lauter, spekta- 
kulärer ist die Devise, 
nach der anscheinend 
derzeit ın Amiland die 
Filme zusammengeschu- 
stert werden... Leider, 
wie man an Пегт Crui- 
ses — millionenschweren 
Scheißhaufen „Mission 
Impossible“ sehen kann, 
bedeutet smarte Darstel- 
ler, toller Sound und 
bombastische Effekte 
noch kein Filmvergügen. 
Dann doch lieber die 
guten alten Bond- 
Klamotten... 

Auch Amie darf mal 
wieder die Sau rauslas- 
sen. Als „Eraser“ (dieser 
Titel ist mal wieder so 
eine richtige  Erleuch- 
tung..Ahhhh!) darf er 
gegen digitale Krokodile 
kämpfen, aus flugunfähi- 
gen Linienmaschinen 
springen und flächendek- 
kend alles niederballern. 
-Kommt mir irgendwie 
bekannt vor..die Storyli- 
ne... 

Auch Alkatraz bleibt 
historische Filmkulisse. 
Aber auch in „The 
Rock“ wird eher auf 
spektakuläre „Die 
harder“ Action gesetzt, 


WERE 


ЖЕРЕН ФЕЙ 


als auf wirklich be- 
klemmde Spannung... 
Schade um Connery und 
Cage. 


Herr Emmerisch springt 
auf den ..auBerrirdischen 
X-File-Zug auf und 
liefert mit ..Independece Day“ eine zugegeben visuell 
bombastische aber leider inhaltlich recht dünne Invasi- 
on von ET.s ab. Richtig übel ist jedoch der bis zum 
Erbrechen vorgegaukelte Patriotismus mit dem der 
geneigte Zuschauer gequält wird... 


НЕ 


Na, und dann erfährt 
endlich der gute alte 
Naturkatastrophenfilm mit 
.Iwister, seine Re- 
naisance. Hauptdarsteller 
ist hier mal wieder der 
Computer, der zugegeben 
die Sturmsequenzen 
| äußert packend realisiert 
“8 hat Die Handlung um 
‚ Zwei rivalisierende For- 
scherteams ist dann jedoch 
eher unbedeutend. Haupt- 


sache es dien viele Téskdoren und ähnliches Gerüm- 


pel durch die Gegend. Hàuser werden in Bestandteile 
zerlegt und das Ganze dann noch im besten Surround- 
Sond...Unterhaltsam... Nur „Мах“ aus Hart aber 
Herzlich fehlt! Der ist doch immer in den ganzen 70er 
und 80er Jahre-Katastrophenfilmen als selbsloser Held 
draufgegangen, damit noch in allerletzter Sckunde 
irgend ein Haustier (oder so) gerettert werrden konnte. 
Ein Gewinner soll ja „Trainspotting“ gewesen sein, 
den ich aber bis dato noch nicht gesehen habe. Ist ja 
mächtig gehypt worden... Stimmt mich aber auch nicht 
sonderlich nachdenklich, deshalb muß der film ja noch 


Et X 
Е Жу RI 


lange nicht schlecht sein. 


Меш diesjähriger Gewinner ist natürlich der alles 
überragende „From Dusk till Dawn“ von Robert 
Rodrigues nach Drehbuch von Mastermind Quentin 


Tarantino. Nachdem Herr Rodrigues seinen eigenen 
Low-Budget-Streifen „ЕЛ Mariachi“ mit etwas mehr 
Kohle und einem perfekt eingesetzten Antonio Bande- 
rass furios selbst remaked hat, sagte man sich wohl 
nach dem Dreh im Filmteam: „Klasse Party, laßt uns 
das bald wieder machen...“ Gesagt, getan- man hat sich 
wieder zusammengefunden und herausgekommen ist 
„From Dusk...“ Tatsächlich tummelt sich fast die 
gesamte Crew von „Desperado“ wieder vor und hinter 
den Kameras. Belegte Quentin in Desperado nur eine 
kleine (aber feine) Nebenrolle (mein persönlicher 
M für den best erzähltesten Witz der Filmgeschich- 
...) so darf er sich diesmal neben Herm Clooney 
нь aus Emergency-Room"!!!) richtig austoben. 
Ähnlich wie „Desperado“ nimmt sich From Dusk... an 
keiner Stelle des Films emst. Die gnadenlose Ein- 
gangsszene spricht Bánde, aber es kommt immer noch 
besser. Beginnt der Film als klassisches Geiseldrama- 
Roadmovie so entwickelt sich daraus ab der zweiten 
Hälfte ein extrem groteskes und explizites Horror- 
massaker im Stile von Braindead. Ich denke, daß diese 
Parallele durchaus gewollt ist, da eigentlich im ganzen 
Werk perrmanent Filmgeschichte zitiert wird. Für 
Kenner des Genres wird es viel zuentdecken geben. 
Allen voran erfáhrt Cheech Marinein herrliches ein 
3er-Pack Leinwand-Comeback, 
aber auch die Brücke zwischen 
Romeros Zombie-Klassikem wird 
geschlagen. Seinerzeit war Tom 
Savini für die Effekte von 
„Down- und Day of the dead“ 
verantwortlich, in From Dusk... 
gibt er das Effekt-Zepter ab und 
brilliert dafür als Sex Machine 
vor der Kamera. Auch das seit 
Jahren etablierte „Ich war in 
Nam“ mit der dazugehörigen 
Schicksalsbeschreibung darf 
natürlich nicht fehlen! 
Unter der Leitung eines weniger 
begnadeten Teams wäre aus dem 
Film ein schlechter „Braindead“ 
Abklatsch geworden. Das Finger- 
spitzengefühl für die Gradwande- 
rung zwischen Witz und Span- 
nung, zwischen Dramatik und 
Slapstick, das Gefühl für gute 
Daloge und großartige Bilder 
/z.B. der schönste und aufregenste 
„bekleidete“ Strip der letzten 10 
Jahre...) haben den Film jedoch 
weit in den Kultolymp. das was 
einen Film jedoch erst zu dem 
macht was er ist sind seine 
Schauspieler! Ich bin mir sicher, 
daß so manchen etabliertem 
Kritiker das Kinn runtergefalllen 
ist, als er Harvey „Das Piano 
etc.“ Keitel inmitten eines über 
20 min. andaumden Gemetzel 
betrachtet hat. Clooney, Taran- 
tiono, Juliett „Psychoschlampe 
No.1“ Lewis und Keitel sind 
einfach saugute Mimen und nicht 
irgendwelche B-Movie- 
Knallchargen. Auch wenn man 
die Handlung, als solche eher als 
minimalistisch bezeichenen kann, 
werden die Charaktere zwar 
überzogen aber mit viel Tiefe und 
glaubwürdigkeit verkörpert. ein 
Splatermovi mit Stil und Klasse 
sozusagen... 
Bleibt zu hofen, daß die Herren 
Rodrigues und Tarantiono wei- 
terhin auf den Hollywood- 
Mainstream scheißen und uns 
auch zukünftig mit solchen Perlen 
versorgen. Schon alleine Gewalt 
in solcher Konzentration (und 
wirklich extrem verherlicht) zu 
zeigen, spricht in den Zeiten von Zensur und Verbot 
für einiges an Mut, bedenkt man, weiches Schicksal 
manch andere Produktion ereilte... 
Im Vergleich mit der mir vorliegenden ungekürzten 
Thailand-Version mit der deutschen Kinofassung sind 


blurr 39 


mir keine größeren Schnitte aufgefallen. Da das Teil 
aber milerweile auch als deutsches Verleihvideo 
angekündigt ist - und wir wissen was mit Braindead 
passiert ist - sollte der geneigte Interessent doch cher 
auf eine ausländische Fassung zurückgreifen. - Die 
Orginaldialoge sind im übrigen völlig genial...- 
Synchronisation ist eben defintiv eine Form von Zensur 
- bedenkt man z.B. die zahllosen „Fucks“ aus dem 
Amerikanischen, die sich in deutsch in „verdammt“ 
oder „Mist“ verwandeln... 


So, daß mal zu cineastischen Teil... 

Buchtechnisch kämpfe ich mich derzeit durch die sechs 
Bände des Wüstenplanet von Frank Herbert! Da das 
Teil wirklich extrem genial ist, hatte ich wenig Mög- 
lichkeit neuere andere Sachen zu lesen, da ich das Ding 
nicht aus der Hand legen kann. Einzig und alleine 
Robert Schneiders grandiosen Roman „Schlafes Bru- 
der“ hab ich zwischengeschoben. Die Geschichte um 
das musikalische Genie Elias Adler, dessen tragisches 
Leben in Elsberg, einem von Inzest und religióser 
Verböhrtheit gezeichneten und heruntergekommenen 
Bergdorf abläuft, ist ein echtes Juwel der deutschspra- 
chigen Literatur. Schneider gelingt cs in klassischer 
Erzühlfom den Leser ап Alders Leben teilhaben zu 
lassen. Das ganze wird teilweise so intensiv, daß man 
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meint Gerüche und Geráusche wahzunehen. von der 
Gefühls-welt der Charaktere ganz zu schweigen. 
Wirklich überrrascht war ich. wie Schneider es fertig 
bringt, das musikalische Genie Alders іп Worte zu 
fassen. Ähnlich furios wie in der gleichnamingen 
Viltsmeyerverrrfilmung gelingt es dem Autor das 
abschließende Orgelspiel so genial darzustellen, daß 
man meint es hóren zu Кбапеп. 

Wer glaubt es handel sich um eine óde Heidi-styled- 
Bergbauemklamotte, der irrt sich gewaltig. Schlafes 
Bruder ist ein kleines Büchlein mit großer Wirkung, 
Die Grundatmosphäre ist düster, ja fast mystisch von 
Anfang an herrscht in der Handlung Pesimismus vor, 
der zwar zeitweilig von leichten Momenten durchbro- 
chen wird, die jedoch nur dazu dienlich sind, die 
eigentlich Tragik von Elias Leben noch deutlicher 
hervorzuheben. 

Er findet keiner Möglichkeit sein musikalisches Genie 
ausbauen zu können, keiner kann ihm Anleitung 
geben. Der Dorfschullehrer und Organist von Elsberg 
ist wahrscheinlich der Einzige, der das Talent des 
jungen Elias bemerkt und der ihn hätte schulen kön- 
nen. Aus Neid um dessen Gabe bleibt Elias jedoch bis 
zu dessen Tod nur der Balgtreter des Organisten und 
lemt nie die Notenlehre. Als er endlich Zugang zur 
Kirchenorgel bekommt und auch die Stelle des 
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Dorflehrers übernimmt, scheint sich alles zum Besse- 
ren zu wenden. Aber сө kommt alles nur nochschlim- 
mer... Peter, der einzige Freund von Elias ist homose- 
xuell, heimlich inElias verliebt und vor allem schwer 
eifersüchtig auf jeden, der sich zwischen die beiden 
stellen. kónnte. Als Elias sich in dessen Schwester 
Elsbeth verliebt spitzt sich die Lage langsam zu. Als er 
Elsbeth dann schließlich entgültig an einen einhheimi- 
schen bauern verliert bricht dessen kleine heile Welt 
völlig zusammen. Aber auch das ist noch nicht der 
Gipfel... Zuviel sei nicht verrraten. 


Wer den Film schon kennt, kann trotzdem probelmlos 
das Buch lesen, da Viltsmeyer zwar die Grundhand- 
lung verarbeitet hat (und das auch hervorragend!!!) 
aber der Film natürlich nur eine Raffung der Roman- 
handlung darstellt. Zudem hat er aus dramaturgischen 
Gründen einiges umgestellt bzw. weggelassen, so daß 
man von zwei voneinander unabhängigen Werken 
sprechen kann. 
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besprechungen der kleinen, schwarzen viny! scheiben 


RADIO BLAST Tripple 7" Action mit..... 

Auf alle Fälle eins der sympathischsten Labels des Landes - Punk 
Rock pur mit Style. Die Platten sind auch schon eine Weile 
draußen, sind aber verdammt lohnenswert: 


Steve Mc Queens 7" 
Ja das ist mal wieder schóner dreckiger Krach - Trini Trimpop 
get off the air (macht der das Keynote aus dem Tor noch?) 
Garagig, trashig-punkig mit einem Spritzer Ripp-Offs. Das 
macht diese Platte auf alle Fálle zu einem Gewinner. Songs zum 
slammen. Sehr gut! 


Padded cell - love punk style 7" 
Powerpunkrock auf farbigen Vinyl und mit Liebe. Kommen zur 
Abwechslung mal nicht aus Solingen (He, He). Ich kannte bis 
jetzt nur die Punk next door 7" der Amis - Das diese Platte kein 
Griff in's Klo wurde, war klar. Großer Wurf! 


Cheeks - Kim 7" 

Punk-Rock halt. Mal mehr роррір, mal mehr mod-üg, einfach 
gut. Sehr schóner Cover und kommt auch auf farbigen Wax. 
Nachgespielter Song der Kids aus Belgium inkl! Sicher bald пе’ 
LP, die mit Spannug erwartet werden kann. Die 7" hilft dabei - 
Garantiert. 


Spite Last Orders ЕР. 

Blind Destruction Records, Box 29, 82 Colston St, Bristol 
BS1 5ВВ, UK 

Yesss !!! Hey Andy, ich wußte doch das ich mich auf 
deinen Musikgeschmack verlassen kann. Diese Scheibe ist 
der absolute Hammer. Vier wütende Songs einer 
perfekten Symbiose aus RIPCORD und POISON IDEA 
deren Frische und Intensität mich schlichtweg aus den 
Latschen haut. Ich müßte mich schon schwer täuschen 
wenn es sich bei Sánger Steve nicht auch um den 
ehemaligen RIPCORD Frontmann handelt. Die Richtung 
ist also klar und wenn du auch nur ein kleines bißchen für 
derartigen Sound übrig hast flehe ich dich an: Stopf 
schnellstens ein paar Pfund in den Briefumschlag und 
sicher dir dieses Musikalische Kleinod. Du wirst es nicht 
bereuen. 


b-abuse 7“ 

Short Egg Rec., Rosenstr. 18. 66111 Saarbrücken 

6 DM & Porto 

Hoppla, der Anfang erinnert doch stark an „Drink and be 
merry“ von AMEBIX. Ма ja, ist doch schon mal ein gutes 
Zeichen. Oh, ein paar Scheiben КОК5СНАСН, 
NEUROSIS oder CITIZENS ARREST scheinen auch im 
heimischen Plattenschrank zu stehen., fein! Brachialer, 
schleppender Hardcore mit drei geisteskranken Schreihäl- 
sen, schwer verdaulich aber gut. Mit der Aufmachung 
geben wir uns beim nächsten Mal alledings bitte etwas 
mehr Mühe, ja? 


Bushfire 7° 

Short Egg Rec., Rosenstr. 18, 66111 Saarbrücken 

6 DM & Porto 

Also das ist mit Sicherheit so ziemlich das beste was mir 
in letzter Zeit aus deutschen Landen zu Gehör gekommen 
ist. Sollte es jemanden interessieren sei hier noch am 
Rande erwähnt das Gitarren- und Bassmann bereits bei 
CROUD OF ISOLATED in die Saiten gegriffen haben. 
Aber das ist Vergangenheit, was zählt ist die Gegenwart 
bzw. die Zukunft und die könnte für BUSHFIRE noch so 
einiges in petto haben. Es wäre müßig jetzt hier krampf- 
haft irgendwelche Bandvergleiche zum Zwecke der 
musikalischen Beschreibung an den Haaren herbeizuzie- 
hen. Dafür sind die 5 Songs (plus 1:1 Coverversion von 7 
SECONDS „Regress no way") viel zu abwechslungsreich. 
Begnüge dich einfach damit das hier Hardcore in 
Reinkultur geboten wird und schreib dir BUSHFIRE auf 
den Einkaufszettel. Sofort! 

Didei 


Affront Punks for sale 7* 

Plastic Bomb Records, Michael Will, Forststr.71, 47055 
Duisburg 

Junge Duisburger Band die von den Plastic Bomb 
Kollegen momentan ziemlich gepusht werden. Aggressi- 
ver Punk mit derber Röhre den man sich so zwar lecker 
anhören tun kann, aber der entscheidende Funke will 
irgendwie nicht rüberspringen. Vor allem textlich ist mir 
da einiges zu plakativ und unausgegoren. Na ja, warten 
wir mal ab wie sie das Ganze in 2-3 Jährchen entwickelt 
hat. 


Strahler 80 Das kann jeder 7“ 

Sacro Egoismo, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien 

6 DM incl. Porto 

Guter, melodischer HC/Punk aus Ösiland, deutschspra- 
chig mit sehr persönlichen Texten voller Verzweiflung, 
Hoffnung, Wünschen und Ängsten in denen man sich 
mehr als einmal wiederfindet. Vier sehr gefühlvolle Songs 
die durchweg überzeugen können. 


Cwill seveninch 7“ 

Sacro Egoismo, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien 

6 DM incl. Porto 

Ganz schön derber Brachialcore den uns die Schweizer 
CWILL hier servieren. Ansich relativ unspektakulär da 
schon zu genüge von zig anderen Bands dieses Genres 
praktiziert. Und doch hat diese Scheibe etwas, vor allem 
in den langsameren Parts, wenn sich die Violine mit dem 
manischen Schreihals (der ein bißchen an IMPULSE 
MANSLAUGHTER erinnert) paat und eine wütend- 
traurige Stimmung in dir hervorruft. Kein Pflichtkauf aber 
auf jeden Fall ancheckungswürdig. 


So hier mal wieder Andi und Liqui's Singlereport auch 
mit Gaststar Franky, Acki und Billy bekannt aus der 
Fernsehserie Boomer der Streuner. Oh wie schón wir sind 
alle hier, der Sommer ist vorbei, Andi hat Prüfungsangst, 
laßt den Entspannten raus. Franky hat wie immer. kein 
Niveau. Acki, wenn er nicht gerade Billy bummst lümmelt 
er sich auf meinem Bett. Billy unseren Hundekollegen 
verstecken wir vor meiner Katze. Ich seh wie immer 
blendend aus, bin ultra lustig und ein Frauenheld. Andi 
sagt gerade ich sei der einzige der über meine beschisse- 
nen Witze lachen kann. Franky meint nur, das Gehirn ist 
auf alle Fálle falsch verteilt worden. Durch ganzen Laberei 
ist die erste Platte schon zu Ende, war wohl gut, die 2'te 
bitte. Spaß beiseite, und die erste Single ist: 

Acheborn „demon love“ 7“, defeance Rec. watt- 
bergstr.3, 34379 Calden. Emohardcore, danke Franky, 
schlaue Bemerkung. Andi wat ist denn mit der alten Platte, 
hat der Typ schon ne andere draufgelegt. Der ist so hohl. 
Jetzt soll ich auch noch sagen, даВ ich ein selbstsüchtiges 
Arschloch bin, ich werde mich hüten. Also wie fandet ihr 
das? Brachial und guter Sound geht nach vorne. Lobens- 
wertes Cover, mit Computer bestimmt Mac, sieht man. 
Franky gefallen diese Standardreviews nicht. Anderer 
Vorschlag Kollege. Emohardcore. Danke, na dann gute 
Nacht. Acki der Profi, na Guuut! Ich seid alles Arschgei- 
gen. So Nr. 2 keine Zeit SLOWN, „horsepower...“ 
Tumbleweed Rec., Niehler Str. 66, 50733 Kóln. Auf 45 
rpm kommen die viel besser. Kommt ein bischen Dead 
Kennedys máfig. Find ich gar nicht. Klingt wie Babilon 
Zoo, oder Micky Mouse die gerade von Goofy ... wird. 
Sehr tráge, abgedreht. Aber geiles Car Scene Layout dafür 
gibts schon 1000 Bonuspunkte. Wenn du breit genug bist 
und pennen willst ist das das Richtige. 

CARNAGE „Beast to bastard“ Rex Rotari, För- 
sterstr.38, 66111 Saarbrücken. Andy meint gerade, ist 
doch klar das du Kakerlaken hier in deiner Siffbude hast. 
Entschuldige. Andi findet sie sehr geil. Franky den 
Gesang nicht so schón, nicht kráftig genug. Wenn man 
den Text hat, versteht man ihn auch meint Andi. Musika- 
lisch Richtung Rorschach. Layout natürlich Gott. Klausi 
hat da die Finger drin. Rorschach Vergleich kommt schon 
gut. Wie ist es denn jetzt? Überdurchschnittlich gut. O.K. 
Acki findet es scheiBe, der ist ja auch ein Punkpopper. 
Wieder was vom Tumbleweed Label aus Kóln. Die 
LORNASWES. Sind so Sebadoh Gitarren Grunch, ich 
finds gut, woahhahha. Andi bastelt gerade aus eurer 
Platten einen Fisch, was unterhaltsam ist, aber gemein ist 
das trotzdem. Schickt hier leiber keine Platten mehr hin. 
Also letztes Statement, is cool poppig. Ich liebe diese 
fundierten Reviews. So Andi, nimm dat Ding als Freesbee 
und tu die nächste drauf. ANDERSON, Jochen Eckrich 
Rudof-Breitscheid-Str.15, 35037 Marburg. Deutschspra- 
chiger wat denn Core. Emoscheiß sagt Acki. Slowpartcore 
mit weiblichem Gesang. Ist gar nicht weiblich. Soll sich 
mal untersuchen lassen So die nächste 7". Dopple 7* um 
genau zu sein. LOVE volume 1, von Crippled Dick Hot 
Wax, mit Wxbow, H.Ollers, Plainfield, Bloodburger BC. 
Teilweise echt zu anstrengend, die Bands sollten bekannt 
sein, aber zu schwer verdaulich, find ich scheiBe im 
Moment. Weiter gehts mit MAGGOT SLAYER 
OVERDRIVE geben deutschen Punk, die für mich 
erstmal auf ein Demo gehören. Sorry. Die nächsten sind: 
Split Singel mit RÜCKKOPPLUNG & GEISTIGE 
VERUNREINIGUNG. Rückkopplung machen netten 
Deutschpunk wie er sein sollte, sagt Franky. Andi spielt 
mit Akki's Stoffteddy, witzig ist das nicht mehr. Andi 
meint was soll ich zu dem Satz von Franky sagen, ist halt 
Deutschpunk wie er sein muß.Geht nach vorne. Nette 
Mensche meint АКК! der Hippie. У.А. НееМе Jeebies 
Sampler mit den Cheeks, Cave 4, Puke, Vageenas. 
Superknaller Sampler, mit 5 Songs, erinnert an 
Schmalzlocken und Petticoats. Gerage Punk, super 
Knaller. Franky meint Autokino. Ist auf jeden Fall den 
Kauf wert. Franky meint, die nächste Platte hab ich selber. 
Super aufgemacht, selber gemacht, sind wie Tocotronic. 
Wie heißen die denn nun. GRAF ZAHL „Platzhalter“ ist 
eine wirklich schöne Scheibe obwohl hier geteilte 
Meinungen ans Tageslicht kommen. Ruhiger Popsound 
und schöne Melodien. Akki sagt, daß die bloß nicht nach 
Aurich kommen sollen. Fränki findet die toll und ich 
auch. Carstens Meinung interessiert keinen. „KICK 
JONESES/GRAF ZAHL ist mal wieder was Handge- 
machtes, ich stehe auf so handgemachtes, sagt Frank. 
GRAF ZAHL wieder mit ihren gewohnten Tocotronic 
Sound. Gleiche Adresse wie oben. Punk wie er sein sollte, 
kommt jetzt mal zu Abwechslung. Dann haben wir mal 
wieder ein Zeichen für gute Qualità, REVOLUTION 
INSIDE SAMPLER. Mit dabei STEAKKNIFE, FLUID 
TO GAS, HELP, WWK. R.I-Sampler sind immer eine 
schöne Sache und dieser hier überzeugt auch voll und 
ganz. Alle Bands geben nur das Beste von sich. Ganz 
großartig würde Thorsten Schaar sagen. 


So brechen wir hier für diesmal den Singlereport ab, 
denn Andi, Franky und selbst Acki, haben mich im Stich 
gelassen und sich verdünnisiert. Also Glück für die 
restlichen Singles vernünftig besprochen zu werden. 


FOR WANT OF... Single Sampler mit Solar Bomb Kit, 
Torches to Rome, Kurt, Baby Harp Seal, Christie 
Front Drive, In/Humanity 

X-Mist Rec. Leonhardstr.18a, 72202 Nagold 

Von den oben genannten Bands gefallen mir Christie 
Front Drive am besten. Irgendwoher kenn ich die auch 
schon, woher nochmal, vom David? Sind jedenfalls ultra 
genial. Musikrichtung Melodicemocore, wenns denn ne 
Schublade sein soll. Sehr ruhig, athmosphärisch und 
trotzdem energiegeladen. Gott! Merkt euch die Band. Zur 
Aufmachung, ist glaube ich noch die vorläufige Fassung, 
wie bei der Kurt Lp? oder nicht? Das Beiblatt ist jedenfalls 
auch wieder sehr stylisch. Ansonsten gehts mal krachiger 
zu, mal experimenteller, noisiger. Sehr gemischt die 


Bands. Was alle verbindet ist die Qualität. Eine Doppel 7, 
die mehr als Pflicht ist, wo wir wieder bei den Floskeln 
wären. 


RAIN LIKE THE SOUND OF TRAINS 

X-Misv/Spring Rec. 

X-Mist trifft im Moment genau meinen Geschmack. 
Rain...gefielen mir schon jeher. Hatte auch mal ein ganz 
frühes Tape, wo sie noch nichts draußen hatten, war aber 
irgendwie Raggae mäßiger. Kurz zur Geschichte, singt ex- 
Soulside Sänger, Bobby und kommen aus Washington 
DC! Was machen die für nen Sound? Ist überflüssig die 
Frage, Dischord Sound, allerdings, ruhig, groovy und 
sehr gefühlvoll in höchster Qualität. 


HUMAN HASTER HYBRIDS „Brain For Sale“ 

Empty Rec., Erlangerstr.7, 90765 

Wow ist das geil, hab erst gedacht, wär langweiliger, 
schnellerer Melodicpunk. Ist es wohl auch aber ohne 
langeweilig zu sein. Hat den Charme von Big Drill Car 
und Quest For Rescue. Gutes Ding. 5 Songs incl. Cure 
Cover, verpunkt, nicht so dolle. 


KILLER 

Musikzimmer Rec. wahrscheinlich auf dieser ominósen 
Beethoven Str. in Mönchengladbach bei einem gewissen 
Martin, der gerne schwarze Polohemden trägt und in einer 
der besten Punkbands der Welt spielt. EA 80! Hier mal 
wieder eins seiner Projekte, oder anderen Bands, was 
auch immer. Killer singen englisch und machen mal 
angewavten Sound, mal voll abgedrehtes Filmnoise. Was 
ich für Musikgattungen erfinde, cool. Nicht umbedingt für 
den EA 80 Fan, da ganz anders. Hat aber vieles und ist 
auch guut. Also wer Bock drauf hat, soll nicht zögern. 


НООКА ` HEY 

Kontakt Markus, 0721-687296 

Wat geht denn nu. Hab ich die doch volle Pulle anders in 
Erinnerung, komisch. Backcorer im schönen Schlagerlay- 
out. Soundmäßig geht es in Richtung Hammerhead. 
Punkig angehauchter Brutalcore, gewaltiger Gesang. 
Ballert dich wech. Voll gut das Teil. Haut ultra rein. 
Pflichtkauf!!! 


WAWN 

Unity Rec. Gartenstr.62, 76135 Karlsruhe 

Sehr geil, die Skatepics. Hardcore heißt wieder Skaten. In 
Richtung Sonnenskatepunk geht es nicht, eher in NYC 
beeinflußten Hardcore. Hat seine Höhepunkte, ab und an 
wird es etwas langweilig. Teilweise mit Biß! Aufnahme ist 
auch nicht so prall. Dennoch gut. 


МАКГА` $ LOVER 

David Blumann, Eberhardstr.4, 54290 Trier 

Knaller Artwork. Erinnern vom Sound an, wie heißen die 
noch?, verdammt, ich komm jetzt nicht drauf, Deutsche, 
aus Berlin, machen auch so psychocore, mal ruhiger, mal 
härter, abgedrehter Gesang, Sampler, wie heißen die noch. 
Egal die Single ist geil und gehört in die Sammlung, 
quatsch gehört auf den Plattenteller. 


SUPERNICHTS „The never sleeping Scheiße“ 

Nasty Vinyl 

Sagt nicht ihr seid das auf dem Backcover. Wenn ich 
euren Sound höre, stell ich mir vor ihr hättet ordentliche 
Nietenjacke und Farbe im Haar. Hier gibt es guten 
deutschen, funnigen Punk. Haben echt ein Händchen für 
Melodien, ich rate bei jedem Ton, woher ich den kenne, 
voll geil, eingängiger gehts nicht. Hit an Hit und nicht 
platt! 


CONTEMPT „War On The Poor Ep“ 
Harmony, Am Graflr Damm 5, 
burg/Wümme 

Die England Anarcho Punks, mehr will ich gar nicht 
Laden am meisten gesoffen hat. Die haben mit 3 Leuten 
um 2.00 Uhr morgens noch ein 201. Faß geplättet, alle 


Achtung! 


N.O.E. „Allergiker Gegen Pollen“ 

Nasty Vinyl 

Ist glaube ich, die deutsche Punkband die von jedem 
gelobt wird. Selbst von denen die mit Deutschpunk nichts 
anfangen kónnen wie ich. N.O.E. sind nicht wie Dackel- 
blut/Boxie, oder EA 80, sie sind punkiger. Aber nicht 
platt, spielen gute Melodien und haben gute Texte ist echt 
gut die Band, mensch voll gut, ist das Leben nicht gut 
frau, 1ай jetzt aber gut sein. 

Na gut!!! 


27356 Коеп- 


THE STAND GT 

Radio Blast Recordings 

Kanadische rockinpunkband, die beim Tom gelandet ist. 
Sehr schónes Covercomic und auch musikalisch klasse 
Band. Geht weg von Tom's Ramones Ding eher in 
Richtung Melodicpunk mit Rock' n Roll Einschlag. immer 
dieses kategorisieren, ich kotzt gleich. Die Platte ist gut, zu 
kurz und tschüßt!! 


SHYSTER „That's my story...“ 

Off Time Rec. 

Auf Horace Pinker Brian's Label erschienen. Nur 2 Songs, 
leider. Sind Horace Pinker nicht unähnlich. Ich find sie 
sogar besser. Melodichardcore wie immer, aber gewohnt 


gut. 


ТНЕРОКЕ „her comes...“ 

Revolution Inside, Breite Str.76, 53111 Bonn 

Egal welche Musikrichtung, Revolution Inside kann man 
vertrauen. Toller Werbeslogan finde ich. Hier nun 77 
Punkrock, England rules. Mit passendem Sound, auf 


dickem Vinyl, passendem Cover und passenden Lyrics. 
Punkig, kotzig, gut. Geile Single, Partyrandale! 


Sacro Egoismo 

Brutale Core, der alles abräumt. Haut dir echt den Schädel 
weg. Gemein, hundsgeimein. Erst so ein schönes Intro 
und dann erschossen, gemeine Österreicher. 


SWISS PUNK NOW Dink Winkerton prezenz: 

Angeblich ist die Single zu пет ,,Bandwettstreit" mit den 3 
Combos, The Dead Cobains, BURP und The Preachers 
From The Butt Balloon rausgekommen. Ich raff das alles 
nicht so ganz. Egal, kommt dreckig, rollin' punkig, rockt, 
die Ansagen original, wenn sie es auch nicht sind. Hat viel 
Style und ist keine fucking Cd, also umdrehen. 


SOUNDFISH „nur Gaskammern fehlen noch...“ 
Martin:05971/13097 

Polit, Schreigesang HC. Derbes Cover und Titel, warum 
derbe. Da real. Augen offen und zusammen mit Soundfish 
zurückschlagen. 


LIFETIME „An outstanding recording achievement“ 

Jade Tree 

Supergeile 2 Song 7“ der Ami Powermelodichelden. 
Super Artwork von John Yates. Leider nur 2 sehr kurze 
Songs. Ich glaube nicht länger als Smin. die 7“, für 5,-DM 
zu teuer. Für das Ende eines Samplertapes genau richtig. 


KURORT „Oslo“ 

Conspiracy Rec., Lange Leemstraat 388, 2018 Antwerpen, 
Belgien 

Die neue Kurort Cd ist ja schon besprochen worden und 
das gut, also hier nur kurz. Gewohnt gut, besonders das 
Stück „Einheitsreigen“ begeistert. Wer diese Band noch 
nicht kennt unbedingt anchecken. 


HASS „BVB“ 

Fußballsingle für den BVB, wer braucht so einen Dreck, 
fahrt Skateboard anstatt wie die Doofen einem Le- 
der(Mörder)ball hinterherzulaufen, bá&aaah. 


PSYCHISCH INSTABIL „Unpolitisch macht hirntot" 

Bad Taste, Völksener Str.46, 31832 Springe 

Genau richtig, wer unpolitisch ist soll bloß die Fresse 
halten, denn das gibt es gar nicht. Sich aus allem 
rauszuhalten ist auch ein politisches Statement und voll 
daneben. Fuck you. Jetzt zur Band. Deutschpunk der nicht 
hirntot macht. Musikalisch nicht der Oberbrüller, aber 
trotzdem gut. Ich bin halt nicht so der Deutschpunk- 
freund, halt nicht mein Sound, versteh hier aber die 
Begeisterung. 


VOODOO „Uncool“ 

Rhythm rec., Zeller Bahnstr.92, 3008 Bern, Swiss 
Rockebillypunk, obwohl mehr Billy als Punk, kommt 
ganz gut, mal was anderes. Guter B-Horror-Movie 
Soundtrack. 


Н1005 „Texas Death Match“ ір 

Havoc Rec. 

Politcrustpunk. Nicht allzu flott für das Genre. Bißchen 
schlapp das Ganze, keine großartige Power, Gesang hat 
auch nicht die knaller Wucht. Schwimmt mit. 


FLEAS AND LICE „Up The Punx“ 

Skuld Release 

Das ist Crustpunk, rotzig, rausgekotzt. Ehrlich, fick die 
Scheiße. Keine Hemmungen, raus und das mit Krach und 
Gewalt. Fleas and Lice schon immer meine Crust 
Lieblinge. Hut ab vor den Hollandern, Killer. 


CODEX Ш 

Науос Кес. 

Wat ist dat denn für ein Bandname. Doomcrustpunk gibts 
hier. Mit Nieten und Power. Geht gut ab, buuuuuh. Nennt 
man den Gesang nicht ОНО Gesang, ich glaub doch, 
cooles Wort. Fuck lalalallalabummmbummmbummm, das 
Haus ist besetzt. 


TAB HUNTER „drink fuck & drive“ 

Woodoo Rhythm 

Ultra geiler, Drecksgitarrengaragepunk. 60's Touch, 
Trashmovies, Sex und Whiskey. Let's Go get It Wild! 
That's my way, hey, hey, hey! 


LIQUID LAUGHTER 

Flight 13/Ritchie Rec. 

Aufwendiges Cover, allerdings nicht so mein Geschmack. 
SoundmáBig geht es abgedreht zu. Schwer zu beschrei- 
ben. Manchmal so crossover máfig. Ach ich weif auch 
nicht, interessiert mich im Moment nicht besonders. 
Entschuldigt, aber was erwartet ihr eigentlich. Ich hab 
keinen Bock. Gute Nacht! Ungerechtigkeit siegt! 


DIE BÓSE HAND 

Bad Moon Rec. Sudetenlandstr.1, 35440 Linden 

Die letzte Single dieser Ausgabe, nochmals ein Juwel. Das 
freut mich, nach diesem langen Reviewtag. Aufmachung 
la, ganz schlicht und doch sovielDie Schrift und den 
Zeichnungsstil kenn ich doch, da hat doch nicht etwa so 
ein Typ von den Boxies und einer von EA 80 seine 
Finger drin? Zufällig doch. Revolution 4711 könnte fast 
auf der neuen Goldenen Zitronen Scheibe sein, ja von der 
Musik, echt. Textlich perfekt. Allein das Stück macht die 
Platte unverzichtbar, super Ding. Falsch hab mich 
überworfen, bin jetzt für den Song Born in the 60's, 
verdammt, Wahnsinn, Akustik, Martin singt bluesig, oder 
auch nicht, bin unwissend und baff. Superding, danke. 


besprechungen der kleine, schwarzen viny! scheiben 
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aufgenommen hatten erschienen ist. Aber 


etey X: 
aire her, als wir das letzte Mal dort waren.Da war 
ein Typ der wollte uns unbedingt rüber holen und $0 
das. Aber es war nicht Pushead.Pushead hat eine 
rausgebracht ‚die erst drei Jahre nach dem wir sie 
der Typ der 


ROCKET 
FROM 
THE 


CRYPT 


H, Hombre, was machst du soo?“ 


„Gringo, nenn mich nicht noch einmal deinen 
Hombre!“ 

Die Gitarren gezuckt und losgerockt. Yes here 
they are. The invasion from planet Soul! 
Rocket From The Crypt, die Band zum Co- 
mic, oder das Comic zur Band. Rock'n Roll 
Punk, im Glammeroutfit, das jeder Mexika- 
nerin schwach macht. Blurr Lieblinge von 
Anfang an, vor drei Jahren in Blurr #5 wurden 
diese Helden des Guuten schon auf 2 Seiten 
abgekultet, wer sie immer noch nicht ken- 
nen/lieben sollte, sei gewarnt. Die Rache der 
unglaublich, wahnsinnig, guuuten Liquidator 
kann fürchterlich sein.Die Jungs aus San 
Diego begeistern jetzt schon seit fast 6 Jahren 
die Menschheit, mit schnellem, dreckigen 
Rock'n Roll Punk. Auf Platte sind Rocket 
Gott, was sind sie dann live? Rocket live ist 
ein musikalischer Wirbelsturm, іп Glitzerjak- 
kets, Tanzschuhen und Barathmosphäre ver- 
packt. That's dance-music! Seit drei Jahren 
sind Rocket auf nem Major-Label, ihrer Mu- 
sik und ihrem Styling hat das nicht geschadet, 
doch das viel beschworene große Ding sind 
sie bis jetzt nicht geworden. Zum Glück, denn 
niemals möchte ich die Bar-Band überhaupt, 
in Läden vor mehr als 400 Leuten sehen, daß 
paßt einfach nicht. Auch nie will ich sie mit 
irgendwelchen T-Shirtgeilen Zombies teilen. 
Schweig du Frevler, let the power of rock 
talk, welcome the one and only ROCKET 
FORM THE CRYPT! 


BLURR: Erzähl als erstes, so zum reinkommen, von 
eurer Tour, die geht ja schon ziemlich lang? 

Petey X: Was meinst du, die ganze Tour oder die Tour 
jetzt? 

BLURR: Ich dachte, daß ist immer noch die Tour, von 
vor einem Jahr? 

Petey X: Ja, ist sie. Die Tour geht jetzt seit ca. 1 % 
Jahren, mit immer 1 Woche Pause, zwischen den 
Touren/einzelnen Ländern. Wir kommen immer nur 
ganz kurz nach Hause und dann geht es weiter. Wir 
sind dieses Jahr, das dritte Mal in Europa. 

BLURR: Ging die Tour auch wieder nach Japan! Ich 
kann mich erinnern, дай ihr früher dort getourt habt 
und ne Single rausgebracht habt, auf dem Label von 
Pushead (hoffentlich allem bekannt, Sänger von Septic 
Death, Kultzeichner u.a. für Zorlac Skateboards) 


wir waren nicht in Japan, daß ist schon 4 


uns nach Japan geholt hat, war ein Freund von ihm, 


^ 
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tig. Aber um auf die jetzige Tour zurückzukommen, 
wir waren überall. In. Skandinavien, wir waren das 
erste Mal in Spanien und Italien, das war cool. 
BLURR: Habt ihr in den grofen Squats ш Italien 
gespielt? 

Petey X: Nein, wir haben nur 4 Shows gehabt und 2 
wurden gecancelt. Wir haben einige Shows gecanceit 
da wir zurück nach England mußten um dort zu 
spielen. Unsere Single ist in England in den Top 40. 
wir sind auf Platz 12 eingestiegen. So mußten wir 
zurück, da wir in Top of thc Pops und die ganzen TV 
Shows auftreten sollten, what is realv cool! 

BLURR: Heift das, das ihr liebe groDe Konzerte, 
Festivals und TV Shows spielt, als kleine Clubs, wie 
das Underground heute abend? 

Petey X: Nein, ich mag kleine Clubs. Wir haben dieses 
Jahr auf vielen Festivals gespielt, da ist alles so 
unpersónlich, es macht keinen Spaß. Shows in kleinen 
Clubs sind sehr viel besser. Das ist wie wir sind und 
was wir machen wollen. Wir sind eine Bar Band. 
BLURR: Vor 3 Jahren seid ihr zum Major Label 
gewechselt, habt ihr dadurch nicht Kontakt zu den 
Leuten verloren? 

P&ey X: Das liegt nicht am Label, nur an der Band. 
Du mußt nicht in großen Hallen spielen. Es ist nichts 
falsch daran in großen Hallen zu spielen, man sollte es 
probieren, aber wenn es nicht funktioniert, dann 
funktioniert es halt nicht. Wenn wir in den Staaten 
touren, spielen wir in viel größeren Läden als hier. 
Doch du kannst es persönlcih halten, dich trotzdem 
mit Leuten unterhalten usw.! Das probieren wir 
aufrecht zu halten. Bei Festivals ist es so, wenn du 40 
feet über den Leuten stehst, 
macht es keinen Spaß. 
BLURR: In den Staaten 
habt ihr ja auch mit Rancid 
getourt, die ja wohl richtig 
fett sind bei euch? 

Petey X: Ja, it was great, 
daB sind sehr, sehr nette 
Typen. Die Crowds waren 
sehr gut, die Shows waren 
jeden Abend ausverkauft, 
es ist natürlich nicht immer 
so viel Spaß für uns, als 
Vorband, aber wir hatten 
eine gute Zeit. Manchmal 
war das Publikum cool. 
manchmal waren sie O.K.! 
BLURR: Ich denk mir, daß 
das Publikum doch sehr 
unterschiedlich ist, viele 
jüngere Kids, konnten die 
überhaupt was mit euerem 
Sound anfangen? 

Petey X: Ja, wir sind mehr 
eine Bar-Band und in den 
Staaten ist es 50. daß du 
unter 21 in keine Bar 
reindarfst, also sind bei uns 
immer ältere Leute. Aber 
die Rancid Tour hat uns 
die Augen geöffnet, daß es 
ein viel größeres Publikum 
gibt als wir gedacht haben. 
Die Kids wollen natürlich 
mehr Punk-Rock sehen, 
nicht unsere Glitzer- 
Klamotten, sie wollen nicht mitklatchen und tanzen. 
Aber wenn 10 kids сз mochten sind wir mchr als 
zufrieden. Wenn wir von dieser Tour nach Hause 
kommen, werden wir mit Soundgarden auf Tour 
gehen. Das wird das absolute Gegenteil zu Rancid 
sein. 

BLURR: Ist Soundgarden eine Band, die ihr euch 
ausgesucht hab, weil ihr die geil findet, oder weil sie 
so groß ist und ihr euch was davon versprecht? 

Рееу X: Es ist von beidem etwas. Wir mögen die 
Band und sie haben uns ausgesucht. Du kannst nicht 
Soundgarden sagen, ey wir wollen mit euch touren. 
Sie suchten eine Vorband, fragten uns und wir sagten 
ja. Es sind nette Leute, die paar die ich bis jetzt getrof- 
fen hab, jedenfalls und wir werden ein größeres Publi- 


шна 


“бег hat das alles bezahlt/vorgestreckt,es war großar- kum erreichen. Das wird allerdings das letzte Mal 


sein, daß wir so etwas machen. Wir wollen einfach 


unsere eigene Sache. machen, wir wollen unsere 
eigene, komplette Show machen und das kannst du als 
Vorband nicht. 

BLURR: Ist das ., On the rope ., Video das erste was 
ihr gemacht habt? 

Petey X: Nein, daß ist unser 5'tes. Wir haben zwei 
Versionen des Videos gemacht. Die erste Version ist 
sehr ..ОтаЯК“, niemand würde es spielen. Die 2 te 
Version wird gezeigt. Es 1% so, daB Video ist ja voll 
harmlos. mit Tieren usw., denn unsere anderen Videos 
wollte MTV nie zeigen, nur weil cin Messer zu schen 
ist. Es ist total bescheuert, in all den Rap Videos haben 
sie Knarren, Gewere und wir dürfen kein Messer 
zeigen, es liegt aber nur daran, даВ wir halt nicht 
soviele Platten wie eine Rap Band verkaufen. So 
haben wir uns beim letzten Video gedacht, wir machen 
uns jetzt einen Spaß und machen ein goofy Video, was 
keiner Fliege was zu leide tut, ein Video ab 6 Jahren 
freigegeben. Es ist so extrem lieb wie cs nur seien 
kann, wir spielen in einem rosa Haus, mit Hasen, wir 
sind so lieb und unschuldig, Es ist ein Spaß für uns. 
BLURR: Macht ihr immer noch diese Sache, daß 
Fans. die das Rocket-Logo als Tattoo haben umsonst 
auf die Shows reinkommen? 

Petey X: Sicher, das gibts immer noch. 

BLURR: Wieviele Leute haben еш Rocket Tattoo, 
weißt du das? 

Petey X: Ja, weltweit, sind es 3000 Leute. Davon sind 
2000 in den Staaten. Gestern Abend in Bielefeld traf 
ich einem mit einem Rocket Tattoo. Wir sagen den 
Leuten an der Tür immer, wenn jemand sagt er hat ein 
Rocket Tattoo, laßt es euch zeigen und dann kann ег 
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rein. Normalerweise mach ich dann ein Foto davon. 
Ich habe zuhause eine Liste mit Adressen und ein 
Fotoalbum wo die Leute dann reinkommen. Wir 
haben extra für die Leute eine 7 inch gemacht, die sie 
dann zugeschickt bekommen. 

BLURR: Wie ist das bei Rocket From The Crypt, 
alles wirkt so stylisch, ihr habt als Merchedising 
Rocket-Ringe, Bowling/Workerhemden, macht diese 
Tattoosache, tragt Glitzerklomotten, ist es als Konzept 
gedacht. Bewußt den Leuten durch all diese Dinge 
etwas zu vermitteln, damit die Musik/Texte zu unter- 
streichen, oder seid ihr einfach so und es steckt Кеш 
Plan dahinter. 

Petey X: Wir wollen den Showmenship zurückbrin- 
gen, zurück zum Rock'n Roll, wie die Soul Bands, 
James Brown. Wir machen das schon von Anfang an, 
daß ist keine Masche um bekannter zu werden. Wir 
sind so. 


BLURR: Ich glaube Ше Leute schen 
und mögen es wenn man ihnen Dinge 
nicht direkt sagt, sondem durch seinen 
kompletten Ausdruck etwas Neues 
mitgibt, was allem dadurch wirkt das es 
echt ist und keine Masche. 

Petey X: Richtig, dann können sie 
leicht entscheiden, ob sie es mögen oder 
hassen. Viele Bands kommen raus und 
sagen Slamdance, die Теше 
slamdancen dann. Das wollen wir nicht. 
Wir machen unser Ding, haben eine 
gute Zeit und ich hoffe die Leute auch. 
Das ist alles was wir wollen. 

BLURR: Wie sieht es in bei euch zu 
Hause in San Diego aus, daß liegt ja 
nur knapp vor der Mexikanischen 
Grenze, gibt es dort auch eine Scene 
oder eine Möglichkeit zu spielen 
(Mexiko ist gemeint, nicht San Diego, 
ist klar, oder)? 

Petey X: In San Diego war vor 5 Jahre 
eine ziemlich beschissene Punkszene, 
zu gewaltátig, die haben sich nicht für 
die Musik interessiert, sondern nur für 
Punkrock, was sie immer darunter 
verstehen mógen. Heute ist es wieder 
besser, es gibt wieder gute Bands, eine 
gute Szene. Aber um auf Mexiko 
einzugehen, wir spielen oft in Mexiko. 
Wir wohnen nur 20 min. von Tijuana 
entfemt. 

Mexiko will das du rüberkommst und 
dein Geld ausgibst. Die Staaten wollen 
nicht, daB Ше МехіКапег rüberkom- 
men. Es ist cool in Mexiko zu spielen, 
viele Amis kommen rüber, aber auch ne 
Menge mexikanischer Kids sind da. 
BLURR: Ihr lebt ja |44 von der 
Musik, was macht ihr wenn ihr nicht 
tourt, zu Hause seid, hängt ihr dann ab, 
probt zweimal die Woche und das wars, 
oder macht ihr mehr Musik, probt 
öfters? 

Petey X: Wir machen mehr Musik, wir 
proben 6 Tage die Woche, 8 Stunden 
am Tag Wir wollen das alle, wir 
mögen es Musik zu schreiben und zu 
machen. 

BLURR: Seid ihr denn von Anfang an 
das gleiche Line-Up? 

Petey X: Wir hatten einen Wechsel. Der 
Drummer auf der ersten Platte und 
seine Freundin, die Back-Vocals sang, 
haben die Band verlassen, weil sie 
geheiratet haben. 

BLURR: Das Hot Cherity Album und 
das Dracula Album kamen ja fast zu 
selben Zeit raus, warum? 

Petey X: Als wir angefangen haben für 
die neue Platten Songs zu schreiben, 
haben wir sehr viele geschrieben, wir 
proben so oft, wir wollten kein Dop- 
pelalbum machen. Es war so, wir haben 
ein 5“, dann eine 7“, dann eine 10“, 
dann eine 12“ und dann die CD, es war 
weil wir seit 3 Jahren nichts mehr 
veröffentlicht hatten, wir wollten alles 
rausbringen. Die Hot Cherity nur auf 
Vinyl linitiert auf 5000 auf einem 
anderen Label. 5000 in Europa und 
5000 in den Staaten. Hot Cherity wird 


т em paar wionate посп aut чл) raus- 
kommen. 


BLURR: Macht ihr euer Artwork, das 
von der Hot Cherity mit dem Dragon ist 
voll geil, selber? 

Petey X: Ja, wir geben nichts aus der 
Hand, was mit der Band zutun hat, wir 
wollen auch wissen, wie unsere Anzei- 
gen aussehen usw. sonst erlebst du bóse 
Überraschungen. Alles representiert 
dich, manchmal ist es hart wenn du auf 
Tour bist, aber wir haben guten Kon- 
takt, gute Kommunikation mit unserem 
Label. 

BLURR: In Deutschland seit ihr ja 
recht beliebt, es wär euch möglich eine 
gute deutsche Band mit auf Tour 
zunehnem, eine Band, 
der ihr, genau wie 
Soundgarden/Rancid 
euch, ihr ihnen die 
Chance gibt, vor vielen 
Leuten zu spielen. 

Petey X: Wir haben eine 
Booking Agentur und 
haben die gefragt, ob die 
eine Vorband haben, 
aber sie hatten keine! 
BLURR: Ich denke, ев 
interessiert sie einfach 
nicht, die 
Haupt/Amiband zählt 
und das andere ist 
einfach Mehrarbeit die 
nichts bringt. 

Petey X: Ich weiß nicht, 
ob sie keine kannten, 
oder kein Interesse 
daran hatten. Sie haben 
es den Clubs überlassen, 
aber 3 von den 5 Shows 
die wir in Deutschland 
spielten, gab es keine 
Vorband und das ist 
schlimm. Wir hassen es, 
die Leute haben ihr Geld 
bezahlt und das für nur 
eine Band. Du hörst 
keine neue, andere 
Band, lernst die Leute 
nicht kennen, aber es ist 
hart für uns, uns darum 
zu kümmern. 

BLURR: Ich denke 
auch, daß es eine Lüge 
vom Club ist, wenn sie 
sagen, sie können keine 
Vorband finden! 

Petey X: Da bin ich 
sicher. Es gibt immer 
Local Bands, jeder Club 
kennt sie. 

BLURR: (hier muB ich 
leider erwähnen das 
Franky diese Frage 
stellte, denn ich bin von 
dem Zeug nicht so 
abhängig wie er, die 
anwesenden Achim und 
Micha von Quest verlie- 
Ben wegen komischen 
Lachanfällen schnell den 
Raum) 

Auf einem Cover von 
euh, ist eine in 
Deutschland gebrauten 
Bierflasche drauf, oder 
nein, halt, auf einem wie 
heißt dat nochmal, Beiblatt, ähhh, Inlet, 
genau. Zwei Gitarren und in Deutsch- 
land gebrautes Bier, eine Flasche. Mögt 
ihr deutsches Bier oder ist das Sarkas- 
mus? Eine wirklich intelgente Frage, 
muß man Dir schon lassen Franky, der 
Tipper. 

Petey X: Ich weiß nicht, daß da ein 
deutsches Bier drauf war. Was ist es für 
ein Bier? 


— BLURR: Nichts, äh, es steht nur Ger- 


man Broud Bier drauf, keine Marke. 
Petey X: Wir mögen deutsches Bier. 
BLURR: Oh shit, best question!!! 

Petey X: Ich werde das checken! 
BLURR: Was bedeutet für euch Erfolg 
als Band zu haben. Macht ihr es an 
Verkaufszahlen fest, an Zuschauerzah- 
len? 

Petey X: Spaß zu haben und das Prive- 
leg zu haben, zu tun was wir wollen. 
Wir machen nie etwas, was wir nicht 
wollen. Wenn der Spaß an einer Band 
ausgeht dann ist sie vorbei. Die Móg- 
lichkeit zu haben Platten zu verkaufen 


ist great. Es ist gut, daB es möglıch is 
die Platte überall zu kaufen, daß ist der 
Grund warum wir das Label gewechselt 
haben um mehr Leute zu erreichen. ES 
ist natürlich komfortabel wenn du mit 
der Band deine Miete und Essen bezah- 
len kannst. Das ist für mich erfolgreich 
sein, ich will nicht in Stadien spielen. 

BLURR: Ich frage mich, warum Bands 
zum Major wechseln, wenn doch der 


Spaß usw. schon vorher da war und 
eher dadurch kaputt geht? 

Petey X: Der Grund ist der Vertrieb. 
Auf unseren ersten beiden Touren 
haben wir immer die Lokal-Record- 
Stores geckekt aber die haben nie 
unsere Platte gehabt, jetzt kannst du 
unsere Platte іп den Läden kriegen. Wir 
wollen einfach so lange Musik spielen, 
wie wir es kónnen. 

BLURR: O.K. das wars, gleich ist 
Showtime und die hungrige Menge 
wartet (wow bin ich ein Entertainer, 
verdammt nochmal) 

Petey X: Bye, thank you! 


rollin’ Franky & Liqui 
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BLURR CONCERTS іп NEUSS, FLAG OF DEMOCRACY 19.11. Köln/Underground 31.10.-14.16.96 „Libertäre Zeiten” In Bonr 
Geschwister Scholl Haus, 2.11. Friedrichshafen-Bunker 20.11. Dresden/Starclub 
Leostr.71, Tel: 02131/541346 14.11, Nürnberg-Kultur Verein 21.11. Heidelberg/Schwimmbad Eine Veranstaltungsreihe der Ortsgruppe Bonn der Freien ArbeiterInnen Union FAU/IA. 
31.10. Split Lip & Lunchbox 15.11. Nagold-JUZ 24.11. Augsburg/Kerosin der Graswurzelgruppe „.von der Fahne!", und des Libertáren Hochschulforums an der U 
SC 16.11. Bietigheim-Farbstr. Bonn. 
08.11. Garage Punk Night mit, The 1911. ie Чүш LIFETIME Mit einem vielfältigen Programm werden die Perspektiven einer freiheitlichen Neugestaltur 
Basement Brats, Jet Bumpers, The ER сс, der Gesellschaft dargestellt, um Geschmack am politischen Engagement vor Ort zu wecken 
21.11. Wermelskirchen AJZ 1.11. Leipzig/Conne Island De E : d 
Cheeks d (22 i % Interessante ReferentInnen nehmen zu wichtigen Themen der anarchistischen Diskussic 
22.11. Lifetime & Rusty James 22.11. Bielefeld-Zakk 2. П. Beim Tomm Haus Stellung. Die unterschiedlichen Ansätze werden in ihrer Verschiedenheit dargestellt und ` 
30.11. Vitaminepillen Festival mit 6.11. Dresden/Panzerhof einen praxisbezogenen Dialog gebracht. 2 
Bambix, Knochenfabrik, Brzhnev BLOWHARD 7.11. Kassel-Immenhausen JUZ Aber auch die freiheitliche Kultur kommt nicht zu kurz. Parallel zu den Vorträgen, gibt « 
Amok, Bash, 1Mai$7 з 15.11. Tilburg (NLYNoorderligt 8.11. Dorsten-Wulfen/Rotmannshof Ausstellungen, eine Filmreihe in der Вешет Brotfabrik und verschiedene musikalische Abend: 
13.12. ist Konzert steht nur noch nicht 16-11. Schweinfurt-Schreinerei 9.11. Celle/Buntes Hus Es ist Zeit zu überlegen, ob diese Gesellschaft alles ist, was wir uns vorstellen. 
genau fest wer, aber kommt trotzdem! 17.11. Berlin-Knaack 10.11. Bremen/Grünstraße Es ist Zeit neue Wege zu diskutieren und alten Erfahrungen zu lauschen 
241. Кша+ Free Yourself + Amber- 18.11. Hamburg-Marquee 21.11. Raden/Juz Espelkamp Es ist Zeit das Unmögliche zu denken und das Mögliche zu tun. 
B us : ser dom ЕКИН noch ЫШ; Н? 19.11: München-Strom 22.11. Neuss/GSH Es ist Zeit aus einer Antikultur eine Lebenskultur werden zu lassen. 
GE ^ 20.1. Essen-Zeche Сай Es (gt Zeit Fralhait wieder frei zu lassen. 
Bier natürlich! Es ist Zeit selbst zu handeln, statt sich rumschupsen zu lassen. 
21.11, Leer-Juz TOETO FOE pe Es ist Zeit für Libertäre Zeiten ! 
Düsseldorf AK-47, Kiefernstraße 22.11. Herford-Spunk 31.10. Schweinfurt-Schreinerei 
1930.11. Gabba Babba, goodbye Party 23.11. Amsterdam (NL) Melkweg 1.11. Leipzig/Conne Island | 
mit La Cry, Durango 95, Guitar Gang- 24.11. Offenbach-MTW 2.11. Berlin/Tommy Haus 31. Okt. 19.30 Uhr 11. Nov. 19.30 Uhr 
sters, The Colvins, ZZZ Hacker. 25.11. Salzgitter-Forellenhof 6.11. Dresden/Panzerhof | Anarchismus und Gewerkschaften Anarchismus u. Recht 
2 26.11. Karlsruhe-Jubez | FAU Bonn - Anarchosyndikalistlsche Vortag v. Jan Stehn, Gewaltfreies 
5 ; 5 SPLIT LIP Jewerkschaftsarbeit Aktionsbündnis Hamburg - 
ые en = en SECH (wie GRIM SKUNK 31.10. Neuss/GSH | [sun 8 (Uni-Hauptgebäude, 1.Stock) Hörsaal 8 (Uni-Hauptgebiude. 1. Stock) 
ein Festival mit nur 2 Bands?) 5. 11. Nümberg-Kultur Verein S XT. Saarbrücken/Ballhaus | 4. Nov. 15.00 Uhr 12. Nov. 20.00 Uhr 
5 п. u sre Mg Scheune > Қ x ar eoe | Alternativer Handel im Zwielicht Die Neugestaltung der Gesellschaft 
Zaltenkirchen JUZ. 2.11. Graue Zell .11. Magdeburg-Knast ‚11. Kassel-Immenhausen Vortrag u. Diskussion z. Vortrag m. Helmut Richter, Der 
ш zi Ee zum 57 8.11. Backnang-Juzi 8.11 Leipzig/Conne Island ; Kaffeboykottkampagne d. FAU/IAA Anarchismus Murray Bookchins 
Aids Т. 7 12 Bambix 9.11. Frankfurt/Main-FH 9.11. HoffRockwerk ` Buchladen Le Sabot, Breitestr. 76 (Altstadt) | Buchladen Le Sabot, Breitestr. 76 (Altstadt) 
жо 10.11. Marburg-Cafe Trauma 10.11. München-Germaring/West-Club 
2 ; GH EAE 16.11. Stuttgart 2.Nov. 20.00 Uhr 13. Nov. 19.30 Uhr 
Berlin, Tommy Weissbecker Haus, 7.11. E & pis. /lrish Pub „Heftiger Abend" Tausch am Rhing, Kappeskopp & Co. 
Die Bundeskanzler, 14.11. Die Experten, 12.11. Bochum-Zwischenfall 17.11. Karsruhe/ Irish Pu Konzert m. Blackberrys Rainbow, Buzz Ansátze regionaler Ókonomie in Bonn und 
16.11. Hass, Anfall, Shitiry 13.11. Emdetten-Metro 18.11. Mohnheim/JUZ Feelin u.a. Кӛп 
2311. Springtoifel, ЕКЕ 14.11. Fürstenau-Juks 19.11. Hannover/Bei Cheuheim Klangstation (Bahnhof Godesberg) Eintritt: | Hörsaal 8 (Uni-Hauptgebäude, |. Stock) 
Tue | 19.11. Schopfheim-Irrlicht 10 DM Ре ды 
А 411. Friedri - OXBOW АМУ 
Burscheid Megaphon, 9.11. All Wayz = H s Sen une 9.11. Schwenniiten/Bunmshalfe 3. Nov. 15.00 Uhr Gandhi - ein Anarchist ? 
Ultra, AUA, 22.11. Lunchbox, Queerfish, м ee Е Freiheit Pur - Die Idee der Anarchie, Vortrag m. C. Bartolf, v. Gandhi- 


17.11. München/JUZ Peissenberg 


‚ Geschichte u. Zukunft Informationszentrum, Berlin 
Horst Stohwasser liest aus seinem neuen Buch | Hörsaal 8 (Uni-Hauptgebäude, |. Stock) 
Buchladen Le Sabot, Breitestr. 76 (Altstadt) 


20.12. SUD, Fetish Performance, 21.12. 


15. Nov. 19.30 Uhr 
3. Nov. 20.00 Uhr Der Fall Jogosiawiens 
Jazz-Abend Vortrag u. Diskussion mit Ernst Lohhoff 
mit Joe Sachse, Piguin Moschner, Franz Hörsaal 8 (Uni-Hauptgebäude, |. Stock) 
Köllges, Mark Chareg 
Harmonie in Endenich, Frongasse 30 Anarshistisches Filmprogram in der 
Eintritt: 10 DM Brotfabrik, Beuel 
1:11. 19 Uhr Land and Freedom/Ken Loach 
4. Nov. 20.00 Uhr anschl. Der kurze Sommer d. Anarchie 
Anarchismus und Revolution fEnzensberger 
Lesung m. Monika Grosche zum 22Uhr Themrock/Claude Faraldo 
Revolutionsverständnis von .11. 19 Uhr Alte Erinnerungen/Jaime 
Proudhon, Bakunin u. Kropotkin Cambaz 
Buchladen Le Sabot, Breitestr. 76 (Altstadt) 22 Uhr Themrock/C!aude Faraldo 
af . 22Uhr Liebe und Anarchie/Lina 
о 6. Nov. 19.30 Uhr Wertmüller 
* Von der Zeitgemäßbeit des Unzeitgemäßen |4.1!. 22 Uhr Tausendschóncben/V ста 
1 Vortrag m. Rolf Cantzen - Traditionen u. Chytilovs 
- Perspektiven cines ‚11. 22 Uhr Tausendschönchen/Vera 
SS freiheitlichen Sozialismus Chytilova 
() Hörsaal 8 (Uni-Hauptgebüude, 1. Stock) ‚11. 22 Uhr Ich bin ein Elefant, Madam!’ 
ч Peter Zadek 
Ә 8. Nov. 20.00 Uhr 7.11. 22 Uhr Zazie / Louis Malle 
Anarchistischer Liederabend 8.11. 22 Zazie / Louis Malle 
E Gregor Hause zu Texten v. Erich Mühsam, 9.11. 22Uhr Viva Maris / Louis Malle 
Sven Kamradt 15.-17.1]. 22 Uhr Der Filmemacher ais 
P.A.U.K.E., Endenicher Str. Anarchist m.div.Filmen 
ri rar 
m 25.11. Augsburg, Kerosin 22.11. Braunschweig/Meier Music Hall 
27.11. Ulm, Cat Cafe 23.11. Cottbus/Gladhaus 
; 28.11. Kempten/Indie Club 24.11. Dresden/Star Club 
29.11. Marbur/Cafe Trauma 25.11. Fulda/Kreuz Saal 
я bs e 30.11. Peissenberg, JZ Gehör- 26.11. Augsburg/Ostwerk 
Puke, Wonderprick BAMBIX 18.11. Frankfürt/Offenbach stuz — — 4 28.11. Saarbrücken/Mo Club 
8.11. Siegen-VEB 19.11. Nümberg/Desi 1.12. Franfurt/Dreikónigskeller 29.11. Düsseldorf/Tor 3 
Oberhausen Druckluft, 26.10. Plastic 9.11. Frankfurt/M-FH 20.11. Dresden/Star Club 2.12. Stuttgart, Grosser Bár 30.11. Leer/Zollhaus 
Bomb Party mit NOE, Novotny TV, Sick, 19.11. Kóln-Between 21.11. Kóln/Herbrands 3.12. Kóln/Underground j 
Suck & Fuck, feat. Mutt Masturbation 20.11. Bremen-Schlachthof 23.11. Berlin/Insel 4.12. Münster, Bleis 22. LUNCHBOX AT epa 
evtl. Überrraschungsgast 21.11. Berlin-KOB 5.12. Berlin/Insel der Jugend 31.10. Neuss/GSH mit Split Lip 
22.11. Magdeburg-Knast DOG FOOD FIVE 6.12. Hannover/Bad 2.11. Hamburg-Kaltenkirchen/JUZ mit 
Willich JUZ, 15.11. Slainte, 6.12. 23.11. Freiberg-Club imSchloß 19.11. Marburg/Cafe Koma 7.12. Bochum/Kantine Zadec. Graue Zellen - 
Dr.Schuh 25.11. Marburg-Cafe Trauma 2.12. Halle/Turm 9.11. Mónchengladbach/Exxil | 
27.11. Basel-Hircheneneck 24.12. Kallel/Schacht 22.11. Burscheid/Megaphon mit Queer- 
Coburg JUZ Domino, 9.11. Versaute 28.11. Regensburg-Hinterhaus APARTMENT 3G fish ` ER 
Stiefkinder, Optimale Härte, 30.11. 29.11. Göttingen-Juz DRITTE WAHL 3.11. Voerde-Down town 7.12. Siegen mit Graue Zellen 
Pillbox, Hocka Hey, 21.12. 5.X-Mas 30.11. Neuss-GSH Vitaminepillenfestival 25.12. Chemnitz Kraftwerk 4.11. Köln-Between 12.12. Lichtenfels/JUZ 
Festival 6.12. Friedberk-Musikcafe Taff 26.12. Cottbus/Gladhouse 20.11. Potsdam-Lindenpark. Keller 14.12. Defferdange (Luxemburg) JUZ 
7.12. Kaltenkirchen-JUZ 27.12. Rostock/M.A.U. 21.11.Dresden-Scheune | 
Monheim, 17.10. Lifetime, Acheborn, 8.12. Voerde-Down town 22.11. Nürnberg-Kulturverein ODDBALLS BAND 
Foiled Again, 19.10. Los Crudos, 20.12. Ronneburg-HDR FEMALE TROUBLE 23.11. Annaberg Buchholz-JUZ 7.11. Mainz/Haus Mainusch 
Boykott, Grimsrotten, 18.11. Split Lip - 2 21.12. Chemnitz-Kraftwerk 1.11. Naumburg/JUZ Otte 24.11. Ronneburg-HDR 
Andere 2.11. Neubrandenburg/Juz Seestr. MYLAI | 
GUTTERMOUTH + AFI 9.11. Spremberg J.C. Erebos VULTURE CULTURE 23.10. Bonn Dis | 
14.11. Frankfurt M/AU 21.11. Berlin/Pfefferberg 30.11. Eishausen-Regenbogen 25.10. Göppingen + Craving | ; 
KINA/FREE YOURSELF 15.11. Dortnund/FZW 26.10. Mónchengladbach/Exxil + Craving 
16.1. Wangen am Bodensee/Tonni 16.11. Kóln Underground PILLBOX ERIC DROOKER ` 
17.1. Bietigheim/JUZ Farbstr. 18.11. Herford/Kick mit Total Chaos 30.11. Coburg-JUZ Domino + Hooka 2.11. Kaltenkirchen/AJZ mit Graue Zellen THE PUKE ee 
18.1. Siegen 21.11. Saarbrücken/Tba Hey & Lunchbox ` 28. 11. Мр Нап Mainusc 
19.1.7? 5.12. München-Esterhofen/Ballroom 3.11. Низшп Speicher mit Stahler 80 21.12. Burscheid/Megaphon 
201. Köln/Tunnels 6.12. Waiblingen/Villa Roller QUEST FOR RESCUE 411. Göttingen AJZ mit But Alive 18.1. Magdeburg/Knast 
21.1. Bremen ? 7.12. Freiburg/Atlantic 25.1. Merzig mit KINA +FREE — . 9.11. Kiel-Subrosa | 
22.1. KieV/Alte Baierrei 10.12. Hamburg/Marquee YOURSELF 15.11. Kiel-Meuterei mit Muff Potter GUTS PIE EARSHOT 
Se = 11.12. Berlin/Trash 16.11. Neumünster mit Graue Zellen & 31.10. Köln-Tunnels 
524 gn? deeg НР YOUNG THINGS Muff Potter 1.11. Oberhausen/Druckluft 
TS z > TOTAL CHAOS 15.11. Leer/JZ 20.11. Rheine 2.11. LImburg/Kalkwerk 
IST Mense UJ mit Quest o Кече леп Hadak 16.11. Detmold, Alte Pauline 23.11. Amsterdam 3.11. Bochum/Zwischenfall 
LOS NUEVOS MUTANTES 1.12. München-Esterhofen/Ballroom 17.11. Düsseldorf/Metropol-Kino 441. Sombom/Cafe Woytila 
22.10. Köln/Between (+ MY LAI) 4.12. Frankfurt M/Au 19.11. Hamburg/Knust DIE STERNE 6.11. Nümberg/Daisy 
19.11. Kóln/Between (+ BAMBIX) 5.12. Marl/Schacht 8 20.11. Hameln, Sumpfblume 1.11. Potsdam/Waschhaus . 8.11. Bietigheim/Farbstr. 
22.11. Brühl/Jugendzentrum (+ 1 MAI 6.12. Aurich/Schlachthof 21.11. Kassel/Schlachthof 2.11. Flensburg/Kühlhaus 
87) 22.11. Siegen, VEB 
NEW BOMB TURKS/RED AUNTS 23.11. Weinheim,Cafe Central TOCOTRONIC 
17.11. Hamburg/Marquee 24.11. Naumberg, Desi 21.11. Münster/Jovel 
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schicken darfst. Wenn wir gut drauf sind bekommst 


du dafür sogar ein Heft... Ach ja: Alte Ausgaben 7 

ОТ) Р i Сыга (Nr. 1,4,5,6,8) sind auch noch erhältlich. Für 2 DM + Gre е п Не 1 
: Se U on ls d Mec I „р Porto pro Ней erhälst du Einblick in das aufregende 
ааа пасон оа секат Leben solcher Helden wie Hammerhead, Fugazi, Е 2 
einfach mal anrufen. Elm:08036/4510 айе Zeilen But Alive; Posen Idea. DI: Gain Record Store & Mailorder 
Attack, Concrete Sox und lehrreiche Aufsätze über 
Schwule und. Lesben, Bauwagenplätzler, Kon- 
zertgrüppler oder Obdachlose in unseren behebten 


e е 
к le І n a n ze Ige n ° das Ganze, die Du gnädigerweise Richtung Bonn 


Hey Skatepunx!!! 

Ich suche Platten und Interviews von Drunk Injuns, 
ны Ba ER MS Bant, дысы а 3 dod y Schwerpunktthemen. Wiedervberkäufer meldet 
Terror, Faction, Odd Man Out sowie: Trasher euch. Traut éuch ойг wir überlege s uns anders und 
Skaterock LP's, die „Магасоге Comp.“ von Mystic T Se } P à Е 3 

d f .. Out Of Step, C/o Aley Hayn, 

und altes Ш Repute Zeugs; evtl auch auf Tape ne E "Yves Avail - 4 A.M. Friday Night LP/CD JEDE qe oie e 17,-/25,- 
Suche See кос ла E EE Battery - Only Тһе Diehard Remain LP (auf Tidal) 16,- 
Bereich, z.B. Skate Muties from the $ ension 


Bene us КЕЕН vidéos Ich, hab Vor eim Verkaufe Riesenmenge ап ee 5 s = z Bikini Kill - Reject All American LP/CD.............. 17,-/25,- 
Skatepunkzine zu machen. Meldet Euch: Florian ры Blindfold - Asteroid 164 Г.Р/СГ........................ 16,-/24,- 
Hofmeister, auerbach 1; 91598 Colmberg 58256 Ennepetal, Fax: 02333-80720, keine Anrufe! Blank 77/Quincy Punx split 7“... 8,- 

LOS NUEVOS MUTANTES, deutschsprachiger "oi ы айын GR Bouncing Souls - Maniacal Laughter LP/CD....... 17,-/25,- 
Trompetenpunk mit Ska Einflüssen spielen immer E моо pr hee Boxhamsters - Тирреграпу LP ИВ ае 18,- 

und überall. Auch in deiner Gegend. Aufwendig Gitarrist/in Braindance/Oxymoron split 7% oder Oxymoron 7“ 7.- 
re ee re Info unter Tel 02117338421 Brown Lobster Tank - Tooth Smoke LP/CD..... 17,-/25,- 
8, 50676 Köln $ Hrs с теат теты Chain Of Stregth - LP/CD (auf Revelation). ee 18,-/26,- 
SE e Tja wie euch wohl aufgefallen ist, gibt es in diesem Chamberlain - Fate's Got A Driver БРС 16,-/22,- 
un ig hen ge diuites. Heft wenig Comix, also eure Chance, so berühmt Civ - Set Your Goals LP (Revelation).................. Des 
ned ud Mele ыш: бө ыг ды ж Сопы Од уны MT Sa Congress - Blackened Persistance LP/CD............ 16,-/22.- 
beste deutsche Zine in die Finger zu bekommen a rer = D Bender Sara: EA 80 - Grüner Apfel По104.............................. 20,- 
Keine langweiligen Bandinterviews mit versoffenen ае Keil, алеп: such Олей seien, ami Endpoint - Catharsis oder If The Spirit.....LP/CD 16,-/22,- 
SE duni де жа qu nicht Comicar sin, Fotos sind auch cool, Нашрва- Enkindel - LP/CD oder Falling Forward LP/CD 16,-/22,- 
Punk-Filme, Faschos ım Internet, Help on Tour, c bino rae е. Ces ee Pens Falling Sickness oder 88 Fing. Louie LP/CD...... 18,-/27,- 
ES D e Tuoi cula EA ore S ihr schon! i Good Riddance - A Comprehensive.......LP/CD. 18,-/25,- 
und Tonnen anderem Stoff. 4 DM ` Porto kostet H20 - s/t LP/CD (Blackout)... 20,-/30,- 


Humpers - Dionysus Years 10“/CD (und mehr !!) 17,-/15,- 
Kassierer - Habe Brille LP oder Terrorgruppe LP 18,- 


x n Matewan - s/t MCD (neu auf Chapter Rec. !!!)... 13,- 
Metroshifter - Fort Saint......12/CD................... 14,-/22,- 

UT un Mine - LP oder Dawnbreed - ІР....................... 15,- 
УУ! t H || Miozän - 10“ (13,-) oder Big Stick Policy LP/CD 14 -/18,- 
` 4 Neurosis - Silver Blood Dol DCD, 25,-/30,- 
E Oblivians - Popular Favorites LP/CD (Crypt)..... 18,-/25,- 
Omaha - Accident LP/CD oder Cable LP/CD.... 16,-/22,- 

ж «ба Problematics - Вад Наби 7“ (Rip Off)... oer dE 8,- 
' Кір Offs - Got A Records LP (auch alle 7“s)....... 18, - 
еше Ж "9 


Sensefield - Building LP/CD (new Album !!!)....- 18,-/26.- 
Sektor - Ultimate Threat 7°/MCD............ 6.-/13,- 
Sinkhole - Core Sample LP/CD......................... 18,-/25,- 
Slamdeck - Book & Cdcompilation (brilliant !!!) 25,- 
SOCIAL DISTORTION Sloppy Seconds - Destroyed Picture LP ERBEN 20,- 
nz, Snuff - Demmas..oder Propagandhi - neue LP/CD18,-/25.- 
White «сое Та Social Distortion - Mainliner LP oder Mommy's ...LP 18,- 
White "Meat p 0 ; PE о qn Spent Idols - 10“ oder Humpers/Temporal Sluts 10“ 15,- 
2 z S | Split Lip - Songs...CD (old stuff re-released)...... 22,- 
White Trash 3 7% Strain - Here and Now oder Redempt. 87 LP/CD 18,-/25,- 
ж? Swingin’ Utters - More Scared CD... 27,- 
SPECIAL omae 0 “з 2 ; Texas Is The Reason - Do You Know LP/CD... 18,-/26,- 
e 29 : | i Ё Turbonegro - Ass Cobra LP/CD (Killer !!!!)...... 19,-/26,- 
PRICE: LP 18,90 | $ EELT EIEE ETEC Vandals - Peace Thru Vandalism/When In Rome..CD 30,- 
CD 28,90 ; ; E ER ` У/А - Bloody Belgium LP w/Kids, Hubble Bubble, Pigz, 
Raxola, Stagebeast.... ‘77er Kult aus Belgien........ 20,- 
Weston - Got Beat Up LP/CD (neues Album !!) . 18,-/25,- 
Wretched Ones - Hey Old Man 7* (auf Pogostick) 8,- 
Youth Brigade - To Sell.The Truth LP/CD......... 17,-/25,- 
Zoinks/No Empathy split 7“................................ 7,- 


Dies ist ein kleiner Auszug aus unserer aktuellen Newsliste. 
Ihr kónnt direkt bestellen (plus 6,40 Porto bzw 14,40 Porto 
| plus Nachnahmegebühr) oder gegen 2 Mark in Briefmarken 
unsere Liste mit jeder Menge Hardcore, SXE, Punkrock, Oi! 
und Independent anfordern oder besucht unseren Plattenla- 
den (Hauptausgang Bahnhof - Unterführung - 50m gerade- 
aus - erste Seitenstrasse links - nach 100m auf der linken 
Seite; max. 2 Minuten vom Hbf. entfernt). 


Plattenläden, Mailorder, Wiederverkäufer !!! Wir ver- 
treiben zu sehr günstigen Preisen Doghouse, Initial, Revela- 
tion, Ebullition, BYO, Chapter, Art Monk Construction, 
Good Life, Jade Tree, Lookout, Rhetoric, Vermiform, Toy 
Box, Wreck-Age und vieles mehr. 
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Tel: 0251/47700 Fax:0251/47716 


| lI === faite en | Stay Punk !!! 
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"[...] Ich hatte einen schönen Traum, der Beyer lag 
im Kofferraum. [..]. Bubak, Ponto, Schleyer, der 
nüchste ist der Beyer" (Feuerzangenbowle) 


Der Beuge- 
Beyer beugt die 
Linke mit rechto 


"Jeder Paragraph der Konstitution enthält 
nämlich seine eigene Antithese, sein eigenes 
Ober- und Unterhaus in sich, nämlich in der 
allgemeinen Phrase die Freiheit, in der 
Randglosse die Aufhebung der Freiheit.” 
(Marx) 


In diesem Fall erscheint es mir angebrachter, den Artikel 
zum beugenden "Beuge-Beyer" von hinten zu beginnen. 
Der Beuge-Beyer beugt ja auch nicht "mit links" - wie 
üblich -, sondem mit rechts. Das ist aber nicht der 


Grund, von hinten zu beginnen, sondem vielmehr, um 
schon im Vorfeld einige mógliche MutmaBungen und 
Unterstellungen zu entkráften, wie: der Autor sympa- 
thisiere mit "linksextremistischen Села Мет", er 
glorifiziere potentielle MörderInnen oder betreibe gar 
"Werbung für eine terroristische Vereinigung" (8 
129a). 

Diesen Fehler hat námlich die Bundesanwaltschaft 
(BAW) begangen und ermittelt im Zusammenhang mit 
dem oben zitierten Kinderreim wegen des "Verdachts 
der Unterstützung einer terroristischen Vereinigung" 
($ 129a) Im Kommentar des Strafgesetzbuches, er- 
schienen im Beck-Verlag, München 1988, steht auf 
Seite 758 unmißverständlich geschrieben: ”/...] das 
Absenden eines bloßen Drohbriefes an ein Ge- 
richtsmitglied erfüllt daher diesen Tatbestand (8 129a; 
Anm.d.Aut.] noch nicht , 6.6.1980, StB 17/80". Es 
kann sich also - Marx sei dank - auch die BAW irren. 


Kommen wir nach diesem hübschen (gleich juristischen) 
Vorgeplänkel nun zur Sache: Dr. Friedrich Beyer ist 
neben seiner Funktion als Ermittlungsrichter am Bun- 


desgerichtshof (BGH) auch sonst ein sehr vielfältiger 
Mann. |Entschuldigung, sein bourgeois-katholischer 
Taufname ist natürlich nicht "der alte d[eu]t[sche] 
Kaisername der Hohenstaufen" sondem der Name 
Dietrich, der "von der einstigen Beliebtheit des Volks- 
helden Dietrich v. Bern" (1) zeugt. Friedrich - der 
Name gefällt mir auf Grund des deutschen Historismus 
besser - verfolgt schon seit Jahren überaus aufmerksam 
die Diskussionen innerhalb der Linken, liest unsere 
Вгісіс, ergótzt sich an unseren Überlegungen, Analysen 
und auch zwangsläufig an der Lyrik, die wir hin und 
wieder einmal ausgraben. So müfte er bestens darüber 
unterrichtet sein, inwiefern der Autor dieses Artikels 
eine Kontinuität der Herrschaftsverhältnisse des Nazifa- 
schismus zum postfaschistischen Deutschland erkennt 
(gemeint ist hier die "BRD" und nicht "Springers Gänse- 
füßchen-I.and"). 

Lieber Friedrich, oder erinnerst Du dich an das 
schöne Gedicht von Deinem Klassenfeind Näzım Hik- 
met: "Heute ist Зоптар..."? Das fanden Gisel und ich 
übrigens scheiße, daß Du so in unseren persönlichen 
Briefen gestöbert hast. Aber Bildung tut gut; deswegen 
gönne ich Dir, lieber Fried- 
rich, daß Du daran partizi- 
pieren konntest. Ach, lieber 
Friedrich, hätten Dir Deine 
Eltem doch damals "Die 
Geschichte vom Friedrich" 
vorgelesen. "Der Friedrich, 
der Friedrich, / das ist ein 
arger Wüterich." Erinnerst 
Du Dich? Natürlich, aber 
meine Geschichte endet 
anders: "Los' ruft Магу, 
'wir helfen dir‘, / und so 
gehn sie alle vier / dorthin, 
wo man überlegt, / aber 
keine Kinder schlägt" (2). 
Gemeint ist hier übrigens 
der Kinderladen. Vielleicht 
wäre dann alles anders 
gekommen; so aber bist Du 
nicht umsonst da, wo Du 
heute stehst. Aber nichts für 
ungut, lieber Friedrich, Du 
liest ja immerhin die junge 
Welt und gibst ihr sogar 
Interviews. So weit bin ich 


noch nicht gekommen. 
Doch lese auch ich die 
Junge Welt (jW),: und 


deswegen wird es Zeit, jetzt 
emsthaft zu werden. Denn 
ich verlasse Dich nun, 
lieber Friedrich, und werde 
über den Beuge-Beyer 
berichten, welcher der 
Meinung ist, "daß bei der 
Jungen Welt niemand auf die Idee kommen würde zu 
sagen, das ist eine linksradikale, illegale, Zeitung [...]. 
Sie erscheinen ja fast wie die bürgerliche Presse". 
Verzweifelt fragt sich da die Redaktion: "Was haben 
wir falsch gemacht?" (3). Vielleicht sollten wir dem 
Beuge-Beyer mal die standpunkte schicken? 


Ich hätte ja Lust, zu schreiben, dieser Beuge-Beyer sei 
ein Schwein. Aber ich darf es nicht, weil es den Straftat- 
bestand gemáB Paragraph 185 ("Beleidigung") des 
Strafgesetzbuches erfüllen kónnte und deswegen lasse 
ich es. Doch ich habe einmal eine Überschrift der jW, 
die lautete: "Richter sind / Richter sind / Richter sind" 
mit dem Nachsatz: "Tráger des kapitalistischen Systems 
und seiner Justiz kommentiert. Das trifft beim Beuge- 
Beyer im besonderen zu. Am 16/17.12.95 schreibt die 
jW: "Beuge-Beyer' wird er inzwischen genannt - der 
Ermittlungsrichter am Bundesgerichtshof Dr. Dietrich 
Beyer ist eifrig bemüht, diesem Namen alle Ehre zu 
machen. Wer nicht Бегей ist, als ZeugIn den Aufent- 


haltsort gesuchter Freundinnen zu verraten, landet im 
Gefängnis - um dort gebeugt zu werden [...] ". 

Bevor sich der Beuge-Beyer seinen viel sagenden 
Beinamen zuzog, machte er sich durch seine rigorose 
und hartnäckige Art bekannt, gegen die radikale Linke 
zu agjeren, sofern es in seiner Funktion als Ermittlungs- 
richter am BGH liegt. Viele Genoss/inn/en kennen ihn 
auch als Zensator, wenn es darum geht, mit den politi- 
schen Gefangenen dieser Republik zu kommunizieren. 
Auch ich wurde in diesem Zusammenhang zum zweiten 
Mal auf ihn aufmerksam. Denn er war es, der den 
Briefverkehr zwischen Gisel und mir stark verzögerte. ` 
Gisel hat von 1983 bis 1991 wegen "Mitgliedschaft in 
der КАР" und verschiedener - in diesem Zusammenhang 
üblicher - anderer Delikte acht Jahre im Knast gesessen 
und war Ende 1994 emeut politische Gefangene, weil 
der Staatschutzagent Steinmetz (4) sie belastet hatte. In 
der Zeit hatten wir Briefkontakt, der über den Schreib- 
tisch vom Beuge-Beyer abgewickelt wurde. Gegen Gisel 
und zwei weitere Genoss/inn/en laufen schon wieder 
Ermittlungsverfahren wegen "Mitgliedschafl in einer 
terroristischen Vereingung" (8 129a). Dieses Ermitt- 
lungsverfahren führte zur Abhóraktion in der Eifel (vgl. 
Anm., Nr. 5). 

Im Mai 1994 lehnte der BGH - also Beuge-Beyer - 
eine Beschwerde der jW zur Redaktionssdurchsuchung 
ab. Am 18.3.94 waren die Redaktionsráume der jW und 
eine Privatwohnung eines Redakteurs wegen der RAF- 
Erklárung vom 6.3.94 (i.w.S. zu Steinmetz) durch die 
Verfügung der BAW durchsucht worden. Selbst die jW 
wurde von der BAW in die Ecke des "Terrorismus" 
gedrángt: Alleine die Zusendung des Schreibens sei 
"Ausdruck der mitgliedschaftlichen Beteiligung an der 
terroristischen Vereinigung RAF" , so die BAW. Am 
29.9.95 wurde die jW erneut durchsucht (vermutl. wg, 
eines Bekennerschreibens des К.О.М.Т.Т.Е.Е. oder der 
AIZ). Diesmal war der Kommentar seitens des Staats- 
schutzes schon deutlicher: "Hoffentlich seid ihr bald 
ріейе!", läßt der Repressionsapparat unmißverständlich 
verlauten. 


Doch nun zurück zum Beuge-Beyer: Wie ihr wahr- 
scheinlich wißt, fand am 13.6.95 der größte Schlag 
gegen die radikale Linke seit 1987 statt. Das Komman- 
do dazu hatte Bundesinnenminister Manfred Kanther 
gegeben. Mehr als achtzig Wohnungen und linke In- 


` foläden wurden in der gesamten BRD gestürmt und 


durchsucht. In diesem Zusammenhang wurden Haftbe- 
fehle gegen vier Genossen vollstreckt, die der redaktio- 
nellen Vorbereitung der radikal beschuldigt werden. 
Insgesamt sind fünfundzwanzig Ermittlungsverfahren 
im Zuge der radikal(en) Durchsuchung eingeleitet 
worden. 

1976 wurde die radikal als Sozialistische Zeitung 


für Westberlin gegründet und sah sich 1984 dazu 


gezwungen, in den Untergrund zu gehen, da das Redak- 
tionskollektiv der staatlichen Repression wegen der 
Kriminalisierung nach Paragraph 129a nicht mehr 
standzuhalten vermochte. Ulli, der Mitbewohner der vier 
verhafteten Genossen, mußte fünf Monate Beugchaft 
über sich ergehen lassen, weil er die Zeugenaussage 
verweigerte. Dafür zeichnete der Beuge-Beyer verant- 
wortlich. Ulli wurde aus seinem Lebenszusammenhang 
herausgerissen, in dem auch ein Kind lebt. Der Beuge- 
Beyer und die Kinder...aber das wäre eine andere Ge- 
schichte. 

Das, was mit der Großrazzia im Juni 1995 eingelei- 
tet wurde, nämlich eine massive Repressionswelle gegen 
die radikale Linke, die nun beginnt auf die Gesamt- 
Linke überzuschwappen, wird heute in der gleichen 
Intensität weiter fortgesetzt. Am 12.12.95 verhängte der 
Beuge-Beyer wieder fünf Monate Beugehaft - diesmal 
gegen Conny aus Frankfurt, weil sie sich weigerte, 
gegen ihre Mitbewohnerin Andrea auszusagen, der die 
Beteiligung am Anschlag der RAF auf den Weiterstäd- 
ter Knast vorgeworfen wird. Dazu hat die Wohngemein- 
schaft der Fritze (Fritzlarer Straße) erklärt: "Wenn [...] 
Sprengstoffspuren gefunden wurden, führen diese zum 
rheinland-pfälzischen Verfassungsschutz und zu 


Steinmetz , aber nicht in unser Wohnprojekt" (5). 


Beyer wurde endgültig zum Beuge- 
Beyer, als er am 14.12.95 етпеш zu- 
schlug und gegen fünf weitere Ge- 
noss/inn/en der Fritze Beugehaft verhän- 
gen wollte. Gegen drei konnte er es auch 
durchsetzen. Zwei mußte er gehen 
lassen, weil gegen eine Genossin mitt- 
lerweile selbst ein Ermittlungsverfahren 
wegen Weiterstadt läuft und der andere 
Genosse Vater eines Kleinkindes ist, 
dessen Mutter ebenfalls іп Beugchaft 
sitzt. Ja, ja, der Beuge-Beyer und die 
Kinder... 

Die Stadt Hamburg übernahm am 
16.12.95 die Linie des Bundesinnenmi- 
nisteriums und versetzte die Stadt in 
einen Belagerungszustand, wie es ihn 
seit der heifesten Phase des Häuser. 
kampfes nicht mehr gegeben hatte: Fast 
5.000 Menschen demonstrierten gegen 
den Angriff des Staates, der laut Kanther 
einen ` Einschüchterungsversuch дег 
radikalen Linken darstellen sollte. 
Gefordert wurde primär: die Einstellung 
der Verfahren vom 13.6., die Aufhebung 
der Haftbefehle und die Abschaffung der 
$$ 129 und 129a, die seit ihrer Existenz 
zur Unterdrückung aller fortschrittlichen 
Kräfte mißbraucht werden. 

Anfangs ging Kaiserdeutschland mit 
dem Paragraphen gegen die erstarkende 
ArbeiterInnenbewegung vor; er steht also 
in jahrhundertelanger antikommunisti- 
scher Tradition. Die Demo war von der 
PDS Hamburg angemeldet worden, 
mußte aber wegen der massiven Behin- 
derung durch die Staatsgewalt vorzeitig 
abgebrochen werden. Die Demo sollte in 
völlig unbelebte Gebiete abgedrängt 
werden. Daraufhin gab es in der Innen- 
stadt immer wieder kleine Kundgebun- 
gen, auf welche die Polizei mit scharfen 
Angriffen reagierte. Die Situation eska- 
lierte mit einer Reihe von Festnahmen, 
die Straßenschlachten und brennende 
Barrikaden zur Folge hatte. 

Seit 1987 hat es eine dermaßene 
Kriminalisierung der Linken nicht mehr 
gegeben. Die  Repressionswelle '87 
begann mit der Erschießung zweier 
Polizisten aus der Startbahn-West- 
Demonstration heraus und endete mit der 
Inhaftierung der Schriftstellerin Ingrid 
` Strobl aus Köln - ebenfalls nach $ 129a 
wegen angeblicher Unterstützung der 
Revolutionären Zellen/Rote Zora. In 
diesem Zusammenhang kam der Begriff 
der "Geiselhaft" auf, und in einer Bro- 
schüre wurde damals erklärt: "Es gibt 
keine entlastenden Aussagen. Das 
Interesse der Bundesanwaltschaft 
besteht gerade darin, nur belastendes 
zu finden. Nichts sagen, nur das ist 
sicher". 

Im Angehörigen Info, Nr. 176, er- 
scheint die Erklärung "Wir haben die 
Schnauze voll!” der Genoss/inn/en aus 
der Fritze, deren Schlußwort wir hier 
dokumentieren: "Auch wenn wir grad 
nicht viel in der Hand haben, wir haben 
unsere Überzeugung, unsere Hoffnung, 
unsere Wut und unseren Willen: ZU 
WIDERSTEHEN. 

Wir grüßen Nick in Heimsheim, 
Jens in Rastatt, Conny in Bühl und 
Petra in Schwäbisch Gmünd und 
wünschen Ihnen viel Kraft!" (6). 


Ich denke, es ist deutlich geworden, in 
welchem Umfang der Beuge-Beyer für 


schen Gefangenen іп der BRD, 


Main Se 


Ше Kriminalisierung der (radikalen) 
Linken verantwortlich zeichnet. Die 
Fäden, mit denen mal wieder ein riesiges 
Netz um die Linke gespannt werden soll, 
laufen in seinen Händen zusammen. Er 
strickt den Polizei- und Überwachungs- 
staat, der sich zwar langsam aber konti- 
nuierlich und immer aggressiver über 
uns aufrichtet. "Der Feind aber steht 
stärker da denn jemals. Seine Kräfte 
scheinen gewachsen. er hat ein unbe- 
siegliches Aussehen angenommen. 
Г..." (7) Es ist wichtig, solche Personen, 
die Träger dieses repressiven Systems 
und seiner Klassenjustiz sind, an die 
Öffentlichkeit zu zerren und einem 
massiven Druck des Protests auszuset- 
zen. "Auf, auf, zum Kampf...!" 

Die oben zitierten Genoss/inn/en 
haben das Mittel der Satire angewandt, 
um gegen den Beuge-Beyer zu protestie- 
ren - getreu der Philosophie Gerhard 
Branstners: "Nicht die hófliche, loyale, 
feige, systemkonforme Heiterkeit ist 
hier gemeint, sondern die rebellische, 
respektlose, ungehórige, systemspren- 
gende Heiterkeit, vor deren Richter- 
stuhl nichts, aber auch gar nichts 
Bestand hat." Ja, das kónnten wir uns zu 
nutze machen. "Aber", werden einige 
fragen. "wie zu ihr kommen, gerade 
Jetzt? Eben jetzt, denn: Die ernstesten 
Zeiten bedürfen der grófiten Heiterkeit" 
(8). Oder um es mit den Worten Brechts 
auszüdrücken:"So fragst Du, Erwarte 
Keine andere Antwort als die deine!" 
(9) 

Jetzt, wo ich weiß, wie es geht, kann 
ich ja schon einmal anfangen: Ich hatte 
auch einen Traum, der begann am 2. 
Juni und endete mit Peter Lorenz... "An 
einem schónen Donnerstag / Es hatte 
gerade getaut / Da wurde peter lorenz / 
Aus zehlendorf geklaut / Und er kam 
gleich in die kiste / Und allmählich wurd' 
ihm klar / Daf er nun ein gefangener / 
Des 2. Juni war / Hey, hey, hey, hey 
[...]" (10) 
fe 
Zitat/Quellenverzeichnis: gibt es auf 
grund Platzmangel auf Wunsch, einfach 


Red.anrufen und schon kommt die halbe 


Seite Quellen! 


Ug, ARN 


Ж. 


Angehörige Kinder malen für 
politische Gefangene 

Wir werden auch in der nächsten 
Zeit viel Geld für die Prozeßarbeit 
brauchen, sind aber in der glückli- 
chen Lage, nicht einfach um 
Spenden bitten zu müssen. Wir 
haben die bunten Postkarten als 
Gegenleistung. 16 Stück 20 DM 
einschließlich Porto. 3 Serien und 
mehr 18 DM je Serie plus 5 DM 
Porto. Bitte Vorauskasse oder 
Scheck. Bestellungen an: Angehö- 
rige und FreundInnen der politi- 


PLK 050205, 65929 Frankfurt am 


POSTFACH 1545 ` 
‚72195 NAGOLD . 
Tel. 07452 - 2848 

Fax 07452 - 4124 
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Voullfíribe tt, 


Ich mache Blurr Records ит so Leute wie 
Youth Tribe kennenzulernen. Mit anderen 
Worten ich erkaufe mir Freundschaft! Ist ein 
bischen gemein gesagt. Sagen wir einfach ich 
lerne sie erst kennen, mag sie so gerne, daß 
ich ihnen dann auch noch Geld gebe, um ihre 


Musik, die zusätzlich noch genial ist, aufzu- 
nehmen. Irgendwie bin ich voll nett. Bei Youth 
Tribe war es echt so, daß ich zuerst die Leute, 
was bei einer Band mit 7 Leuten, natürlich 
nicht alle sind, sondern vor allem Acki den 
Gitarristen und Maxx den Sänger, kennenge- 
lernt habe. Acki lernte ich eigentlich erst 
richtig durch die Quest For Rescue Tour 
kennen, die er gefahren hat. Wenn ihr als 
Band mal einen Killerbus + Fahrer für ne 
Tour braucht, dann denkt an Acki und das 
Gelingen der Tour ist sicher. Youth Tribe 
kommen aus dem Norden. Genauer gesagt aus 
Aurich, wo ja eine ganz spezielle Verbunden- 
heit zwischen Quest For Rescue, den 
„Котет“ ВМХ und Skatern herrscht. So 
erlebte man hier schon die besten Feste. Aber 
back to Youth Tribe, was ich eigentlich mit 
meiner Laberei sagen wollte, war das ich erst 
durch die Menschen auf die Musik gekommen 
bin. Und ich sage ehrlich, wenn die Menschen 
cool sind, ist es die Musik auch. Wie gesagt, 
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Freunde zusammen machen bessere Musik als 
jeder noch so perfekte Musiker in seiner Musi- 
kerband. Musik aus der Seele, aus dem Her- 
zen. Das beschreibt auch ihre neue СР/10 
inch, die Ende dieses Jahres, auf unserem 
Label rauskommt. Youth Tribe spielen poppi- 
gen Hardcore, der sich 
am besten mit Sense 
Field vergleichen läft. 
Der große Unterschied 
besteht in den Bläsern, 
die aber im Unterschied 
zu Ihrer ersten CD, dem 
ganzen keinen so ange- 
sagten SKA Charakter 
verleiht, sondern dem 
Ganzen noch mehr 
Tiefe und Gefühl gibt. 
Die Bläser werden auf 
der neuen Platte eher 
' sparsam eingesetzt, 
dafür aber genau an 
der richtigen Stelle. 
Genug geschwärmt, 
Youth Tribe spielen halt 
die Musik, die mich im 
Moment am meisten 
begeistert. Aber lernt 
auch ihr die Menschen 
von Youth Tribe ken- 
nen, denn die sind 
genauso tief wie ihre 
Musik, nur noch besser, 
denn die lassen sich 
sogar anfassen, hat so 
einige Vorteile! 


BLURR: Wir sitzen hier in 
einem Night-Liner Bus vor 
dem Kölner E-Werk, daß 
behagt mir irgendwie nicht 
so, na gut Stellen wir mal 
kurz fest warum! Maxx, da 
du ja auch bei Queerfish 
Gitarre spielst, und ihr mit 
Such A Surge auf Tour seid, also heute abend hier 
spielt und ganz groß seid, darfst du natürlich in so 
einem Bus sitzen! Aber Acki, du hast doch mit Queer- 
fish nicht so viel zu tun was machst du hier? 

Acki: Ich habe hier einen Job, als Merchandiser für 

Such A Surge und Queerfish. Ist als Job ganz gut, du 

fährst durch ganz Europa, verkaufst ein paar.T-Shirts 

und kriegst ne Menge Geld dafür, ist doch nicht 
schlecht, selbst wenn du die Musik nicht so magst! 

BLURR: Acki, nicht lügen, ist es nicht eigentlich so, 

daß du dir ne einfache Arbeit, mit wenig Aufwand und 

viel Geld vorgestellt hast und jetzt sitzt du da mit viel 

Arbeit und wenig Geld? 

Acki: Ja, hmm, ich dachte vorher das läuft wie folgt 

ab. Karton mitreinnehmen, fix ein paar T-Shirts ver- 

kauft und dann Party und viel Geld! 

BLURR: Und wie sieht es jetzt aus! 

Acki: Genau so. Nur mit dem Untrschied, daß das 
Ganze um 3.00 Uhr nachmittags anfängt, also 
nicht erst um 20.00 Uhr kurz vor 

Konzertbeginn. 

BLURR: Wieviele verschiedene T-Shirts darfst du 
denn verkaufen? 

Acki: Eins!!! 

BLURR: Los sag mal, wir wollen lachen! 


oulhíribe 


Acki: Vier, ähhh, vier, ähhh, vier, äähh, vierundzwan- 
zig verschiedene! 
BLURR: Haha, war wohl nix mit einfachem, schnel- 
lem Job. 
Acki: Nachmittags um 3.00 Uhr mach ich erstmal die 
Abrechnung vom Vorabend. Dann geh ich schnell in 
den Bus und zähl ganz schnell alles durch. Also so von 
3.30 Uhr bis, also schnell durchzählen, bis um 6.00 
Uhr dann bin ich endlich fertig mit dem schnellen 
Durchzählen. Dann bau ich schnell den Stand in der 
Halle auf, das dauert nur so ne Stunde. Dann sitzt ich 
nur so 3-4 Stunden dahinter, lasse mir das Essen noch 
bringen, da ich keine Zeit habe zum Essen. Esse wäh- 
rend ich verkaufen. Ich bin dann schon um 1.00 Uhr 
nachts fertig, Dann, wenn die anderen Party machen, 
gehe ich los und záhle nochmal alle T-Shirts, so bis um 
3.00 Uhr morgens. Trage das ein, packe den Van, 24 
Kartons alleine. Dann kommen die anderen von der 
Party wieder und ich geh ins Bett. Ein ganz normaler 
Arbeitstag, Aber das wäre alles noch viel schlimmer, 
wenn die Leute nicht nett wären, Queerfish kenn ich ja, 
aber auch Such A Surge und deren Manager und 
sowas sind voll OK, sonst wär das auch nicht auszuhal- 
ten. 
BLURR: Neulich hast du mir noch erzählt, wie glück- 
lich du bist, seit dem du keinen normalen Job mehr 
hast und nur noch mit deinem eigenen Bus touren 
fährst! 
Acki: Das Ganze hat was gutes...das fängt an mit 
Lebenserfahrung und hört auf mit... Lebenserfahrung, 
BLURR: So, wir sind hier ja nicht zum Spaß, also 
Interview, ne super Frage ist, wer bei euch in der Band 
so dabei ist! 
Acki: Frag lieber seit wann es uns gibt! 
BLURR: Nein, also ihr seid ja 7 Leute, wer jetzt, los! 
Ach ist auch egal, ich frag ja nur, weil es ja mit 4 
Leuten schon schwer genug ist die zusammenzuhalten, 
oder das alle frei kriegen um ein Konzert zu spielen. 
Mit 7 Leuten ist das ja noch schwerer? 


- Acki: Nein, es wird immer einfacher, um so mehr 


Leute mitspielen! 

BLURR: Ich find das scheiße, wenn ihr mich verarscht. 
Ich kann auch anders, wir können das Ganze auch 
seien lassen und das war es dann mit Youth Tribe! 
Maxx: Es ist kraftraubend. Wir würden geme mehr 
spielen, aber das scheitert dann meist an irgendwelchen 
Dingen. 

BLURR: Als ihr bei der BMX WM mit Quest For 
Rescue gespielt habt, wart ihr ohne Bläser da, überlegt 
ihr das öfters zu machen? 

Maxx: Wir müssen auf jeden Fall was unternehmen. 
Wir müssen uns alle mal zusammen setzen. 

Acki: Mich würd das-noch viel mehr stören, wenn ich 
einen normalen Job hätte. Dann würd ich kaputt gehen. 
Aber seit dem ich Touren fahre und so coole Bands für 
Dich fahren darf, wie Quest, T(h)reee und bald Kina, 
Free Yourself, läßt sich das Ganze noch ertragen. 
Wenn ich aber zu Hause sitzen würde, arbeiten müßte 
und dann noch nicht mal mit meiner Band spielen 
kónnte.... 

Ich würd natürlich super geme mit Youth Tribe auf 
Tour gehen. 

Übrigens haben Queerfish 6 verschiedene Girlie-T- 
Shirts und stehen jetzt im Internet! 

Maxx: Im Moment hat sich das ein bischen auseinan- 
dergelebt mit Youth Tribe. Alle wohne in einer ande- 
ren Stadt und haben ihr festes Ding, Es ist halt doof 
wenn man sieht, wie Leute die früher ganz eng zu- 
sammenhingen, sich immer weiter voneinander entfer- 
nen. 

Acki: Ich glaub andere Bands wáren durch die Entfer- 
nungen, die wir auseinander wohnen, schon längst 
kaputt. 

Maxx: Ja schon, aber ich sche einfach wie sich die 
Leute auseinanderleben. 

BLURR: Es gibt ja so Zeiten, da gehen viele Freunde 
weg, machen was anderes, fangen einen Job an usw. 
wo sich so alte Freundschaften nicht umbedingt aufló- 


sen. aber sich die Leute doch durch die Zeit die da- 
durch verloren Intensität von einander entfernen, daß 
ist sehr traurig! 

Maxx: Ja so ist das. Gerade wenn man früher soviel 
miteinander hatte, so gleich gedacht hat. Es ändert sich 
ja nicht nur, daß die Leute wegziehen, sondern auch 
die Denkweise dadurch! 

Acki: Manche Dinge kann man nicht ändern, aber wir 
müssen uns mal zusammen setzen und dann auf einer 
Basis weitermachen. 

BLURR: Liegt das mit dem nicht sooft spielen, oder 
nicht touren, vielleicht auch an dir, Maxx, da du ja viel 
mit Queefish unterwegs bist, die ja immer spielen? 
Maxx: Меш. so ist das nicht. Ich bin ja auch erst später 
zu Queerfish dazu gekommen. Youth Tribe ist mein 
Ding, da würde das mit Queerfish sich nicht in die 
Quere kommen, ist auch noch nicht oft passiert. 

Ackt Es gibt aber andere Sachen, außer dem live 
spielen was bei Youth Tribe supergeil ist. Wie die 
Sache mit Hobbit. Hobbi ist ein Typ aus Hamburg, der 
da ein richtig fettes Studio hat, da haben so Neubauten, 
Slime, Abwärts immer aufgenommen. Da haben wir 
früher mit einer Ex-Band von mir, Jaildog mal ne 
Platte aufgenommen und uns supergut mit ihm ver- 
standen. Er meinte dann, als es Jaildog nicht mehr gab, 
ob wir nicht mit Youth Tribe weiterhin bei ihm auf- 
nehmen wollten. Wir sagten ja eigentlich gerne, aber 
wir können das nicht bezahlen, haben kein Label usw. 
Er meinte dann, er würde das Ganze auf seine Kappe 
nehmen, wir haben dann die neue Platte bei ihm aufge- 
nommen. Also teilweise, Sven ein guter Freund von 
uns, der auch ein Studio hat, hat die Trompeten bei 
sich aufgenommen. Bei 3 Stücken auch Schlagzeug 
und Bass. Das war alles so geil. so gute Athmospháre, 
wir haben uns so mega gut verstanden. Wir konnten 
uns Zeit lassen. hatten keinen Druck, daB war ne 
richtig geile Zeit bei Hobbi. Deshalb finde ich die 
Platte auch so geil, weil ich weif wie das alles entstan- 
den ist, was dahinter steckt. Bei uns hat sich das durch 
Freundschaft ergeben und nicht weil ne Plattenfirma 
soviel Geld reinsteckt, daß man lange ins Studio gehen 
kann. 

BLURR: Eure erste CD, war die nicht auf nem Label? 
Acki: Wir haben die selber gemacht und dann hat Cage 
49 den Vertrieb übemommen. Aber wir hatten alle 
Rechte usw.' 

BLURR: Die Cd 15 aber kaum in Fanzines usw. 
aufgetaucht! 

Acki: Wir waren da einfach zu geizig und zu faul. Uns 
war das nicht so wichtig das die Platte rumkam oder 
wir damit bekannt wurden. 

BLURR: Ihr habt die СГ) doch für 16,-DM verkauft, 
ihr seid gar nicht geizig! 

Acki: Stimmt ja, aber wir haben keine umsonst raus- 
gegeben. Das war aber nicht so ein PC Gedanke, daß 
die Fanzines sich mal wieder Platten kaufen sollen, 
anstatt sie umsonst abzustauben. Das war mehr Faul- 
heit, aber hórt sich gut an, also war doch ein PC Ge- 
danke, ein bischen zumindest. 

BLURR: Was ist denn euer Ziel mit der Band, wollt 
ihr einfach Spaß haben, in kleinen Läden spielen, neue 
Leute kennenlernen, oder mißt sich das an Verkaufs- 
zahlen? 

Maxx: Das wichtige ist mit Freunden gemeinsam was 
machen, Spaß zu haben. 

BLURR: Ist es das, oder würdest du sagen, wir wollen 
mal in großen Hallen spielen? 

Maxx: Das ist nicht so wichtig, 

Acki: Wir würden einfach gerne touren. in kleinen, 
geilen Läden. Nach den Touren mit deinen Bands, hab 
ich erst wieder gesehen was es für geile kleine Läden 
gibt. Was für nette Leute Konzerte machen. 

Maxx: Erst als wir auf diesem Skateboardfest bei euch 
in Neuss gespielt haben, war ich wieder begeistert von 
Gigs, ich dachte so wie ihr das macht, gibt es das nicht 
mehr. So eine Tour wie hier mit Queerfish, das ist es 
einfach nicht. Den Leuten ist egal ob du da spielst oder 
nicht. Die stehen da, eine Seite mit Baseballcaps, die 
andere ohne, die dritte tanzt ein wenig, Das ist alles so 
ne Erfahrung, aber bestimmt nicht das Beste. 

BLURR: Kann man sich denn gewisse Dinge nicht von 
vomerein denken und die deshalb auch nicht machen. 
Wie 7.В. das bei so einer unpersónlichen, grofen Tour 
das Publikum scheiBe ist. Sollte man nicht lieber vor 
20 Leuten spielen die nachher noch ne Party machen, 
als vor 1000, die anschlieBend genauso doof, wie sie 


gekommen sind. pünktlich nach Konzertende nach 
Hause gehen? 

Maxx: Ja, das weiß man schon teilweise vorher, aber es 
sind verschiedene Dinge weshalb man es trotzdem 
macht. Zum einem das was ich eben gesagt habe. Ich 
wußte gar nicht mehr, daß es soviele gute Läden gibt 
und es ist auch eine Art Neugier, дай mal zu erleben, 
was hier abgeht und dann zu dem Schluß zu kommen, 


kónntest anders ohne so einen Bus und gutes Essen 
nicht so lange, 2 Monate, touren. 

Acki: Das stimmt nicht, wir haben bei der Quest For 
Rescue Tour auf jeden Fall besseres Essen bekommen 
und meist auch bessere Betten, als hier im Bus. Darum 
geht es ja auch nicht! Wir haben vor allem auch weni- 
ger StreB gehabt. Das Ding ist halt was ich durch 
meine Touren wiederentdeckt habe, ist halt, daß es in 
Deutschland coole Láden gibt, wo richtig coole Leute 
abhängen, wo der Veranstalter richtig nett ist und wo 
34 des Publikums 5 Stunden nach dem Konzert noch 
immer da sind und ne Party machen. 

Maxx: Sowas gibts? 

Acki: Ja, aber ich hab auch nicht mehr dran geglaubt. 
Ich hab das echt wiederentdeckt, daß das echt noch da 
ist. Da bin voll zufrieden durch. Ich hab da vielmehr 
Bock drauf, als sowas wie Such A Surge zu machen. 
Maxx: Ich auch. 

Acki: Ich muß nicht das hier entdecken, sondern das 
Andere, familiare wiederentdecken. 

BLURR: Es gibt einfach viele Leute die geil sind! Man 
soll sich das nicht kaputt machen lassen, von Leuten 
die emen auf cool und Szene raushängen lassen. Ich 
hab auch soviele Menschen kennengelemt von denen 
ich soviel halte, die mir soviel geben. Es sind echt 
richtige Freunde teilweise geworden, wo es echt schr 
schade ist, daß man die so selten sieht. 


daß es das nicht ist. Es gibt aber auch gute Sachen, du 


Acki: Ja das stimmt. Ich hab seit den 6 Jahren Youth 
Tribe noch nie soviele Leute kennengelernt, wie durch 
diese kleinen Touren. Ich freu mich so auf Free Your- 
self. Ich dachte auch das die ganzen JUZ ies jetzt wie 
in Aurich voll in Sozialarbeiterhand sind und somit vor 
die Hunde gehen. Durch so ne Tour wächst man auch 
unglaublich zusammen, dafi müssen wir mit Youth 
Tribe unbedingt machen. 


Der Busfahrer von Surge hat mir ne Frage gestellt und 
zwar, ob ich mich nicht tierisch beschissen fühle die 
anderen Bands dort oben spielen zu sehen und mit 
meiner eigenen Band, oder nicht selber, dort oben 
stehen und spielen kann. Ich war eigentlich ganz 
zufrieden mit mir, daB ich Surge oder Queerfish nicht 
beneide, dafür das die jetzt da oben stehen. Ich war 
zufrieden, wenn ich Ruhe an meinem T-Shirt-Stand 
habe. Die ganze Tour hab ich gedacht, heute abend 
spielen hätte ich keinen Bock drauf. Bei Quest For 
Rescue war es umgekehrt, da hátte ich voll Bock 
gehabt zu spielen. Das ich jetzt so denke, da bin ich 
zufrieden mit mir, denn das ist ehrlich und gut so. 
BLURR: О.К. schließen wir hier mal ab! 

Maxx: Gucken wir was passiert, gutes Schlußwort 
oder!?! 

BLURR: Laß uns was tun, damit was passiert, daß ist 
ein gutes Schlußwort! 

Maxx: Bist du schlau!!! 

Natürlich wurde sich noch viel mehr über dies und das 
unterhalten, aber lassen wir es für heute dabei, viel- 
leicht habt ihr ja Acki und Maxx ein wenig kennenge- 
lemt. Holt euch auf jeden Fall ihre Scheibe, wenn sie 
Ende des Jahres rauskommt, sie ist Gott, wenn ich's 
doch sage, echt, stimmt! 
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Kommando 


а 
Rote Rübe 
IHR HABT HUNGER? 
WIR HABEN DAS ESSEN!!! 
Ihr organisiert Parties, Festivals, Konzerte, 
Infostände, usw... habt aber keinen 
Nerv euch auch noch um die Verpfle- 


gung von hunderten von Leuten zu 
kümmern. 


Dann wendet Euch an uns, das 
KOMMANDO ROTE RÜBE! Wir 
kochen köstlich, VEGAN und nicht 
teuer!!! 

Falls ihr Appetit bekommen habt, ruft 
uns an! 

Gabi & Olli (dick) Tel: 0211/ 
242741 

oder 


Kerstin & Olli (dünn) Tel: 0211/463459 


So steht es auf dem Flyer von der Roten Rübe 
aus Düsseldorf. Wer schon auf dem veganen 
Frühstück, oder auf dem Fanzinetreffen bei 
uns im Laden war, weif wie lecker die Jungs 
& Mädels kochen können. Kommando Rote 
Rübe sind Gabi und Olli, (wie gesagt dick), 
Holger, Solreigh, Lars, Kerstin & Olli (dünn). 
Bei den letzten Beiden fand ich mich eines 
Abends, nach einem verdammt streßigen Tag, 
mit Verfahrerei und dummen Autofahrern, 
ein. Doch der Streß wandelte sich nach weni- 
gen Minuten, ein paar leckeren Bieren und 
vorallem einer leckeren, warmen Mahlzeit in 
Wohlergehen und so begannen wir drei uns 
nett zu unterhalten. Selbst die sonst so 
schlimme Diktiergerätneurose, die alle Befrag- 
ten sehr aufgesetzt und geschwollen reden 
läßt, findet keine Opfer, so ist dieses Gespräch 
auch sehr ergiebig und will kein Ende finden. 
Leider fand nicht alles den Weg ins Heft, aber 
ich denke ich hab die besten und wichtigsten 
Dinge mitreingebracht. 

Nun denn, schlagen wir das Buch auf, holen 
die Zutaten raus und fangen an das Wasser 
aufzusetzen. In der Zwischenzeit machen wir 
schonmal den Salat an! Essen Veganer nicht 
nur Körner? 


BLURR: Olli was machst du denn da, was willst du 
mit dem Dktiergerát, ich hab doch eins! Jetzt verstehe 
ich, du willst das Ganze auch mitschneiden, damit du 
mir nachher beweisen kannst, daf ich Scheife ge- 
schrieben habe und dicke Lügen über euch verbreite, 
bist du ein Fuchs! Deshalb eben die Frage, ob ich das 
alles original abdrucke. So wenig Vertrauen hast du 
also! 

Olli: Wir lemen nur aus Fehlern! : 

BLURR: Meine Kassetten sind aber 90 min. lang, tja, 
deine hóchstens 20 min.! Was nun, wenn ich die Dinge 
die ich abdrucke aus Versehen in der Zeit gestellt habe, 
als dein Gerát schon zu Ende war, was dann mein 
Freund? 

Olli: Ach Kacke, daran hab ich nicht gedacht. 


BLURR: Laßt uns kurz auf den Anfang von Komman- 
do Rote Rübe eingehen. Seit wann macht ihr das und 
was waren die Beweggründe, Weltverbesserungs- 
drang? 

Kerstin: Das hat so letztes Jahr angefangen. 

Olli: Wie sind wir eigentlich auf die blóde Idee ge- 
kommen, daf ist ne gute Frage. 


Kerstin: Durch das erste Frühstück was wir in Erkrath 
im Kolpingheim. gemacht haben. Das kam bei den 
Leuten so gut an, da haben wir uns gedacht, da mehr 
draus zu machen. Als Beweggrund, wir wollten halt 
erstmal beantworten, was Уесапет so essen können. 
Olli: Die denken alle, wir lutschen so Kieselsteine oder 
so'n Scheiß. 
Kerstin: Wir wollten halt die Hemmschwelle gegen 
Veganer überhaupt abbauen. 
BLURR: Ich fasse hier am Anfang mal zusammen 
warum ich eure Gruppe so gut finde, ja darf ich! Ihr 
weicht mit eurer Aktion in sofern von mir bekannten 
Vegan Gruppen ab, daß ihr euch nicht nur innerhalb 
emer veganen Szene 
bewegt, sondem gerade 
Leute ansprecht (wollt) 
de" noch keine Vega- 
ner/Vegetarier sind. Es 
kommt nicht so aufdring- 
lich. Ich denke, daß sich 
- viele Leute, wenn man sie 
mit einer Sache, direkt, 
frontal konfrontiert, sich 
vor den Kopf gestoßen 
füllen. Sie sich direkt 
schuldig fühlen und in 
eine Art Verteitigungs- 
position gedrängt werden, 
wenn dies auch unbewußt geschieht. Bei euch sind die 
Nichtveganer intregiert, was man ja an den Besuchern, 
2.В. bei dem veganen Frühstück in Schollhaus sieht. 
Ihr kommt an die Leute über das gute Essen. Ihr tischt 
den Leuten ohne Kommentar, veganes Essen auf, was 
sehr, sehr gut ist. Für die Leute spielt es erstmal keine 
Rolle ob vegan oder nicht, sie sehen, daB das Früh- 
stück lecker und preiswert ist. Der zweite Schritt ist, 
sie merken, hey ich kann also auch ohne Fleisch, 
Milchprodukte, lecker Essen. Der dritte Schritt ist ja. 
daß ihr Rezepte auslegt, die Leute das also auch 
zuhause machen kónnen. Daneben liegen dann die 
„Vegan Warum Broschüren/Flyer* etc. aus, die dann 
auch mal eher mitgenommen werden. Zu Hause wird 
es sich durchgelesen und sich Gedanken gemacht. In 
Ruhe, ohne Zwang, ohne Gedränge. Genau das ist 
meiner Meinung der richtige Weg zu überzeugen. 
Undogmatisch, menschlich. 
Olli: Wer interviewt hier eigentlich wen. Ist ja 
schlimm, du sagst ja alles. Du hast ja recht. Das Info- 
material z.B. bieten wir den Leuten freiwillig an, wir 
stecken die ja nicht so Glückkeksmäßig mit Botschaf- 
ten in die Vegiburger. Viele nehmen die sich auch, daß 
ist echt überraschend. 
Kerstin: Man erreicht ja auch nichts auf die Art, daß 
man Leute beschuldigt, daB sie das oder das nicht 
machen. Dann wird die Abneigung ja nur immer 
größer. 
BLURR: Ja, bei diesen anderen Veganen Gruppen die 
ich kannte, von denen ich gar nichts halte, wie von 
dieser Vegan Offensive Ruhrgebiet, oder solchen 
Dingen, scheint es immer nur darum zu gehen, 
Veganer umsich zu scharren und dann stark nach 
Außen gegen einen Zustand aufzutreten und alles 
abzulehnen was nicht genauso ist wie das was sie 
vorleben. Ich glaub ich hab gerade kompliziert das 
Wort dogmatisch erklärt. Da bist du als Vegetarier 
schon das Arschloch. 
Kerstin: Die Leute sollen sich selber darüber Gedanken 
machen. Selber darauf kommen. 
Olli: Die Reaktionen waren bis jetzt auch alle, nicht 
alle, aber viele, positiv. Viele haben direkt gefragt, 
wann macht ihr das nochmal, war ja lecker. 
BLURR: Ging св denn auch schon so weit, daß die 
Leute „nicht nur“ lecker gesagt haben, sondern auch 
schon Vegetarier/Veganer geworden sind? 
Olli: Die Leute müssen ja das ganze Infomaterial 
durchlesen. Ich glaub, einmal hat mich schon mal 
jemand angesprochen, der meinte, er hätte sich das 
durchgelesen und sich überlegt demnächst auch mal 
Vegetarier zu werden, weil er schlechtes Gewissen hat. 
Das funktioniert von ganz alleine. Man muß den 
Leuten nicht irgendwelche Scheiße um die Ohren 
hauen, Parolen brüllen. 
Kerstin: Die Leute wissen schon selber was dahinter 
steckt. Das weiß doch eigentlich jeder. 
Olli: Was mich nur immer überrascht hat, daß es in der 
sogenannte Punk/Hardcore Szene viele Leute gibt die 


sich über das Thema nie Gedanken gemacht haben. 
Das hat mich dann doch ein bißchen vom Hocker 
gehauen. Ich habe es als selbstverständlich betrachtet, 
daß Leute die kritisch denken, sich darüber auch 
Gedanken machen. Dann kriegt man da ein Kotelett 
vor die Nase geknallt und muß sich dumme Sprüche 
anhóren. 

Kerstin: Sogar in Wermelskirchen auf diesem Тар, der 
offenen Tür im AZ, wo es Bratwürschen gab. 
BLURR: Irgendwie ist mir auch aufgefallen, daB bei 
euren Aktionen auch viele Nichtvegtarier kommen! 
Olli: Ich glaube die wurden dann von irgendwelchen 
Leuten da mithingeschleppt, die wir kennen. 

Kerstin: Das waren fast alle so aus dem Bekannten- 
kreis. 

BLURR: Ich weif nur, bei dem veganen Frühstück im 
Scholl-Haus, daß da viele da waren, die ich zwar 
kannte, die aber nicht so gut und die sich, obwohl sie 
Fleisch essen, einfach dachten, laß uns Sonntags mal 
billig, nett und gut frühstücken und ein paar Bier 
trinken, Bekannte treffen. 

Kerstin: Das die Hemmschwelle gegen Veganer mal 
abgebaut wird ist eigentlich schon ein Ziel. 

BLURR: Habt ihr das denn eigentlich gestartet um 
genau das und das zu erreichen, oder einfach mit 
Freunden was gemeinsames zu machen, wie kochen? 
Kerstin: Das kommt auch noch dazu! 

Olli. Im Grunde wollen wir alle die Welt retten, aber 
wir haben gemerkt im Bomben bauen sind wir nicht so 
gut, haben schon etliche Gliedmaßen verloren, den 
Keller von der Mutter in die Luft gejagt. 

Kerstin: Die Antwort hast du dir aber genau überlegt! 
Olli: Ja genau. Ähh irgendwie war das jetzt alles Käse, 
igitt Käse! 

BLURR: Veganer durfen das Wort Käse noch nichtmal 
in den Mund nehmen! 

Olli: Ne quatsch, der Spaßfaktor steht schon ziemlich 
weit oben. Wenn dann noch positive Reaktionen 
kommen. Ist doch ein geiles Gefühl, wenn dir einer 
sagt, das habt ihr aber gut gemacht. 

BLURR: Man merkt bei euch ja auch, daß ihr geme 
und gut kocht, daß hat alles schon ne killer Qualität. 
Kerstin: Hm danke! (Mensch ist die bescheiden, ich 
würd voll angeben, mach ich sowieso mit meinen 
bescheidenen Kochkünsten der Tipper). 

Olli: Es ist nicht nur Mittel zum Zweck das Kochen. 
Wir sind nicht mit dem Grundsatz daran gegangen, wir 
müssen jetzt die Welt verändern. 

BLURR: Wart ihr eigentlich vorher schon so aktiv? 
Kerstin: Ja, in der Tierrechtsszene schon, wir beiden. 
Wir sind halt zu Aktionen und Demos hingegangen. 
Olli: Wir wollten halt dann irgendwann nicht nur als so 
Mitläufer auf Demos mitrennen. 

BLURR: Es gibt doch in dieser Tierrechtsszene be- 
stimmt auch viele Dinge die einem nicht so gefallen? 
Olli: Das ist richtig, da gibt es ziemlich viele 
Schwachköpfe. 


BLURR: Aber das euch Leute aus dieser Szene anru- 
fen, damit ihr kocht, gibt es nicht? 

Kerstin: Noch nicht, aber wir haben da auch noch nicht 
soviel Werbung gemacht! 

Olli: Sogar die Grünen wollen uns demnächst in 
Erkrath mal haben. Animal Peace auch, für so ein 
Jahrestreffen. 
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BLURR: Ihr wollt euch auch nicht nur in irgendeiner 
Szene bewegen, wie Punk, oder so? 

Kerstin: Nein, überall. 

Olli: Sonst wär auch der Sinn und Zweck irgendwie 
weg, Viele Leute sind so zu in ihren Köpfen, die 
erreichst du eh nicht. 

Gerade springt Olli's Diktiergerät aus, ha, das Tape 
ist vorbei. Jetzt kanns ja losgehen. 

Olli: Hilfe, scheiße, jetzt hat er uns. 

BLURR: Denkt ihr denn auch noch einen Schritt 
weiter, daran auszusteigen, alles selber anzubauen und 
auf einem Hof zu leben, oder sowas in der Art. 

Kerstin: Ja das ist unser Traum. Später enmal. 

Olli: Wir sind halt doch Hippies. 

BLURR: Ihr habt da aber keine konkreten Pläne? 
Kerstin: Ich denke das ergibt sich dann einfach so, mit 
der Zeit. Wenn ich meinen Bausparvertrag ausbezahlt 
bekomme. 

Olli: Das ist ja dann der nächste Schritt, raus aus dem 
System. 

BLURR: Das kann aber auch zu einfach sein. Ihr stellt 
euch dann vielen Dingen nicht mehr, sondem flüchtet 
in eine.heilere Welt. Wie sieht es denn mit dem ande- 
ren Weg aus, es hier im System so durchzuführen, daß 
man davon leben kann. Das alles in größerem Rahmen 
machen, z.B. ein veganes Schnellimbissteil aufzuma- 
chen, was auf jeden Fall fehlt und gut laufen würde. 
Oder auch mit mehr Werbung große Veranstaltungen, 
Parties mit veganem Essen versorgen. Man könnte die 
ganze Sache ja auch zu seinem Beruf machen, denn es 
ist ja ziemlich angesagt, sich ohne Fleisch zu emähren, 
in allen Schichten. 

Kerstin: Die Gabi hat sich schonmal Gedanken darüber 
gemacht, es so aufzuziehen, daß man davon leben 
kann, aber wir beide eher nicht, da wir ja auch normal 
arbeiten. 

BLURR: Ich denke mal, es geht auf jeden Fall, der 
Bedarf ist 100%'ig da. In Düsseldorf gibt es noch 
nichtmal ein vegetarisches Restaurant. 

Olli: Ich hab da irgendwie ein Problem mit, Gewinn 
aus der Sache zu ziehen. Ich will das so weiter laufen 
lassen, daß wir unsere normalen Jobs haben, oder auch 
nicht haben und das wir nebenbei plus minus null 
rauskommen, oder die Überschüsse spenden, wie wir es 
demnächst machen werden, dann ist es OK! 

Kerstin: Ich finde es nicht schlimm wenn man cs so 
einrichtet, daß man davon leben kann, du steckst ja 
auch mehr Arbeit da rein. 

ВІДТЕЕ: Die Frage ist ja auch, was ist effektiver, wenn 
du normal arbeitest, somit es nur einmal im Monat 
machen kannst, oder davon lebst und es jeden Tag 
machst. 

Kerstin: Ich find auch, so kann man vielmehr Leute 
erreichen, viel mehr machen. 

BLURR: Warum hat das Kochen/Verkaufen von 
veganem Essen, den Anspruch bloß keinen Pfennig 
damit zu verdienen? 

Olli: Ja stimmt, das ist so 150% РС! Vielleicht hab ich 
auch einfach keinen Bock jeden Tag, für viele zu 
kochen. 

BLURR: Willst du lieber 8 Stunden in einem Scheiß- 
job arbeiten? 

ОШ: Mach ich ja nicht. Stimmt, man kann da mehr 
Zeit rein investieren, die sonst verloren geht. 

BLURR: Also macht jetzt! 

Olli: O.K. wir holen uns nächste Woche den Gewerbe- 
schein. 

BLURR: Warum spendet ihr das Geld was ihr ver- 
dient. Wenn ich was spenden würde, dann eurer Akti- 
on! 

Olli: Das hängt davon ab was dann gerade so aktuell 
ist. Wir haben ап die Antifa N gedacht, die brauchen 
noch was für Prozesskosten, oder die Hausbesetzer hier 
in Düsseldorf, oder Tierrechtler die ihre Anklage um 
die Ohren geknallt kriegen, die brauchen alle viel 
Geld. 


Hier ging das Gespräch noch lange über das Selbst- 
ständig machen Thema, was sehr interessant ist aber 
leider wird es zuviel für diesen Artikel. Aber ich will 
mein unglaubliches Wissen nicht unter den Scheffel 
stellen, so hab ich noch vorgeschlagen, Schulen zu 
fragen, ob man sich um das Essen, bei Abi Par- 
ties/Bällen kümmern soll und das es eine ganze Reihe 
Möglichkeiten gibt, wenn man es will, davon zu leben. 


58 blurr 


Das immer noch zu korrekten Preisen und ohne sich 


überall anbiedem zu müssen. Noch etliche Themen, 
die aus dem Kontext von Veganismus resultiem wur- 
den weiter angesprochen, aber wie gesagt, daß würde 
zuviel. Schließen wir an dieser Stelle. Von mir die 
Aufforderung, so etwas selber mal zu machen, oder die 
Rote Rübe, Telefonnummern am Anfang des Inter- 
views, beauftragen und du wirst soviele Freunde 
gewinnen. Gut Essen macht Freunde. 

Liqui 


BLURR: Zum Schluß mußt ihr noch zwei eurer 
Lieblingsrezepte preisgeben, damit man auch nachprü- 
fen kann, ob ihr wirklich so gut kochen könnt, wie ich 
hier geschwärmt habe, also... 

Kerstin: Also hier noch die beiden Rezepte und viel 
Spaß beim Kochen! 


Veggie Crust (für 1 Blech) ` 


` 300g Weizenvollkornmehl 


1/81 Waser 
21g Hefe 
5 Е Olivenól 
1 TI Salz 
150g Tomatenmark 
1 El Wasser 
Gemüse zum Belegen 
Salz, Pfeffer, Pizzakreuter 
2 El Hefeflocken 
2 Knoblauchzehen, gepresst und mit Oli- 
venöl verrührt 


Die Hefe im Wasser auflösen und mit dem 
Mehl, dem Olivenöl und dem Salz zu einem 
Teig verarbeiten. 30 min an einem Warmen 
Ort zugedeckt gehen lassen. Anschließend auf 
einem geölten Backblech dünn ausrollen. Das 
Tomatenmark mit 1 El Wasser glattrühren und 
auf dem Teig verteilen. Mit dem Gemüse bele- 
gen und würzen. Anschließend die Hefeflocken 
und das Knoblauchöl auf der Pizza verteilen. 
Bei 200° C etwa 35 backen lassen. 


Avokadoaufstrich 


1 Avokado 
Zitronensaft 

1 Knoblauchzehe, zerdrückt 
Pfeffer, Salz 


Avokado entkernen, schälen und das Freucht- 
fleisch mit einer Gabel zerdrücken und mit den 
übrigen Zutaten vermischen und dann...fertig, 
essen, Schluß AUS! 
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Verflixt, immer diese blöde Tipperei, gerade 
wenn man so ne leckere Spinatlasagne im 
Ofen hat. Toll, jetzt war die ganze Arbeit mal 
wieder umsonst. Jetzt muß ich nochmal von 
vorne anfangen. Viel Spaß beim Kochen und 
lafit's euch schmecken. 

Petra 


Spinatlasagne 


Lasagneblätter (die nicht vorgekocht weden 
müssen) 
Salz, Öl, Pfeffer, Muskat 


‚ 1 gewürfelte Zwiebel, 


600g Spinat 

1 zerdrückte Knoblauchzehe 
% ] Milch 

1 Gemüsebrühewürfel 
Mondamin 

Gouda 

200g Tomaten in Scheiben 
Oregano 

Schafskäse 


Die Zwiebel in Öl andünsten, den Spinat nach dem 
Auftauen mitdünsten. Mit den Gewürzen und dem 
Knoblauch würzen. Die Milch in einem großen Kessel 
erhitzen und mit Salz, Pfeffer und Gemüsebrühe 
abschmecken. Ewas Mondamin mit Wasser anrühren 
und langsam, unter kräftigem Rühren, in die heiße 
Milch geben, bis diese etwas dickflüssiger ist. Circa 
1/3 der Sauce abschöpfen und beiseite stellen. Den 
geriebenen Gouda und den Spinat in die Sauce geben 
und verrühren. 

Den Bakcofen auf 200° C vorheizen. Die Tomaten mit 
Salz und Oregano bestreuen. Die Nudeln abwechselnd 
mit der Spinat-Käse-Masse, den Tomaten und dem 
Schafskäse in eine gefette Auflaufform schichten. Die 
Nudeln sollten den Abschluß bilden. Die zurückbehd- 
tene Sauce über die Nudeln beben und die Lasagne auf 
der untersten Leiste etwa 35 - 45 min. backen. 


Spanisches Omlett 2 


Personen 


250gr Kartoffeln 

1 Zwiebel 

1 rote Paprikaschote 

| mittelgroBe Zucchini 

4 ERI. Öl 

4 Eier 

Salz, Pfeffer 

1 Dose Artischockenböden (240 gr. Abtropf- 
gewicht) 


Kartoffeln und Zwiebeln schälen. Paprikaschote und 
Zucchini putzen und abspülen. Alles in feine Würfel 
schneiden. Öl in einer großen Pfanne erhitzen und das 
Gemüse (bis auf die Artischocken) darin etwa zehn 
min. dünsten. Eier verquierlen und mit Salz und Pfeffer 
würzen. Über das Gemüse geben. Die abgtropten 
Artischocken darauf verteilen. Deckel aufkgen und 
die Eier bei kleiner Hitze stocken lassen. Nach etwas 
fünf min. das Omlett mit Hilfe eines Deckels wenden 
und die andere Seite leicht bräunen. 
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oder wie einer auszog, um zu lernen, daß es nichts wichtigeres gibt, als 


"Wer auf dieser Erde, wo immer er auch woh- 
nen mag, eine Reise an den Rhein macht, so er 
aus dem Norden, Westen oder Osten kommt, 
beginnt er sie in Köln." 


M. diesen Worten beginnt das 1954 erschienene 


Buch "Die Rheinreise" von Franz Berger. Mit diesen 
Worten beginnt aber auch meine erste Saufstory für's 
Blurr, in der -und das ist ein Novum- kaum von Alkohol 
oder anderen Drogen (natürlich mit der Standard- 
Ausnahme Musik) die Rede sein wird. Und wer das jetzt 
nicht versteht, hat wohl überhaupt nichts von guten 
Saufstories verstanden..DER RHEIN"Fluß und wich- 
tigste Binnenwasserstraße Europas, Gesamtlänge 1320 
Kilometer, deutscher Anteil 867 Kilometer. Quellen des 
Vorder-Rheins im Gotthardmassiv, des Hinter-Rheins im 
Adulamassiv; von deren Vereinigung als Alpenrhein bis 
zum Bodensee, von dort bis Basel als Hoch-Rhein, dann 
in nördliche Richtung, dem Oberrheingraben folgend, als 
Ober-Rhein bis Bingen, weiter in malerischem Durch- 
bruchstal (Burgen. Weinberge) durch das Rheinische 
Schiefergebirge als Mittel-Rhein bis Bad Godesberg; im 
Unterlauf als Nieder-Rhein durch das westliche Nord- 
deutsche Tiefland bis zur Gabelung in die Hauptmün- 
dungsarme Waal und Lek; Mündung in die Nordsee 
(Delta); insgesamt 900 Kilometer (in Deutschland 719 
Kilometer) schiffbar. Einzugsgebiet 252 000 Quadratki- 
lometer." Das ist der Eintrag "Rhein" in "Meyers Gro- 
Bem Handlexikon In Farbe", 13., neu bearbeitete Aufla- 
ge. von 1983. Doch gibt es sicherlich noch andere 
Gesichtspunkte, auBer den hier angesprochenen geogra- 
phischen und wirtschaftlichen, unter denen man den 
Rhein sehen kann. Wie wär es denn z.B. mal mit persón- 
lichen? 

In The Begining back in...Geboren bin ich ungeféhr 260 
Rhein-Kilometer stromaufwärts von hier (Köln- 
Mülheim): in Ludwigshafen am Rhein. Seit 1990 wohne 
ich jetzt in Köln, was ja bekanntermaßen ebenfalls am 
Rhein liegt, ja sogar von ihm durchfloßen und somit 
gespalten wird: rechtsrheinisch rulet da ganz gewaltig, 
das ist klar! In den 25 Jahren meiner bisherigen Existenz, 
lebte ich also schon immer am Rhein. Zur Zeit trennen 


uns sogar nur 200 lächerliche Meter voneinander. Egal, 
ob es mir total gut, oder total schlecht ging/geht; extreme 
Gefühlssituationen lebte ich schon immer am Rhein aus. 
Sehr oft mit Wein und Walkman und das Einzige, was 
die freudigen Situationen von den traurigen unterschei- 
det ist die Musik, die sich in meinem Grundig Kasetten- 
abspielgerät dreht. Ich denke es kommt rüber, daB ich 
ein besonderes Verhältnis zu Vater Rhein habe. Das hat 
neben der bereits angesprochenen ` Wohn-bzw. Le- 
bensthematik noch einige andere Gründe, die aus meiner 
Biographie ganz leicht herauszufiltem sind. So habe ich 
zu meiner Zeit in Ludwigshafen gerudert; aber nicht ab 
und zu ein Kahn gemietet und rumgeplanscht. Nee, nee! 
Ich war so richtig leistungssportmäig unterwegs, d.h. bis 
zu acht Trainingseinheiten in der Woche, davon wieder- 
um mindestens vier auf dem Wasser; also auf dem Rhein 
(entweder im Hafenbecken oder -viel schöner!- auf 
einem Altrheinarm). Das ging in etwa drei Jahre lang 
und Ihr könnt Euch denken, daß ich zu der Zeit auch das 
eine oder andere Mal nicht nur meine Hände im Spüli 
badete. Bis zum heutigen Tage war ich wohl locker 20 
mal im Rhein schwimmen: Basel, Speyer, Mannheim 
und Bonn sind dabei nur einige Stationen. Nebenbei 
bemerkt ist der Rhein im Moment garantiert sauberer als 
z.B. noch vor 15 Jahren. Begeistert war ich auch schon 
immer von der Geschichte, die meine Oma -die ebenfalls 
am Rhein wohnt, nämlich in Speyer- mir des öfteren 
erzählt hat. Kurz nach dem 2. Weltkrieg war es irgend- 
wann wohl mal ziemlich kalt; so kalt, daß der Rhein 
zugefroren ist und es somit möglich war ihn trockenen 
Fu°es zu überqueren. Die Eisdecke war sogar so dicht, 
daß darauf eine Art Kirmes mit Glühwein- und sonstige 
Ständen statt fand. Auch schön war einer meiner ersten 
Urlaube, an den ich mich richtig erinnem kann. Mit 
meinem Vater versuchte ich um den Bodensee zu wan- 
dern - ja auch hier ist der Rhein zu erwähnen. Das 
müssen so ungefähr 200 Kilometer sein. Aus irgendwel- 
chen Gründen, haben wir das damals aber nach ein paar 
Tagen abgebrochen und das dann ein/zwei Monate 
später mit den Fahrrädern erledigt. Geme erzähle ich 
auch von meiner Reise, die ich vor drei Jahren unter- 
nommen habe. Mit einem total schlechten 3-Gang-Oma- 
Rad bin ich an einem Tag (15 Stunden) ca. 300 Kilome- 
ter am Rhein entlang gefahren; und zwar von Köln nach 
Ludwigshafen. Lange Zeit später festigte sich in meinem 
Kopf die Idee, die selbe Strecke ohne Sauerstoffgerät und 
dazu sogar noch zu Fuß zu beweltigen. So startete ich 
vor zwei Jahren dann auch einen ersten Versuch, der 
aber von Anfang an zum Scheitern verurteilt war. Mit 
viel , viel zu viel Gepäck bin ich losgegangen und -ich 
machs kurz- mußte nach 10-15 Kilometern bereits 
aufgeben. Grund dafür war ein gerissener Rucksack- 
riehmen, der in Verbindung mit dem vielen, schweren 
Gepäck dafür sorgte, daß ich auf den Arsch gefallen bin 
und mir dabei den Fuß verstauchte. Doch wie uns schon 
des Volkes Mund sagt: Abgebrochen ist nicht aufgeho- 
ben. Ein zweiter Versuch muß ber IT FEELS GOOD 
TO BE OUT HERE" Klack! So dat war dat Klacken der 
WG-Tür, ein ganz guter Anfang! Ich lauf jetzt los! Es ist 
Donnerstag der 24.Mai, 9.45 Uhr. Es ist relativ warm 
und ich begebe mich in Richtung Rhein." So, oder 


festes, gutsitzendes Schuhwerk!!! 
zumindest so ähnlich, fängt mein Reisetagebuch an. Der 
zweite Versuch ist also da und bietet uns die Möglich- 
keit, erstmal die Formalitäten zu klären: Eigentlich hatte 
ich zehn Tage Zeit, um die ca. 260 (Rhein-) Kilometer 
hinter mich zu bringen. Meine Pläne sahen aber anders 
aus, denn ich traute mir durchaus zu, am Tag zehn 
Stunden zu gehen; und auch eine durchschnittliche 
Reisegeschwindigkeit von fünf Stundenkilometern sollte 
zu halten sein; d.h. 5 Tage! Alles in allem war ich aber 
vollkommen unvorbereitet und harrte der Dinge, die da 
kommen sollten. 
Also mit Rucksack, Schlafsack und zu Fuß am Rhein 
entlang... 
...Ich startete meinen Trip genau bei Rheinkilometer 692 
und war mit ca. 6,23 km/h auch sehr gut unterwegs. Die 
ersten zwei Stunden meiner Reise verbrachte ich tat- 
sächlich damit Köln in Nord-Süd-Richtung zu durchque- 
ren. Klar, gestartet bin ich hier in Mülheim, nach kurzer 
Zeit folgte dann auch schon meine erste Brücke, aber 
nicht der Rhein sollte damit überquert werden (denn die 
erste Zeit wollte ich rechtsrheinisch bleiben), sondern der 
Mülheimer Hafen, übrigens die Heimat unserer Nach- 
bam, der Familie Kelly. Ab der Zoobrücke ging es dann 
in den Rheinpark, in dem ich bis zum Tanzbrunnen bzw. 
der Kölner Messe parallel zu meinem Gefährten, dem 
Rhein, entlang gehen konnte. War schon ein komisches 
Gefühl für eine Strecke, die mit dem Fahrrad höchstens 
15 Minuten in Anspruch nimmt, zwei ganze Stunden zu 
brauchen. Schon zu Beginn tauchte die zentrale Frage 
auf: WHY? 
Tja, warum diese ganze Scheiße? Warum? Da habe ich 
endlich mal zehn Tage Urlaub und anstelle die irgendwie 
faulenzend rumzubringen oder mich um die Sachen zu 
kümmern, die ich schon die ganze Zeit vor mir her 
schiebe, latsche ich jetzt hier durch scheiß-Köln, wo der 
Rhein nicht besonders schón ist. Und warum das alles? 
"Wenn Du denkst Du mußt das tun, dann mußt Du das 
tun", waren die Worte, die mir ein Freund telefonisch mit 
auf den Weg gab. Aber muß ich das denn tun? Und wenn 
ja. warum? Ich weiB die Antwort nicht; oder besser ich 
weiß sie noch nicht, denn ich hoffe im Verlauf dieses 
Trips herauszufinden, was der Sinn dieses ganzen Unter- 
fangens ist. Alles was ich weiß ist, daß mein Leben in 
letzter Zeit höchst merkwürdig verlaufen ist und ich des 
öfteren dachte mich in einem (zum Großteil schlechten) 
Film zu befinden. So habe ich mich vor kurzem von der 
Frau getrennt, die (mit einer kürzeren Unterbrechung) 
über 8 Jahre hinweg, die wahrscheinlich wichtigste 
Person in meinem Leben war ("Sie war genau die eine 
Frau in meiner Welt"). Die Trennung war der Mega- 
Film und der Showdown ereignete sich -wie kann es 
anders sein- am Rhein. Zu der Zeit hatte ich (und auch 
der Großteil meiner WG. Grüße!) übrigens drei Lieb- 
lingssprüche: "Das Leben ist kein Picknick", "Ich weiß 
es doch auch nicht", und "...und morgen wird alles gut." 
Doch diese Trennung war nicht alles, was mich belastete. 
Nein, denn ich Idiot hab mich natürlich sofort wieder 
verknallt; und wie...! Und das war alles nicht so einfach! 
Dann fühlte (fühle?) ich mich als Gefangener meiner 
Subkultur und war (bin?) überhaupt nicht zufrieden, was 
da passiert und welche Rolle ich da inne habe. Das hatte 
zum Großteil was mit dem Out Of Step (R.I.W.) zu tun. 
aber auch meine sonstigen Aktivitáten laufen nicht so, 
wie ich mir das wünsche. Ja und wie das oft so ist, wenn 
Leute Probleme haben, ist auch bei mir der Drogenkon- 
sum gestiegen und hat teilweise erschreckende АизтаВе 
angenommen. Es galt sich erst mal aus allem rauszu- 
klinken, mit Nix was zu tun zu haben, um endlich mal 
Ruhe zu haben und herauszufinden, wer und was mir 
WIRKLICH wichtig ist. Aber eigentlich kann es das 
auch nicht sein, denn dann würde ich hier nicht dumm 
durch die Weltgeschichte stolpern, sondem die Zeit mit 
der Frau, die ich liebe, verbringen. Also ein letztes Mal 
stellt sich die Frage nach dem "Warum". Dieses Mal 
wird sie dann auch beantwortet. Denn alles, was ich oben 
kurz erwähnt habe, hat einen gemeinsamen Berührungs- 
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punkt; und der lautet: Selbst! Ganz klar! Das ist die 
Antwort: Selbst. Selbsterfahrung? Selbstzerstörung? 
Selbsterkenntnis? Selbsthass? Selbsthilfe? Selbsttötung? 
Keine Ahnung, aber auf jeden Fall: Selbst! 

WEITER GEHT'S AUF DER AT!!! 

Jetzt, wo die ersten Kilometer hinter mir liegen, erinnere 
ich mich an meine Anfangszeit in Köln. 

Den Dom konnte ich damals überhaupt nicht ausstehen. 
Dies hängt/hing mit der Kölner Mentalität zusammen; 
denn die KólnerInnen sind auf alles stolz, was aus Köln 
kommt. Egal wer, was oder wie es ist; Hauptsache 
er/sie/es kommt aus Köln. Extrem ist das dann natürlich 
bei solchen Wahrzeichen, wie Bap, Willy Millowitsch 
oder eben dem Dom. Mittlerweile können die mich alle 
mal am Arsch lecken und ich finde den Dom cool, vor 
allem in bestimmten Ausnahmesituationen. Grandios ist 
er z.B. in den frühen Morgen- bzw. späten Abendstunden 
von der Mülheimer Brücke aus. Grandios war er auch, 
als ich an diesem besagten Donnerstag -wenn auch durch 
den Rhein getrennt- an ihm vorbei wanderte. Denn -und 
das ist so bei Wahrzeichen- er steht nunmal für Köln, 
daß ich ja hinter mir lassen wollte. Immer noch 
rechtsrheinisch, kam ich immer näher an die Südbrücke 
und somit zu der Stelle, an der es vor kurzem klar 
wurde, daß es keine gemeinsame Zukunft für mich und 
"genau die eine Frau in meiner Welt" geben wird. Nicht 
die besten Gefühle beschlichen mich, also nichts wie 
über die Brücke, ins linksrheinische, denn im Flüchten 
war ich schon immer gut!Na ja, und irgendwann kam ich 
dann an die Stelle, wo ich beim letzten Versuch (wo ich 
zwar schon im Köln lebte, aber eben viel weiter südlich) 
auf den geliebten Rhein gestoßen bin. Da hatte ich dann 
schon zwei Stunden und zehn Kilometer hinter mir. 
Kurze Zeit darauf gab es (in Rodenkirchen) die erste 
Pause. Der einsetzende Regen wurde plötlich so stark, 
daß ich mich erst einmal dementsprechend kleiden 
mußte. Da ich den Rucksack dafür abziehen mußte, 
nutzte ich die Gelegenheit, um etwas zu essen und mich 
kurz (ca. 10-15 Minuten) zu regenerieren. Diesen Tur- 
nus sollte ich so in etwa auch beibehalten: zwei Stunden 
gehen, 10 Minuten Pause, zwei Stunden...Ich hatte ja 
auch sonst nichts besseres zu tun. Also erst den linken 
Fuß, dann den rechten, den linken und wieder rechts, 
links, rechts... Im Laufe der Zeit bin ich durch diese 
Monotonie des öfteren in eine Art Rausch gefallen. Ich 
fühlte mich teilweise wie bekifft; aber das ist ja nicht 
unbedingt ein unangenehmes Gefühl. Doch die wachen 
Momente überwiegten schon und ich stellte mir sehr oft 
die selben Fragen: Was soll die ganze Scheiße? Bringt es 
das überhaupt? Und was bringt es? Gelächter! Hälst Du 
das überhaupt durch? Was willst Du? usw. Irgendwann 
kam der erste richtige Höhepunkt: ich passierte die 
Stelle, an der ich letztes Jahr aufgeben mußte und war 
somit schon mehr als zehn Kilometer weiter gekommen, 
als beim letzien Versuch. Ha, ha! Klar schaff ich das. 
Den ganzen Lästernasen (und da gab es nicht gerade 
wenig) ууегФ/ ich's zeigen. Nichts hält mich auf! Weiter 
gehts! So kam ich -immer noch gut unterwegs- nach 
Sürth von wo aus, ich die Fähre ins Rechtsrheinische 
nehmen wollte. Doch Pustekuchen, die fährt erst, wenn's 
warm ist. Toller Termin! Aber das gibt mir die Gelegen- 
heit über das Wetter zu schwafeln: Gut war es nicht, was 
der Himmel so zu bieten hatte, aber ich war darauf 
eingestellt und das von den letzten Tagen auch genauso 
gewohnt und bin glücklicherweise damit klar gekom- 
men. Weniger klar gekommen bin ich mit der Tatsache, 
daß ich jetzt , wo ich die Dienste der Fähre nicht nutzen 
konnte, den Rhein für einige Kilometer verlassen mufte. 
Eigentlich kein allzu großes Problem, aber das Wandern 
durch eine rießiege und verdammt nochmal entsetzlich 
stinkende Industrieanlage, war garantiert nicht das, was 
mir bei diesem Trip so vorschwebte. 

Im Nachhinein erscheint es mir total logisch, daß ich 
gerade hier die ersten richtigen Probleme mit meinem 
Nacken und meinen Füßen bekam. Aber da muß ich 
durch! Die Moral hochgehalten hat die Aussicht auf eine 
längere Mittagspause und -viel entscheidender- ein Brief, 
den ich zwar schon den ganzen Тар mit mir rumtrug (in 
der Extratüte mit den wichtigen Sachen), aber bisher 
noch nicht gelesen hatte. Gefunden habe ich den Brief, 
bei meinen Klamotten, die ich mir am Abend vorher für 
den ersten Tag meines kleinen Urlaubs gerichtet hatte. 
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Mir war klar, daß er nur von einer Person sein kann und 
kam sofort zu dem Entschluß ihn einzupacken und erst 
am Abend -sozusagen als Belohnung- für das lange «nd 
harte Wandern zu lesen. Ein Vorsatz, den ich im übrigen 
eingehalten habe. Auch die andere Vorgabe, die ich mir 
für den zweiten Tag gestellt hatte, habe ich erfüllt: Ich 
wollte am ersten Tag nicht nur Köln und das Ekelindu- 
striegebiet in Wesseling hinter mir lassen, sondern auch 
Bonn sollte hinter mir liegen. So steckte ich mir die 
Rheinaue im Süden Bonns als erstes Etappenziel. Nach- 
dem sich die Erschöpfung doch immer schneller einstell- 
te -d.h. die reine Laufzeit wurde immer kürzer und die 


Pausen immer länger- war es ein gutes Gefühl die ersten ' 


Häuser zu sehen, die zu Bonn gehören konnten. Erhärtet 
wurde diese Annahme relativ schnell, als ich in (noch) 
weiter Feme eine Brücke sah. Doch bis ich Bonn errei- 
chen solite, mußte ich noch einige zum Teil qualvolle 
Kilometer hinter mich bringen. Ich merkte immer mehr, 
daß sich die Blasen, die sich schon auf den ersten Kilo- 
metern gebildet hatten, drauf und drann waren zu plat- 
zen. Alles kein Problem, dachte ich, das läßt sich weg- 
stecken. Aber vielleicht war es doch keine allzugute Idee 
mit meinen ausgelatschten Tumschuhen loszulaufen; 
denn nicht nur die Blasen erschwerten das Vorwärts- 
kommen. Viel schlimmer waren die Probleme, die ich 
mit meinem rechten Fußgelenk hatte. Irgendwie versteif- 
te sich das immer mehr. Keine guten Vorraussetzungen; 
wird Zeit, daß ich meinen Pennplatz erreiche, um dem 
geschundenen Körper Ruhe zu gewähren. Die letzten 
hundert Meter bis zur zweiten Bonner Rheinbrücke 
waren dann auch so grauenvoll, daß ich ca. 150 Meter 
vor der Brücke aufgab und mich an eine Mauer setzte 
und vor Ermüdung sofort eingeschlafen bin. Nachdem 
ich da wohl so zwei Stunden gepennt hatte, dachte ich es 
wäre mal an der Zeit die Rheinaue zu erreichen, um die 
dringend notwendige Erholung zu erhalten. Also aufste- 
hen, Rucksack auf und los geht's in Richtung Sü- 
den...von wegen Süden. In Richtung Osten ging es, denn 
da liegt der Bonner Hbf und ich wollte einfach nur noch 
in irgendeinen Zug steigen. Egal wohin, denn ich hatte 
verloren! Ich hatte aufgegeben und stand ziemlich fertig 
an der Haltestelle. Von wo die neue Energie, doch noch 


weiterzugehen, kam, weiß ich nicht (der Brief?), aber ich | 


rappelte mich emeut auf und bewegte mich mehr 
schlecht als recht in Richtung Godesberg, Ich muß in 
etwa so ausgesehen haben, wie die Schweizerin Gaby 
Andersen-Schiess, die bei den Olympischen Spielen 
1984 in LA beim Marathon mitlief. Bei der letzten 
Runde im Stadion war sie einfach so am Arsch, daß sie 
schwankte, torkelte und stolperte; aber nicht ging, 
Genauso war es mit mir: Ich war vollkommen am Ende, 
konnte meinen rechten Fuß nicht mehr bewegen und 
zwang mich trotzdem immer weiter, mußte erneut stehen 
bleiben, aber nur um mich sofort weiter zu quälen. Da 
war wohl so was ähnliches wie Ehrgeiz im Spiel. Ehr- 
geiz? Den hatte ich doch gerade am Abend vorher in 
einem Gespréch abgestritten: Ehrgeiz? Nee, den hab ich 
schon seit Jahren verloren. Hmh...Als ich dann doch 
endlich in der Rheinaue angekommen bin, habe ich auch 
sehr schnell eine Stelle gefunden, die mir zum Schlafen 
ausreichen sollte. Also Schlafsack ausgerollt und erst 
mal abgelegt, um den richtigen Rahmen für meine 
Belohnung herzustellen. Richtig müde war ich zu dieser 
Zeit eigentlich nicht mehr; nur mein rechter Fuß machte 
mir groBes Kopfzerbrechen. Egal - erst Mal den Brief 
raus und mit zittrigen Händen aufgefaltet: "Hei..." (der 
Inhalt geht Euch nun wirklich gar nichts an!) Wow, das 
ging gut runter. Kurze Pause und dann gleich nochmal 
von vome; und nochmal! Selbst mein Fu? gibt seit ein 
paar Minuten Ruhe. Was will ich mehr? Mir geht es so 
gut, daß ich nach einem weiteren Lesen des (natürlich 
viel zu kurzen) Briefes, zu meinem Buch grei- 
fe;"DEUTSCLAND UMSONST"ist der Titel und der 
Name des Autors lautet Michael Holzach. Der Untertitel 
zeigt uns, wo es lang geht: "Zu Fuß und ohne Geld durch 
ein Wohlstandsland". Neben irgendwelchen Karl May- 


-oder Star Wars-Sachen (Star Treck verrecke!), ist 


"Deutschland Umsonst" wahrscheinlich das Buch, 
welches ich bisher am Häufigsten gelesen habe. Kennen- 
gelemt habe ich das Buch über seinen Autor: Irgendwo 
habe ich mal gelesen, daß dieser Typ dabei gestorben ist, 
wie er versuchte seinen Hund "Feldmann" zu retten. 
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Feldmann ist in einen Kanal gesprungen und Michael 
Holzach -in seiner Panik und Angst um den Hund- 
hinterher. Zwei Sachen, die dabei von Bedeutung sind, 
ließ er leider außer Acht: Erstens, daß der Hund 
schwimmen kann und zweitens, daß er selbst dessen eben 
nicht mächtig war. Die Folge davon war, daß er relativ 
jung (so um die 30 Jahre) drauf gegangen ist. Die Ge- 
schichte hat mich total fasziniert und als ich das Buch 
irgendwann auf einem Wühltisch sah, habe ich es natür- 
lich sofort gegen so ein paar lumpige Münzen einge- 
tauscht. Am selben Tag mit dem Lesen angefangen und 
nicht aus der Hand gelegt, bis ich es ganz durch hatte. 
Der Typ hat mich ganz einfach umgehauen: Läßt alles 
stehen und liegen und wandert ein halbes Jahr lang ohne 
Kohle durch die Republik. Unglaublich! Kriegt sein 
Leben nicht auf die Reihe und geht los. Begleitet nur von 
seinem Hund. Doch vielmehr, als dieses ohne Kohle 
durch Deutschland wandern, hat mich die Person Mi- 
chael Holzach fasziniert. Der Typ war greifbar. Er 
erzählt von seinen Gefühlen und Ängsten, Erlebnissen 
und Wünschen, ist einfach existent und sovieles, was er 
da von sich läßt, kenne ich von mir selbst, oder kann es 
zumindestens total gut nachvollziehen, verstehe was er 
meint. Sehr ärgerlich ist in diesem Zusammenhang die 
Verfilmung des Buches. Die gab es vor ca. einem Jahr 
als Vierteiler im Fernsehen zu sehen und war unsagbar 
schlecht. So schlecht, daß ich mir damals schon überlegt 
habe darüber was zu schreiben. Glücklicherweise mußte 
ich damals nur zwei Teile ertragen. Nicht nur, daß die 
sich überhaupt nicht an die Tatsachen gehalten haben, 
nein, das war alles so dünn, gehaltlos und oberflächlich, 
daß ich im Nachhinein noch kotzen könnte. Genau das, 
was das Buch ausmacht ist weggefallen oder wurde total 
weichgespült am Rande erwähnt. So tauchen die Exi- 
stenzprobleme, die eine zentrale Rolle in der Buchvorla- 
ge spielen, im Fernsehfilm überhaupt nicht auf. Da bleibt 
mir dann wohl nur noch eins zu sagen: Regieseure sind 
eigentlich Mörder! (und: Nicht alle Mörder sind Solda- 
ten!) So begeistert ich von dem Buch auch bin, weit 
sollte ich an diesem ersten Abend nicht kommen. Die 
Gedanken wanderten immer sehr schnell vom Buch weg, 
in Richtung Köln und ziemlich bald habe ich mich dann 
auch dem geruhsamen Schlaf hingegeben. NEW DAY 
RISING!!! 

Gegen 7.00 Uhr, bin ich nach einer Nacht ohne besonde- 
re Vorkommnisse aufgewacht. Ich fühlte mich ausgeruht 
und Ға für den Тар, Nach einem kurzen Frühstück 
packte ich meine Sachen, schulterte den Rucksack und 
machte den ersten Schritt. Doch als der rechte Fuß zum 
ersten Mal den Boden berührte, fuhr ein Schmerz durch 
meinen Kórper, den ich kaum auszuhalten vermochte. 
Oh weh! Und jetzt? Erst nochmal kurz stehen geblieben 
und kurz darauf der nächste Versuch. So einfach geb's 
ich nicht auf! Aber auch beim zweiten Mal beklagte sich 
mein Fuß. Ich konnte ihn überhaupt nicht bewegen, er 
war wie steif, nicht zu bewegen und hielt sich vehemennt 
іп der Waagrechten. Es war mir unmöglich zu gehen! 
Scheiße! Dieses Mal hatte ich tatsächlich verloren! Oh 
Graus! Nein! Wie solls weitergehen? Ich will nicht 
aufgeben. Nein! Nein! Nein!Doch nichts half, ich тийе 
aufgeben! Mit hängendem Kopf schleppte ich mich zum 
Bahnhof und kaufte mir eine Fahrkarte für den Intercity 
nach Mannheim. Ich hätte flennen können. Wie oft bin 
ich diese Strecke schon gefahren? Und wie oft tráumte 
ich davon, diese Strecke zu ҒаВ zurückzulegen? Vor 
allem das Stück zwischen Koblenz und Bingen ist in 
seiner Schönheit fast unerreichbar. Der Rhein windet 
sich durch mehrere Biegungen und alle zwei Kilometer 
erblickt man ein neues Schloß. Und das alles zu Fuß 
erleben. Wow! Aber nein, mein Fußgelenk dachte da 
anders und ich konnte mir das alles mal wieder nur aus 
dem Zug aus ansehen. Und es war überhaupt nicht 
überragend das zu sehen, was ich erleben wollte und 
auch mein Buch machte mir Кеше rechte Freude. Der 
Fuß wurde zusehens dicker, so daß ich am Mannheimer 
Bahnhof angekommen nicht mal mehr stehen konnte. 
Humpelnd erreichte ich den Taxistand und ließ mich für 
14,80 DM vor das Haus meiner Mutter fahren. Kurze 
Begrüßung, eine Tase Kaffee und schon ließ ich mich 
aufs Bett meiner kleinen Schwester fallen um sofort 
einzuschlafen. Nach ein paar Stunden Schlaf, gab’ ich 
mir das Nachmittagsprogramm in der Glotze. Ich hatte 
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großes Glück und erwischte einen Piratenfilm, mit John 
Wayne, dem alten Nazi. Nachdem auch der überstanden 
war, gab es nur noch diese ekelhaften Talk- und Spiels- 
hows. Nichts wie raus: Auf einem Bein hüpfend meister- 
te ich die drei Treppen und erklomm das Fahrrad meiner 
Schwester. Das Fahrradfahren funktionierte dann auch 
(fast) problemlos, denn dabei muß man nicht abrollen, 
was einem steifen Fuß schon ein wenig entgegenkommt. 
Ziel meines Ausrittes war übrigens der Plattenladen 
"Come Back", bei dessen Betreibern ich mich mal 
wieder melden wollte und in dem ich mich informieren 
wollte, was in nächster Zeit in Ludwigshafen, Mannheim 
und Heidelberg so abgeht. Ich traute meinen Augen 
nicht, als ich einen Flyer erblickte, der ein Konzert mit 
den Grauen Zellen für den morgigen Samstag im Mann- 
heimer Juz Piranha, ankündigte. Schon bei meinem 
letzten Besuch in der Pfalz spielten die Herren aus 
Rendsburg zum Tanze auf. Damals im Heidelberger AZ, 
von wo aus ich eigentlich am selben Abend noch nach 
Hause fahren wollte, was mir aber aus diversen Gründen 
nicht gelang. Mit dem Flyer, freudiger Erwartung auf ein 
Wiedersehen, сіп paar neuen Platten und 50 Mark 
weniger im Geldsack, machte ich mich auf den Nach- 
hauseweg, 

Den Abend habe ich wohl mit einer Mischung aus 
Telefonieren, Lesen, Brief schreiben, Nachdenken. 
Musik hören und Femseh gucken verbracht. Nachge- 
dacht habe ich vor allem über meinen abgebrochenen 
Trip. Relativ schnell manifestierte sich in mir die Idee, 
das ganze nochmal zu versuchen. (Langsam glaub ich 
selbst, daß ich ein Rad ab hab) Dieses Mal aber unter 
ganz anderen Vorzeichen: ganz locker und ohne 
feste Kilometervorgaben für den Tag und dann 
auch nur auf dem schönsten Stück, also zwischen 
Bingen und Koblenz. Die Laune steigt wieder und 
mit dem Gefühl die Niederlage überwunden oder 
sogar abgewendet zu haben, falle ich in tiefen 
Schlummer. 

BACK FOR GOOD!!! 

Relativ früh aufgestanden, da es noch einiges zu 
checken gab: zwei wichtige Briefe aufgeben. Brot 
und Aufstrich kaufen und einen. Karton besorgen. 
für das Paket, daB ich nach Hause schicken will. 
um weiteres Gepäck einzusparen. Mein Fuß war 
leider immer noch lahm, so daß sie die ganzen 
Besorgungen über den ganzen Vormittag hinzogen. 
Das mit den Briefen, war dabei noch die leichteste 
Übung, mit dem Karton ging auch noch, aber das 
mit dem Brot war echt der mega Act. Figentlich 
dachte ich, es wäre in einer Großstadt kein Problem 
ein Vollkombrot zu bekommen. Aber von wegen, 
mit meinem Klumpfuß durchwanderte ich ganz 
Ludwigshafen ohne Erfolg; dafür aber mit Er- 
kenntnis: ich habe mal wieder festgestellt, daß 
meine Geburtsstadt Ludwigshafen am Rhein die 
häßlichste Stadt auf dieser ganzen beschissenen 
Welt...mit Ausnahme von vielleicht Leverkusen, 
das kónnte tatsáchlich noch eine Spur ekelhafter 
sein. Aber sicher bin ich mir da nicht...das wàr doch 
mal ein wahrer Contest: ВАЗЕ Ludwigshafen 
gegen BAYER Leverkusen. Wer ist häßlicher? 
Nichts von wegen "Unser Dorf soll schöner wer- 
den". Von mir aus, kann das auch dieser TED 
entscheiden. Naja, nachdem ich wieder in der 
Kaiser Wilhelm Str. 39 war, wurde mein Fuß 
gebadet und mein Hunger gestillt. Danach gab's die 
übliche Mischung aus Kaffee, Glotze und Musik. 
Da ich im Plattenladen aber nur Vinyl gekauft habe 
und meine Mutter keinen Plattenspieler mehr hat, 
war ich auf die CD's meiner 14-jährigen Schwester 
angewiesen. Neben Pur und den Bravo-Hits '95 
finden sich dort ...But Alive und Die Toten Hosen. 
Die ersten zwei konnte ich noch nie und die letzten 
zwei nicht mehr hóren, deshalb war ich sehr froh. 
daß sie sich von einem Meßdiener-Kollegen die 
Everything But The Girl-Maxi "Missing" und (jetzt 
kommt 5) Kuschelrock 7, Kuschelrock 8 und sogar 
noch Kuschelrock 9 ausgeliehen hat. Geil!!! Mit 
Hilfe der Zufallsfunktion machten wir uns gleich 
auf zum fróhlichen Musikraten. Also wer erkennt 
das Stück und die Band zu erst. Während ich bei 
Kuschelrock 7 siegte, hatte ich bei den Ausgaben 8 
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und 9 einfach keine Chance und meine Schwester siegte 
souverän mit 2:1. Somit ist sie wahrscheinlich die einzi- 
ge Person, die mich bis jetzt in meinem Lieblingsspiel 
besiegt hat. Doch auch ich hab gewonnen. Ich hab ein 
neues Lied entdeckt. Es heißt "Back For Good" und ist 
von Take That. Ja, die mit ohne dem Robbie! Das Lied 
ist so genial, daß ich mir gestern die Maxi davon gekauft 
habe. Ungelogen, beim Satum für 11,50 DM und eine 
Stunde arbeiten ist mir das Stück schon wert. Ich werde 
sie jetzt gleich mal auflegen: -Weg mit dieser Punker- 
scheiße (Go! "Existence") und her mit der wunderbar- 
schnulzigen Popballade. "Seit wann hörst Du denn 
sowas, das ist doch Musik, die MIR gefällt" waren die 
Worte, die meine Mutter zu mir sprach, nachdem das 
Stück ungefähr das siebte Mal in Folge lief. Bald war es 
an der Zeit mich auf's Fahrrad zu schwingen, doch dafür 
brauchen wir erst mal eine neue Überschrift. Wie wär's 
mit: 

DEUTSCHLAND IST EIN ARSCHLOCH! 

Im Juz angekommen war die Wiedersehensfreude mit 
den Grauen Zellen groß. Auffallend war der große 
Punkeranteil, der sich wohl zum einen über die Vorband 
Fehlgeburt erklären läßt und zum anderen ist Mannheim 


ja auch bekanntermaßen eine der APPD-Hochburgen 


schlechthin. Nachdem der neuste Klatsch und sonstige 
Neuigkeiten ausgetauscht waren, ging es auch schon mit 
der Vorband los. Meterhohe Iros machten zumindestens 
das Bewegen der Gitarristin unmöglich, denn bei der 
leisesten Bewegung wär das Ding abgeknickt und das 
richtige Outfit ist ja schon wichtiger als gutes Stage- 
acting. Fehlgeburt spielten klassischen britischen 
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frühachziger Punk, der uns zu einigen Neckereien 
herausforderte. Wie sich später herausstellte waren die 
Fehlgeburten aber durchaus okay und überhaupt nicht 
verkehrt. Sehr schön war auch das Publikum anzusehen! 
Das machte nSmlich einen Sport daraus, soviel Bier wie 
möglich vor der Bühne zu verschütten. Ja, ja und am 
nächsten Tag wird erzählt: "Scheiße ey, geschdern habb 
ich widder drei sixpacks gdrunge!" Das zwei davon den 
Fußboden verklebten, wird dann natürlich nicht er- 
wähnt. Egal - denn es war schon sehr schön diesem 
Spektakel beizuwohnen. Hóhepunkt war eindeutig, der 
Punk der seinen Kumpel in den Pit zog und ihm zur 
Vorbereitung erst mal das halbe Bier über den Kopf 
schüttete. Das war so ein richtiger Schenkelklopfer. 
Nachdem sich Fehlgeburt auch noch an den Sex Pistols 
vergriffen und "Anarchy in the U.K." vergewaltigten, 
war's erst Mal genug und der zweite oder dritte Auftritt 
der neuen Mannheimer Band vorbei..Kurz bevor die 
Grauen Zellen die Bühne entem wollten, gab ich ihnen 
noch mit auf den Weg, daß sie mit ihrem Hardcore- 
Gebratze vor den ganzen Punkern wohl einen schweren 
Stand haben würden. Doch wie durch ein Wunder waren 
die auf einmal alle weg und das Publikum hatte die 
Nietenjacken gegen Kapuzenpullis und Armyhosen 
getauscht. Das Konzert sollte dann sehr spaBig werden, 
u.a. deshalb, weil die Rendsburger irgendwie erfahren 
haben, daß wir mal überlegten für das Out Of Step #10 
eine Platte mit befreundeten Bands zu machen. Als sie 
dann ип Studio waren um ihre eigene Platte "Voran Ins 
Семет" aufzunehmen, haben sie auch gleich einen Song 
für unseren geplanten Sampler aufgenommen: Minor 
Threat's "Out Of Step" (wie kommt Ihr denn 
auf so was?) mit supergeilem deutschen Text. 
Naja, die Platte wird's jetzt definitiv nicht 
geben, doch das Stück wandert trotzdem noch 
nach Kölle und wird auf der nächsten Schwar- 
ze 7-Single (kaufen!) erscheinen. Nach dem 
Konzert haben wir noch einige Zeit gelabert 
und ich haben erfahren, daß die Band am 
nächsten Tag in Mainz spielen sollte. Ich 
erzählte ihnen im Gegenzug von meinem Plan, 
von Bingen aus den zweiten Teil meiner Reise 
zu starten. "Mainz - Bingen...das sind doch nur 
30 Kilometer. Da kannst Du doch mit uns 
kommen. Das Konzert noch mitnehmen und 
am nächsten Morgen von Mainz nach Bingen 
und dann los" war das Angebot, welches mir 
unterbreitet wurde. "Hmm, hört sich ganz gut 
an. Wo pennt Ihr denn und wann wollt Ihr 
morgen los?" lautete meine zweigeteilte Ge- 
genfrage. Nachdem das alles geklärt war und 
sich mit meinen Plänen gut deckte, fuhr ich 
nach Hause. Doch weit sollte ich nicht kom- 
men; eine Telefonzelle versperrte mir den Weg 
und zwang mich in Kóln anzurufen und ein 
. wunderbares Gespréch zu führen. 11,80 DM 
; später fiel ich, mittlerweile auch zuhause 
angekommen, freudig ins Bett und träumte 
bestimmt was Schönes! 

DEUTSCHLAND IST IMMER NOCH EIN 
ARSCHLOCH!!! 

Den Tag des Herm begann ich sehr spät mit 
einem ausgiebigen Frühstück. Es gab Laugen- 
brótchen, Tartex und Kuschelrock 7. Der Tag 
konnte einfach nicht schlecht werden. Aus 
Angst um meinen rechten Fuß habe ich noch 
schnell das Paket nach Kóln gepackt. Ich will 
ihn so wenig wie móglich belasten und versu- 
che mein Gepäck noch mehr zu reduzieren. 
Was mir auch gelingt. Mein Rucksack ist jetzt 
so leer, daß ich sogar meinen Schlafsack mit 
reinstecken kann. Los geht's: Im Haus $3.12 
(Mannheim ist so wie Manhatten in Quadrate 
aufgeteilt) angekommen fand ich die Herren 
Musiker vor dem Videorekorder, wie sie sich 
einen Streifen der Konkurrenz (Kurt Nirvana) 
antaten. Nach kurzem Hallo, vertiefte auch ich 
mich recht schnell in das Video. Kein Wunder 
- ging es da doch auch heftig zur Sache. Bei 
einem kleinen Clubgig ist der Kurt mit seiner 
Gitarre rückwärts auf das Publikum gesprun- 
gen. Als er wieder zurück auf die Bühne 
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wollte, hat ihn ein Bulle von Ordner immer wieder 
zurück ins Publikum geschmissen. Nach dem dritten 
oder vierten Mal war der gute Kurti derart erzömt, daß 
er dem größten Zuchtbullen der Welt zwei mal die Nase 
tätschelte. Da er aber wegen dem Spielen der Gitarre, 
keine Hand mehr frei hatte, mußte er zur Erledigung 
eben sein Insrument benutzen. Klartext: Der Kurt hat 
dem Bullen die Gitarre auf's Maul gehauen. Im Gegen- 
zug hat der Bulle in Hulk Hogan-Manier mit der Faust 
ausgeteilt und den Kurt zu Boden geworfen. Dem nicht 
genug, versetzte er dem Grunger einen gezielten Tritt in 
die Eier. Dies sorgte für einigen Unmut bei den zwei 
Bandkumpanen, die dann sofort ihre Instrumente In- 
strumente sein ließen, um dem guten Kurt helfend zu 
Hilfe zu eilen. Die Erfindung des Rückspielen gab uns 
die Möglichkeit die gewaltige Szene aus sicherer Entfer- 
nung mehrmals genießen zu können. Doch irgendwann 
war es Zeit zum Aufbruch in Richtung Mainz. Nach 
kurzem Zwischenstop an einer Tanke, der genutzt wurde 
um ballaststoffreiche Kost (Chips, Erdnüsse und Limo) 
zu erwerben, enterteten wir die Autobahn um das Haus 
Mainusch, wo das abendliche Konzert stattfinden sollte, 
zu erreichen. Dort angekommen réumten wir relativ 
schnell den Bus leer, so daB dem Aufbau und dem 
darrauffolgenden Soundcheck nichts mehr im Weg 
stehen sollte. Zu den letzten zwei Programmpunkten 
konnten Hagen der Fahrer und ich, der Schnorrer nicht 
viel beitragen, so daf wir die Zeit dazu nutzen um Kaffe 
zu trinken und uns mit emem der Veranstalter zu unter- 
halten. Das Haus Mainusch liegt auf dem Gelände der 
Uni Mainz. Die Betreiber müBen - wenn ich das noch 
richtig im Kopf habe- sehr wenig oder sogar gar keine 
Miete bezahlen. Dafür müssen sie jeden Mittag Essen für 
die Studis der umliegenden Fakultáten bereithalten. 
Angeschlossen an das eigentliche Haus ist ein extemer 
Konzertraum und ein Bauwagenplatz Allen diesen 
dreien wurde zu Jahresende 97 gekündigt. Danach soll 
da alles Platt gemacht werden und ein Studiwohnheim 
mit Squashanlage und ähnlichem Schnick-Schnack 
entstehen. Nicht gerade die besten Aussichten, doch 
verglichen mit dem AZ Heidelberg und dem Juz Piranha 
in Mannheim fast noch paradiesische Zustände. So ist 
das Juz in Mannheim von der Stadt überhaupt nicht gut 
gelitten, wurde vor relativ kurzer Zeit aus dem Zentrum 
in einen Randbezirk verbannt und das AZ in Heidelberg 
hat passend zum S-Jahresfest für Ende Juni 96 die 
Kündigung erhalten. Nachdem die Lage erst Mal geklärt 
war, verbrachten Hagen und ich die Zeit mit. kickern. 
Musikalisch wurde das Ganze von der besten Platte der 
Welt und meinem dazu passenden Gesang unterlegt. Die 
Rede ist natürlich von den Spermbirds und der 
"Something To Prove". Nach dem dritten oder vierten 
Spiel wurde die Musik und unser Spiel zuhórends bzw. 
zusehends schlechter, so daß wir es vorzogen, die Zeit bis 
zum Essen im Freien zu verbringen. Die Herren der 
Grauen Zellen, die den Soundcheck zu dieser Zeit bereits, 
hinter sich gebracht hatten, schloßen sich unserer Vorge- 
hensweise an. Je länger die Warterei ging, desto mehr 
ging auch die Stimmung in den Keller. Alle waren müde 
und keiner hatte richtig Lust auf das anstehende Konzert. 
Ich z.b. fragte mich, was ich hier überhaupt sollte. Ich 
hätte schon längst wieder unterwegs sein können. Viel 
sinnvoller, als stumpf -und irgendwann mit dem ersten 
Bier in der Hand- auf den Abend zu warten. Doch dann 
war das Essen irgendwann fertig und die langweillige 
Warterei wurde zumindestens unterbrochen. Während 
des Kauens wurde auch gesprochen. Entspricht vielleicht 
nicht unbedingt den guten Manieren, läßt die Mampferei 
aber um einiges leichter ertragen. Wie bei Musikidioten 
üblich ging es da vor allem auch um Musik. Namen die 
dabei fielen waren u.a. die allseits beliebten Kotzbrok- 
ken, aber auch Bands wie Conflicht oder Schwachmaten 
wie die hohlen Onkels, OHL, Kassierer, Ruhrpottkanak- 
ken usw. Zu ungefähr dieser Zeitstunde sind auch die 
ersten Gäste aufgetaucht. Das eine oder andere Gesicht 
war bekannt...zum Teil vom Vortag und zum Teil von 
Vorvortagen. Eine Tatsache, die die Warterei auf den 
Konzertbeginn emorm erleichterte. Die erste Band des 
Abends konnte mich nicht besonders mitreißen, so daß 
ich mir nur ein oder zwei Lieder gab und auch den 
Namen der Wiesbadenser (?) bereits wieder vergessen 
habe. In großer Konzertstimmung war ich immer noch 
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nicht. was sich aber -warum auch immer- beim ersten 
Ton der "Rendsburger Vier" schlagartig änderte. Bevor 
ich jetzt aber zu sehr ins Schwärmen gerate, hier nur so 
viel: schon wieder ein Bombenset! Nach dem Konzert 
haben wir noch ewig mit vielen, netten Leuten rumge- 
hangen und uns von einer jungen Dame nerven lassen, 
die in ihrem übersteigerten Selbstdarstellungswahn 
dachte, singen zu können. Für mich persönlich wurde es 
zu dem Zeitpunkt unerträglich, als sie sich am Liedgut 
der Götter, also der Beatles, vergriff. Fluchtartig veließ 
ich den Konzertraum und verbrachte die nächste Zeit 


draußen im Regen. Viel zu früh, also so gegen 5 Uhr . 


morgens, hieß es dann Abschied nehmen, die Rendsbur- 
ger wollten nämlich noch -im Gegensatz zu mir- in der 
selben Nacht, den ca. 700 km langen Weg in den Norden 
antreten. Ja, ja der Abschied kann ein gar hartes Brot 
sein und drum einigten wir uns relativ schnell auf ein 
baldiges Wiedersehen in Hamburg, was aus traurigem 
Anlaß leider voll in die Hose ging und wir deshalb wohl 
warten müssen, bis ich meiner Mutter einen weiteren 
Besuch abstatte, denn -wie bereits weiter oben erwähnt- 
decken sich meine familiären Besuche mit Konzerten der 
Nordlichter im Rhein-Neckar-Raum. Bis denne... 
AFTER THE THRILL HAS GONE!!! 

Nach wenigen aber tiefen Stunden des Schlafes packte 
ich mein Bündel und begab mich in Richtung B9. Von 
dort wollte ich nach Bingen trampen, was bei einer 
Entfernung von nur 30 km ja eigentlich kein größeres 
Problem darstellen sollte. Doch von wegen, als nach 
zwei Stunden immer noch kein Schwein angehalten 
hatte, machte ich mich auf den Weg zum Bahnhof stieg 
in einen Zug und verließ den selben erst wieder, als er in 
Bingen eingefahren war. Dort war meine Laune ganz 
erstaunlich groß. Die paar Meter vom Bahnhof schaffte 
ich spielend und bin dabei fast gehüpft. so überschweng- 
lich war meine Laune. Eine der ersten Aktionen war 
dann auch, daß ich Geld in so'n doofes Ғегпгоһг gewor- 
fen hab‘. Dadurch habe ich mir dann Rüsselsheim 
(malerisch direkt gegenüber von Bingen gelegen). den 
berühmten Mäuseturm, eine Baustelle auf der anderen 
Seite, irgendwelche tausend Burgen und den grandiosen 
Rhein angesehen. Echt. so was cooles und großartig- 
schönes, wie den Rhein gibt's kein drittes Mal. Pfeiffend 
und singend geht's weiter, dieses Mal aber in andere 
Richtung, Ich komme gut und (fast) problemlos vor- 
wärts. Es sieht so aus, als würde mein Klumpfuß mitspie- 
len. Ich kann zwar nicht abrollen und humpel deshalb 
wohl ein wenig, aber die Schmerzen sind zu ertragen. 
Also weiter... Nach lockeren 23 km (oder so) wird mir 
aber bewußt, das irgendwas wichtiges fehlt. Diese 
Begeisterung, die ich zu anfangs für diesen Trip hatte, ist 
nicht mehr da. Das hat alles eher was von einer schönen 
Tageswanderung, aber nichts von der Verwirklichung 
irgendwelcher Gespinnste, die seit Ewigkeiten durch 
meinen Kopf geistem. Daher liegt der Entschluß nicht 
sehr fern, das Ganze noch heute zu beenden. Anfänglich 
wollte ich noch den ganzen Тар weitergehen um die 
Größe des Rheins voll auskosten zu können. Doch im 
nächsten Kaff mit Bahnhof ändere ich meine Pläne und 
fahre zugmäßig nach Köln. Dieses Mal habe ich über- 
haupt nicht das Gefühl eine Niederlage wegstecken zu 
müssen - im Gegenteil in freudiger Erwartung auf zu 
Hause sitze ich am Fenster und geb’ mir meine geplanten 
Stätionen in Schnelldurchlauf. So, jetzt ist seit Tagen 
alles vorbei, ich sitze am Computer und es stellt sich 
erneut die Fragenach dem Warum. Was haben mir diese 
(im übrigen wunderbaren) fünf Tage gebracht? Sehr viel 
Spaß und eine gute Zeit mit coolen Leuten (ganz anders 
als das ja ursprünglich geplant war). Das ist mal klar. 
Aber sonst? Mir ist klar geworden, daß ich mehr Zeit für 
mich haben will und meine Zeit mit Leuten verbringen 
will, die mir was geben und mit denen ich was anfangen 
kann. So war z.B. eine meiner ersten Aktionen eine total 
coole zweitägige Fahradtour. Sowas will ich viel öfter 
machen und ich will es -auch das ist klar- noch einmal 
versuchen, dieses Mal Ende Oktober: Zu Fuß von Köln 
nach Ludwigshafen. 


REVOLUTION | : 
INSIDE #24 
7 inch-benefit-comp: 


Diesmal geht der Erlös 
der Platte an die 
STEFFI (besetztes ЖЕ 
Zentrum) in Karlsruhe. 
Mit dabei die genialen STEAKKNIFE, ДП TO 6AS, 
HELP und WWK!!! Erleichtere Dein geplagtes Gewis- 
sen und besorg‘ Dir schnellstens diese coole Scheibe! ! ! 


MY 1А! 
“OFF GUARD" 7 inch 


Nach ihrem Album 
"UNSTUCK" gibt's 
jetzt eine neue 
Single dieser großartigen Band. Zwei kraftvolle 


Songs mit viel Wut und Energie. Das hier ist 
HARDCORE AT IT'S xm H 


Tolles Debüt dieser jungen Band, deren rockiger Emo- 
Core stark an Bands wie QUICKSAND erinnert! 
3 klasse Songs voller Groove und Melodie!!! 


"ANATOPIA" LP 
Y [Soundtrack zu einem 


Hüttendorf 
ANATOPIA, 
gegen den Bau einer Teststrecke von Mercedes Bonz 
ACHTUNG: Neue G.P.E. LP/CD kommt Ende 96 


THE PUKE СК 
Here comes the Puke es 


GUTS PIE EARSHOT 
gut UM UN 


verlorengegangenen| 
Aufnahmen der Band, die Punk erst seinen mene "T 
4 Punk-Rock Hymnen, die Wimps a'la SEX PISTOLS voll 
im Regen stehen lassen. Ко1 е TReTen ArSCh!!! 


CRAVING 
poor ray е.р. 


7 inch 


5x Noise-Rock 
mit extrem hohem 
Punk-Faktor! Dreckiger und gemeiner als der 
beschissene Rest von Euch!!! Sofort kaufen oder 
schonmal abdanken! 
Einfach Gesamtliste 
anfordern bei 


HEUGLETIEN INSIDE 


c/o Le Sabot Breite Str. 76 


5311 Bonn % 0228/697849 


GRAUE ZELLEN 


Die GRAUEN ZELLEN sind eine der 
wenigen deutschen HC-Bands, die nicht 
andauernd zu irgendwelchen Trotteln 
nach Amerika schielen, sondern konse- 
quent ihr Teil durchziehen. War ja klar, 
daß ich mir das Butterfahrt-Konzert mit 
KURORT als Vorgruppe im Tunnels nicht 
entgehen lassen konnte. Beide Bands 
legten dann auch richtige Hammershows 
hin. Ständig zu Scherzen aufgelegt und 
auf der Bühne sehr aktiv. Und das, ob- 
wohl nur ca. 100 Leute anwesend waren. 
Doch ‘п bißchen wenig für eine Butter- 
fahrt. Naja, nach dem Konzert schnapp- 
ten wir uns dann erstmal die Band um ein 
Interview zu führen. Dachten wir uns. Da 
die GRAUEN ZELLEN aber in Köln so 
viele Freunde haben, entstand ein ca. 12 
Мапп/Ғғаи großes Grüppchen und das 
ganze glich eher einer Diskussionsrunde 
denn einem Interview. Anwesend waren 
neben mir und den GRAUEN ZELLEN 
(Jan-Gesang, Knuth-Gitarre, T.R.-Bass 
und Kai-Schlagzeug) u.a. der Sebastian 
aus Erftstadt mit Gefolge, Rainer gOTT, 
Schwarze 7-Christoph, der KURORT- 
Sänger und noch zwei oder drei andere. 
Ganz schön problematisch bei dem gan- 
zen Stimmengewirr den Durchblick zu 
behalten. Aber ihr könnt das ja jetzt 
schön lesen und müßt nicht das Band 
hören. So, here we 00 .... 


BLURR: Was haltet ihr denn davon vor 
so wenig Leuten zu spielen? Das war ja 
schon ziemlich enttäuschend heute 
abend. 

Knuth: Das ist uns egal. Wir spielen 
immer. Ob da jetzt fünf Leute im Saal 
sind oder 5.000. Wir spielen für alle. 
BLURR: Das is’ ja klar. Aber bei Butter- 
fahrt-Konzerten ist es ja eigentlich so das 
die Leute da einfach so hingehen, egal ob 
sie die Band jetzt mögen oder nicht. 

Jan: Da scheinen sie uns dann ja richtig 
beschissen zu haben. (allgemeines Ge- 


lächter) 
T.R.: So weit geht die Liebe dann doch 
nicht. 

Jan: Ich sach mal so, es waren zwar nicht 
viele Leute da, aber dafür war eine sehr 
freundliche Stimmung und dann schockt 
das natürlich auch gut. Wenn da jetzt 
fünfzig Leute 
sind, die irgend- 
wie in Sesseln 
sitzen, dann ha- 
ben wir natürlich 


auch irgendwo 
kein Bock. Ob- 
wohl manchmal 


ist es so, das es 
dann nur für uns 
vier Spaß macht... 
T.R.: Jedes Kon- 
zert macht Spaß. 
BLURR: Weil ich 
habe zum Beispiel 
mal “пе Band 
gesehen, die ha- 
ben dann einfach 
aufgehört, weil 
das Publikum 
nicht mitgegan- 
gen ist. 

T.R.: Das is’ doch 
totale Scheiße. Ich 
mein’, entweder 
man hat selbst 
Bock zu spielen... 
Knuth: Allein für 
Christoph hat das 
Spaß gemacht. 
(Schwarze 7- 
Christoph verzieht 
abwertend das 
Gesicht) 

T.R.: Christoph, 
das ist ein Interview, da muß man auch 
mal ein bißchen lügen. 

(An dieser Stelle erwähnt Christoph eine 
Kiste Bier, welche einsam irgendwo 
rumstehen soll, was natürlich sofort für 
Unruhe in der durstigen Gesellschaft 
führt. Es folgen einige Ausführungen von 
T.R. zum Thema Köln und seine Stars, 
die aber nicht weiter von belang sind, 
denn das kennt hier im Rheinland sowie- 
so jeder.) 

BLURR: Stellen wir doch mal ‘ne ernste 
Frage, so richtig investigativer Jour- 
nalismus. Sagt doch mal was zur Band- 
geschichte. 

Kai: Also, im Jahre 1987, da heben wir 
uns gegründet. Seitdem in der selben 
Besetzung. Mittlerweile ist das die 
zwölfte Tour. Dieses Jahr die erste eigene 


- oM. 


LP. Wir haben noch ‘пе Split-LP (mit 
NAYTIA) gemacht, diverse Samplerbei- 
tráge... 

Jan: Und noch ein schönes „Erst ein 
Anfang“-Demotape 1988. 

BLURR: Wie isses denn zu dem Label- 
wechsel gekommen, denn Skuld ist doch 
eine Label das eher zu euch paßt. Das 
neue Label ist doch das von dem ÄRZTE- 


Bassisten. 
Jan: Der gibt das Geld. 


T.R.: Aber Skuld, wo du sagst, das paßt 
zu uns. Skuld ist eher so die Crust- 
Schiene. 

BLURR: Ích meine jetzt auch eher vom 
Anspruch her: 

T.R.: Das auf jeden Fall. Menschlich haut 
es auf jeden Fall hin. Wir sind auch im- 
mer noch gut befreundet. Da gibt's über- 
haupt keine Streitereien oder Querelen. 
Jan: Aber er (Kleister, Chef von Skuld 
Releases-Anm. D. Verf) meinte auch, 
weil er ja einiges mit PROFANE 
EXISTENCE macht, daß sich viele Leute 
die Split-LP wegen NAYTIA gekauft 
haben. Und hier in Deutschland sind das 
dann eher Leute, die auf unsere Art von 
HC stehen. Und die erreicht er mit sei- 
nem Vertriebssystem nicht so gut, weil er 
eher die Crust-Ecke abdeckt. Er meinte 
auch selbst das es menschlich zwar gut 
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hinhaut, aber ideal wäre es für uns nicht 
und das haben wir halt auch festgestellt. 
Es ist zwar geil aber wir haben halt auch 
Bock, daß das Teil in den Läden steht 
und da ist halt die Möglichkeit 
über Indigo. 

Wir haben halt die Erfahrung 
mit jügeren Leuten, die so gera- 
de in die Szene kommen ge- 
macht, das die gar nicht wissen 
was ein Mailorder ist. 

Knuth: Das kennen die gar 
nicht. 

Jan: Und deshalb kamen halt 
viele Leute an das Teil einfach 
nicht ran. Und wir wollten 
schon, das das Teil eine weitere 
Verbreitung hat. Wir machen 
das so, das wir mit den Konzer- 
ten und so weiter alles selber 
machen und wollten halt mit 
dem neuen Label das das ganze 
erreichbarer wird. Das war 
letztlich die Entscheidung. 

* Knuth: Trotz der Labelgeschich- 
te, wir machen immer noch 
dasselbe wie vorher. 

BLURR: Das ist mir aufgefallen. 
Die neue Platte hat auch wieder 
dieses fette Beiheft. 

T.R.: Man kann pauschal sagen, 
wir machen das was wir wollen 
und wir kriegen das Geld dafür. 
Kai: Mit Barbara, der Frau, die 
das Label macht, kommen wir 
auch prival sehr gut aus. 

(An dieser Stelle wird von einem 
KURORTler ein Intervie- 
wwunsch an die ZELLEN Вег- 
angetragen, der wieder einige 
Unruhe stiftet.) 

Jan: Irgendwas wollt ich dazu 
jetzt noch sagen. Wo waren wir 
stehen geblieben? 

BLURR: Mailorder...junge Leute? 
Jan: Genau, die ganze Mailorderge- 
schichte ist nämlich so, das wir das auch 
weiter über Kleister machen und ziemlich 
viel auch selbst. Und da können wir dann 
dafür sorgen das die Teile auch zu gün- 
stigen Preisen rausgehen. Klar im Laden 
ist es dann arschteuer. Das ist der Kom- 
promiß für den uns einige Leute dann 
sicher kritisieren werden. 

T.R.: Ich mein’, die Leute, die dann halt 
gerade anfangen, 
die müssen dann 
halt den Preis zah- 
len um auf gute 
Musik zu stoßen. 
(sich verteidigend) 
Das war jetzt iro- 
nisch. Normaler 
weise weiß jeder, er kriegt das Teil für 
20.- DM auf ‘nem Konzert oder beim 
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Mailorder für 22.- DM oder so. Da haben 
wir halt keinen Einfluß drauf. 
BLURR (Sebastian): (zu Jan) Ich hätt’ 


mal “пе politische Frage. Ich hab’ mir 


eben überlegt, woher du das Cantona-T- 
Shirt hast? Weil das ist ja politische Sa- 
che eigentlich. (Dazu zur Erklärung: Jan 
trug auf der Bühne ein T-Shirt mit dem 
Backprint Cantona und einer großen 7) 
Jan: Cantona ist ein Fußballer von Man- 
chester United. Und der hat letztes im 
Stadion irgendwelche NF-Typen zusam- 
mengetreten. Der Typ der unsere T-Sirts 
macht ist von einem Druckerkollektiv in 
Hamburg und die machen ziemlich viele 
Polit-Shirts und auch ziemlich originelle 
und dieses gehört definitiv dazu. 

BLURR: Wie sieht das denn bei euch da 
oben so Szene-mäßig aus. Ist da viel los? 
Ich hab’ mir nämlich mal ein Tape von 
einer Band von da oben gekauft und da 
wurden ziemlich viele andere Bands aus 
der Gegend gegrüßt. 

Jan: Gerade in den letzten zwei, drei 
Jahren sind ziemlich viele junge Bands 
dazu gekommen was ganz geil ist. Gera- 
de auch in Rendsburg ist ein tierischer 


junger neuer HC-Kids. Und da hat 

ganze MTV, Lost&Found-Abteilun, 
"n Boomerang gemacht. Die sind übe: 
Art Mucke halt reingekommen und 


ben dann irgendwann mitgekriegt, daf) es 
in der Teestube - das ist unser selbstver- 
waltetes Zentrum - Konzerte gibt, sind da 
hingelatscht und haben dann irgendwie 
festgestellt, das sie das auch selbst ma- 
chen kónnen und sind dann in die Kon- 
zertgruppe rein. 

T.R.: Wobei da auch die Frage ist, ob das 
jetzt überall so ist. Aber gerade durch 
dieses Musikding kam dann auch eine 
Mumia Abu-Jamal-Soligruppe zustande 
und Tierrechtler haben wir jetzt auch. Ich 
mein’, wenn das fitte Leute sind, die 
kommen dann selbstverständlich drauf 
und es gibt Leute die hören dann halt 
zwei Jahre GREEN DAY und das war’s 
dann. 

(An dieser Stelle entbrennt eine Diskus- 
sion darüber, mit welcher Band man 
angefangen hat sich für Musik zu inter- 
essieren. Zu Auswahl standen so klang- 
volle Namen wie SEX PISTOLS, 
HOSEN, MOTÖRHEAD oder ABBA!!! 


Dann wurde noch ein bißchen іп Nostal- 
gie geschwelgt, wie schön es doch früher 
bei Konzerten war und das heute über- 
haupt keine Kommunikation nach den 
Konzerten stattfindet. Hach ja, waren das 
noch Zeiten... Oops, ich  schweife 
ab... ähem) 

BLURR: Ich nehme mal an, das ihr am 
liebsten in selbstverwalteten Konzertorten 
spielt: 

T.R.: Selbstverständlich! 

BLURR: Aber ihr habt auch mal in Köln 
im Underground (kommerzieller Abzok- 
kerladen) gespielt. Wie kam’s denn dazu? 
Jan: Das hat Solar Penguin gemacht, mit 
denen wir auch ziemlich Nery hatten. 
Das war halt so, das wir gerne in Köln 
spielen wollten, weil wir da viele Leute 
kennen und Butter bei de Fi- 
sche/Rhenania war vorbei. Da sind wir 
dann halt in das Teil gegangen und ha- 
ben festgestellt solche Läden sind einfach 
kacke. Wir sind voll abgezogen worden. 
Da waren irgendwie über 100 Leute und 
die haben uns 200.- DM gegeben. 

T.R.: Was noch zusätzlich der Fall ist, 
man kann nicht jeden Laden kennen. 
Und Underground hört sich ja erstmal gut 
an. 

Jan: Das angenehme ist halt, dadurch das 
wir seit 91 jetzt touren kennen wir halt 
einen Haufen Leute und für die Tour geht 
das dann halt teilweise richtig schnell. 
BLURR: Verbindet ihr denn mit den 
Konzerten einen politischen Anspruch 
oder das die Leute politisch aktiv sind? 
So das da viele Benefiz-Konzerte laufen? 
Knuth: Das ich auch viel Familie. 

Jan: HC und Punk ist für uns ein Aus- 
druck einer unkommerziellen, politischen 
Bewegung. Also selber was unkommer- 
zielles auf die Beine stellen. Und die 
Konzerte sind dann halt ein Teil dieser 
linken Kultur. Und es ist halt gut wenn 
da vorher schon ein paar Punkte klar 
sind, also antifaschistischer Grundkon- 
sens, keine Mackerscheisse, usw. 

Knuth: Das man einfach mit einem guten 
Gefühl hinfahren kann. 

BLURR: Stichwort Antifa. Hattet ihr 
denn auch schon mal Stref) mit der Ge- 
genseite? 

T.R.: Ja sicher. Zum Beispiel in Frank- 
furt/Oder, da ging's richtig rund. Richtig 
so mit Hausbrand und dann standen die 
da mit Rammbócken vor der Tür. Und 
dann kam irgendwann so ‘пе Hunder- 
schaft DDR-Bullen und die haben die 
Faschos dann weggemoscht, das war 
okay. 

BLURR: Habt ihr denn bestimmte Vor- 
lieben mit wem ihr bei Konzerten zu- 
sammenspielt? 

T.R.: Also bei KURORT zum Beispiel ist 
das gar kein Problem. Obwohl beim er- 
sten Mal .. (dreht sich zum Kurort- 


Sánger und lóst damit allgemeine Erhei- 
terung aus). Da haben wir dann gemerkt, 
das man mit denen durchaus das eine 
oder andere Bierchen trinken kann. Aber 
wir haben in Düsseldorf mal mit 
ANALTERROR gespielt und das war 
totale Hundescheiße. 

BLURR: Wie ist das denn wenn die Band 
‘пе vóllig andere Musik macht als ihr? 
Also so politisch gleich aber halt andere 
Musik. 

Alle: Da haben wir keine Probleme mit. 
Knuth: Wir haben auch mit Attila dem 
Stockbrecher zusammen gespielt und der 
macht ja auch vóllig andere Musik. 

Jan: Also wenn wir auf Tour gehen, da 
muf) das dann schon stimmen. Also mit 
KURORT ist das gar kein Problem oder 
NAYTIA, die gibt's ja leider nicht mehr. 
Aber dann gibt's auch Bands da hätten 
wir überhaupt kein Bock mit denen zu 
spielen, zB. KASSIERER. 

(Wieder mal eine Diskussionsunterbre- 
chung zur Klärung der Frage ob 
KASSIERER Kult sind oder nur scheiße.) 
BLURR: Ihr habt ja auch ein Lied über 
diese Verhaftungsaktion im letzten Jahr 
wegen dieser radikal-Sache. Kannst du 
vielleicht mal erklären worum es bei dem 
ganzen eigentlich ging und warum ihr 
euch dafür einsetzt? 

Jan: Also da war letztes Jahr am 13.06.95 
eine bundesweite Hausdurchsuchung und 
der Vorwurf war halt bei vielen Leuten 
die Mitarbeit bei der Zeitschrift radikal. 
In Berlin wars wohl wegen 
K.O.M.LT.E.E. und in Hamburg wegen 
AIZ. Auf jeden Fall ist da ein Bekannter 
von uns auch verhaftet worden und das 
ist schon ein ziemlicher Schock wenn das 
dann jemanden trifft mit dem du viel- 
leicht vorher noch auf einer Party warst 
und dem wird dann irgendwas vorgewor- 
fen, der verschwindet im Knast und ist 
dann erstmal für ein halbes Jahr weg. 
Und auf einmal sind das dann Bekannte 
die sie rausgreifen, die konstruieren ir- 
gendeinen Vorwurf, daf) die Terroristen 
sind und versuchen da eine neue Terro- 
rismus-Schiene zu fahren seit die RAF 
nicht mehr am ballern ist. Aber wir be- 
greifen das letztendlich als einen Angriff 
auf alle Leute, die hier überhaupt noch 
was verändern wollen und da greifen sie 
einzelne raus um die letztendlich zu 
isolieren. Den Preis für Widerstand wol- 
len sie so hoch treiben, daß du dir erstmal 
vorher überlegst ob du überhaupt noch 
was machst. Und wenn dann keine Soli- 
darität ist, dann haben sie genau das 
erreicht. Und da sagen wir als linke 
Band, auch wenn wir oft einen Haufen 
Fun haben, das ist ein Punkt wo wir klar 
Stellung beziehen. 

(Der Rest des Gespräches dreht sich dann 
in unserer fröhlichen Diskussionsrunde 


um so bekannte Themen wie Straight 
Edge-Intoleranz, Schlägereien auf Kon- 
zerten oder p.c., wobei Jan zu dem The- 
ma eine gute Bemerkung machte (, Wenn 
pc letzendlich eine bürgerliche Moral 
ersetzt, durch neue Regeln die ganz starr 
sind, dann lehne ich sie auch ab. Was ich 
absolut richtig finde ist, ein paar Prinzi- 
pien und grundlegende Sachen im Kopf 
zu haben, die unantastbar sind, wo klar 
ist, das es keine Diskussionen drüber 
gibt.“), die ich nur voll und ganz unter- 
streichen kann. Kommen wir deshalb 
zum Schluß des Gesprächs.) 

BLURR: Okay, die obligatorische 
BLURR-Abschlußfrage, was haltet ihr 
von der Verbindung Punk-Skaten? 
БШ: Ich hatte mal Rollschuhe. 

Ich | im Skater. ced 


habe 78 angefangen zu deg 

Jan: Ich hab’ leider nie geskatet. Aber ich 
hab einmal einen Ollie geschafft. 

Alle: (ungläubig) Sicherlich, jaja... 

Jan: Doch, der war so hoch. (zeigt unge- 
fähr den Abstand von 0,5 cm mit Dau- 
men und Zeigefinger) Aber sonst bin ich 
eher so ein Fußball-Proll. 

BLURR: Gibt’s sonst noch irgendwas, 
was ihr loswerden wollt? 

T.R.: Blurr ist ein tolles Fanzine. 


Tja, dem ist dann doch wirklich nichts 
mehr hinzuzufügen. Außer vielleicht, das 
die neue LP von den GRAUEN ZELLEN 
ziemlich geil ist und ihr die euch auf 
jeden Fall holen solltet , wenn ihr die 
seht. Ansonsten, geht zu den Konzerten 
von den Jungs, oder noch besser: Macht 
selber Konzerte mit ihnen. 


Kontakt: GRAUE ZELLEN 
Beekholz 2 
24855 Bollingstedt 
Тап. 
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ВМХ WM in Kölle, zum zweiten Mal, da es 
beim ersten Mal vor 2 Jahren schon der Ober- 
knaller war, war klar da muß man hin. Also 
keinen Weg gescheut und 1300 km direkt von 
Frankreichs Atlantik Küste nach Köln ange- 
reist. Hm, soll ich an dieser Stelle noch ein 
paar Worte über den Frankreich Urlaub ver- 
lieren, hm ich weiß nicht, liegt jetzt schon so 
lange zurück. War natürlich wieder der 
Knaller, doch irgendwie auch immer dasselbe. 
Ich glaub ich war zum 15 mal in Seignosse 
bei Biaritz, Südfrankreich, schockt nicht mehr 
so. Und dieses Jahr gingen mir diese Surf- 
popper noch mehr auf den Sack als sonst. 
Coole, arrogante Werbetráger, pfui, mit denen 
kann ich keinen Spaß haben. Das ist sowieso 
eine Beobachtung, die ich gemacht habe, 
früher hat man sich über die anderen Leute 
noch nicht so viele Gedanken gemacht. Wenn 
man jemanden getroffen hat, hat man ober- 
flächlich Party gemacht und nur gelabert ohne 
sich was dabei zu denken. Heute gehe ich viel 
skeptischer an Leute ran, vielleicht weil sich 
soviele angebliche Freunde als Arschlócher 
entpuppt haben. Aber kann man vorrausset- 
zen, daß jeder so und so seien muß. Sollte 
man nicht lieber nicht zu viel erwar- 
ten/vorraussetzen und einfach es so laufen 
lassen, daß man mit dem und dem halt nur 
Party machen kann. Ich weif nicht, ist schwer 
das immer richtig zu entscheiden. Egal, bin 
mal wieder abgewichen, jedenfalls sind diese 
Surfpopper noch nicht mal gut genug um mir 
meinen Whisky an die Hángematte zu brin- 
gen. Frankreich ist schon sehr schickimicki, 
naja, aber auch wunderschön von der Natur 
her, gerade der Ozean und die Wellen (wenn 
denn welche sind). Wir hatten auf jeden Fall 
ne Menge Spaß, viel Wein, Whisky, Pannen, 
super Essen und wenig Wellen. Mit 50 Leu- 
ten auf eine Welle zu warten, hat mit Surfen 
auch nicht mehr viel zu tun. 
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Gut, nun aber auf zur BMX WM. 

Pünktlich kommen wir Freitag Abend ins 
Underground, wo wer spielt. Ist doch klar bei 
ner ВМХ WM kann ja nur, die ВМХ Punk- 
Band überhaupt spielen, QUEST FOR 
RESCUE, der Oberknaller dann noch, das 
YOUTH TRIBE mitspielen. (im Dezember 
kommt übrigens ihre neue CD/10* auf Blurr 
Rec. raus, muß ja mal gesagt werden, die 
Red.)! (Hab vergessen zu sagen, ist der Kil- 
ler). Perfektes Package und so ging es auch 
ab, der Laden rappelvoll mit Bikern und vom 
ersten Ton an wildes Gedive und Geslame, 
eine perfekte Party. Teilweise recht hart, ein 
Biker zog sich nen Bänderriß zu, Franky 
verstauchte sich auch ordentlich den Fuf was 
ihn aber nicht davon abhielt weiter zu slam- 
men. Schöne Stimmung, der Schweiß ran von 
der Decke und das Bier ПоВ in Strómen, wir 
hatten noch nen Tráger Kronenbourg mit aus 
la france mitgebracht, wunderbar. Sommer, 
Short an, draußen im Biergarten abhängen, 
was will man mehr, passierte viel zu selten 
dieses Jahr. Es wurde noch lange und ausgie- 
big gefeiert. 

Dann kam der Samstag, der erste Finaltag. 
Die WM fand nicht wie vor 2 Jahren in der 
North Brigade statt, da es wohl Streß mit dem 
Besitzer gibt, so wurde kurzer Hand in die 
Kölner Jugendpark an der Deutzer Brücke 
umgezogen. Naja, kurzer Hand ist wohl 
etwas übertrieben, da die WM schon über % 
Jahr oder noch länger Vorbereitungszeit in 
Anspruch genommen hat. Hier schonmal 
tausend Dank an die vielen coolen Leute, die 
so ein fettes Ding fast selbstständig auf die 
Beine stellen unglaublich. Die Rampen die 
extra gebaut wurden konnten alles. Eine 
Miniramplandschaft aus einer Mini mit Hip 
und einer Mini mit Spine bestehend, fette 
Subbox, Doppelcopung-Plattformspine, ihr 
seht richtig fett. Dann natürlich noch ne Half- 
Pipe, killer Dirt-Jump Hügel und ne Flat- 
landfläche. Gibt es eigentlich kein Street 
mehr im Bmx, ist doch auch voll geil, fehlte 
aber, glaube ich, denn alles hab ich nicht so 
mitgekriegt. Den Samstag verbrachte ich cher 
am Bierzelt mit vielen netten Bekannten und 
wir schüttenden das gepunchte Bier um die 
Wette, von 11.00 Uhr morgens bis tief in die 
Nacht, nur voll wurde man nicht, verdammt 
nochmal. Quest Achim legte Killersound auf, 
nur leider hatte er nicht allzu viele CD's 
dabei, somit wiederholte sich das ein oder 
andere Lied schonmal, 1-30 mal, oder war das 
Absicht. Es waren viele Hammer Fahrer 
gekommen. Die Elite aus ganz Europa, be- 
sonders die Engländer rulen, viele Amis, die 
natürlich der eigentliche Highlight waren. 
Dave Мита war mal wieder der Oberknaller, 
was der Typ draufhat, Wahnsinn. Natürlich 
steht bei so einem Teil, das BMX fahren im 
Vorgerund, doch perfekt war auch das Um- 
feld, schóne Wiese, auf der man es gut aus- 
halten konnte, Blick auf den Rhein und vor 
allem viele Bekannte und Freunde. Der Hó- 
hepunkt an diesem Abend war der Dirtjump. 
Die Scheinwerfer erleuchteten die Dunkelheit 
und wagemutige Wahnsinnskerle setzten zu 
fetten Jumps an. Hart immer noch, Typen die 
weder Helm noch Schutzausrüstustung tragen 
und fette Airs oder Backflips probieren. So 
gab's einige gute Verletzungen, ob das so gut 
ist. Aber Biker haben sowieso voll einen an 


der Klatsche. Dirt Jump auch für Leute die 
mit BMX nicht so viel am Hut haben, natür- 
lich der Hóhepunkt, da es so spektakulár ist. 
In dieser Nacht kam es noch zu den Kelly 
Family Ausschreitung, die ja reichlich durch - 
die Presse gingen, hier enthalte ich mich kurz, 
denn auf den nächsten Seiten erzählt Akki 
wie es genau abging und Rob's, Schlagzeuger 
von Youth Tribe, der mit Schädelbasisbruch 
im Krankenhaus lag, berichtet von Hinter- 
gründen. Wir decken jedes schmutzige Spiel 
auf. Wir sind überall, wir, die Presse. Würg!!! 
Ich fuhr dann zu später Stunde noch nach 
Leverkusen in meine neue Lieblingskneipe 
ins Ketchup, voll der dufte Laden, duuu 
Schwester. Bei wunderschönem, nicht wär- 
menden Kaminfeuer schlummerte ich ein, um 
am nächsten Morgen voll fit zu sein. Also 
erstmal gejoggt zur S-Bahnstation, denn 
Mami hat Geburtstag. Verdammt, Auto bei 
der WM in Köln abgeholen. Also erstmal 
nach Köln, ins Auto gehechtet und ab nach 
Düsseldorf zu Mami' s Geburtstagsbrunch. 2 
Stunden zu spät, ich sollte doch bei irgendwas 
helfen, verdammt hab ich nen Schädel, wohl 
doch nicht so fit. Naja, hallo Oma nett euch zu 
sehen und wieder weg nach Kóln zur WM. 
Das Bier lächelte schon wieder und ich lächel 
zurück, sollte dies was ernstes werden, mit 
mir und dem braunen Gold? 

Also Sonntag wieder fette Finals und un- 
menschliches wurde geboten. „Der geht ab 
der Kollege, das ist unreal“, Moderator gab 
alles, doch diese Anfeuerungen waren ein 
bißchen zu wenig, ich finde es besser, wenn 
auch mal der ein oder andere Trick genannt 
wird und der Schwierigkeitgrad (sofern móg- 
lich) erwähnt wird, bittet Abwechslung und 
die Leute checken das nicht nur hohe Airs 
cool sind, sondern fette Liptricks auch rulen. 
Aber egal, jedenfalls gings noch voll ab und 
ich war trotzdem froh um 22.00 Uhr in mei- 
nem Bett zu liegen, Urlaub und BMX Contest 
sind nicht so leicht zu verdauen. Der Event 
war wieder der absolute Knaller, allein die 
Stimmung die Leute, das ganze Drumherum, 
Wahnsinn. Tausend Dank nochmal an alle die 
zum Gelingen beigetragen haben. Hut ab. Das 
einzige was ich scheiße fand, daß die Essens- 
buden aus der selbstorgnisierten Hand gege- 
ben wurde und irgendwelche doofe Würst- 
chenbudenbesitzen sich ne goldene Nase 
verdienen konnten. Die Rache kam aber, als 
Wurst-Seppel (der hieß echt so) abends keine 
Lust mehr hatte Würstchen- zu verkaufen, 
stürmten einige Biker die Bude und kippten 
die Würstchen in den Dreck, ich glaube 
Wurst-Seppel bekam auch noch einen ab, gut 
so. Leider war es auch so, daß es kein vege- 
tarisches Essen gab, nur Hamburger Brötchen 
ohne Hamburger, na vielen Dank. Man hätte 
die Essensmacherei Gruppen wie Rote Rübe 
(Bericht hier im Heft) oder anderen Leuten 
übertragen sollen, die hätten sich mehr Mühe 
gegeben, besseres Essen gemacht und das 
Geld besser gebraucht. Ich hab gehört Wurst- 
Seppel hat in 4 Tagen 10.000 DM gemacht. 
Ich kauf mir jetzt auch nen Pommesbudenan- 
hänger. Vielleicht seht ihr mich auf irgendei- 
nem Contest, ich bin der Typ der so nach Fett 
riecht, das er keine Freunde mehr hat und den 
ganzen Tag in seinem doofen Pommieswagen 
sitzt und nichts vom Contest mitkriegt. Crui- 
sin Liqui 


Kelly FamilyRiot 


Stimmt es, daß die Kelly's gar 
keine Hippies sind sondern echte 
Schläger? / 

Ihre Peace-Songs nur ein Ablen- 
kungsmanóver. 

Stimmt es das die Kelly's die 
Zeugen Jeovas anführen? 

Stimmt es das die Kelly e Cyborgs 
sind? 


Die ganze Wahrheit jetzt in Blurr! 
Alles über die Ausschreitungen am 
Kelly Boot! 


Acki und Robs erzählen aus erster Hand 
was abging, wie cool die deutsche 
Presse ist und wie verdammt schlau die 
Kelly's sind. 


Also steigen wir am Samstag, erster 
Final Tag der BMX Worlds in Kóln ein. 
Zeit: 23.11 Uhr! 

Tortort: Köln, Kellyboot am Rhein! 
Ziel: Spaß haben und lustige Lieder 
singen. 

Піетип die Live Berichterstattung von 
Ackı Müller unserem Reporter Vorort! 
„Wie sieht es im Moment aus Herr 
Müller, hat sich die Lage etwas be- 
rühigt?“ 

<Guten Abend meine Damen und 
Herren, die Lage ist im Moment den 
Umständen entsprechend ruhig, doch 
lassen sie mich von vome anfangen, 
damit die genauen Zusammenhänge 
nicht verloren gehen. 

Gegen 23.00 Uhr beschlossen einige 
Jugendliche. zum Größtenteil BMX- 
Fahrer, die zur Zeit hier in Köln, wegen 
der BMX Weltmeisterschaft sind, die 
ganz in der Nähe des Kellywohnsitzes 
stattfindet. Die ca. 200 Jugendlichen 
fuhren mit ihren Rädem zu dem Boot 
und wollten mit den Kellys zusammen 
den Abend zelebrieren. Sprüche wie 
„kommt laß uns das Kellyboot besu- 
chen“ feuerten die Sportler an. Mit 
dabei auch ich und meine Freunde von 
der Musikgruppe Youthtribe.. Dem 
Aufruf schlossen sich dann 200 Freunde 
an, nicht gerade wenig. Die große 
Gruppe lief wie gesagt beim Kelly Boot 
ein und fing an Lieder zu singen und das 
anscheinend besser als die Kelly Familie 
selbst, so daß sie neidisch und agressiv 
wurden, was eine Vermutung für das 
spätere Geschehnisse ist. Aber weiter! 
Es wurden einfallsreiche Lieder wie 
.Kellys in den Castor" oder , Wir 
wollen in die Bravo", Die Mauer muß 
weg, laßt die Kelly's frei“ und viele 
durchaus schóne Lieder. die sich gerade 
aus 200 Kehlen sehr schón anhóren, 
gesungen. Schon zu diesem Zeitpunkt 
war die Kelly-Security sehr nervós und 
aggresiv. Es wurde direkt aus dem Tor 
raus mit CS Gas gesprüht, abwohl außer 
der Singerei nichts geschehen war. Es 
sind weder Steme geflogen, noch hat 
man probiert das Boot zu stümen, oder 
ähnliches. Die Security ist dann noch, 
CS Gas sprühend, rausgelaufen und die 
Leute haben sich auf die Bundesstraße 
hinter die Leitplanke geflüchtet. Ein 
Security Тур hat dann Robs, dem Youth 


Tribe Schlagzeuger gegen die Brust 
geschlagen, daß sollte aber für den 
Pechvogel Robs noch nicht alles gewe- 
sen sein. Scheiß Tag. Die BMX Fahrer 
verhielten sich alle friedlich und trotz 
dieses Angriffes hat sich keiner gewehrt, 
obwohl man genau wußte das man mit 
200 Leuten, die Security vollkommen 
plattmachen konnte. Man wollte aber 
nur Spaß haben und feiern. Die Security 
ist dann wieder abgezogen, hinter das 
Tor zum Kellyboot. 

Die BMX'er haben weitergesungen und 
sind Bike-Shows auf der Straße gefah- 
ren. Das war alles eine perfekte Party 
mit vielen Freunden. Irgendwann traf 
dann auch die Polizei ein, die eine 
Vollsperrung der Straße machte. Die 
Polizei war aber nicht agressiv sondern 
sie hatten ihren Spaß beim durchfahren 
mit Blaulicht, haben die BMX'er ge- 
grüßt und dabei gelacht, da die Stim- 
mung eigentlich freidlich wirkte. Die 
Leute haben eine Laola Welle gemacht, 
super lusteg alles. Die Polizei meinte 
dann, ob die BMX'er nicht mal langsam 
aufhören könnten, da die Fahrer ja 
morgen auf der WM fahren mußten und 
somit einen anstrengenden Tag vor sich 
haben. Man merkte hier das die Polizei 
mitbekam, daß von den Biken kein 
Ärger zu erwarten war. Zu 
diesem Zeitpunkt haben 
sich die Leute auch ei- 
gentlich nicht mehr um die 
Kelly's gekümmert, 
sondern nur die Party im 
Kopf gehabt. Dann sind 
nach und nach die Leute in 
Gruppen zum WM Gelàn- 
de abgezogen, bis es 
nachher nur noch 50 Leute 
waren, die dann auch 
zurück gegangen sind. Bei 
der letzten kleinen Gruppe 
von Abzüglem kamen 
dann plötzlich 10-14, 
teilweise vermummte 
Security Leute aus dem 
Gebüsch gesprungen und 
haben die Leute mit 
Eisenstangen zusammen- 
geschlagen. Sämtliche 
Leute, die Verletzungen 
haben, haben Kopfverlet- 
zungen bzw Verletzungen 
Richtung Kopf, was zeigt. 
daB gezielt geschlagen 
wurde. Einer hatte ne 
gebrochene Nase, einige 
Beulen am Kopf und am 
schlimmsten hat es Robs 
erwischt, der einen Schàdelbasisbruch 
hatte. Die Security hatte nicht die 
Absicht, die Leute nur zu verscheuchen, 
sondern wollte gezielt prügeln. Der 
Überfall geschah an einem Zeitpunkt, 
wo niemand mehr mit Ausschreitungen 
rechnen konnte, da fast alle ВМХ`ег 
weg waren und alle Müde den Heimweg 
antraten. 

Was wir später noch erfahren haben, hat 
die Polizei, als sie zu der Security 
gegangen ist, gesagt das sie das regeln 
und sich die Security da raushalten soll. 
Die entgegneten darauf hin, daß sie es 
auf ihre Art und Weise erledigen woll- 
ten und obwohl die Polizei die Security 


darauf hinwies, daß sie auf der Bundes- 
straße nichts verloren hatten, waren sie 
so dumm und sind vor den Augen der 
Polizei losgezogen und haben die Leute 
zusammengeschlagen. 

Die Polizei hat dann Verstärkung 
angefordert, die sich aber als Arschlö- 
cher entpuppten und annahmen die 
ВМХег wären die „Bösen“ und die 
Kelly Security die „Guten“. Robs lag in 
einer Blutlache, bewußtlos am Boden 
und dic Polizei kümmerte das nicht. 
Rezer ein Freund von Robs hat dann die 
Eisenstange/Tatwaffe, die neben Robs in 
der Blutlache lag genommen und wollte 
der Polizei sie als Beweisstück überge- 
ben, da auf der Stange Fingerabdrücke 
waren hätte die Polizei leicht den "Täter 
überführen kónnen. Ein Polizist entgeg- 
nete nur: Wenn du so genau weißt, daß 
er damit zusammen geschlagen worden 
ist, dann behalt sie doch und mach es 
doch selber“ und fuhr weiter. Ein ande- 
rer Bulle hat dann die Stange einfach 
genommen, ohne Handschuhe ange- 
packt in den Bulli geworfen und gesagt 
„wir kümmem uns darum". Die Stange 
ist bis jetzt nicht mehr als Beweismittel 
aufgetaucht. Dementsprechend war auch 
der Polizeibericht am пасМеп Tag, 
Wahrscheinlich wurde der von einem 


Typen geschrieben, der gar nicht dabei 
war. Er hatte geschrieben, daf die Biker 
unglaublch agressiv gewesen wären und 
die Bullen sie andauernd beruhigen 
mußten und die Biker die Security 
provoziert hätte und es gab auch angeb- 
lich zwei Security mit Stichwunden, was 
absoluter Quatsch ist. Auf der Seiten der 
ВМХ ег hätte es keine nennenswerten 
Verletzungen gegeben. Der Polizeibe- 
richt wurde dann von einem Polizisten 
der dabei war nochmal neu geschrieben 
und richtig gestellt. Das Problem war 
nur, daß der erste Polizeibericht auch als 
erstes an der Presse war und in den 
Tageszeitungen abgedruckt wurde. 
Robs und zwei andere sind dann noch 
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abends ins Krankenhaus gekommen. 
Die beiden anderen konnten abends aber 
noch nach Hause gehen, nur Robs 
mußte auf der Intensivstation bleiben. 3 
Tage lang mußte er auf der Intensivsta- 
tion bleiben. Was positiv zu beobachten 
war, ist, daß ganz normale Leute aus 
Köln, die mit BMX nicht das geringste 
zu tun haben, sind ins Veranstaltungsbü- 
ro gegangen und haben sich nach Robs 
erkundigt, Geldspenden angeboten. Die 
ganzen Reporter die da waren, waren 
tierisch heiß darauf, den Kellys mal eine 
reinzudrücken. 

Das war eigentlich das was abgelaufen 
ist. Im Nachhinein bleiben erstmal noch 
die traurige Sache mit Robs, der wohl ne 
ganze zeitlang kein Schlagzeug mehr 
spielen darf und auch sonst ziemlich 
wenig Streß, lauter Musik, Parties usw. 
ausgesetzt sein darf. Im Nachhinein 
gabs aber auch noch einige lustige 
Geschichte die Robs passiert sind. 
Zuerst einmal die Presseberichterstat- 
tung, die fast immer so extrem von der 
Wahrheit abwich, daß man sich schon 
kaputt lachen konnte, da werden aus 3 
Tagen Intensivstation, auf einmal 20 
Tage Koma und nie wieder gesund! (der 
abgedruckt Frau im Spiegel Artikel: ist 
da ein gutes Beispiel, Robs der Kelly 
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Fan, hehe) 
Natürlich war es aber nicht nur 5раВ 
den Robs mit der Presse hatte, ist schon 


. nervig, wenn es dir scheiße geht und 


dauemd kommen irgendwelche Fritzen 
und überreden dich so lange zu einem 
Interview, bis du nur noch ja sagen 
kannst. Es gab ca. 20 Zeitungsberichte 
und einige Femsehberichte, die selbst 
jetzt 2 Monate spáter noch nicht zu 
Ende sind. Also vom Blurr aus hier 
nochmal gute Besserung und ich hoffe 
du kannst auch was aus den Arschgei- 
gen rausholen, macht natürlich nicht 
direkt wieder gesund, aber läßt sich 


wenns dir wieder gut geht, nett leben. 
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Also Kopf hoch man dreht sich weiter 
Kollege. 

Zu dem Pressewirbel hier noch eine 
coole, kleine Geschichte, wie weit die 
Presse so geht. RTL besorgte die Ge- 
heimnummer von Joey Kelly, die sich 
wohl alle 4 Wochen ändert. Rezer ein 
Freund von Robs rief dann bei den 
Kellys an um zu hören, was die zu dem 
Vorfall zu sagen haben und RTL schnitt 
das Gespräch mit und wollte es dann 
senden. Das war eine Handynummer 
und Joey Kelly war direkt dran. Der 
muß so strohdoof gewesen sein, daß die 
ganzen RTL Leute die Hände vor lauter 
Lachen vor den Mund geschlagen 


Pack das Ding weg! 


| | 


ut dieses Wochenende hatter 
sich. der Oldenburger Robert 


hatten. Der war wohl so dumm, der 
konnte kaum reden. Er meinte die ganze 
Zeit so, jaa, ey, ah, ähhh, ich, ääähhhh, 
hab mich ja auch informiert, durch ähhh 
Bildzeitung und ähhhhähh, sooo. Ge- 
walt ist auch nicht die Lösung, Gewalt 
ist auch nicht schön!“ Rezer hat ihn 
dann gefragt, was er dazu sagt, daß die 
Security einen Typen mit Schädelbasis- 
bruch Krankenhausreif schlagen? Joey 
antwortete mit der Gegenfragen, ob ein 
Schädelbasisbruch schlimm sei und 
sagte dann wieder das Gewalt ja nicht 
schön sei. Das Ganze wurde dann leider 
doch nicht gesendet da der RTL Anwalt 
davon abriet, weil Rezer dann voll die 
Klage am Hals hätte, weil man ja nicht 
einfach ein Gespräch aufzeichnen und 
senden darf. Schade!!! 

Eine weitere witzige Story ist auch 
noch, daß bei Spiegel TV wo es über 
das Kelly Ding ging, eine ältere Dame 
erzählte, daß Tim oder Theo, ein Securi- 
ty Typ, sie wie ein Stück Dreck behan- 
delt hat. Das war der Satz der in der 
fertig geschnittenen Fassung zu sehen 
war. In Wahrheit hat sie 15 Minuten nur 
Gutes über die Kelly Security berichtet, 
da sie die Fanclub Vorsitzende ist und 
die Security Typen besser kennengelernt 
hat und die doch eigentlich ganz nett 
sind, sagt sie. Die von Spiegel TV haben 
das Ganze, dann auf auf den einen Satz 
mit der negativ Aussage gekürzt. Die 
Frau ist dann als Fanclubvorsitzende 
gefeuert worden weil die von der Kelly 
Familie gedacht haben, daß sie nur 
schlecht über sie geredet hat. Auch sehr 
amusant der Frau im Spiegel Artikel der 
hier abgedruckt ist, jaja so ist unsere 
deutsche Presse, dann gute Nacht! Dies 
war es erstmal von der live Berichter- 
stattung, warten wir ab, wer das nächste 
Opfer der böööösen КеШу8 wird! 
Ausrotten ist der einzige Weg, hör ich 
gerade aus der zweiten Reihe, naja...ist 
das der richtige Weg> 

Acki, Robs, Liqui 
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Ойтал (22) то де але Robert Ohmann wollte nur das Boot der Kelly Family in Köln 
Vgce, r Log: — sehen. Bodyguards schlugen ihn deshalb krankenhausreif 


Nachwuchsband sollte bei der BM 


x 

Radweltmeisterschaft іп Koln lur der 
musikalischen Rahmen sorgen m 

Vor ihrem Auftntt zog es die jun 


gen Leute jedoch dahin, wo die nchh 


е е е 
ааг wird vielleich 
бел. we ar erme а: Wird Vielleicht 


auf ihrem Hausboot lebt. Robert Oh 


=” ө 
mann bezahlte diesen vermeintlich те wieder 


harmlosen Einfall fast mit dem Leben 

Vor dem Hausboot der Kellys tum- 
melten sich am Ufer des әзі. be- gesund 
reits gut einhundert Fans, als Robert e 
und seine Freunde eintrafen. „Das 
Ganze hatte eine Ап Volks- 
festcharakter, ennnert sich ein Au- 
genzeuge. „Es wurde gealbert. ge- 
lacht, einige führten BMX-Kunst- 
Stücke vor. Alle hatten Spaß.“ Das er- 
kannte auch die Polizei, die die Situa- 
lion an diesem letzten Juli-Wochen- 
ende beobachtete, dann beruhigt ab- 
rückte. 

Kurz danach passierte es: Body- 
guards der Kelly Family wollten den 
Vorplatz räumen. rempelten und 
schubsten die versammelten Fans 
„Laßt uns gehen, jetzt wird es hier 
ungemütlich“. sagte Robert Ohmann 
zu seinen Bandkollegen. In diesem 
Augenblick wurde er von hinten 
angegriffen. 

Ohne ersichtlichen Grund schlu- 
gen die Leibwächter der Kellys mit 
einer vier Zentimeter dicken Eisen- 
stange auf den jungen Mann ein. Oh- 
ne überhaupt einen Schmerzens- 
schrei von sich zu geben. brach Ro- 
bert Ohmann ohnmächtig zusam- 
men. „Als er am Boden lag. traten die 
Маппег ni it Füßen auf ihn ein“. 
berichten anWesende Teenager. 

Robert Ohmann kam sofort ins 


nächste Krankenhaus. Die schreck- Sie ist Idol für Millionen Jugendliche: die Kelly Family. 
liche Diagnose: Schádelbasisbruch. Ihre Bodyguards gehen allerdings äußerst brutal mit den Fans um. 


Himhautverletzungen. schwere Prel- 
lungen und Quetschungen. In einer 
mehrstündigen Notoperation retteten 
die Arzte dem jungen Mann. der bis 
vor kurzem selbst als Krankenpfleger 
in einer Krebsklinik arbeitete. das Le- 
ben. Es dauerte zwei Wochen. bis er 
auf der Intensivstation aus seiner Be- 
wußtlosigkeit erwachte. 

Seine Mutter Irmtraud Ohmann i 
156) fuhr fast jeden Tag von Olden- Кис” aussen 


68 blurr 


á. 


Irmtraut Ohmann sorgt sich 
um die Zukunft ihres Sohnes (0.) 


doch umschulen. noch studieren es n. Sich entschul- 


Aber die Arzte können uns noch im- 
mer nicht sagen. von welchen Foi- 
gescháden er vielleicht sein Leben 
lang gequält wird”. sagt sene Mutter 

Sie will für ihren Sohn um Gerech- 
tigkeit kämpfen. „Die Kelly Family 
соег ihre Bodyguards haben sich 
nicht einmal nach dem Gesundheits- 
zustand meines Kindes erkundigt 


"Still 


YELLOW CAR 


Auto Erotica 


00$ IANG @гчогчеяе Debitit Album 
der Schörtischen РОР Punx BANA, 
1740440 ZWISCHEN Neu ROMANTIK, 
се und ч ОЗАЛ! 


^g Compilation Album, welches 
ie TrOck$ der "Shake Your 
?OÓOt4" MCD und die der 
"""SwOIIen'* co der SchwediSchen 
méeiod94core соччег Ofv*hál*, 


Taxe Of f TO HeOvth voi.2 


GIFT OF LIFE 


mit :2 50095 von: YELLOw CAR, 
SATANIC SURFERS, VENEREA, HARD 
RESPONSE, БАОТОз/М BOYS, PRIDEBOWL, 
ASTREAN, TURTLEHEAD, 


Alle GIFT Of LIFE CD's sind im Handel zum MID PRICE ! erhältlich. 


Sampler !! 


VENEREA - S/T cr 


ЕГ$+@$ рип LENGth Album аег Schwedischen 
м@юачсог@ Götter. 


OUT SOON: 


OvOi Ovi: 


BADTOWN BOYS BADTOWN BOYS BADTOWN BOYS BADTOWN BOYS/ 
Epidemic - CD/LP S/T - CD Date With Death - CD NO FUN AT ALL 
There Is А... - MCD 


GEIEN ES Éndund von 9,-ом RückPOF*O ёгһотеёе Ihr den “таке 
Off TO Heaven" sampıer mit 60045 von "BADTOWN Boys" 
und "YELLOw CAR", Schicke Eure Briefmarken an: 

Gift Of Life, Abt.: XXX, Wiescher Weg 99, D-45472 Mülheim 


BLURR RECORDS News 


Singles: 5,-DM + 3,-DM Porto 

Lp's: 16,- DM + 7,-DM Porto 

Cd's: 20,-DM + 3,-DM Porto 

Lp Sampler: 12,-DM + 7,-DM Porto (scheiß Post) 


BLURR 006: 
5 Years BLURR Fanzine Lp-Sampler 


Unser Jubiläumsgeschenk, sind noch ca. 100 Stück da, also beeilen. Lp (vinyl only) 
Sampler + 40 seitige Blurr Sondemummer. Auf dem Sampler sind nur Bands, die das 
Blurr über die Jahre begleitet haben und fast alle Songs sind unveröffentlicht. Das 
Ganze für nur 12,-DM, ach sind wir wieder nett. Mit dabei: Boxhamsters, Kina, 


gedauert, aber dafür ist es ein Meisterwerk geworden. Perfekt, die Mischung aus 
Melodien/Dischord-Einflüssen und dem teils griechischem/englischem Gesang, Ein 
guter Vergleich wie ich noch immer find, sind KINA. Diese beiden Bands gehen auch 
gemeinsam vom 16.1.-26.1.97 auf Deutschlandtour, das wird was geben. Auf der Lp 
befindet sich ein Stück mehr, also laßt die Cd bei uns verstauben, kauft das Vinyl! 


Geplant für Dezember `96 
BLURR 010: 
YOUTH TRIBE CD//0 inch 


Gerade sind die Aufnahmen der 7 neuen Songs von Youth Tribe fertig geworden und 
ich kann es kaum noch erwarten bis das Teil erscheint. Eine eindeutige Steigerung zu 
der ersten Cd, denn die Bläser werden noch gezielter eingesetzt, der Gesang ist noch 
abwechslungsreicher/verspielter, die Musik hat noch mehr Melodie und Kraft. Die 
Kraft die Dich weinen und zugleich strahlen läßt. Die Schönheit der Traurigkeit. 
Musik die den Herbst zitiert, ohne die Blätter zu verlieren und gleichzeitig wie die 
Sonne strahlt! 

Das Cover läßt auch einiges erwarten. 


8.Е.А., Horace Pinker, EA 80, The Notwist, Germ Attack, Quest For Rescue, 
Free Yourself, The Marshes, Luzifers Mob, Mindmachine, Hammerhead, 
Intricate/Up Front, Wat Tyler, Aurora, Foiled Again, Blurr Brigade 


BLURR 007: 
T(H)REEE „Homesick“ Single 


Nach einem perfekten Demotape, was überall abgefeiert wurde, kommt nun die erste 
Single der süddeutschen Combo. T(h)reee bestehen aus Ex-Mitgliedem von Syndikat 
und Elvis Left The Building, Soundmäßig geht es in die Melodiccore-Richtung, doch 
fernab von NO FX-Geplärre. Eine gekonnte Mischung aus Melodie und Power wie sie 
nur Quicksand, All und Hüsker Dü hinkriegen würden. 


Der Knaller! 


Gar nicht so einfacn: Auffallen als Punk. Damit 
die Haare so wunderbar zu Berge stehen, viel 
Gel und Spray reingeben und mit dem Gláttei- 
Sen nach oben ziehen. Schminktip von Visagi- 
sin Еке Pflips. „Tragen Sie dick auf und setzen 
Sie beim Make-up Akzente " Betoner Sie (wie 
ier; Зе Augen oger wahlweise aen Mund 


Se 


BLURR 008/009: 
FREE YOURSELF Lp/Cd „antar ma una“ 


Der Oberknaller nach dem Sommer. Endlich ist sie draußen. Lange hat es mal wieder 


LABEL, SHOP & DISTRIBUTION 
028 KURORT "miss fitness USA" LP/CD уе rt 


Moller EE & Millionen Tonnen schwer 024 
"seveninch" 7"EP Volle Wäsche manischer Br с RER, 
Börsen und aussagekräftigen Texten 027 STRAHLER : 
Ja Boxies & Dackelblut 029 
( и DOOR neue 6song7" ab mitte 
November! Alle, die irgendwas in DIY Manier herstellen 
(Platten, Shirts, Zines, 
sowie ausgeflipptes Zeug 
aller Art), sollen sich 
zwecks Vertrieb mal 
melden - wir tauschen was 
ER unser Zeugs oder 
aufen euch was ab... Und 
Vertriebe sollen mal die 
Großhandelsliste mit 
vielerlei Leckereien aus 
aller Welt bestellen! 
Mensch sieht sich. Ach ja, 
die oben angeführten 
Sachen kosten in DM inkl. 
Porto 17 für LP, 23 für CD 
und 7 für 7"ЕР. 


Mailorder & Label: 
SACRO EGOISMO 
FELBERSTR. 20/12 
A - 1150 WIEN 
0043 1 9831496 


NEUSTIFTG. 68 
(IM HOF), WIEN 7 
Mi-Fr 12-19h 
Sa 11-14h 
0043 1 5221503 


РОР КОММ. ja ich weiß, daß ist nicht in 
Ordnung, Das ist Kommerz, das ist Scheiße! Aber da 
ist doch noch... Nein. kein aber, von Grund auf schei- 
Be ist sie eigentlich. die POP KOMM! Sie selber ist 


засе Spaß, Bier und Konzerie in 45333 


eigentlich gar nicht so scheiße, die Teilnehmer sind 
das schlimme. Die Musikindustrie und die besteht ja 
nicht nur während der POP Komm. Die Pop Komm ist 
eigentlich in der Idee sehr gut, auch nichts anderes als 
das von uns gemachte Fanzinetreffen. Doch es wird 
anders, da die Teilnehmer eben keine Punks sind, ja 
noch nicht einmal Musikinteressierte, sondem schlicht 
und einfach Gescháftsleute. Was ist jetzt wieder daran 
so schlimm? Schuhverkäufer sind auch Geschäftsleute 
und da regt sich keiner drüber auf. Also Musik ist ein 
Konsumgut und die Pop Komm keine Musi- 
ker Schreiberlinge/Künstler Messe. sondem еше 
Geschäftsmesse. Da Punk auch Musik ist und von der 
Industrie als Konsumgut betrachtet wird, gibt es dieses 
auf dieser besagten Messe in Köln auch Vertreter aus 
dem Punkmusikbereich. Aber es gibt auch richtigen 
Punks, mit Aussage, Einstellung auf dieser Messe. 
Was, ihr glaubt es nicht, doch, sage ich. Wenn ich an 
das Trust, Braintime und einige andere denke, die den 
ganzen Tag nur rumhängen, saufen, die Backstreet 
Boys verarschen und auf den ganzen Laden scheißen. 
Bei Virgin Kästen Bier klauen, na wenn das keine 
aktive Revolution ist. Virgin das Bier klauen, somit 
erstmal finanziell schädigen, aber noch viel effektiver 
ihnen ihr Argument für die Punkbandwerbung zu 
nehmen. Denn welcher Punk läßt sich von einem 
Label werben, welches noch 
nicht einmal punkiges Bier hat. 
Somit ist Virgin draußen, aus 
dem Punkbuisness. Der Un- 
derground gehört wieder uns. 
Man darf diese ganze Sache 
einfach nicht zu emst nehmen, 
denn wir haben mit diesem 
Circus nichts am Hut, gar 
nichts. Warum dann dahin 
gehen, fragt ihr euch. Ganz 
einfach! Spaß haben und sich 
einen Einblick verschaffen wie 
doof und schlecht das Musik- 
buisiness wirklich ist. Überall 
dröhnt unsäglicher Techno aus 
den Boxen, Рготоќапіеп 
wollen ihr neuestes Produkt an 
den Mann bringen, MTV und 
VIVA überbieten sich mit der 
größe des Standes, der Menge 
des Freibiers und der Qualität 
des Frühstückbuffets. Alle sind 
witzig und sehen gut aus. Hier 
bin ich in einer Welt, wo ich 
mich verloren fühlen würden, 
wären da nicht noch ein paar 
Menschen, die genauso drauf scheißen, aber nicht 
resignieren, sondem irgendwie hier sind, außer dem 
Grund sich umsonst zu besaufen, weiß keiner genau 
warum! Leute, die sich den ganzen Tag um keine 
Promomännchen scheren. Nicht rumrennen um abzu- 
stauben, sondern sich einfach freuen sich wiedergetrof- 
fen zu haben. 

Supergeil auch diesmal wieder, das die Trust Leute 
immer so einen prallgefüllten Kühlschrank voller Bier 
haben. Danke nochmal, ich glaube die warten immer 
noch darauf, daß wir einen ausgeben. Da könnt ihr 
lange warten, haha! 

Ich habe selten soviel gelacht, wie an diesem Wochen- 
ende, was da alles passiert ist, unglaublich. Fangen wir 
einfach mal an! Scheren wir uns nicht weiter um die 
Messe, sondern um das was wir erlebt haben! 

Mein großes Erlebnis am Wochenende! 

Ich traf mich mit meinen beiden Freunde, Frank und 
Andreas. Wir fuhren mit dem Auto nach Köln. Dort 
angekommen gingen wir rein. Auf die Messe. Gingen 
wieder raus. Etwas später. Wir konnten uns nicht 
einigen welches Konzert wir besuchen wollten, denn 
alles war sowas von toll, ganz wunderbar. Ich 
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Al vom Trust! 


wünschte meine Mammi und mein Herr Vater hätten 
diese ganzen bunten Lichter sehen können. 

Ist doch irgendwie nicht meine Sprache, mal überle- 
gen. ich bin doch Punkrocker und das nicht nur aus 


Langeweile, also wird jetzt mal anders zu Worte 
gegangen ihr Wichser! 


Also, Alter wir in Kölle eingelaufen, 
schon ein paar lecker Bierchen am 
Start gehabt. еш paar Benz Wichser 
angepóbelt und total auf alles 
geschissen. Andi der Penner kota 
mir voll in meine Karre, echt cool, 
ich voll rein mit dem Fuß und dann 
erstmal auf nem duften Rasthof mit 
Kotze ..Düssel-Punx waren hier“ auf 
den Spiegel geschrieben. Hähähähä, 
cool Alder. Dann wieder rein in die 
Schese und Fuß auf Gasss. Voll in 
ne Gruppe mit verfickten Teenies 
gebrettert. Leider keinen erwischt. 
ich war wohl schon zu voll. Ver- 
dammt nochmal! 


Hm. bin ich das wirklich, na vie- 
leicht schon, aber berichten wir doch 
lieber wieder normal über den 
Tathergang, 

Am Donnerstag Abend zog es mich 
alleine zu Sebadoh, Tortoise, Gallon 


Drunk ins Gloria, einem alten 
Kinosaal. Die anderen hatten 
beschlossen zu der Schulmäd- 
chen Report Party zu gehen. 
Andi, Franky und Babsi legten 
sich dafür so richtig in Schale. 
Baaah, Andi in 70 Dandy 
Aufreißer Look, war der Rolli 
ecklig, baah, Madmoiselle 
Babsi in aufregendem `70 
Call-Girl Hosenanzug, auch 
noch selbst genäht, langsam 
reichts, dann noch Franky, 
diese Schuhe baah, voll der 
Pomodarsteller. Ich bin somit 
lieber alleine, aber mit so 
Klamotten schockt man heute 
mehr, als mit jedem Iro, war ne 
lustige Beobachtung, 

Mein Gig war supervoll, aber 
da man mit so nem Super Pop 


Komm Aussteller Ausweis ja 


überall umsonst reinkommt warte ich kurz 
und stürzte mich dann rein, Rücksack voll 
mit etlichen Kannen Bier, wurde nicht 
durchsucht, auch ein Vorteil des Auswei- 
ses, hehe, sonst wurde jeder gefilzt. Das 
Bier drinnen kostet 0,5 1 Weizen 8 DM und 
ein kleines Kölsch 5 DM, vielen Dank, der 
Eintritt auch sehr fair mit 28 DM. Ich 
glaub ich spinne. Gelohnt hätte sich das 
nicht, denn der Laden war zu groß um gute 
Athmosphäre aufkommen zu lassen, дег 
Sound gut aber zu leise. Sebadoh trotzdem 
der Knaller, fast nur alte Sachen gespielt, 
schöne Erinnerungen. Eine der besten 
Bands überhaupt. Wirkliche Herzmusik 
wie Jeans treffend meinte und so wanderten 
meine Gedanken an eine Sonne die den 
Norden beleuten muß und somit nicht hier 
sein konnte, ist doch klar, sonst sitzen ja 
alle im Dunkeln. Also ein richtig schöner 
Abend, eher gemütlich. Um 1.00 Uhr 
beschloß ich dann, mal zu schauen was die 
Tanzbesessen bei der Schulmädchen Party 
so machen. Ich komm rein, direkt ne 


Schick gemacht ihr drei, 


Striptease Show, ich geh wohl lieber wieder raus. 
denke ich mir. Ich hab Angst. muß das denn sein. Alle 
anderen gucken auch cher weg, obwohl ist gar nicht 
schlimm. Nur sowas hat unser einer noch nicht gese- 
hen. Bin ja nicht Dick Dirk 
der angeblich seinen 
Wohnsitz in eime Table- 
dancing Bar verlegt hat. 
Ales war nach 1 min. 


vorbei. О.К. schnell ein Bier. Noch gut getanzt. Voll 
geil, daß alle normal aussahen, außer unseren drei 


Erick Franky, Mr.Brainstorm 


Bekloppten  Вішт Verkleiduntgskünstlem, haha, ich 
lach heute noch. Dann ab zur S-Bahn und zum Franky 
pennen gefahren. Kollege Nils vom Opps zine, ein 
netter Weggefährte wie sich rausstellte, noch mitein- 
gepackt und ab in die Heia. Dann kam der Freitag und 
obwohl der Kopf groß war. war das Bier schneller. 
Somit den ganzen Tag mit den Trust-Leuten gelacht 
und 1. 2, 3 Suffa, heißt doch so bei euch Bayem, 
oder? Bayem sind so. doof, raffen nicht, wenn man 
deren Bier wegtrinkt, naja kein Wunder, die denken 
auch noch sie bráuchten einen Кӛпір, Gerüchte sind ja 
immer cool. Dolf vom Trust, der Mayor hat einen 
Villa іт Bayrischen Wald auf CSU Boden gekauft, 
stimmt echt, boykotiert das Ней sofort, ernst, glaubt 
mir doch. Nicht, warum, ist auch besser so. Was 
macht man als wichtiger Musikbuisnessmann auf so 
einer Messe. Natürlich die neuesten Trends abchek- 


Кеп, Deals dealen, Promomaterial gewinnbringend 
verteilen, zwischendurch einen Flirt mit der Sonytante 
und dann wieder ab zu Virgin, zum 2.00 Uhr Termin. 
Genau so geht es da ab. Ein fetter Haufen Arschlöche- 
rInnen läuft hektisch kreuz und quer, Techno dröhnt 


aus allen Boxen, nein. da ist ja Metal, na toll. Oberstes 


ist mir übel! 


Gebot, halte dich da ganz raus, kümnmer dich пеп 
Scheiß drum, bleib schön, mit deinen 6 Leuten sitzen 
und besauf dich, dann wird dieses Wochenende auch 
unstreßig und gut. Diese Regel befolgten wir auch 
und hatten viel Spaß mit vielen Bekannten. Promo 
Tante Swen Bock vom Plastic Bomb, darf ja jetzt 
Geschäftsgespräche für Impact führen, lachte sich 
darüber auch eher kaputt und war oft in unserer Nähe 
gesehen. Wenn das dein Chef wüßte, Kollege. Wie 
hieß deine neue Freundin bei A&M noch. Lassen wir 
den Tag so vorbei ziehen, denn außer witzigen Ge- 
schichten und netten Eindrücken, die mir gerade 
entfallen sind, ereignete sich nichts, oder? Der Abend- 
kam und Ole sollte es auch, doch wir verpaßten ihn 
am Bahnhof, scheiße. Man trennte sich, da zuviel an 
diesem Abend an Konzerten anstand und jeder was 
anderes wollte. Andi und ich gelangten nach abenteu- 
erlichem Fußweg, ich brech zusammen, 10 Stunden 
durch die Wüste, auf einem Schiff was ап Kóln's 
Altstadt vor Anker lag, Perfektes Schiff, schöner, 
romantischer, alter Kahn, mit einem recht großen 
Raum im Keller, oder sagt man Bug, oder so. Genau- 
so perfekt die beiden Bands, die dort aufspielen 
sollten. Horace Pinker & die Holland Skatepunks 
NRA. ( Ami-Tourtagebuch hier im Heft, lesen nicht 
vergessen) 

War ein perfektes Konzert, gerade, da ich Horace 
Pinker, das letzte Mal vor einem Jahr getroffen habe, 
also nettes Wiedersehen mit den Amioberpfeifen. 
Super Party, viele bekannte Gesichter wiedermal und 
der Spaß auf unserer Seite. Mit dem Tau übers Boot 
schwingen, juhuu. Zu später Stunde überschattete 
doch ein Ereignis den Abend. Der NRA Sänger kam 
beim Diven mit dem Hals/Kopf in den laufenden 
Ventilator, so daß das Blut nur so spritzte, verdammt. 
Sah bööse aus, der Krankenwagen brauchte über 
1Std., vielen Dank. Ist aber wohl nicht weiter 


Plastic Bombe Bock: 


schlimm, hab ich gehört, nur eine Hauptschlagader 
getroffen, nichts wirklich emstes, zum Glück. Wir 
beschlossen dann noch zu so nem Mexikaner zu 
gehen, voll der Inladen, da muß man hin, ich kotzt 
gleich, nur so eingebildete Szenearschlöcher, bäääh, 
da hab ich keinen Spaß Mann. War der Weg dorthin 
doch unterhaltsamer. Wir dachten uns nämlich schau- 
en wir mal am Maritim Hotel vorbei, wo die ganzen 
Stars wie Backstreet Boys, Otto usw. wohnen. Vor 
dem riesigen Hotel hängen um 2.00 Uhr morgens noch 
са. 20 Teeniemädels rum und warten auf ihre Stars. 
Nicht älter als 14 Jahre übernachten sie vor dem 
Hotel, von zu Hause ausgebuchst, daf ist ein Punker- 
leben, Rebellion gegens Eltemhaus pur. Nach einigen 
witzigen Unterhaltung mit den Bravo-Leserinnen, 
kommt ein Taxi angefahren, die Türen óffnen sich und 
wer steigt aus, ja wär, ich kann nicht mehr! UDO 
LINDENBERG, haha, der Echte. Mit Hut und Son- 
nenbrille, wie im Femsehen, in den Armen zwei (nicht 
älter als 20) aufgetakelte Blondinen. Wir schauen uns 
an und brechen auf der Stelle zusammen. Liegen auf 
dem Boden und heulen vor Lachen. „Udo, Kollege, 
ich bin's doch dein alter Kumpel“, Rufe ertönen von 
Phillip und Achim. Die Beiden dann hinter Udo her, 
durch die Vorhalle zur Rezeption. „Udo, alter Kollege 
was läuft“! Dann dreht sich Udo um, sagt zu Phillip „I 


don't know you, but I come straight out of Berlin“ und 
schlägt mit ihm ein. Juhuu, Udo 
berührt, das gibts nicht. Andi und ich 
liegen immer noch Tränen lachend am 
Boden. Ich kann nicht mehr, der sieht 
echt so cool aus. 

Udo getroffen, der Höhepunkt. Später 
befinden wir uns vor dem Scheiß 
Mexikaner, wollen aber nur noch 
pennen gehen und was trifft sich 
besser, als der alte Kumpel Peter, der 
ein wichtiger PopKomm Mitarbeiter ist 
und ein Hotelzimmer hat, jetzt ratet 
mal wo. Genau, im Maritim Hotel. 
Udo's Hotel. Was soll ich sagen, ich 
hab letzte Nacht mit Udo verbracht. 
Wir haben bei dem im Hotel gepennt, 
Wahnsinn, ich glaubs heute kaum. Ich 
biBchen komisch haben die Leute 
Schon geguckt als wie morgens, voll 
fertig im gläsernen Aufzug runterfuh- 
ren. Upps, hab wohl meinen Anzug 
vergessen. 

Samstag haben wir schon und wir sind 
recht angeschlagen, essen Pommies und ein Hanuta 
zum Frühstück, spülen schon wieder mit Bier nach. 
Wir leben noch, Gott sei dank! Auf der Messe wieder 
dasselbe Spiel, cool noch, daß Henk aus Düsseldorf 
beim Tip-Kick Типиег von Nastrovje Potsdam, den 
Tisch gewann, also alle abzog. Der Mann hats drauf 
und jetzt nach dem Tischgewinn mehr Freunde deich, 
jeder kommt mal so einfach vorbei, bringt ne Flasche 
Wein mit und sagt so nebenbei, wollen wir nicht mal 
ne Partie spielen. Mensch Нейк bist du beliebt! Vor 
dem Spex Stand spielten noch die Helden von Durex, 
auf ihren selbsgebastelten Instrumenten. Die sind so 
geil und schrág, Hammer, haben voll den Beat. Sprin- 
gen wir zum Abend. Trust Festival in der Kantine mit: 
Bazookas, Steakknife, Boxhamsters &Party Diktator. 
Perfekte Bands und gut gefüllter Laden. Dank Dolf 
durfte man sich am Freibier erfreuen, ich bin dir ewig 
dankbar. Und so genof man dieses Fest in vollen 
Zügen. Herrausragend Steakknife, die mich live sehr 
an die Dead Kennedys erinnem, diese Livepower und 
Ausstrahlung von Lee, unglaublich. Noch besser an 
diesem Abend, die Boxies. So sah man 10 Leute, 
entzückt doof dreinblickend, Bier in der einen Hand, 
den Nachbar ап der anderen, lauthals jeden Song 
mitsingend. „Ein neuer König...“, och, ist das schön. 
Ein wirklich großartiges Konzert, ich war gepackt. 

Ein Ereignis überschattete aber diesen Abend. Denn 
draußen gabs noch ne Schlägerei, die nicht schr fein 
ablief. So läuft das nicht. Muß man sowas so regeln 
und dann noch so versteckt, daß kommt mehr als 
scheiße. Ich Nachhinein mal drüber nachgedacht? Ich 
hoffe! 

Mischen wir uns nicht weiter ein, weil es gibt nicht 
beschisseneres als so Szenekacke, weg damit. Meine 
Szene ist das jedenfalls nicht! 


ein Haufen ohne Gehir 


Zurück zu Freunden und was haben wir noch ge- 


Trust Daniel und Herr OX 


macht. Ach ja, auf den Nachtbus gewartet, der kam 
dann irgendwann. Im Bus gabs frei Tabak und 
Gummibärchentütchen. Erstmal ne handfeste Schlacht, 
der vordere Busteil gegen den hinteren gemacht. Ein 
Bus voller Punks, die mit Gummibärchen umsich 
werfen. Der Busfahren dachte wohl, lieber nichts 
sagen und den Fuß mal richtig durchtreten. Wir 
verpaßten die Haltestelle am Bahnhof und somit auch 
die letzte S-Bahn, jetzt hieß es 2 Std. bis 5.30 Uhr am 
HBH neben mit Pillen vollgeknallten Technokiddies 
abhängen. Da hingen über hundert von solchen Pfeifen 
ab, hab ich noch nie geschen, unglaublich. Irgendwann 
tot bei Franky zwecks pennen angekommen. Die 
Braintime Junx sind mitgekommen und so quatsche 
man noch in den Sonnenaufgang. Am nächsten Tag, 
schnell nach Köln, Auto und Ole abgeholt, der doch 
aufgekreuzt war und die letzte Nacht wohl mit Germ 
Attack verbracht hatte, Grüße an die Berliner von hier 
aus. Schnell nach Hause und ahhhhhh, entspannen. Ich 
bin zu alt für sowas! Ein perfektes Wochenende mit 
sehr netten Menschen, bleibt mir da zu sagen und ich 
sag euch eins diese Leute werden noch was verändern. 
Wir finden uns zusammen und dann. mal sehen 
vielleicht nen guten Film gucken. 


Liqui 
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TURNING NICE KIDS INTO CREEPS SINGE 1988 


MARKY RAMONE PLOW UNITED KILLING TIME 
& THE INDRUDERS "pro" "GOODNIGHT SELLOUT” "UNAVOIDABLE" 
"erg" c»/Le 20218-2-1 с? 20215-2 7" 40409-7 
со/і? 20216-2-1 МУ OLD SCHOOL HARDCORE ALS ALLERFEINSTER SING-A-LONG-PUNK KILLING TIME FINDEN IM ORIGINAL 
NACH BEWÄHRTER "1,2,3,4"-PUNk- LEBENSGEFÜHL, GNADENLOS AUS PHILADELPHIA. HITS YOU IN THE LINE-UP ZUM ROTZIGEN, PEITSCHENDEN 
MANIER SPIELTE MARKY EIN KLASSE VERMITTELT VON DEN MANNEN RUND FACE, RIGHT ON THE NOSE AND LEAVES HARDCORE DER ENDACHTZIGER ZURÜCK. 
SOLO-ALBUM EIN, BEI DEM UM DEN EHEMALIGEN SICK OF IT ALL yoU WANTING MORE. NEUES ALBUM IM JANUAR. 


IHM SEINE PRE-RAMONES-KOMBO ROADIE UND ENCORE-SÄNGER 
THE INTRUDERS UNTERSTÜTZTE! TOBY MORSE. IM MOMENT AUF TOUR 
MIT DOG EAT DOG. 
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SHEER TERROR SKIN KANDY TURBO АС5 
"NO GROUNDS FOR PITY” "ТАКЕ YOUR HABIT HOME" "DAMNATION OVERDRIVE" 
26 Wi RIA Rd {кезле WER AUF ee FROM THE 
LIVE EINGESPIELTE TRACKS DER SERSURUNE ROCK ER CRYPT UND SOCIAL DISTORTION STEHT, De ш.м 
МУНС SCHWERGEWICHTLER. MÜLLTONNE NEW YORK. KOMMT AN DEN TURBO AC'S NICHT 
FÜR FANS EIN ABSOLUTES MUR. SCHNELL, GRADLINIG UND DRECKIG. VORBEI. BRENNENDER, KRACHIGER http://www.efamedien.com 
GITARREN-ROCK. 


"Let There Be Singles. 


let Ies бе Singles (The POUR ) О % 
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bisher nicht i in еа өен waren, 
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Suizauswertung: 
So zum Anfang der Leserbriefseite erstmal die Auflö- 
sung einiger Quizfragen! Also als erstes bekommt ein 
ganz gewitzter Typ einen Preis. Der verdammte 
Schlaumeier traf mich in Köln bei Rocket From The 
Cryt Gig und antwortete nicht nur richtig auf die 
Frage, aus welcher Folge das Sample am Ende des drei 
222 Songs auf dem Blurr Jubisampler ist, nämlich vom 
seltsame Wecker, sondem er sagte mir noch kackfrech, 
Чай ich den Text des Blurr Brigade Songs (auch auf 
dem Sampler) von Jawbreaker gestohlen habe! Ich 
muß es zugeben, teilweise ist der geklaut und da unser 
junger Freund so schlau ist, daß er sich sogar selber 
knifflige Quizaufgaben stellt, kriegt er auch nen Preis. 
Herzlichen Glückwunsch erstmal und als Preis für 
Dich, die neue Free Yourself „Antar Ма Una“ Cd, ist 
der Knaller, wird dir gefallen! Ach so, hab glatt den 
Namen des Gewinners vergessen. Er heiBt Alex Klotz 
aus Geilenkirchen, so, wachsen Gehime echt nach, 
ich weiß nicht recht! 


Tja, und manche Menschen sind einfach... 


Frechheit! 


Ich fühle mich zutiefst verarscht! Es muß heißen 
„Die drei ??? und der schreiende Wecker“ Uwe sagt 
das auch. Was seid ihr denn für Experten? Übrigens 
die erste Cassette von den ???, die ich gehórt habe, 
damals ca. 81. Vorher hórte ich lieber Kiss und las 
die Bücher dazu. Ich gehe mal davon aus, das ich 
den 1. Preis gewinne, also stellt schon mal das Bier 
kalt! 

Mit den besten Wiinschen Crooked Nina, 

P.S. darf ich noch jemand mitbringen.? Der kann 
prima abwaschen! 


Oh, oh, verdammt nochmal kann ich da nur sagen, bist 
du behemmert. Das gibt es doch gar nicht. Da hast du 
schon gewonnen, regulär und dann sowas. Schreibst du 
uns diese Karte. Schadenfreude ist voll geil, ich hoffe 
du weinst jetzt ( nein, hoffe ich doch gar nicht, aber 
ärger Dich, daß ist cool, hehe). Also hier noch einmal, 
die Folge heißt eindeutig „Die drei ??? und der seltsa- 
me Wecker‘! Mein Gott wie kann man nur so dumm 
sein? Laf dich doch selber gewinnen, aber nein, du alte 
Besserwisserin, da du es ja so genau weißt, wirst du 
einfach gestrichen. Wir waren ja eigentlich so nett, 
deine Lósung zu akzeptieren, aber irgendwann ist 
SchluB, es gibt nicht umsonst in unsere perfekt funk- 
tionierenden Gesellschaft, Regeln und Normen, Fräu- 
lein, ich bitte sie diese von nun an auch zu beherzigen. 
Wir erwarten, daß sie einen ganzen Tag lang, von 
einem Menschen, den sie nicht mögen, mit Müll 
vollgelabert werden. Mit einfachen Unwahrheiten über 
sie, ihre Familie, Freunde. Sie dürfen bei dieser thera- 
peutischen Sitzung nicht wiedersprechen, egal wie 
falsch, beleidigend oder wie auch immer dieses einsei- 
tige Gespräch verläuft, Wiedersprechen ist verboten. 
Ich hoffe dich dadurch einen Schritt weitergebracht zu 
haben. Manchmal nicht umbedingt recht haben wollen 
kann klüger sein. Ich hoffe, du meldest dich nach 
erfolgreicher Therapie wieder bei mir und wir gehen 
alles noch mal von vome an. Meine Frage wird wieder 
lauten, wie heißt es „schreiende, oder seltsame Wek- 
ker!“ ein kleiner Preis kann bei Besserung noch drin 
sein. Gute Genesung, 

Carsten 


leserbriefe leserbriefe leserbriefe 


Nun aber zum Sieger des Suchbild Quizes. Wir hatten 
ja mehrere Gewinner und den Hauptpreis, ein Adven- 
ture Wochenende bei uns im Scholl-Haus, sollte von 
euch vergeben werden. Sollte, richtig! Ihr wart ja mal 
wieder alle zu doof, kurz anzurufen und den Namen 
des Gewinners auf Anrufbeantworter zu sprechen. 
Noch schlimmer, daß die Teilnehmer nicht selber 


y angerufen haben und sich somit selbst auf's Sieger- 


treppchen beförderten. Ihr seid alle viel zu ehrlich, weit 


. werdet ihr es damit nicht bringen. Nun schließen wir 
- aber endlich das Quiz ab. Ich entscheide einfach selber, 


nehm ich jetzt den Typen aus Neuss wird am billigsten, 
nein, mal sehen! Es wird auch nur einen Preis geben 
und zwar wie gesagt, diese sagenumwobene Blurr 
Wochenende, mit Freibier, ne Runde Kellnem und vor 
allem dem supergeilen Aufráumen im Schollhaus. Der 
Sieger heißt, Rainer Ott aus Kölle, wär jetzt sagt, daß 
wär Schiebung, der... 

hat Recht, aber ich wollte Rainer schon immer mal 
arbeiten sehen. Herzlichen Glückwunsch, ich werde dir 
die nächsten Konzerte mitteilen und du kannst dir dann 
eins aussuchen. Bis denn, freu dich drauf! 

Diesmal gibt es leider kein weiteres Quiz, wir haben 
keine Preise mehr, oder keine Ideen, ich sag mal 
ersteres, aber beim nächsten Heft, geht es Quizmäßig 
wieder ab. 

Bis denn euer Hans Rosenthälchen!!! 


| eser br jefe: 


Fanzinetreffen 


Hi Carsten, 

heute ізі der Tag danach (nach Fanzine-treffen) ist 
mir schon wieder langweilig und deshalb dachte ich 
mir, schreib mal dem Мк. Blurr, wie versprochen. 
Also erstmal muß ich sagen ich fand's spitze, oder 
wie sagt man bei euch? -super cool! 

Die meisten Leute waren auch ziemlich in Ordnung, 
bis auf ein paar, aber schwarze Schafe gibt's ja 
bekanntlich überall, was auch nichts zur Sache tut. 
Insgeheim hab'ich dich bewundert, wie ein Mensch, 
der von der ersten Minute an von solchen Idioten, 
wie wir es zum Beispiel sind, die andauernd irgend- 
was anderes wollen oder fragen, „ruhig“ und nett 
bleiben kann. Ich glaub'ich wär schon am Abend 
durchgedreht. Übrigens waren die andern vom 
Blurr-Team auch ziemlich nett, geschweige denn die 
von Free Yourself! Tja, solche Leute trfft man nicht 
alle Tage. (So genug jetzt der Einschleimerei und 
Sympatisierung, aber ich mufite das jetzt einfach mal 
loswerden!) Die Konzerte waren auch ziemlich lecka! 
(was man nicht so alles auf einen Fanzine-Treffen 
lernt (ist also auch für Bildung und so.) Tristesse 
hatte ich zwar schonmal gesehen gehabt, als sie noch 
ihren vollen Namen hatten, war aber trotzdem gut. 
Queerfisch waren ziemlich gut, Stimmung und so. Ist 
ja auch egal. Hey aber halt, ich hab auch noch was 
auszusetzen, weil solche Perfekten seid ihr auch 
nicht, denn am Sonntag Morgen hab ich so'n richtig 
gutes Veganer Frühstück erwartet mit Spiegelei, 
Speck und solchen tollen Sachen, aber was war, bis 
halb zwólf gab's nicht mal nen Kaffee. Schande! 
Außerdem stand ich ит 10.00 Uhr vor der тиеп Türe 
und hab mir fast ich die Hose gekackt. Na, ja das soll 
mal genug dieser Sachen sein. Ey, Fußball war auch 
noch klasse, aber nächstes Mal dürfen keine Theken- 
Mannschaften mehr mitspielen, die haben einfach 
zuviel Zeit zum trainieren. Gewinnen tun sie auch 
noch. Wären die nicht dagewesen hätte es im Finale 
geheißen Free Yourself - vs. Doof Zyniker und wir 
wären klar als Sieger vom Platz gegangen. Nächstes 
Jahr könnt ihr ja auch nen Angelwettbewerb ma- 
chen, oder was gibt das Loch im Boden hinterm 
Fußballfeld? 

Genug der Ratschläge, auf mich hört sowieso keiner. 
Das Blurr hab ich vorhin auch mal auf den Klo 
durchgeblättert, welches ganz gut daher kommt. 
Apropos Fanzne ich hoff mal das unseres bis Ende 
August aus dem Kopierer wandert. Das wird wieder 
Arbeit, aber das kennst du ja zu genüge. So, äh jetzt 


bin ich langsam mit meinem Latein am Ende, oder 
kommt vielleicht noch was, mal bis zu näxten Seite 
abwarten, vielleicht gibt die noch was her. 

Tschö Micha, Grüße Micha, Jens, Jochen (Oi), 
Philipp, Rene 

P.S. Gruß an das das restliche Blurr Team, Free 
Yourself und den Veganern. 


(hier reicht es jetzt, meine eigene Zeit ist mir viel zu 
kostbar, dein Geschmiere abzutippen, ich bin doch 
nicht so ruhig und nett wie du denkst, du dummes 
Stück Scheiße, duu alter, ach ne quatsch, Süßer, nur 
ein kleiner Scherz, hehe, lustig, verdammt, also vielen 
dank für das Lob, haben wir verdient. Los weiterla- 
chen. 

Alohaa Carsten 


Fanzinetreffen! 


Folgendes muß auch nochmal gesagt werden, auch 
wenn du von uns schon belohnt wurdest. Das Fanzi- 
ne-Macher-Treffen war eine super Sache. Endlich 
habe ich mal gesehen, was außerhalb von Nord- 
deutschland so los ist. Leute aus ganz D-land zu 
treffen, mit denen man etwas gemeinsam hat, ist eine 
mords inspirierende Sache. Das sinnvollste Szene- 
treffen überhaupt. Scheiß was auf die Chaostag 
(1994) war noch O.K.), scheiß was auf den Zap Cup 
(ich find das Zap sowie die APPD nunmal tierisch 
beschissen). Nächstes Jahr werde ich das Treffen 
leider verpassen und mir fällt im Moment nichts 
anderes ein, was ich bei meinem 1 jährigen San 
Diego Aufenthalt, noch vermissen könnte. Falls es 
dich zwischen Sep.1996 und Sep.1997 nach Kalifor- 
nien verschlagen sollte schau mal vorbei. 

Bis dann oder bis zum Fanzitreffen '98 

Niko Gerbl 


Alohaa Niko, du Schwein, San Diego, ahhhh, Hilfe, 
ich will auch da hin, ist bestimmt der Oberknaller, 
schreib mal wie es dir dort so ergeht. Freut mich sehr, 
daB du das Treffen so geil fandest, geht mir auch so 
und `98 auf jeden Fall auch wieder. Mach's gut, skate 
San Diego 


Sehr nett die Danksagungen für das Fanzinetreffen 
an unsere Crew, danke an alle die das geschrieben, 
angerufen haben. Durch euch ist es so geil gewor- 
den, wir kónnen nur den Rahmen geben. Und ich 
hoffe das auch nächstes Jahr alle kommen! 


Leserbrief oder besser: Kampf- 
ansage an den Liquidator 


Der Sommer meldet sich entgültig ab, erkennbar an 
meiner pellenden Haut. Hatten wir überhaupt Som- 
mer? Die Bräune, die ich mir mühsam in weiter 
Ferne erkämpft habe, schwindet in Windeseile. 
Werde ich zu einem Reptil? 

Frustation macht sich breit, denn nichts hasse ich 
mehr als Regen, Wind, Kälte und schlechte Aftersun- 
Cremes! Hass!!! 

Noch vor gar nicht allzulanger Zeit sprang ет 
lebensfroher Mensch durch die Fluten, gewärmt von 
der Sonne, massiert vom feinen Sandstaub. Nichts 
war schöner als sich dem Meer hinzugeben und mit 
reiner Naivität den Sonnenaufigang zu betrachten, 
während die morgendliche kühle Brise den Körper 
berührt. Konnte man von so einem naturverbunden 
Menschen Böses erwarten? Man sollte!!!! Das un- 
glückliche Gefühl und der entstandende Hass auf 
alles und jeden war Ausschlag für das Interesse vom 
unglaublich Bööööössseeennn. Nie konnte diese 
Macht genug kriegen. Immer weiter wollte sie ihre 
tödlichen Netze spannen. 

Und so kreiste das unglaubliche Böse die unzufrie- 
dene junge Frau ein und schuf ein neues Geschöpf: 
der Horror-Schuppen-Bandwurm! Das Böse war 
zufrieden.- Die Menschheit war nach kurzer Zeit in 
Schrecken und eingeengt von der Angst, diesem 
Untier, dem Wesen aus der Schattenwelt, zum Opfer 
zu fallen. Geldlüsternde Blutspender-Institue standen 
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jederzeit bereit, um die Unmengen von 
strömendem Blut der Opfer aufzufan- 
gen, bevor es jeglich sinnlos in den 
Grund versackte. Der Tod kam schnell 
und unerwartet. Niemand wußte, in 
wem das Killerviech steckte. Es war so 
mächtig und unbesiegbar, daß man es 
bald „John-Sinclair-Killerin“ nannte 
(der Bandwurm war als weiblich zu 
erkennen, da zwischen all den borsti- 
gen Schuppen die Megabrüste hervor- 
traten). Auch er, John, schrie nach 
Supermann, aber gab es den über- 
haupt? Gab es da wirklich einen 
Liquidator? 

Viel Spaß! 

ZORA (der Bandwurm) 


Lieber Freunde, es liegt mir von jeher 
fem als Superheld, mit eben jenem 
Geschick zu prahlen. Deshalb liegt es 
mir eigentlich fern, euch die Geschichte 
mit dem Bandwurm ZORA zu erzählen. 
Denn mehr als eine Liquidatorstory pro 
Ausgabe wirkt doch wie Selbstkult. 
Aber ich mache hier eine Ausnahmen, 
denn ich lasse es nicht auf mir sitzen, 
daf du in Frage stellst ob es Supermann, 
oder den Liquidator gibt? Ja fragst du 
dich wohl, gibt es überhaupt noch 
Helden! Die gibt es! Und wird es auch 
immer geben, solange das unglaublich 
Bóóse noch sein Unheil treibt. Gibt es 
Bóóóses, was du ja nicht in Frags,stellt, 
muf es ja auch Gutes geben. Hab ich 
übrigens erzählt daß ich vor einigen 
Jahrzenten im Mond von Stud, das Fach 
Sozialpádagogik und ihre Auswirkung 
bei der Anwendung von Helden auf 
irdische ReplikantenInnen belegt hatte! 
Ich muß sagen, es hat mir viel geholfen, 
ich kann jetzt Tee kochen, barfuß im 
Schneidersitz sitzen und das 5 Stunden 
lang, tja, da siehste mal, wer kann das 
schon. Aber ich weiche wieder ab. Nun 
die kleine Geschichte mit ZORA dem 
Bandwurm. 

Es war ein üblicher Tag, wenn man 
einen Tag im Leben eines Helden als 
üblich bezeichnen kann. Ich rette ein 
Leben nach dem anderen, schüzte 
Menschen vor dem Böösen, als mir die 
Nachricht übermittelt wurde, daß Wesen 
die Menschen tyranisierte. Ich rieß 
meine Zelte ab, ließ den Tee stehen und 
nahm sogar mein Spiegelbild mit. Jupiee 
auf geht's in ein neues Abenteuer, so 
dachte ich jedenfalls. Ein langer Kampf 
würde mir bevorstehen, war dem wirk- 
lich so??? 

Ich hätte mir es ja eigentlich schon 
vorher denken können. Als ich nämlich 
an diesem Morgen in den Spiegel sah, 
fiel mir mal wieder auf, wie verdammt 
gut ich aussah. Mensch Junge, dachte 
ich, ist. doch Wahnsinn. Ich zog die 
Augenbrauen hoch, setzte mein unwie- 
derstehliches, verschmilztes Lácheln auf 
und blickte meinen Anlitz entgegen. 
Mein Wasserkórper, blitze blau und 
kristallklar, eine Schónheit an die nur 
lupenreine Diamanten reichen kónnen. 
Ich bin so schón, ich überlege ob ich 
meinen Helden Job an den Nagel hänge 
und zu so einer Modelagentur gehe. Ist 
bestimmt dufte. Immer klasse angezo- 
gen, schicke Autos und kein Gehirn. 
Halt, jetzt reichts, ich war doch ein 
Rebel, weg mit diesen Schönheitsidea- 
len. О.К. nicht ganz! Wo war ich 
stehengeblieben, upps, hmm, genau, also 
ich machte mich auf die Suche nach 
dem Bandwurm Zora, der ja so ab- 
scheulich seien sollte und was soll ich 
sagen, nach einigen Nachforschungen in 
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einschlägigen Spilunken fand ich sie. 
Sie fraß sich gerade durch ein paar 
Kühe, Mensch, ist das cekelhaft, so 
hundsgemein hatte ich mir sie nicht 
vorgestellt. In dem einen Augenblick 
bohrte sie sich durch die Kühe im 
anderen durch eine Bäuerin. Ich mußte 
schleunigst einschreiten, bevor die 
Menschheit vollkommen  aufgefressen 
wurde. Irgendwie bin ich heute nicht in 
rechter Laune, mir die Hände schmutzig 
zu machen. (ich dachie an mein blen- 
dendes Aussehen) Ich habs, war dieser 
fiese gemeine Bandwurm, nicht ein 
wunderhübsches Mädchen gewesen, 
welches sich vom Zom und der dunkel- 
nen Seite der Macht verführen lassen 
hat? In diesem Moment wußte ich was 
zu tun sei. 

Ich besorgte mir vom Feld eine traum- 
hafte Rose. Ein Rot, was jedes Herz zum 
bluten brachte. Ich benetzte meine 
Fingerkuppen, fuhr mir über die Augen- 
brauen (aus Wasser, ist irgendwie 
Quatsch, aber halt ein Ritual), setzte 
mein unverwechselbares, charmantes 
Lächeln auf, legte mir ein paar französi- 
che Worte zurecht und schlenderte dem 
Wurm ZORA entgegen. 

Cool schnalzte ich mit der Zunge und 
sprach: Mademoiselle, bon soir (hier 
nun die Übersetzung für alle nicht 
Franzosen/Liebenden) schönen Abend, 
oh nein, schöner Abend, beschreibt nicht 
annähernd was sie in mir auslösen, 
Gnädigste. Ihr Anlitz, ihre Ausstrah- 
lung, sellten hab ich soviel Geschick, 
Eleganz und Stärke gesehen. Selten, 
haha, noch nie, wenn ich ehrlich bin. Sie 
können kein Wurm sein, diese Gestalt 
entspricht nicht ihren geschmeidigen 
Bewegungen. Wäre ich Gott, hätte ich 
sie als hübscheste aller Mädchen die je 
die Sonne erblickten erschaffen. Ich...“ 
..gerade in diesem Moment, ich wollte 
weiter eine meiner Schmeicheleien 
anbringen, fiel dem Untier die schleimi- 
ge Haut vom Leib. Doch was war dies, 
nicht ein Skelet blieb übrig, sondem ein 
wunderschönes Mädchen, welches 
verschüchtemd und weinend in der 
glibblirigen Masse lag. Echt еКейр, Ich 
bestellte erstmal die Putzkolone. Ein 
kleiner Spaß! Ich schritt auf sie zu und 
streckt ihr bedächtig meine Hand entge- 
gen und schaute sie bewundert an. „Du 
hast es geschafft, du hast dich befreit. 
Das Böööse hat nun keige Macht mehr 
über dich! Komm mit mir zu unseren 
Freunden. Laß die Liebe und Kraft der 
Helligkeit wieder in dein Herz.“ Noch 
ein wenig verunsichert gab mir das 
traumhafteste Geschöpf, was ich je 
erblickt hatte, ihre zarte Hand. Die 
Sonne verabschiedete sich langsam mit 
einem letzten goldenen Schimmer und 
wir schritten langsam in die Nacht. Aus 
den Augenwineln sah ich ein Zucken 
auf ihrem Gesicht! Ich glaube sie lächel- 
te!!! 


Hallo Blurr 


Ich bin grad super schlecht drauf. 
unglücklich verliebt und so. So ein 
verdammtes Scheifi-Gefühl. Aber das 
ganze hat auch seine guten Seiten: 

Ich krieg jetzt meinen Arsch besser aus 
dem Sessel, lebe bewußter, kein 
Fleisch und so, vielleicht auch weniger 
Alkohol, naja Bier ist aber viel zu geil 
um damit aufzuhören. Was das alles 
mit euch zu tun hat? 


Gerade Carstens Einleitung in #11 
gibt mir verdammt die Kraft wieder an 
mich zu glauben, zu wissen, wo es lang 
geht. Vielen Dank dafür. Und damit 
das auch so bleibt, zack 87/8/9 nach- 
bestellt und Abo her. Irgendwie kommt 
es mir so vor, als wäre das Blurr das 
Zine mit dem meisten Spaß, ich jeden- 
falls fühle die Sonne, die Wärme und 
eine durchaus positive Energie, wenn 
ich das Blurr lese, nicht zuletzt auch 
wegen dem SurfiSkate Kram. 
Danke dafür! 

So, hier noch meine Hitliste der 
Lieder, die mir nach der Tren- 
nung von meiner Freundin 
wieder ein bißchen Kraft geg- 
ben haben: 

Gorilla Biscuits-First Failure, 
New Direction, Ignite, Burn, 
Bad Trip, Dekuminnization, Vic 
Bondi-Don't turn away, alles 
von Alloy und alles von Bob 
Marley. Absolut scheiße, ich 
könnte immer heulen wenn ich 
es höre: „Sie ist weg von den 
Fantastischen 4. Einfach mal 
alles fallen lassen, einfach mal 
was von dieser ganzen Scheiße 
hier. Genau, ich werde einfach 
mal irgendwo hinfahren und 
nichts tun, Hauptsache weg. 

Bis irgendwann Heiko 

P.S. ich fände es auch besser 
öfter,dafür aber dünner zu 
erscheinen. 


Tach Carsten! 


Heute ist ein wirklich fetter 
Tag! 1. Weil ich heute meinen 
letzten Arbeitstag bei einer 
Scheiß-Firma hatte (Ferienjob), 
2. weil ihr den sehr geilen Blurr 
Sampler heute geschickt habt u. 
3. weil das Wetter endlich 
besser wird! 

Heute sind bzw. ist Chaostag, 
oder?! Glaube ich schon. Was 
sollte denn das mit dem Anti- 
Snakeboard-Spruch? War klar, 
Du bist etwa der 400ste Skater 
der sagt, daß ich mir kein 
Snakeboard bzw. lieber ein 
Skateboard kaufen soll. Was oll 
die Kacke, hja!?? Intolerantes 
Pack, Frührentner, Sportang- 


dabei habt u. so viele interessante, 
nette und lustige Leute kennenlernt 
und das ist genau das was ich auch 
(später) gerne machen möchte. 

-Du brauchst nicht weiterlesen, wenn 
dich das Selbstmitleid einer jungen 
Schülerin aufregt! (heißt es das oder 
der???) Egal. Mein Leben ist eigent- 
lich wundervoll und markellos: 

-coole Eltern und Schwester, bin 
gesund, bin motorisiert, habe eine 
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‚ Glaspíaster, Box & Tray, Booklet (Cover 
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ший, Verpakung und Versand | 


Bei Anlieferung eines üderspielungsreifen DAT 
(44,1 kHz) und Lithos. Ме Pip mc. MwSt. 
Andere Auflagen möglich! 


Ruft kurz an oder schreibt, dann schicken wir Euch 
gerne die komplette Liste mit einer Vielzahl von 
Ausstattungsmöglichkeiten, usw. unverbindlich zu. 


T-SHIRT 


Alle Drucke werden ausschließlich auf "Fruit Of The 


ler, Kunstbanausen!!! Eben Loom" (Screen Stars) Textilien gedruckt! LB.: 
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lich noch Straight Edge, wie?! 
Nee, nee, nee Hór grad Youth 
Tribe nebenbei, man sind die 
geil! Genauso geil wie Samiam, 
Jawbreaker, Rusty James, 
Queerfish, Quest For Rescue, 
Avail the Notwist, Weston, 
Ignite u. Take That. Robbie 
rules!!! So, nun hab ich Dir mal 
eben meinen Musikgeschmack 
bzw. тете  Lieblingsbands 
aufgezwüngt. Wobei die Reihen- 
folge je nach Laune wechselt. 
Ach ja, Foiled Again sind auch 
sehr genial. 

Soll ich Dir mal was sagen, 
Carsten?! Mit eurem Fanzine 
könnt Ihr in einer Person ganz 
schön viele Gefühle erwecken. 
Zum einen werde ich fröhlich 
und kreativ wenn ich euer 


Fanzine lese, aber auch traurig S 


u. neidisch (kein böser Neid), 
denn wenn man so ließt, merkt 
man, daß Ihr ne Menge Spaß 


‚Maschineneinrichtung: 


Schwere-Reiter-Str. 35 / 2 - 80797 München 
Tel: 089.30 77 95 26 - Fax: 089.30 77 95 28 


allerbeste Freundin und einige gute Freun- 
de, komm jetzt in die 11. Klasse 

-neuer Schritt im meinem Leben - wird 
warscheinlich die Blütezeit meines Lebens, 
bin solo (shit, ist eigentlich gar nicht so 
сей!) und auch sonst ist alles im grünen 
Bereich! Vielleicht fehlt mir der Kick. Oder 
es liegt einfach daran , daß ich zu Höheren 
aufstreben könnte, es aber nicht tue. Warum 
texte ich Dich eigentlich zu?! Ihr mit eurem 
blöden Heft! Ihr wühlt mich innerlich völlig 
auf! Ihr dürft das Blurr eben nicht an 16- 
Jährige Mädels verkaufen. 16 Jahre? 
Geschockt? Ja, jetzt ließt sogar die Bravo- 
Generation das Blurr schon. Laß Dich nicht 
daran stören, ok?! Gut, mir fällt gerade ein, 
daß wir (Freunde und ich) uns um 7 Uhe 
beim Waldspielplatz treffen wollten um den 
Samstag abend zu zelebrieren. (Info es ist 
halb 8). Was hält mich auf?! Ach ja ich 
schreibe eigentlich, weil ich das Blurr-Abo 
haben mochte. ich hoffe das Geld reicht 
dieses mal. 

Hab gerade den Text aus'm Squeal of Blurr, 
Sampler Beihefl, den Liquidator Amazing 
Adventures gelesen. Komisch komisch... 
Hey, ich glaube Du mußt dem Liquidator 
mal bei mir vorbei schicken, irgendwie muß 
der auch mir mal in den Arsch treten, damit 
ich was gestartet kriege. 

Ich kenn euch zwar nicht, aber ich glaub ich 
würde euch sehr mögen, Ihr bewegt was in 
mir. 

(Gott, immer diese Gefühlsausbrüche) 

Grit 


Mal eben zu Beginn, die beiden letzten Briefe 
habe ich einfach so abgedruckt, wenn ihr (die 
Schreiber) das nicht gewollt haben, tut es mir 
leid, doch ich finde diese beiden Briefe am 
wichtigsten, finde, so ein Quatsch, komisches 
Deutsch; also die sind am Wichtigsten. Denn 
sie spiegeln genau das wieder waraus wir, alle, 
ihre Kraft schöpfen. Man sieht man kann was 
verändern. Wie wir stürzen keine Regierung, 
verändern also nichts. Geh nach Hause mit 
dieser Denke, sie ist nicht gut. Verändern 
heißt auch nicht unkrempeln, Meinung 


aufzwingen, es soll nur heißen, daß man 
erkennt das Leute sich Gedanken machen, 
etwas positives, Kraft aus einer Sache ziehen. 


mit ambush. hitler. 
kimusawea, zorn 


Angespornt werden selber was zu machen. 
Nicht das wir das Blurr machen ist toll, oder 
verändert sehr, ihr beiden seid toll, ehrlich 
und mutig, wie ich, wir oder manch einer von 
uns, eigentlich nicht immer ist. Ihr wißt doch 
in Fanzines persönlich schreiben ist ein Ding 
und im Leben so offen sein etwas anderes. 
Naja ganz so schlimm ist es nicht, aber was 
ich damit sagen wollte, daß man eigentlich 
weiter gehen soll in das Umsetzen was man 
fühlt. Z.B. das du, Grit, einfach das machst 
worauf du Bock hast, wenn du „unser Leben“ 
toll findest, lebe selber so, denn das macht 
erst richtig glücklich. Träumen ist zwar mehr 
als schön, wichtig und kann man nicht oft 
genug machen, aber sie umzusetzen schafft 
neue Träume, die immer einen Ast höher sind. 
Auf der Krone trifft man sich dann und zischt 
ein paar Bier, lauscht den Wellen und schaut 
sich gemeinsam den Sonnenuntergang an. Ich 
fühl mich nach den Briefen mindestens so 
ehrlich glücklich, wie ihr euch beim lesen. 
(Ich hoffe, das Ganze klingt nicht doof. 
altklug, besserwisserisch, ist nicht so gemeint. 
Kauf dir trotzdem ein Skateboard Grit, hat 
mehr Style, bin ich intollerant! Übrigens 
kommt die neue Youth Tribe bei uns auf dem 
Label raus, Dezember wahrscheinlich. Warum 
hast du den gleichen Musikgeschmack wie 
ich, Dieb!!! Carsten 


LeserInnen Brief, oder eher eine Anmer- 
kung zum Quest For Rescue Tourartikel in 
Blurr #11! 


19.5. Kaltenkirchen 


Es ist schlimm. Die armen Jungs von OFR 
samt Tourbegleitung. Einem wird der Kopf 
verdreht während zwei Andere gnadenlos 
ausgebeutet werden. Geschwächt von der 
Tour, unfähig sich dem „Charme“ (oder 
sollte ich lieber schreiben der Taktik) des 
weiblichen Geschlechts zur Wehr zu setzen. 

Erst sahnt diese Frau ein T-Shirt ab und als 
Knaller des Abends wird sie auch noch nach 
Hamburch gefahren. Sie hätte sich ja 
zumindest revanchieren können, indem sie 
den völlig überlasteten Boys die Nacht etwas 
versüßt. Wäre nur gerecht gewesen. Aber 
nein, ein Küsschen und ein Austausch der 
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DRE! LIEDER FÜR BRUCE LER 


Adressen beendete den Abend bzw. Morgen. 
Mein Gott wie langweilig...wir sind doch 
nicht im Kloster. Es ist doch immer wieder 
erschreckend, wie gemein und hinterhältig 
Frauen sind Ein Herz aus Stein, aber die 
Taschen voller Fanartikel, mit denen sie bei 
Ihren Freundinnen rumprahlen... wir wissen 
doch alle Bescheid. Also Jungs, haltet die 
Ohren steif und vergesst nie: „Kaltenkirchen 
ist überall“! 

Liebe Grüsse an Acki und Achim. Tja 
Carsten und wir sollten zusammen mit einem 
kräftigen Schluck Grappe auf die ewigen 
Vorurteile dieser Welt trinken. Prost! 

Tina Hansen 


Hamburg zu fahren. Warum, das hab ich mich 
lange gefragt. Dann einige Wochen später 
hörte ich, aus eben jener verläßlichen Quellen 
(du kennst sie gut, dies wär übrigens ein 
Grund, ihr die Freundschaft zu kündigen, was 
ich dir hiermit natürlich in keinster Weise 
nahelegen möchte), daß dein Freund, ein ganz 
gemeiner Schurke, auf dem Weg nach Ham- 
burg an einer Autobahnraststätte wartete, um 
Acki, den harmlosen Busfahrer, zu überfallen 
und ihm seinen allerliebsten Bus zu rauben. 
Ihr Beiden hättet euch dann weiter nach 
Afrika durchgeschlagen und würdet dort 
glücklich bis ans Ende eurer Tage leben. Aber 
falsch gedacht! War Acki so schlau, oder 
warum hat dein Plan nicht funktioniert? Ihm 
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Programmauszug: 


IGNITE 

IGNITE 
MILLENCOLIN 
MILLENCOLIN 
H20 

STRAIN 
PROPAGHANDI 
MADBALL 
SHELTER 


= зате 


= Mantra 


- Se? your goals 
- Songs fo fan .. 
- B-punk era 


QUEERFISH 
WIZO 

WIZO 

CHEAP SHOTS 
FAT WRECK 2 
KORN 

WEEZER 

NRA 

DR. BISON 
DESCENDENTS 
NOT AVAILABLE 
SKIN OF TEARS 
KASSIERER 
TERRORGRUPPE 


- Uaargh 


-1&2 
= ма. 
- зате 


= burp! 


BURNING HEADS 
FACE TO FACE 
DAMNATION a.d. 


UNBROKEN 
IGNITE/GOOD в. 
SNFU 

UND VIELES MEHR!! 


- split 
- Flybu 


= Call on.. 

- Past our means 
- Tiny Tunes са 
- Life on a plate 


- Here & now 
- Less talk... 
- Demonstrating my.. 


- Bleib tapfer 


- Pinkerton 

= Access only 

= The bloted vegas.. 
= Everything sucks 


- Shit happens 
- Habe Brille 

= Melodien für.. 
TEXAS IS T. REASON - Do you know.. 
- Super modern 


- Miserycordia 
PATH OF RESISTANCE- Who dares.. 
- Crushed 


Ір/сеї 
mcd/12” 


17,-/25,- 
15,-/13,- 
27,- 
18,-/27,- 
18,-/25,- 
17,-/25,- 
18,-/27,- 
19,-/28,- 
19,-/28,- 
18,-/27,- 
17,-/25,- 
16,-/24,- 
18,-/24,- 
24,- 
12,- 
10,- 
25,- 
29,- 
24,- 
24,- 
18,-/27,- 
12,- 
19,-/24,- 
LU 
LE 
LH 
29,- 
27,- 
15,-/18,- 
18,-/25,- 
8,- 
8,- 
18,-/27,- 


Ip/cd 
Ip/cd 
Ip/cd 
Ip/cd 
Ip/cd 
Ip/cd 
Ip/cd 


40-seitige Mailoliste gegen DM 3,- RP 


CD & VINYL 


Tja, verdammt nochmal wie rede ich mich 
jetzt hier wieder raus? Na gut, ich hab's schon 
wieder. Also meine überalles geschätze Tina, 
wie mir aus guten, um nicht zu sagen verläßli- 
chen, Quellen zu Ohren gekommen ist, hattest 
du an dem besagten Abend etwas viel ab- 
scheulicheres mit den beiden arglosen Boys 
vor! Entschuldige bitte die Wortwahl, aber 
irgendwann ist Schluß mit Lustig. Du hast die 
Beiden ganz geschickt überredet Dich nach 
war ein Unfall. Was mich nur jetzt erschreckt 
ist, daß du die Dreistigkeit besitzt und hier in 
deinem lächerlichen Brief die Tatsachen 
verdrehst. Vielleicht wär ein Kloster wirklich 
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STREET- & BANDWEAR 
SKATESHOES 
BODYPIERCING & SCHMUCK 


kam einfach ein Zufall zur Hilfe, dein Freund 
war ja sowieso nie der geschickteste, aber das 
er gerade an diesem Abend sich selber auf 
dem Tankstellenklo eingeschlossen hatte, 
naja, schlau ist das wirklich nicht. Aber wollen 
wir nicht böswillig sein und sagen einfach, es 
nicht schlecht für Dich. Sie werden dir diese 
teuflischen Boooshaftigkeiten schon austrei- 
ben. Ich hab noch Hoffnung und Glaube an 
Dich, mein Kind. Du wirst deinen Weg 
machen. 

mit einem Lächeln in den bezaubernden 
Norden 

Carsten 
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Mißverständnissc und Zugc- 
stándnissc ап dic Wahrheit 


Wie oft habe ich das schon ge- 
hört? "Zypern? Dat is doch da wo 
sich die Grieschen und die Türken 
nich einig werden können, oda?" 
Diesen Sommer wurden auf Zy- 
pern zwei Menschen umgebracht. 
Zwei Griechen, die von türki- 
schen Faschisten und Miltärs 
getötet wurden. Die türkische 
Außenministerin reiste kurz da- 
nach nach Zypern, um in einer 
Rede auf einem öffentlichen Platz 
vor tausenden von Anhängern zu 
verkünden, daß die Türkei jedem, 
der es wage, Hand an die türki- 
sche Flagge zu legen, die Hände 
brechen werde. 

Es gibt keine "türkische Repu- 
blik", wie so oft ш deutschen 
Zeitungen steht. Die Türkei hält 
den Norden Zyperns mit derzeit 
30.000 Soldaten besetzt. Zypern 
wurde 1914 von den Briten an- 
nektiert, nachdem das Osmani- 
sche Reich an der Seite Deutsch- 
lands in den ersten Weltkrieg 
eintrat. Die Osmanen hatten dort 
seit drei Jahrhunderten die Herr- 
schaft inne. Zypern wurde briti- 
sche Kolonie. 1955 bricht eın 
Guerilla-Krieg gegen die Briten 
auf Zypern aus, den die Zyprioten 
nach vier Jahren gewinnen. 1960 
wird Zypern ein unabhängiger 
Staat. Die Bevölkerung besteht 
aus 82% Griechen und 18% Tür- 
ken. 


НИЛУ 
n. 
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Als die griechische. Militür- 
Junta, die seit 1967 in Griechen- 
land an der Macht war und von 
der Nato unterstützt wurde, 1974 
in Zypern einen Putsch gegen 
den dortigen Präsidenten Maka- 
rios versucht, nutzt die Türkei 

ie Gelegenheit zu einem Ап- 

griff. Mit 40.000 Soldaten greift 
sie Zypern an und besetzt bis 
heute, von UN und EU praktisch 
toleriert, 37 % von Zypern. 
Außer der Toten wurden 200.000 
griechische Zyprioten (40% der 
griechischen Bevölkerung auf 
der Insel) vertrieben. 1.700 
gelten noch als vermißt. Daß 
diese Vermißten als tot anzuse- 
hen sind, gab der türkische 
Diktator auf Nordzypern, Denk- 
tash, dieses Jahr zu. Unwahr- 
scheinlich, daß dieser Mann als 
Kriegsverbrecher angeklagt wird. 
Im Sommer fand dieses Jahr am 
11. August eine Demonstration 
von hunderten Motorradfahrern 
aus Griechenland, Zypern. und 
vielen anderen Ländern an der 
Demarkationslinie statt, die auf 
die Besatzung und Trennung der 
Insel aufmerksam machen sollte. 
Zuerst wurde diese Aktion von 
den griechisch-zypriotischen 
Politikern begrüßt, doch dann 
forderte UN-Sekretär Boutros- 
Ghali die Demonstranten auf 
zurückzukehren und nicht wie 
geplant auf die türkische Seite 
durchzufahren. 200  frustrierte 
Demonstranten zündeten daraut- 
hin trockenes Gras an, rissen 
Zàune nieder und kamen in den 
Kontakt mit türkischen Soldaten 
sowie mit türkischen Faschisten, 
den "Grauen Wölfen", die selbst 
aus der Türkei als 
"Gegendemonstranten" angekarrt 
worden waren. 

In diesen: Stein- 
gegen-Gewehrkugel- 
Gefechten knüppelten 
im wahrsten Sinne 
des Wortes an die 
zehn Türken den 24- 
jährigen Tassos Isaac, 
der verletzt am Bo- 
den lag, zu Tode. Sie 
schlugen ein, als ob 
es sich um ein Stück 
Stoff handelte. Wei- 
tere 50 Leute wurden 
verletzt, auch sieben 
Blauhelm-Soldaten. 
Zwei lage später gab 
es nach ет Ве- 
gräbnis erneut еше 
Demonstration. Da- 
bei versuchte sein 
zwei Jahre älterer 
Cousin Solomos 
Spirou Solomou eine 
türkische Flagge von 
einem Mast innerhalb 


Же 


OY. 
der "neutralen" UN-Zone herun- 
terzuholen. Kaum war er halb den 
Mast hochgeklettert, wurde er 
hinterrücks erschossen. Hochran- 
gige Miltärs knallten ihn kaltblü- 
tig auf die Schläte zielend von 
emem Balkon eines 20 Meter 
dahinter stehenden I lauses aus ab. 


Pop Punk Invasion. 
WII 


SUCK SHIT. 


Diesen Leuten war es scheißegal, 
daß Fernsehkameras dabei waren. 
denn sie können sicher sein. daß 
sic gedeckt werden. 

In den meisten deutschen Medi- 
en wurdedies, kann ich mir den- 
ken, als irgendeine griechische 
Provokation dargestellt. Deshalb 
möchte ich auch mehr nicht dazu 


: schreiben. Milto 


Another Day At Work 
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comıng soon: 
Shyster "Say Uncle" cd/Ip 
At the Drive-In 7" 
Cletus 7" 
Alligator Gun 7" 
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Warum "et Gas gut Ригс? 
Weil du dann so wahnsinnig 
beliebt bist! Jede/r kommt 

vorbei will sich das neue 


did "ech will 


eh 
ÆN V Dg wasser 
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Blurr alsleihen und du 
scharrfet dir für nur l2,- EM 
viele neue Freunde. Na ist 
das nichts? Also jetzt wird 

| 


gehanaeit . 


Nachbestellungen: 
5,-DM pro Heft incl. Porto! 


#7 mit Youth Brigade, 
Rancid, Big Boys, 
Aurora, Kix Comix, 
Surfen, 
Schießbudenbesitzerin 
und viel mehr killer 
geblurre. 

#8 mit Boxhamsters, 
Luzifers Mob, Blumfeld, 
Free Yourself, Horace 
Pinker, Graffiti, 
Thailand, Liquidator 
um- 

#9 mit EA 80, Kina, 
Snfu, Wat Tyler, San 
Francisco, Griechenland 
u. 1000 blurriges mehr. 


#10 leider keins mehr 


da! 

# 11 mit Dackelblut P 
Dr. Bison, Propagandhi, 
Lunchbox, SFA, Hawaii 
Surf, Skaten, New York 
uvm. ! 
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